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Me Arbeitslose-Nerßtzrmgi« ArslMbe.
Durch die umfassende Denkschrift des Kaiserlichen

-.Statistischen Amtes über die bestehenden Einrichtungen
zur Versicherung gegen die Folgen der Arbertslvstg ei,
die, vom Regierungsrat vr . Leo bearbeitet , re er¬
schöpfendste Darstellung über die Frage der Arbertslosen-
oersichernng überhaupt darftellt, ist das Interesse an der
Arbeitslosenversicherung überhaupt wieder iebenörg ge-
morden. Dies um so mehr, weil für dre deutsche Gesetz¬
gebung diese Materie mit der Veröfsentlrchung dre,er
.Publikation vorläufig abgeschlossen sein soll. Es ent¬
steht dem gegenüber die Frage , wie weit man im Aus¬
lände Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit bisher ge¬
troffen hat.

Irgend eine Form staatlicher Arbertslosenverstche-
cung besteht bisher in Grvtz - Britannien  nicht , die
Arbeitslosenunterstützung ist hier ausschließlich im
Wege der Selbsthülfe zur Durchführung gelangt . Die
führende Rolle in der Organisation der Arbeitslosen¬
unterstützung kommt dabei ausschließlich den Gewerk¬
vereinen (Trade miions), neben ihnen jedoch nur rn ge¬
ringem Umfange den freien Hülfskassen (Rnen y
iooietie3i zu. In den Gewerkverernen sind 1902 208
Personen organisiert . Arbeitslosenunterstützung zahlten
202 Gewerkvcreine mit 682 025 Mitgliedern , und -war
belief sich der Betrag der Unterstützung un Jahre 1903
ans rund 10 Millionen Mark , wobei die Metall -,
Maschinen- und Schiffsbauindustrie , sowie das Buch-
druckgewerbe den Schwerpunkt der Arbertslosenunter-

^ ' ' ^ Jn ^ der ^Schweiz  sind bekanntlich zuerst Versuche
ltaatticherseits zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ge¬
macht worden . ^ Schon iw Winter 1879/80 richtete Genf
sogenannte Nativn alwcrkstätten ein, in denen ausschlleß-

KeirLll§rorr.̂
Nachdruck«krdoten.)

Indische« eisebriefe.
Von Hcrmione von Prenschen.

V.
Schritte vom Weg — in Andren.

Ich möchte sie niemand raten , denn sie sind fürchter¬
lich - and ich habe sic auch schon bitter bereut - elnev-
teUsl Auf der anderen Seite gibt es kaum ern Mlttck,
Land und Leute gründlicher und ohne allen Europa-
sirnis kennen zu lernen.

Aber es ist eine Pferdekur , Nicht leder kann ftc

^̂ Âuch ich komme nur mit blauem Auge davon.
Erst in Conjeeveram , dem „Benares Südindrens,

so nennt es Murray . Der hat also diesen kleinen Uuv-
flug auf dem Gewiffen.
' Ich kam 10 Uhr abends von Madras dort an.
gij ^ gc Möglichkeit, im allgemeinen Wartezimmer zu

""^ Doch die Ruhebank war von einem dicken alten Herrn
belegt, dessen Toilette über den ganzen Raum verstreut
war. Die Bank hatte er nach draußen gebracht — er

" " '? amn^hchte ich mich auf dem einzigen Sessel in dem
höllenglutatmenden Raum ahnungslos niedergelaffen
als Legionen von Moskitos wie crne schwarze Wolke

über^micĥ stürzten . ^ fürchterlich. Bon Zeit zu Zeit
icklick ich in den Nebenraum , meine Füße in dem sehr
zweifelhaften Badewasser zu kühlen. Am anderen
^Morgen, zerschlagen, zerstochen, eine Tasse Tee ver¬
engend , hörte ich, daß, da die Statwn keinen Refres^
ment-room habe, auch kein Tee zu bekommen ser. Sechs
Meikpu entfernt aber ici ein ttor; RuuMclcuv.

_ Srsmstsgz den 9 Irmi.
lich Erdarbeiten verrichtet wurden . Bern und Zürich
folgten in den nächsten Jahren diesem Beispiel , während
in verschiedenen weiteren Städten , so Winterthur,
St . Gallen , Lausanne ähnliche Versuche gemacht wurden.
Die Arbeitslosenunterstützung durch Selbsthülfe der
Gewerkschaften befindet sich in der Schweiz überall noch
in den ersten Anfängen , da die gesamte Gewerkschafts¬
bewegung noch jungen Datums ist. Nur 8 Verbände mit
rund 9000 Mitgliedern zahlten im Jahre 1902 Arbeits¬
losenunterstützung , hiervon in etwas größerem Matze
auch nur die Buchdruckerverbände. Als ein Mittelding
zwischen Selbsthülse und kommunalen Kassen ist die
Arbeitslosenkasse des Arberterbunües in Basel anzu¬
sehen, die sich aber in ganz bescheidenem Rahmen bewegt
und im Jahre nicht viel mehr als 150 Personen unter¬
stützt und rund 5300 Frank an Unterstützung verausgabt.

In Frankreich  sind nach Schätzung des franzö¬
sischen Arbeitsamtes im Jahre rund 400 000 Personen
arbeitslos . Von seiten der Fachverbände hat die Organi¬
sation der Selbsthülfe durch Schaffung besonderer Ar¬
beitskassen erst verhältnisurützig spät und in geringem
Umfange eingesetzt: sie sind wirklich durchgebildct nur
im Buchdrnckgewerbe vorhanden . Nach einer Enquete
des französischenArbeitsamtes bestanden im Jahre 1902
in Frankreich 310 Arbeitslosenkafsen, von denen allem
162 auf die einzelnen Sektionen des Buchdruckerverban¬
des entfielen . Sie zählen insgesamt 30 297 Mitglieder,
die Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung _ betrugen
rund 200 000 Frank . Eine städtische Unterstützung ge¬
währten im Jahre 1902 zwei Städte , Dijon und Limoges,
ferner wurden in den Jahren 1903 bis 1905 in Lyon,
Reims , Amiens und Tarbes Kredite zur Unterstützung
Arbeitsloser gewährt . Die Regierung hat zur Arbeits¬
losenversicherung insofern Stellung genommen, als im
^abre 1905 erstmalig ein Kredit von 100 900 Frank als

ficn Etat eingestellt wurde.
Fn den Niederlanden  zeigte sich dre erste Be¬

schäftigung mit der Unterstützung gegen Arbeitslosigkert
zu Beginn der 90er Jahre des vorigen Jahrhundert ».
In Amsterdam wurden verschiedentlichVersuche gemacht,
ohne allerdings zu einem praktischen Ergebnis zu fuhren,
ein erster praktischer Versuch in kleinem Maßstab wurde
im Jahre 1901 in Leyden gemacht, wo die Leydener „Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit eine
Arbeitslosenkasse einrichtete. Sie unterstützte im Minier
190̂ /03 21 Mitglieder mit 2 bis 5 Gulden pro Woche.
Zusammenfassend ist festznstellen, daß ein Eingreifen des
Staates in den Niederlanden für das erste nrcht rn Aus-
sickt steht, daß die Betätigung der Gemeinden sich noch im
Stadium der Vorbereitung oder der Erwägung bestndct.

In Italien  gliedert sich die Organisation der
Arbeiter in vier Gruppen , den Verband der Industrie¬
arbeiter , den Verband der Landarbeiter , dre Arbeit»
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kammern und die katholischen Verufsvereine . Insgesamt
J'inö in Industrie und Landwirtschaft rund 490 000 Ar-
heiter organisiert . Umfassende Statistiken über die Ein¬
richtungen der Arbeiter zur Versicherung gegen Arbeits¬
losigkeit bestehen nicht. Nur für Mailand liegt eine
Aufstellung vor . Hier bestanden im Jahre 1905 32 Ver¬
bände, die Arbeitslosenunterstützung eingeführt hatten.
Von staatlicher und gemeindlicher Seite bestehen bisher
in Italien keine Versuche zur Sicherstellung der Arbeiter
gegen Arbeitslosigkeit . Über die Selbsthülfe der Arbeiter
hinaus sind nur drei solcher, durchweg aus privater
Initiative hervorgegangener Versuche die Arbeitslosen¬
kassen in Bologna und Venedig, sowie die von der
Societa Umanitaria in Mailand nach dem Genter
System ins Leben gerufene Kaffe zu erwähnen.

Überall handell es sich in den genannten Staaten um
Versuche der Selbsthülfe oder ans privater Initiative
entsprungenen Bestrebungen . Auf die gemeinclichen
Unternehmen in Belgien , sowie die Versuche in ernigen
anderen Staaten wird in einem zweiten Aufsatz ernzu-
geheu sein. _ k' ' '

Sllfo kroch ich gerädert und zerstochen mit leerem
Magen in die schütternde Jutta.

Aber die Tempel lagen am Wege. So mutzte ich sie
vorher „abmachen". Die vier Haupttempcl : Wlshnn,
Shiva und — und zwei weiblichen Gottheiten geweiht,
sind überraschend groß, alt , wundervoll ! Dre Tanwnd-
säulenhalle in einem, wo fast wde Säule ein prachtvoll
skulptiertes Pferd mit Reiter zeigt, öftg  j en. Tr1 ~cr
zwingt — ist schöner wie die berühmtere Pserdehalle von
Trichinvpolis Aber - ich hielt mich ja kaum aufrecht!

Endlich durch lange Palmenrethen »nd reizende
Landschaft kamen wir ans vag - Ern innger Mann tra

*»«

' " " kl Ä inunedintely ' , »
„Where is your servant " , fragte er.

Em „Wenn ^Si/ kchnen Diener und keinen Tee bei
sich haben, können Sie auch kernen trinken . Hrer grbt

£g  Jch .^ Avl7umG °üeswillen , ich kann doch nicht den
ganzen Tag bei den Strapazen ohne Nahrung senr."

„Ich will meine Mutter fragen , ob \ic etwa» für

giC lf “ r öer Ingenieur des Wasserwerks. Seine
gute Mutter hat mich dann , mit allerdings fürchterlrcher
Kost, vom Hungertod gerettet und er selber ging mit
mir in tötendes Sonnenglut durch ein endlos breite.
Flußbett dreiviertel Stunden im Sand watend , nach
einem uralten kleinen Tempel in einem Palmenwald-
chen Es war ein Juwel an malerischer Stimmung , aber
ich konnte cs nicht recht genießen. - t

Nach diesen Erfahrungen gab ich das an meinem
Weg nach Tntticorin liegende Chidambaran zu besich¬
tigen auf — cs hätte zwei Nächte im Ei,enbas)nzimmer
(kein Damenraum ) erfordert — und beschloß, direkt nach
dem Ziel meiner .Sehnsucht,, nach Raunsieram , zu sichren.

KMNMljleimW UerWmjse in unseren
hessen-nüMifchen MdlkreW.

Seit dem Bestehen des Kommnnalabgabengcsetzed
wird dieser Materie und überhaupt allen Fragen aus
diesem Gebiete mich ans Kreisen, die demselben bis da¬
hin ferner standen, ein erhöhtes Interesse zugeivand -̂
Alljährlich spielen sich bei der Etatsberatung der stadtu
schen Vertretungen die Debatten über die Zerteilung
der kommunalen Fehlbeträge auf die Zuschläge zu den
Personal - und den Realsteuern ab, und alljährlich haben
bann  auch die Oberbehörden das Recht, in diesen Zwerg
der städtischen Verwaltungen tiefer htneinznblickcn nn»
in demselben ihre Machtbefugnisse geltend zu machen.
Es weiß ja jeder, der in der Kommnnalverwaltung steht
wie unangenehm cs ist, wenn der Schriftwechsel über du
gegenseitige Höhe der Bemessung der Zuschläge ans di«
Einkommensteuer einer - und ans die einzelnen .h ecu
steuern andererseits zwischen der Stadt und dem Regr«
rungsprästdenten hin- und hcrgeht und darüber der Etat
nicht fertig werden kann, bis man endlich eins wrrd. Iw
29 Provinzial -Landtage der Provinz Ostpreußen sin«
diese Verhältnisse zum letztenmal vor der breiterer
Öffentlichkeit erörtert worden . Wir entnehmen den
uursangreichcn Material , welches dazu vorlag , folgender
kurzen Auszug : . „ „ , .

Was zunächst die in den einzelnen Provinzen der
preußischen Staats erhobenen Provinz  i a l abgabei!
nach ihrer Höhe, bezw. in Hundertteilen der ihrer Ber,
teilung zugrunde gelegten direkten Staatssteuern anbo
langt , so steht Heffen-Naffau mit 1292 000 M., von dener
445 090 M . auf den Regierungsbezirk Caffel und 847 tXii

EinHiiz Heincr Umweg". Es waren auch ivirklich
nur 5 Stunden von Madnra nach Mandapam . Dort
begannen neue Leiden. Das Warten im Zug , das
Warten auf der steam launch , die zum Ersticken gestillt
war mit Pilarimmen und Perlfischern . — Wilde Ge-

^ Fast eine Stunde fuhren wir nach der kleinen Insel
Pamban , nördlich von Ceylon, die eines der größten
Heiligtümer der Hindu birgt — Ramifferam ! Wenrge.
Europäer haben es gesehen.

Der Hindu-Pestdirektvr auf der steam launch , ganz
in golddurchwirktem weißen Musselin, erzählte mir
aber , von Pamban sei es noch über acht Meilen nnf
fürchterlichem Weg bis Ramifferam.

Und die Jutka -Kntschcr verlangten während dieses,
ganzen Festes unerhörte Preise.

Die Sonne war im Sinken . Mir grauste., „Aber
das Dag Bungalow ist doch dicht dabei?" — „Dag
Bungalow gibt cs überhaupt nicht, weder in Pamban
noch Ramifferam. Außer dem Hafenosftzier überhaupt
keine Europäer ."

,Ja , um Gotteswillen , was fang' rch an ?" „Den
Hasenofstzier um Rat fragen ." - Aber er war diesmal
nicht am ^>afcn. So nervös war ich, es begann schon
zu dämmern , daß ich jetzt schon zu heulen ansing. Dann
aber rief ich einen Kuli und wanderte mrt mecuem Ge¬
päck durch den tiefen Sand nach einem fernen, weißen
Bungalow , der Wohnung des Herrn . Es dirnkelü schon,
als ich dort ankam. Ich konnte nicht mehr sprechen, rch

^ Wo um Gotteswillen kommen Sie deim her und
wo wollen Sic hier Unterkommen, es ist nichts da, mt
haben keinen Raum für Sie ûr Verfügung . Nahrun«
kaufen können Sie hier auch nicht. Vrellercht aber weiß
meine Frau Rat ." . . . „

Sie wußte ihn denn auch, und rch ward rn dem leer,
stehenden, unmöblierten Missionshaus , in dem Scharen
von Fledermäusen nisteten, untergebracht . Ans meme
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Mark auf den Regierungsbezirk Wiesbaden entfallen,
Mnter den 13 preußischen Provinzen (ohne Berlin und
Vohenzollern mit ihren Ausnahmeverhültnissen ) an letz¬
ter Stelle . Den ersten Platz (3 879 000 M.) hat die Pro-
jivinz Schlesien inne . Etwas anders gestaltet sich das
Dild , wenn man die Provinzialabgabe nach Hundert-
feilen der ihrer Verteilung zugrunde gelegten Staats¬
steuern rangiert . Dann stehen der Regierungsbezirk
Dassel mit 6,39 Prozent und der Regierungsbezirk Wies¬
baden mit 4,80 Prozent ungefähr mit der bestgestellten
Provinz , ö. i. der Rheinprovinz (5,40 Prozent Pro-
Mnzialbelastnng ) gleich, also sehr günstig. Und nun zu
keinem kurzen Überblick über die von unseren provin-
sziellen Stadtkreisen im Jahre 1903, dem neuesten Zeit¬
abschnitt, über welchen in dieser Beziehung amtliche
Auskunft vorliegt , erhobenen direkten Gemeindesteuern
pt Hunöertteilen des staatlich veranlagten Sollaufkom-
änens . Das Königl . statistische Landesamt in Berlin gibt
nach dieser Richtung für unsere Stadtkreise auf das an¬
geführte Jahr auf Grund der Akten der letzteren fol-
igende ziffernmäßige Mitteilungen:

Stadtkreise:

Frankfurta. M.
Cassel . . . .(Wiesbaden .
jhanciu. . . .

Zuschläge auf
Einkommen-

Steuer
Grund-
Steuer

Gebändc-
Stencc

Gewerbe-
Steuer

87 125 125 100
96 136 136 136

100 155 155 125
125 150 150 150

Von einem Dorado in kommunalsteuerlicher Hinsicht
,unter unseren hessen-nassauischen Städten kann hiernach
(füglich hinsichtlich der Stadt Frankfurt a. M . gesprochen
Werden. Nur eine einzige unter den übrigen 244 preu¬
ßischen Städten mit einer Einwohnerzahl von über
sib 000 hat sich eines noch niedrigeren Zuschlags auf die
Mirkonnnenstcuer zu erfreuen als die Metropole am
Mainstrome , nämlich St . Johann a. ö. Saar , wo derselbe
Nur 80 Prozent beträgt . Die Höchstzuschlägeauf die
Einkommensteuer finden sich, beiläufig anzuführen , in
Wermelskirchen (270), Bocholt (276) und Dirschau (300
Prozent ). Cassel und Wiesbaden stehen in dieser Hin¬
sicht aber ebenfalls noch ziemlich günstig. Von den 25Krenßischen Städten, welche unserer Stadt Wiesbadenn Einwohnerzahl vorangehen , haben nur zwei einen
niedrigeren Zuschlag ans die Einwohnerzahl aufzu¬
weisen als erstere, nämlich Frankfurt a. M. (87 Prozent)
sind Cassel (96 Prozent ). Die Realsteuerzuschläge unse¬
rer vier Stadtkreise aber halten sich ebenfalls sehr in
Matzen. Die Höchstziffer ist in den obengenannten vier
Städten in dieser Beziehung 155 Prozent , im Staate
Über für Grund - und Gebändesteucr Altona (385 Pro¬
bat ), für Gewerbesteuer Essen (385 Prozent ).:

UoLMsche UkersrchL.
Eine Holstein-Erinnerung Hardeus.

Dem Geheimrat v. Hol st ein , der vor einigen
Wochen aus dem Auswärtigen Amt geschieden ist, widmet
Harden  in der Wiener „Neuen Freien Presse" einen
Nachruf, der von dem persönlichen Charakter der
Exzellenz wie von ihren diplomatischen Fähigkeiten ein
nichts weniger als schmeichelhaftes Bild entwirft.
Allerdings mutz man dabei in Betracht ziehen, datz
Harden die Persönlichkeit Holsteins vollständig durch die
Bismarcksche Brille betrachtet, und daß Holstein es mit
hem ersten Reichskanzler vollständig verdorben hatte,
gls er bei dem Rücktritt Bismarcks nicht gleichfalls zu¬
rücktrat. Harden behauptet nun , datz Geheimrat v. Hol¬
stein nach dem Abgänge Bismarcks der eigentliche Leiter
Der internationalen Politik Deutschlands gewesen sei
-̂von dem Tage an , da er Caprivi überredete , den Asse¬
kuranzvertrag mit Rußland nicht zu erneuern , bis ins

Jahr 1906". Trotz alledem habe er sich mit Ängstlichkeit
davor gehütet, in die Öffentlichkeit zu treten , und habe
eine Scheu davor gehabt, in der Presse genannt zu wer-
öen. Im Anschluß hieran erzählt Harden dann die
Affäre Spätzle — Austernfrennd,  und waS
drum und dran hängt , wie folgt:

Einmal nur wurde er, genau zwanzig Jahre nach
dem Prozeß Arnim , genannt : als der „Kladderadatsch"
den lustigen Krieg gegen den Grafen Troubadour
(Philipp Eulenburg ), Herrn v. Spätzle (Kiöerlen)
und den Austernfrennd (Holstein ) begann . Die
drei, die oft in Borcharöts berühmter Weinstube beisam¬
men saßen, wurden verdächtigt, tüchtige Diplomaten weg-
gebissen, unfähigen Freunden Stellungen verschafft, die
Kluft zwischen Berlin und Friedrichsruh künstlich ver¬
tieft und dem Kaiser Zeitungsartikel , die sie selbst
lanciert hatten , als Produkt bismarckischen Grolls vvr-
gelegt zu haben. Stoff genug zu einem Strafprozeß.
Den wollten aber weder die Angegriffenen noch die
ihnen Vorgesetzten Exzellenzen. Say from wkence you
owe tbis stränge inteiligence ? Das nur war hier die
Frage . Doch die Redakteure des Witzblattes waren
nicht redseliger als Macbeths Hexen. Herr v. Kiderlen-
Waechter forderte einen (den tapferen Poeten Polstorff,
der in diesem Lenz gestorben ist) vor die Pistole . Gras
Eulenbnrg dichtete und komponierte in Wien ruhig
weiter . Und Holstein?  Überall las ich, er habe sich
nicht gerührt . Das ist ein Irrtum . Er sandte sogar zwei
Kartelltrüger aus , suchte den Gegner aber in höherer
Region . Zuerst ließ er den Grafen Herbert Bis-
m a r ck koramteren . Der erklärte nicht allzu artig , er
wisse von der Geschichte nichts. (Und sprach die Wahr¬
heit. Im Hause Bismarck Hat keiner je erfahren oder
auch nur geahnt, von wannen dem „Kladderadatsch" die
Wissenschaft kam.) Dann sollte Graf Guido
H e n cke l,  der setzt Fürst Donncrsmarck heißt, die
Oröalienprobe bestehen. Den kannte der Geheimrat noch
aus der Pariser Zeit sehr genau. Alte Freunde . Nun
aber entzweit,' und merkwürdig : seit dem Zerwürfnis
war über H e n cke l s Haus  die H o f a cht verhängt.
Sicher hatte der schlaue Guido dem Witzblatte die Muni¬
tion geliefert . Doch vom Pariser Platz kam dieselbe
Antwort wie aus Schönhausen,' denn auch Henckel kannte
den Schützen nicht, hatte Potstorffs Feuerrohr nicht ge¬
laden . Hier aber gab's eine Überraschung. Henckels
Sekundant  war Graf Waldersee.  Klang es
nicht unglaublich ? Walöersee, der im Bunde einst der
dritte gewesen war und mit dem Holstein so manchen
seinen Plan ausgeheckt hatte ? Der als Generalstabs¬
chef immer wußte, was in der Wilhelmsträtze vorging,
und die sekretesten Berichte kannte ? Der providentielle
Mann , der die Russen eines Tages mores germanorum
lehren sollte? „Nebel dampft auf dunst'gen Höh'n, schön
ist häßlich, häßlich schön!" Zu dem Greisenduell kam cs
nicht. Als dann aber Waldersees Agent N o r m a n n -
Schumann  und Waldersees Vertrauensmann
Tausch  von der Wilhelmstrahe aus verfolgt und von
ihren Weideplätzen vertrieben wurden , wußte der in
Altona kommandierende General , wem er die Angst-
monde zu danken habe.

Deutsches Deich.
* Zn der Beförderung des natimralliberalen Abge¬

ordneten Schiffer bemerken die „Berl . Pol . Nachr.", daß
feine Berufung ans Kammergericht schon „vor längerer
Zeit " fest „in Aussicht" genommen war und „die Aus¬
führung des Planes nur um deswillen etwas verschoben
wurde , weil eS äußerst unzweckmäßig gewesen wäre,
Herrn Schiffer gerade in dem Augenblick seiner parla¬
mentarischen Tätigkeit zu entziehen, wo diese für das
Zustandekommen des Schnlunterhaltungsgesetzcs von be¬
sonderem Wert war ". „Na also," sagt die „Boss. Ztg .",

desflehentliche Bitte ließen sie einen ihrer Diener
Nachts vor meiner Schwelle liegen.

Und so Haus' ich denn hier seit ein paar Tagen bei
ssiner Temperatur , die jeder Beschreibung spottet. — Ich
kann einen Sonnenstich verstehen, liege den halben Tag
betäubt auf meinem sehr fragwürdigen Lagerbrett , um
die andere Hälfte draußen im Sande unter den Palmen
Kerumzukriechen. Es ist sehr schön, sehr wild und sehr
fürchterlich! Mr . White schickt mir Essen. Es ist stets
(eiskalt, und die 6 Diener , die das kleine Brett bringen,
schauen mir zu, bis es geleert ist. Dann ziehen sie
stumm damit ab. —
| Ich habe vier Zimmer , zwei Tische, zwei Stühle,
seinen Eimer Master — „the bath" — und etwa zwanzig
(Fledermäuse. Nachts muß die Lanrpe brennen , sie in
Schach zu halten . Ein großer Compound umgibt das
palmstroh-gedeckte Haus , in dem herrliche Mangobäume
sind Palmen stehen.

Ich möchte malen , doch die Hitze ist allzu lähmend.
Ich möchte Perlenaustern kaufen, aber es sind keine zu
bekommen. — Ich möchte mit dem Schiff nach einer der
Austernbänke, wenige Meilen von hier an der Nordküste
non Ceylon. Mr . Manssielö sagt, es sei unmöglich für
eine Frau . — 40 000 Mann sind dort in einem wüsten
Getriebe . Die arabischen Taucher sind die besten. Die
Austern werden sofort am Platz versteigert . — Mrs.
White hat eine ganze Flasche voll der schönsten Perlen
Nus den von ihr ersteigerten Austern gewonnen . Die
eine davon soll 700 Rupien wert sein. Sie hat sich auch
prachtvolle Perlenringe fassen lasten. — Das Perlfieber
faßt hier einen jeden. Ich bin empört, daß ich keine
Perlaustern auftreiben kann. — Erst am Donnerstag
kommt die nächste Ladung in plombierten Säcken und
Zinndosen . — Die Austern werden dreimal durchsucht,
zuletzt ausgekocht und durchgesiebt. Ein armer Kuli
hat neulich drei Austern erstanden. Gleich in der ersten
fand er eine Perle für 8000 Rupien . Nun ist er für
seine Verhältnisse reich fürs Leben. —

Und gestern war ich in Ramisteram ! Es ist eine Bahn
dorthin im Bau . In jedem Jahr kommen ca. 100 000
Dtlaer . — Aber die Bahn ist noch nicht eröffnet. So

fuhr ich, so schleuderte man mich ca. zwei Stunden in
der Jutka.

Der Tempel , nicht weit vom Meer , ist überraschend
in seinen Dimensionen . Er ist mit dem Maduratempel
zu vergleichen, nur datz er nicht innerlich schwarz wie
dieser, sondern in lichten Tönen mit rotem Sgrafsito ge¬
halten ist. Tic Säulengänge haben eine unglaubliche
Tiefe der Perspektive. —

Aber ich bin müde, müde, müde, über dem Malen in
meinem Winkel eingeschlasen. Ich glaube, die Hitze ist
stärker wie mein Wille. Sie streckt jeden Widerstand
einfach in den Staub . — Eine breite Palmallee führt
zum Haupttempel -Eingang . Das bunte Treiben darin
ist einfach unbeschreiblich. Tausende sind unterwegs,
kehren aschebedeckt, mit weiß und rot und gelben heiligen
Zeichen bemalt , in ihre Heimat zurück.

Wundervoll ist der Blick vom Leuchttnrm in Pamban
über die palmen - und tamarinöenbeöeckte Insel , die wie
ein großer meerumspülter Garten zu Füßen liegt. Von
fern ragt die große Gopura Ramisserams.

Ich möchte diesen Ausblick malen , ich habe aber nicht
mehr die Kraft dazu. Und jetzt erst verstehe ich's ganz,
wie das Tropenklima den feurigsten Willen beugen
kann und jede Energie brechen und nur zwei Dinge
wünschen, begehren und ersehnen läßt — ein Bad und
Schlaf!

Morgen geht's wieder nach Ramisteram — mir
graust davor . Und trotzdem — ich kann doch nicht all diese
Qualen und Entbehrungen auf mich nehmen und beute¬
los zurückkehren. — Ich beneide den Globetrotter um
sein ehernes Gewissen und seine eherne Standhaftigkeit
allen Verlockungen gegenüber, einen Schritt von der
Heerstraße ins Nichts zu tun.

Nachtrag. In Ramisteram wollte mich ein aschc-
bestreuter Fanatiker , weil er mich beim Malen traf , ge¬
waltsam aus dem Tempel schaffen. Er schleppte mich vor
die indische Polizei . Sie wagte es aber nicht, eine
europäische Dame auszuweisen . Nach zwei Stunden
Arger , Not und Alteration konnte ich weiter malen . _
In Indien dürfte man keine Nerven haben, was bei
95 Grad Wärme wünschenswert wäre.
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„wozu mithin die „Entrüstung " nationalliberaler Blätter
und wozu vorher die Ableugnung der Beförderung , da
doch jetzt rundweg bestätigt wird, daß Herrn Schiffers
Tätigkeit zugunsten der Schulvvrlage von der Regie¬
rung so entscheidender Wert beigelegt wurde, daß sie die
Ernennung nicht eher amtlich veröffentlicht und Herrn
Schiffer dadurch das Mandat entzieht, als bis das Ge»
setz gesichert ist?"

* Ein neues Ministerium . Der Deutsche Verband
für Wasser- und Wegebau tritt in einer Eingabe an das
Abgeordnetenhaus für die Errichtung eines besonderen
Ministeriums für Wasserbau und Wasserwirtschaft ein.
Die Wasserbauangelegenheiten des Staates werden zur¬
zeit vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten wahr¬
genommen. Aus den Zahlen des Etats schließt der Ver¬
band, daß schon allein die Verwaltung der für die
Staatssinanzen hochbedeutsamen Eisenbahnangelegen¬
heiten ganz überwiegend die Tatkraft deS betreffenden
Staatsminlsters und seiner Beamten in Anspruch
nimmt , und datz die Wahrnchurung der zurzeit noch
nicht zu umfangreichen Wafferbauangelegcnheiten eine
mehr sekundäre Tätigkeit des Ministeriums für öffent¬
liche Arbeiten ist. In dieser Auffassung, heißt es in der
Begründung weiter , werden wir durch die Tatsache be¬
stärkt, daß keiner der seither zur Leitung dieses Ministe¬
riums berufenen Staatsminister in seinem Ausbilüunc .s-
gange dem Wasserbau nahe gestanden hat, daß vielmehr
die Berufung auf Grund anerkannter Bewährung in
Verkehrs - und Eisenbahnangelegenheiten geschah. Ans
solcher Unterordnung der Wasterbauangelegenheitcn
sind die starken Klagen zu erklären , die im hohen Hause
wiederholt über mangelhafte oder verfehlte Wasterbau-
werke (in Schlesien) vorgctragen wurden , Klagen, denen
gleichberechtigteüber Eisenbahnangelegenheiten nicht zur
Seite gestellt werden können. Wasserbau und Wasser¬
wirtschaft beanspruchen anscheinend plötzlich fortan eine
so hervorragende Aufmerksamkeit des Staates und seiner
Wirtschaftspolitik, daß sie dem Eisenbahnbau und' dessen
Verkehrswirtschaft mindestens ebenbürtig gegenüber-
stehen und schon aus diesem Grunde dirrch ein besonde¬
res Ministerium vertreten und wahrgenommen werden
müssen.

* Die rechte Antwort ! Der Pfingsten 1906 in
Brannschweig versammelt gewesene 5. Deutsche
Redakteurtag,  auf dem etwa 1400 Stimmen ver¬
treten waren , hat in einer Resolution bedauert , daß der
Herr Oberstaatsanwalt  I >r. Böhme  in Leipzig
sein Plaiöoyer dazu benutzt hat, das verantwortnngs-
reiche Amt eines Redakteurs herabznsetzen, indem er von
einer „bloß handwerksmäßigen  Tätigkeit " des
Angeklagten gesprochen hat. Dagegen hält der „Redak¬
teurtag " die Abwehr des Redakteurs Herrn K r e s s i n,
„daß er seine angebliche handwerksmäßige Tätigkeit zum
mindesten so hoch einschätze wie die handwerksmäßige
Tätigkeit des Herrn Oberstaatsanwalts ", für durchaus
angebracht und spricht ihm für die im Interesse
der Stanöesehre gebotene Erwiderung
seine Anerkennung aus.

Ein neues Kloster. Um einem „dringenden Be¬
dürfnis " abznhelfen , bekommt nun auch das Städtchen
Niederlahnstein eine klösterliche Niederlassung . In der
Nähe der Johanniskirchc wird ein Kloster der Beneüik-
ttnerinncn von der ewigen Anbetung , das bereits ge¬
nehmigt ist, r von Architekt Detzel (Coblenz) erbaut
werden.

* Berurteilungcü in Heer und Marine . Nach der im
letzten „reichsstatistischen Vierteljahrsheft " veröffentlich¬
ten Krimlnalstatistik für das deutsche Heer und die
kaiserliche Marine ergibt sich für das Heer im Jahre
1905 ein erheblicher Rückgang in der Zahl der verurteil¬
ten Personen ; auch bei der Marine hat eine kleine Ab¬
nahme stattgesunden. -Im Heere sind 12 498 Angeklagte
verurteilt wurden gegen 14 047 i. I . 1904, 14 339 i. I . 1903

Ius Kunst und Leven.
* Für die Steigerung der Bilderpreise gibt der Ver¬

kauf von ein paar prächtigen Halbfiguren von Franz
Hals , ein alter Mann und seine Gattin , eine sehr dra¬
stische Illustration . Pierpont Morgan kaufte diese beiden
Bilder von der Gräfin Mniczek um 650 000 M. Der
verstorbene Besitzer hatte sie in Paris vor etwa 38 Jah¬
ren um 15 000 Frank erworben . Die Berliner Galerie
besitzt zwei lebensgroße Brustbilder eines jungen Ehe¬
paares des F . Hals von ähnlicher Schönheit, welche tm
Jahre 1841 um zusammen 100 Taler für die Galerie er¬
worben wurden . Noch zwei Jahre später wurden zwei
kleine Bilöniste des Künstlers auf der Versteigerung
der Berliner Sammlung Reimer von der genannten
Galerie erworben . Das kleinere, als „unbekannt " be-
zeichnete Porträt erreichte 130 Taler , das mit dem Namen
des F . Hals bezeichnete Gemälde dagegen nur 28 Taler!
Auch die jüngste Erwerbung des Louvre führt den
Wechsel in den Preisen recht deutlich vor Augen. Das
Bildnis eines Mannes , der ein Weinglas vor sich aus
dem Tische stehen Hat, welches den Jean Fouquet ganz
nahe steht und unter dessen Namen vor drei Jahren in
der Ausstellung der Primitifs frangais bewundert
wurde , ist in den letzten Tagen um den Preis von
200000 Frank in den Besitz des Louvre übergegangen.
Der Käufer , einer der ersten österreichischen Kunst¬
freunde , kaufte es erst vor etwa 15 Jahren um 160 Kronen
auf einer öffentlichen Versteigerung in Wien.

Künstler -Ehrung . Der Senat der Stadt Hamburg
hat aus Anlaß der Enthüllung des Bismarck-Denkmals
dem Bildhauer Lederer, dem Architekten Schauöt und
dem Bauinspektor Sperber die Hamburger Goldene
Staatspreisdenkmünze überreicht.

Der Damcnhnt im Theater . Die Initiative einiger
Damen der Pariser Gesellschaft, die Mode der kleinen
Theaterhüte durch das gute Beispiel einzuführen , Hai das
„Echo de Paris " veranlaßt , das große Publikum selbst
zu einer Meinungsäußerung darüber zu veranlassen.
Am Freitagabend stimmten die Besucher von zwölf der
besseren Pariser Theater über diese seit langem aktuelle
Frage ab, und das Resultat war das folgende: 4118
Stimmen kür die gänzliche Abschaffung des Hutes im
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und 13 900 i. I . 1902, die der Marine 1244 gegen 1276
l. I . 1904, 1144 i. I . 1903 und 1201i. I . 1902. Der Rück¬
gang betrug also im Heere 1549 oder 11,0 v. H., in der
Murine 82 oder 2,5 v. H. Die Bestrafungen wegen
Mißhandlung Untergebener sind erfreulicherweise sehr-
stark zurückgegangen.

Arrslmrd»
Osierretch-Urigavu.

Die Diäten für die ungarischen Abgeord¬
neten  stellen sich auf rund 10 000 Kronen (8500 M.)
jährlich. Man sollte denken, das wäre genug, um wenig¬
stens bescheiden in Ehren zu leben. Bisher wurden aber
Lei dem zuständigen Pester Bezirksgericht die Diäten
non 172 Abgeordneten gepfändet,  nach Angabe
magyarischer Blätter meist wegen W a h l f chu l d e n.
Wie „Grotz-Österreich" behauptet , wurden ber 13 Abge¬
ordneten die Diäten wegen Wahlschulüen gepfändet, der
159 Abgeordneten dagegen wegen alter Schulden, und
zwar bei nicht weniger als 26 dieser Herren wegen
Nichtzahlung der Alimente  für oerlafsen-
EHefrauen und Kinder ehelichen und unehelichen Charak¬
ters . Bei 20 Abgeordneten lagen Spielschulden, ber 62
Abgeordneten alte Wechselschulden vor.

AUS KlKdr nnd Zand.
Wiesbaden,  9 . Juni.

Ein Bolksurteil über Vvlksuuterhaltnngen.
Die Gesellschaft Volksheim in Hamburg veranstaltet

während jedes Winterhalbjahres in dem Arbeiterviertel
Billward er Ausschlag aüsonntäglich eine Bolk»unter-
haltung , meist musikalischen oder rezitatorischen Charak¬
ters . Durch das ihr eigene Bestreben, dem Volke nicht
nur etwas zu geben, sondern in lebendigster Fühlung mit
ihm zu arbeiten , ist sie bereits in früheren Jahren dazu
geführt worden , am Ende des Winterhalbjahres Frage¬
bogen an die regelmäßigeren Besucher der Sonn,ags-
unterhaltungen auszuteilen , auf denen insonderheit der
Beruf des Antwortgebers , die Zahl der besuchten Unter-
haltungen , die drei besten Unterhaltungen und Wünsche
für die Zukunft angegeben werden sollten. In diesem
Jahre ist die Erhebung besonders genau ausgeführt wor¬
den und bietet einen interessanten Einblick in die Art,
wie die Unterhaltungen vom Volke ausgenommen wer¬
den Vorausgefchickt sei noch, daß die Unterhaltungen,
obwohl nur von freiwilligen Mitarbeitern (darunter
allerdings auch Personen , denen die Kunst Beruf ist) be¬
stritten , doch nichts Dileitantenhaftcs an sich tragen , son¬
dern in edelstem Sinne künstlerisch sind.

Von Interesse ist bereits die Zusammensetzung des
Publikums , das sich zu den Unterhaltungen einfindet.
Von 194 Antwortenden waren 20,1 Proz . ungelernte
Arbeiter , 6,3 Proz . Boten , 31,4 Proz . gelernte und 5,2
Proz beamtete Arbeiter , 7,7 Proz . Beamte , 7,2 Proz.
Handlungsgehülfen , 7,7 Proz . Geschäftsleute und selbst¬
ständige Handwerker , 2,6 Proz . sonstige Berufe , endlich
118 Proz . meist berufstätige Frauen . Diese Zusammen-
Stellung ergibt , was sich auch sonst bei den Veranstal-
tunaen des Volksheims bemerkbar macht, daß von einer
Tätigkeit , wie sie das Volksheim entfaltet , in erster - une
die obere Schicht des Arbeiterstandes , die der gelernten
Arbeiter , erreicht wird . Wie intensiv die Wirkung auf
die Teilnehmer ist, geht daraus hervor , daß 147 von 194
Antwortenden 10 und mehr Unterhaltungen nn letzten
Winter besucht haben, 17 waren an 20 und mehr, 4 an
allen 22 Sonntagen zugegen. Es heißt also hter nicht

Theater , 3437 für den klmnen Theaterhut und 266 für die
Aufrechterhaltung des statua guo. In besonderen Zu¬
schriften an das „Echo" erklärten sich 54-00 für Ab¬
schaffung, 48 330 für den kleinen Hut und 1390 für den
Status quo. Die Direktoren der ComSdie Franzi,e und
der Opera Comique haben beschlossen, Dame » mit Hüten
weder im Parkett noch im ersten Range Mzulassen.

Deutsche Klassiker in Paris . Goethes »Faust soll,
wie aus Paris berichtet wird , am dortigen Odsontheater
^geführt werden. Antoine , der neue Leiter des
Odeons , hat einem Mitarbeiter des „Gil Blas erklärt,

wunderbare Faust des Titanen von Frankfurt
werde das erste ausländische Meisterwerk sein, das er
nach Shakespeares „Julius Cäsar ", der bereits vorbe¬
reitet ist, zur Ausführung bringen werde. Weiter denkt
er an eine Ausführung von Schillers "Wallenstern .

Der erste weibliche Apotheker Deutschlands , Frau
Magdalene Reff , geb. Meub , hat an der Hochschule SU
Karlsruhe die pharmaz . Staatsprüfung mit „sehr gut
bestanden. Die Frau , die sich im Laufe des dritten
Semesters mit dem Apotheker Nefs in Laugenbrucken
verheiratete , erhält als erste Frau in Deutschland die
pharmazeutische Approbation , wenn sie noch die vor-
geschriebenc Zeit praktisch arbeitet . Sie ist danach zur
selbständigen Führung einer Apotheke berechtigt.

Die Festspiele des Rheinischen Goethe-Bereins nt
Düsseldorf finden vom 1. Juli bis zum 13. Juli statt.
Zur Aufführung kommen: „König Oedipus ", „Oedrpus
au? Kolonos " und „Antigone " von Sophokles , Grill¬
parzers Trilogie „Das goldene Vließ " und Goethes
„Iphigenie ". .

Eine neue Oper von Marschalk: „Aucassin und
Nicolctte" (romantisches Liederspiel in sechs Bildern!
wird im November am Stuttgarter Hoftheater zur ersten
Aufführung gelangen.

Mom KSchrrtisch.
«- „Das Ganze halt !" Von Pastor R . Schmidt.

34 Setten . Preis 50 Pf . Verlag I . Harrwitz Nachfl.,
Berlin . — Das volkswirtschaftliche Schriftchen beschäftigt
sich mit dem Parzellieren . Seitdem dieses Geschäft nicht
mehr ausschließlich in privaten Händen liegt , sondern

„Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen ", son¬
dern : „Vielen wird vieles gebracht."

Was hat nun dem Volke am besten gefallen? Die
Untersuchung dieser Frage wird dadurch erleichtert, daß
in Hamburg stets ein Gedanke oder eine Person in den
Mittelpunkt der gesamten Unterhaltung gerückt zu wer¬
den pflegt. Es wird zwar ans mindestens 40 Bogen eine
besondere Kritik mit einem allgemeinen Lob aller Dar¬
bietungen abgelehnt . Auf einem Bogen heißt es : „Es
wird so Schwehr zu sagen welches das Beste war denn
Alles war meines erachtens Großartig ." Andere unter¬
streichen sämtliche besuchte Unterhaltungen . Trotzdem
ergibt sich aus dem Urteile der übrigen ein deutliches
Bild . Indem im folgenden das Thema der einzelnen
Unterhaltungen aufgeführt wird , ist gleichzeitig aue>der
Reihenfolge und den eingeklammerten Stimmenzahlen
für sie zu ersehen, welche Wertbeurteilung sie bei den
Zuhörern fanden : 1. „Vom Tanze " (62), 2. „Fliegender
Holländer " (53), 3. Volkslieder (44), 4. „Enoch Arden " (41),
5. Reuter (38), 6. Hans Sachs (37), 7. Heine (36), 8.
„Häusel und Gretel " von Humperdinck (35), 9. Balladen
(26), 10. Plattdeutsche Dichtungen (24), 11. Brahms (22),
12. Stockhausen sRezitationens (21), 13. Kammermusik
(20), 14. Grieg (16), 15. Mozart (15), 16. G. Falke (13), 17.
Reise durch Spanien smit Lichtbildern) (10), 18. Violin¬
konzert (10), 19. Schubert -Haydn (8), 20. Fehrs (6), 21.
Busch (5). , _

Faßt man jedoch einzelne Gruppen der Zuhörer zum
Vergleich ins Auge, etwa auf der einen Seite die unge¬
lernten Arbeiter und aus der anderen die Beamten,
Handlungsgehülfen , Geschäftsleute und Lehrer , also die
Bessergebildeten, so ergeben sich bemerkenswerte Unter¬
schiede. Um nur die auffälligsten zu erwähnen , so
stimmen die Arbeiter in erster Linie für „Volkslieder ,
in zweiter für Reuter : die Gruppe der Bessergebildeten
stellt diese Unterhaltungen erst an die 10., bezw. 9.
Stelle , Ebenso findet Hans Sachs bei der ersten Gruppe
mehr Verständnis als bei der zweiten (6., bezw. 11.
Stelle ). Umgekehrt zeigen die Handlungsgehülfen , Be¬
amten usw. mehr Interesse für Heine, Brahms , Balladen.
Dieser Umstand zeigt, wie viel cs bei Veranstaltung von
Unterhaltungsabenöen auf ein einigermaßen cinhert-
liches Publikum ankommt, will man auf allseitige Zu¬
stimmung rechnen.

Im allgemeinen ist zu sagen, daß die Opernabenöe
(„Fliegender Holländer", Hansel und Gretel ") zu den
beliebtesten Unterhaltungen gehören, wie denn auch auf
mindestens 20 Bogen ausdrücklich um Wiederholung
oder Vermehrung dieser Abende gebeten wurde . Musik
überhaupt wird des Volkes Liebliugsunterhaltung
bleiben, wenn auch das Verlangen nach mehr Musik in
diesem Jahre verhältnismäßig nicht so stark ausgetreten
ist wie früher . Offenbar haben die Besucher gelernt , auch
an Rezitationen Geschmack zu finden . Für die Dar¬
bietung der Unterhaltung ist der Wunsch von Bedeutung,
recht oft und mehr als bisher vor der Aufführung auf
die wichtigsten Punkte aufmerksam zu machen, so daß das
richtige Verständnis geweckt wird.

„Die letzten beiden Bogen" — so heißt es in den
„Monatlichen Mitteilungen des Volksheims " — „wur¬
den von einer „Kaufmannsfrau " und einem „Kohlen¬
arbeiter " abgegeben, die zugleich im Bureau erschienen:
die Dame mit funkelnden Beraüiamanten geschmückt,
jener in der ganzen Schwärze seines Werktags : auf dem
Bogen der Kaufmanusfrau stand unter „Vorschläge" der
Notschrei: „Wo bleibt derSpiegel in der Damentoilette ?",
ans dem Blatte des ManncS als Wunsch für die nächste
Saison : „Goethe, Hebbel, Beethoven"." Auch ein „Volks¬
urteil "! K-

— Billige Milch. Nach einer Zeitungsmitteilung
beabsichtigt die RheinhessischeMilchverrvertnngsgenossen-
schaft, noch im Laufe dieses Monats eine Anmeldestelle
für Milchverkauf in Mainz zu errichten. Jedermann,
der ein größeres Quantum von Milch von dieser Pro¬
duktionsgenossenschaft beziehen will, hat sich bei der noch
näher anzngcbendcn Stelle anzumelöen , worauf denk
Konsumenten die bestellte Milch täglich geliefert wird.
Der Preis der Milch ist auf 16 Pf . pro Liter festgesetzt,
während bei den Händlern in der Stadt für den Liter
22 Ps. bezahlt werden müssen. Da letzteres seit kurzem
auch für Wiesbaden zutrifft , wäre es angebracht, ein ähn¬
liches Unternehmen auch hier ins Leben zu rufen . Viel¬
leicht setzen sich dieserhalb diejenigen mit der oben¬
genannten Genossenschaft in Verbindung , welche vor
einiger Zeit zur Errichtung einer Zentral -Milch-
verkaufsstelle dahier eingcladen , diese Absicht aber ver¬
mutlich wegen des damaligen Scheiterus der Milchpreis-
crhöhuug nicht zur Ausführung gebracht haben.

— Illusionist Chambly. Der holländische Hofkünstler
Chambly gedenkt am Sonntag , den 10. Juni , und fol¬
gende Tage , abends SVz  Uhr , unter Mitwirkung von
Madame Alice Kardee, Miß Edith und Madame El-
Karma Vorstellungen im „Kaisersaal", Dotzheimer-
stratze 15, zu geben. Chambly ist eine der ersten Spezia-
litäten auf seinem Gebiete. Er bereiste bereits die halbe
Welt . Sämtliche „Illusionen ", die er vorfnhrt , sind
eigene Erfindungen : er scheint von den indischen Mahat¬
mas in die mystischen Künste und Wissenschaften einge¬
weiht zu sein. Eine seiner Vorstellungen gab der Künst¬
ler im Haag in Gegenwart des Prinzgemahls Heinrich
der Niederlande und des Prinzen Eitel Friedrich.

— Vollständige Sonntagsruhe ist nun auch von sämt¬
lichen Inhabern der hiesigen Tapetenges ch äste  be¬
schlossen worden . Sie wird bereits von jetzt an in Kraft
treten und nur die 3 Sonntage vor Weihnachten zur
Ausnahme haben. Es wäre im Jntereffe nicht nur der
zahlreichen Angestellten, sondern auch der Geschäfts¬
inhaber selbst zu wünschen, daß andere Branchen diesenr
lobenswerten Vorgehen recht bald folgten.

— Die Bürgcrmeisterstelle in Sonnenberg ist zur
Wieöerbesetzung öffentlich ausgeschrieben worden.

— Wem gehört das Geld? 192. Vor etwa 50 Jahren
verzog ein gewisser Gottlieb Lange  mit seiner Familie
aus Rogainen in Ostpreußen nach Rußland . Man har
seit etwa 25 Jahren nichts mehr von ihm gehört und
deshalb ist er für tot erklärt worden. Nun befindet sich
aber für den Mann , von anderer Seite herrührend , noch
Geld in Deutschland, welches den zweifellos in Deutsch¬
land befindlichen Verwandten im Erbwege zufallen
würde . Verwandte , resp. Erbberechtigte sind jedoch un¬
bekannt. Wer kann Ansprüche erheben? — 193. Im
Dezember 1904 ist in Magdeburg ein Herr Wilhelm
Gäbe  gestorben . Er ist 1839 geboren im Kreise
Stendal . Erben des Nachlasses sind unbekannt . — 194.
In Steglitz ist im Februar 1906 die Witwe Anna
Schultz , geb. Naknnst, genannt Bath , verwitwet ge¬
wesene Schultze, gestorben. Sie wurde 1850 in Berlin
geboren als uneheliche Tochter einer Johanna Emilie
Auguste Naknnst. Auch in diesem Falle sind Erbberech¬
tigte unbekannt . — 105. Erben werden ferner gesucht
für den Nachlaß des in Zinten gestorbenen Schneider¬
meisters Friedrich Rudolf Folger. — 196 . Ungefähr
4000 M. beträgt ber Nachlaß eines 1837 in Bremen ge¬
borenen Johann Franz B e h r m a n n. Der Vater war
Bäckermeister, die Mutter war eine geborene Bödecker.
Als Erbe hat sich bis jetzt nur der Sohn einer Vater-
schwestcr des Erblassers gemeldet namens Grabau . Es
sollen aber noch andere Erbberechtigte vorhanden sein. —
197. Im Juni 1904 ist im Wallgraben hinter der Militär¬
schwimmanstalt in Straßburg i. E. eine unbekannte

von der Regierung unter dem Deckmantel der Koloni¬
sation und als angebliches Mittel zur Beseitigung der
Lentenot betrieben wird , ist ein wahrer Parzellierungs¬
taumel über uns gekommen. Pastor Schmidt reiht mit
seiner Schrift eine Bresche in die Mauer der Parzellie-
rungsanhünger und beleuchtet die Schäden eines
Systems , das auf die Dauer eine Verschwendung von
wertvollen Kräften an Gut und Blut bedeutet. Der Ver¬
fasser bespricht zunächst die Haltung der Regierung und
der Parteien und stellt dabei die nicht uninteressante
Tatsache fest, daß, abgesehen von einzelnen Personen,
alle Parteien , sowohl Konservative wie Liberale , in dem
einen Grundtrrtum stecken, den Klcingrundbesitz an sich
für rentabler zu halten als den Großgrundbesitz. Im
zweiten Teile der Schrift widerlegt der Verfasser diese
Anschauung. Es gibt in unserem Vaterlande weite
Strecken, wo nur der Großbetrieb rentabel ist, und die
auf diesen Flächen angesiedelten Kolonisten werden über
kurz oder lang , wenn ihr Geldbeutel leer ist, von der
Scholle wandern und die Unzufriedenen in den Städten
vermehren . Der Verfasser bringt in einem dritten Teile
einen praktischen Vorschlag, der als ein gutes Mittel zur
Beseitigung der Leutenot und zur Zufriedenstellung der
darin beschäftigten Landbearbeiter angesehen werden
kann. Er schlägt die Gründung von Ackereigenossen¬
schaften vor.

* Unter den vielen zur 800jährigen Geburtstagsfeier Rcm-
brandts van Rijn erscheinenden Schriften und Werken wird
zweifellos das von dem gediegensten Rembrandtkenner Geheim-
,-at vr . Wiih. Bode  in Verbindung mit vr . W. Vallentincr
herausgegebcne Liefernngsprachtwerk: „Reinbrandt in
Bild und Wort"  fRich . Bong, Kunstverlag, Berlin W. 57,
Preis pro Lieferung M. 1.50) das vorzüglichste sein. Dieses in
vornehmster Ausstattung und gediegenster Auswahl erscheinende
Werk hat den Zweck, zu einem wohlfeilen Preise den weitesten
Kreisen die Werke des unsterblichen Meisters zugänglich zu
machen. Auf 160 Seiten reich illustrierten Textes, der mit muster-
aültigeu Reproduktionen nach auserlesenen Radierungen und
Handzeichmriigengeschmückt ist, wird dem Leser das Leben und
Wirken des großen Meisters nach den neuesten Forschungen ge¬
schildert. In 60 technisch vollendet ausgesührten Kupferdrucken
werden die vornehmsten Gemälde aus den Galerien Europas
mit allen intimen Reizen der Originale wicdergegcbc» und jo
sicherlich dazu beitragen, das Verständnis ,ür Rembrandts Werke
zu heben. Die vorliegende erste Lieferung bringt drei prächtig
gelungene, di« Schönheiten der Originale wiedergcbende Kunst¬
blätter : „Rembrandt und Saskia beim Frühstück «Dresden ).

Di« Nachtwache" (Amsterdam) und „Landschaft
(Gaffel). Die Treue der Wiedergabe der

mit Ruinen"

wi7übÄ ^ die Ausstattung des Werkes das Entzücken ledcs
KunstvEndige » sein w.rd-E ^ ^ ann , vormaliger Untertan
der russischen Zaren , der Pastor und Oberlehrer a . D ES. von
Tiling.  hat cs unternommen, in einer nationalpolltischen
Studie : „Das Lcben und L ° idcn der D ° utsch ° n im
Russischen Reiche,  besonders in den O,tsccprovmzen —
die erforderlichen Borkenntnisse zum Berstandnts der beide«
gewaltsamen Vorgänge: Russisizierung und Revolution - ^ lr-zubieten. Diese Broschüre, welche im .Verlage von Georg
Dufayel in Caffel soeben erschienen und ,m Buchhandel für o0
Pfennig zu lMben ist. ist aus zwei gehaltenen Vortragen hervor¬
gegangen. Sie behandelt den Gegenstand des allgemeinen deut¬
schen Interesses in gedrängter Beschreibung aller in Betracht
gekommenen Tatsachen, indem sie drei Fragen beantwortet:
1. Wo leben Deutsch« tm Russischen Reiche? 2. Wann und wozu
kamen sie dorthin? 3. Wie ergeht es ihnen nunmehr daselbst?
Die ganze Darstellung trägt die Karben des Lebens an sich und
gibt sich wie eine interessante Erzählung von merkwürdigen
Erlebnissen der Deutschen in Rußland , sowie von bedeutsamen
Ergebnissen der Weltgeschichte. Wer bei einer anziehenden Lek-
türe sich sachgemäß orientieren will, der wird jur Gemüt und
Vernunft ein wahres Bild vom Leben und Leiden unserer Volks¬
genossen tm östlichen Nachbarreiche aus der bezeichneten Bro¬
schüre in sich aufnehmcn.

* Im Zeichen des Sommers erscheint uns das letzte Heft
der Wiener Mode", dessen reicher Inhalt wieder zeigt, wie ver¬
schiedenartig die neuesten Modeschöpfungensind, und wie sehr
man dem individuellen Geschmack bei Anschaffung seiner Toilette
Rechnung tragen kann. Neben den lose hinabwallenden Empire-
wiletten sind auch reizende Blusenkleidcr einfachen und reichen
Genres vertreten, Spitzenmäntel und Kragen wechseln mit
aparten Leinen- und Voiletoilcttcn ab, auch fescher Schwimm¬
anzüge ist gedacht, nicht zu vergessen der wunderschönen Hand-
arbeitsvorlagen , sowie des reichhaltigen „Boudoir".

» „Wi e rerst man in d e r S chw e i z?" Ein Buch zum
Lust- und Planmacheu. Bon Professor vr . Ktnzel.  Dritte
umgearbeitete und stark vermehrte Auflage. .Biegsam gebunden
2.00 M. Verlag von Fr . Bahn in Schwerin r. M. Wer geschickt,
genußreich und billig reisen will, der findet i» dem Verfasser
seinen gemüt- und verständnisvollen Ratgeber. Alles, was er
uns über Reiseplän«, über Gasthöf«, über Neyeansrustnng,
Kosten, Zeit , Land und Leute im anmutenrwn, harmlosen
Plauderton erzählt, ist so klar, so "ernüntttg,. daß ieder sich nn-
willkürlich sagt: „Der Mann hat recht, das ist echte, eigene Er¬
fahrung", und ihm blindlings folgt. Gluck zu! Er wird nicht
schlecht beraten sei», wenn er zwar möglich,t ohne Kosferungetum,
aber dasür mit der Frau in die herrlichen Berge zieht mrd sich
an Gottes schöner Natur erfreut . Er wird Geld und Kraft
sparen und erquickt und gestärkt an Leib und Seele zurückkchren.
Dank dem erfahrenen und feinsinnigen Führer
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männliche Leiche gelandet worden , bei der eine größere
Summe Geld gefunden wurde . Da über die Personalien
pcs Ertrunkenen sich nichts ermitteln ließ, will der
Fiskus das Geld einstreichen. Wer glaubt , in dieser
Sache Aufklärung geben und seine Erbberechtigung Nach¬
weisen zu können ? — 198. Für den verschollenen Philipp
Matthäus Kraus,  zuletzt in Hainstadt in Hessen wohn¬
haft , wird kuratorisch ein Vermögen verwaltet . Der
Verschollene soll für tot erklärt und die Vermögenssache
so oder so geregelt werden . Wer hat Ansprüche? — 189.
In einem Ort bei Eberswalde ist kürzlich eine Witwe
Henriette Mathilde Wilhelmine Ber,  geb . Brose , ge¬
storben, und zwar kinderlos . Die Mutter war eine ge¬
borene Richter. Verwandte , bezw. Erbberechtigte sind
iunbekannt. — 200. Bereits im Jahre 1871 ist in Ham¬
burg ein Ludwig Ferdinand G n m b r e cht gestorben.
Dessen Frau , eine geborene Such ist 1902 gestorben. In
dem gemeinsamen Testament dieser Eheleute ist be-
skimmt, daß nach dem Tode des Längstlebenden die eine
,Hälfte des Vermögens an die nächsten Verwandten des
Mannes , die andere Hälfte an die nächsten Verwandten
>̂er Frau fallen solle. Die Verwandten der Ehefrau sind

sämtlich eruiittelt und ihnen ihr Anteil bereits ausge-
ltefert . Die Verwandten des Mannes sind jedoch bis
auf eine in einem holländischen Kloster befindliche Frau
Duschmann noch nicht aufgefunden . Das Verwandt¬
schaftsverhältnis ist sehr genau ermittelt , kann aber hier
nicht wieöergegeben werden. Es kommen die Namen:
.Gumprecht, Buschmann, Satröbcr , Wulff in Betracht, so-
iwie eine Tochter de§ letztgenannten Wulff, die sich ver¬
heiratete und deren ehemännlicher Name unbekannt ist.
Wer glaubt , Erbansprüche erheben zu können ? — 201.
Es wird gesucht eine Witwe Wilhelmine Katharina
^Christine Fock , geb. Stausfer , geb. 8. Novetnber 1889 in
Worms , zuletzt wohnhaft gewesen in Hamburg . — 202.
Die in Deutschland befindlichen Verwandten , resp. Erb¬
berechtigten einer in Warschau verstorbenen Pelagia
Honorata Kordula Kubowski,  geb . Doerfer , Ehefrau
j&eg Architekten Paul Kubowska, werden anfgeforderi,
sich zu melden. — 203. Es werden alle diejenigen anfge-
,fordert, sich zu melden, welche ein Erbrecht an den Nach¬
laß deS im Januar 1901 in Nöbel verstorbenen Wilhelm
.Elsholz  geltend machen können. — 204. In dem
Testament des im Mai 1906 in Berlin verstorbenen
Schlossers Johann Friedrich August Fuchs ist ein
iFräulein Marie Emilie Schmidt bedacht. Der Aufent¬
halt der Genannten ist unbekannt . — 205. Im März 1906
list der Maurer Heinrich Karl Gabriel Müller  in
Berlin verstorben. Laut Testament hat er zu Erben ein¬
gesetzt seine Brüder Hermann Müller und Karl Friedrich
Wilhelm Miiller , sowie die gesetzlichen Erben seiner Ehe¬
frau , einer Marie Dorothea Friederike , geb. Kroll. Alle
!diese Erbberechtigten konnten bisher nicht ermittelt
werden . — 206. Es ist eine Hypothek in Höhe von ca. 300
Mark nebst Zinsen vorhanden für eine Margarete
Oswald,  geb . Lang. Seit 30 Jahren hat sich niemand
mehr um dieselbe bekümmert. Die Gläubigerin ist
zweifellos gestorben, ohne daß ihre Abkömmlinge, An¬
verwandten oder sonstige Erben Kenntnis von der
^Hypothek hatten . Wer hat jetzt Anspruch darauf ? — 207.
Im April 1901 starb in Spandau die unverehelichte
Diakonissin Elisabeth Wilhelmine Reichenbach,  1840
in Barty geboren. Ihre Mutter war eine geborene
Jhlenburg oder Jhlenberg . Sie hat drei Geschwister ge¬
habt , 1. Gustav, 2. Bertha , 3. Gottfried Reichenbach. Über
den Verbleib dieser drei Geschwister, welche zunächst als
Erben in Betracht kämen, ist nichts bekannt geworden.
Sie werden daher gesucht, ebenso etwaige Abkömmlinge
derselben oder sonstige Erbberechtigte aus der Verwandt¬
schaft. — 208. Im Januar 1904 ist im Kreise Schweidnitz
die verwitwete Rentnerin Karoline H a u p i tz, geborene
Paetzolö, gestorben. Es sind eine ganze Menge Erben er¬
mittelt worden , denen das ihnen zukommenöc Erbteil
auch ansgezahlt wurde . Nun hat aber die Erblasierin
buch einen bereits 1866 gestorbenen Bruder gehabt, einen
Ernst Gottlob Paetzolö, der aber Wilhelm Paetzolö ge¬
nannt wurde . Dieser Wilhelm Paetzold hat wieder eine
Tochter gehabt namens Ernestine , auch Cölestinc Adel¬
heid genannt . Der Aufenthalt dieser Tochter, die mög¬
licherweise gestorben oder aber verheiratet ist, ist unbe¬
kannt . Für sie, resp. ihre etwaigen Erbfolger , die sich
^ebenfalls melden könnten, ist noch ein Erbanteil von
1820M . vorhanden . — 209. Die drei Geschwister, Ludwig
B u h l e s , 1820 geb., Maria Elisabeth Buhles , 1822 geb.,
Und Johann Theobald Buhles , 1824 geb., sind für tot er¬
klärt worden . Als Erben haben sich einige Geschwister¬
kinder gemeldet. Wer hat gleiche oder beffere Erban¬
sprüche? — 210. Wer hat Erbansprüche an dem Nachlaß
eines 1799 geborenen, später nach Amerika ausgewan-
derten Heinrich Scheid aus Langsdorf ? — 211 Für
den Nachlaß eines Friedrich Wilhelm Lindemann
der im Februar 1905 in einem Hospital in Limburg ge¬
storben ist, werden Erbberechtigte gesucht. — 212. In dem
von einem Fräulein Agnes Maen  icke in Berlin er-
richtetenTestament sind die Verwandten der verstorbenen
Frau des Halbbruders der Erblasierin , des Kaufmanns
jGustav Maenicke, bedacht. Wer gehört zu diesen Ver¬
wandten ? — 213. Ungefähr 2200 M. beträgt der reine
Machlaß einer im April 1905 verstorbenen Charlotte
-Ki v a t. Sie ist 1854 als Tochter einer Luise Kibat un¬
ehelich geboren. Ein Erbe konnte bisher nicht er¬
mittelt werden. — 214. Die unbekannten Erben eines im
März 1905 verstorbenen Kaufmanns Hermann Feil-
Haber  werden aufgefordert , sich baldigst zu melden —
215. Die Geschwister Wilhelm Schmarsow  und Frau
Karoline Krüger,  geb . Schmarsow, haben eine Erb¬
schaft gemacht. Ihr Aufenthalt konnte bisher nicht er¬
mittelt werden. — 216. Seit 1879 besteht eine Darlehens-
Hypothek für einen Heinrich Kahm ann.  Es werden
nun die unbekannten Rechtsnachfolger des Genannten
aufgefordert , ihre Ansprüche geltend zu machen. — 217.
Im Februar 1898 ist in Cherson in Rußland eine Sophie
Mathilde Pantine Henriette Berta,  verw . Halm, geb.

Pinnow , gestorben. Sic ist angeblich 1848 geboren. Das
hinterlassene Vermögen von über 700 M. will der
sächsische Staatsfiskus für sich einziehen, falls sich nicht
bis zum 10. Oktober 1906 Erbberechtigte melden. — 218.
Wer kann Erbansprüche erheben an dem Nachlaß eines
Ökonomen Georg Rauh,  1905 verstorben, gebürtig aus
der Gegend von Rehan ? — 219. Erben werden gesucht
für den Nachlaß eines 1867 in Oberhessen geborenen,
später nach Amerika ausgewanderten und dann ver¬
schollenen Jost Thomas.  Seine Mutter war eine ge¬
borene Kasper. — 220. Hedwig Weyermann,  Tochter
-des verstorbenen Bartholomäus Weyermann , Vor-
'arbeiter in Berlin , aus dessen erster Ehe, hat eine Erb¬
schaft gemacht. Ihr jetziger Aufenthalt ist unbekanyt . —
221. Etwa 7200 M. hat der im März 1901 unverehelicht
verstorbene Ernst Scheuer  hinterlaffen . Er war das
uneheliche Kind einer Rosina Scheuer und stammt aus
der Gegend von Neumark in Schlesien. Als Erben
haben sich die Kinder zweier Schwestern dieser Mutter
gemeldet: die Mutter hat aber auch zwei Brüder gehabt:
diese, sowie deren etwaige Abkömmlinge wären mit erb¬
berechtigt und werden deshalb gesucht. — 222. Im Januar
1906 verstarb in Baldenburg die Ackerbürgersfrau Friede¬
rike Ortmann,  geb . Eggert . Der Ehemann der Erb¬
lasserin, Karl August Ortmann , ist verschollen. Er wird
aufgefordert , sich zu melden und seine Ansprüche an dem
Nachlaß geltend zu machen. — 228. Am 14. November 1849
ist in Bannerod in Hessen ein Karl Möller  geboren
worden . Dieser ist später verschollen und mit Wirkung
'vom 1. Januar 1900 ab für tot erklärt worden . Es haben
sich zwei Personen namens Dietz als erbberechtigt ge¬
meldet. Wer hat gleiche oder bessere Erbrechte?

o. Pfiugstverkchr . Im R h e i n b a h n h o f e wurden
an den beiden Pfingstfeiertagen für die Rheinbahn und
die Linie Schwalbach-Diez 16 900 Fahrkarten verausgabt,
wovon auf die letztere Linie die größere Halste entfällt.

— Eine Schulstatistik wird alle fünf Jahre in sämt¬
lichen Schulen Preußens ausgenommen. Sie ist in die¬
sem Jahre wieder fällig , und zwar ist als Stichtag der
20. Juni bestimmt worden.

— Die Gedächtnrskirche in Speier . Man schreibt
uns : Die in Nr . 175 des „Wiesbadener Tagvlatts " er¬
wähnte Seitenansicht der Kirche ist jetzt ebenfalls in
einem interessanten Bilde in dem Schaufenster des Ein-
rahmegeschäftes deS Herrn Franz T r o n cho n , Neu-
gasse, gegenüber dem Akziseamt, zu sehen. Die edlen
Formen des in hochgvtischem Stile gehaltenen Krcuz-
vaues treten auf dem Bilde deutlich hervor . Auf den
Feldern des letzteren erklärt Herr Regierungssekretär
Hch. Meyer  das Innere des Baues . Diese Erklärung
ist in einer sehenswerten gefälligen Kunsthand- (nicht
Druck-) schrift ausgeführt und allein schon des Ein¬
rahmens wert . Kenner einer wirklich guten Handschrift
seien darauf aufmerksam gemacht.

— Frankfurter Zoologischer Garten . Im Zoolo¬
gischen Garten zu Frankfurt a. M. ist am nächsten Sonn¬
tag der Eintrittspreis bis 1 Uhr aus 30 Pf . (Kinder
20 Pf .) und für das Aquarium mit Reptiliensaal aus
20 Pf . für alle ermäßigt.

— Das 83. Fcldbergturnsest wird am Sonntag , den
17. Juni , abgchalten.

— Neuer Aussichtspunkt im Tannus . Im sogen.
Bornwald hei Vockenhausen  wird am Sonntag,,
den 10. Juni , ein vom Taunusklub errichteter , ganz in
Eisen ausgesührter Aussichtstempel seiner Bestimmung
übergeben. Man genießt von ihm einen herrlichen Blick
in das Golöbachtal und die nächstgelegenen Taunus¬
höhen.

— Kein Mangel an Fachzeitungen. Die „Deutsche
Berkehrszeitung " war jahrzehntelang das einzige Fach¬
organ der deutschen Postbeamten, und sie galt auch als
postoffiziös. Mit der Entstehung des Postassistentcnver-
bandes kam auch eine zweite Postzeitung aus, die speziell
die Interessen des Postafsistenlenstandes vertritt („Deut¬
sche Postzeitung "). Dieser Fortschritt teilte sich auch auf
die Postünterbcamten mit und sie gründeten fast gleich¬
zeitig zwei Fachzeitschriften, eine, welche unter dem
Schutze der Behörde stand, und eine andere , die mehr
opposttionslustig war . Seit etwa einem Jahre haben
die höheren Postbeamten eine speziell ihren Interessen
dienende und stellenweise gerade nicht zahme Zeitung,
genannt „Postalische Rundschau", herausgcben lassen.
Und am 1. Juli erscheint in Breslau jeden Monat zwei¬
mal eine „Neue postalische Rundschau", die sich die Post¬
verwalter , welche sich seit einem Jahre vereinigt haben,
zu ihrem Leihorgan erkoren haben.

o. Wegen Sittlichkeitsvergehens nach' § 175 des
Strafgesetzbuches, dessen sie sich seinerzeit in den Anlagen
an der Wilhelmstraße schuldig machten, wurden gestern
ein Beamter und ein Taglöhner von hier von der Straf¬
kammer zu vier , bezw. zwei Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Der Taglöhner wurde außerdem mit drei Tagen
.Haft belegt, weil er bei seiner Festnahme durch einen
Schutzmann schrie, daß die Bewohner der Wilhelmstraße
in ihrer Nachtruhe gestört wurden und viele Leute zu¬
sammenliefen.

— Bluttat . Aus Nicöersaulheim,  8 . Juni,
wird uns telegraphiert : Der berüchtigte Besitzer der
früheren Thomasmühle , Landwirt T h o m as von hier,
der schon wiederholt im Irrenhaus zur Beobachtung
seines Geisteszustandes untergebracht war , weil er vor
einigen Jahren bei einer beabsichtigten Verhaftung , die
eine stundenlange Belagerung seiner Mühle
erforderte , den Wachtmeister Dillers anschotz und schwer
verwundete , hat heute vormittag bei der beabsichtigten
erneuten Festnahme, zu der acht Gendarmen aufgeboten
waren , den Gendarmerie - Wachtmeister
Rückert  aus Bodenhcim durch einen Schuß in das
Herz getötet.

o. Unfall . Am Donnerstagvormittag fuhr der
Kutscher einer hiesigen Molkerei die von dem Neroberg
nach dem Nerotal führende und bei dem Kochdenkmal
in das letztere mündende steile Straße herab, auf welcher
wie schon früher so manches andere Fahrzeug auch sein

Wagen — wohl infolge verspäteten oder ungenügenden
Bremsens — ins Rollen geriet und nicht mehr aufzu¬
halten war . Der Kutscher suchte sich durch Abspringen
zu retten , kam aber zu Fall und wurde von einem Rad
am Kopfe gestreift, glücklicherweiseaber nicht gefährlich
verletzt. Das Pferd , durch den nachdrängenöen Wagen
scheu gemacht, raste in das Nerotal und die jenseits der
Straße belegene Wiese hinein , kam aber dadurch, daß
der Wagen gegen einen Baum rannte und ein Rad
brach, bald zum Stehen . Bon der Milch, die sich auf
dem Wagen befand, ging nichts verloren , da die Kannen
dicht verschlossenwaren , und das Pferd kam auch mit
einigen Schrammen an den Beinen davon.

o. Vergebung städtischer Arbeiten und Lieferungen. Di«
städtische Bandeputation vergab: a) die Lieferung der Schul¬
bänke für die Riederbergschule an die Firma Gebr. N e u e n¬
do r f f zu Herborn, t>) die äußeren Verputzarbeiten für diesen
Schulhaus-Neuban an Herrn Tünchernieister Anton Schwarz-
h a u § hier, cj die Lieferung der Sockelstcine für den Er¬
weiterungsbau der Gewerbeschule an die Firma Heuser
Söhne hier , d) die Granitstufen für denselben Neubau an die
Firma Gebrüder Frank  zu Kirchenlamitz, e) die Sandstcin-
liesernng für denselben Neubau au die Firma C. Henrich  zu
Kochern in Lothringen und tj die Reinigung der Fenster in den
städtischen Schulen an Herrn Paul Stahl  hier.

Theater - und Konzertuotizen.
* Walhalla-Theater . Eine ebenso interessante wie will-

komniene Abwechslung rur Spielplan wird die heuteSamstag zum
ersten Male stattfiwdende Ausführung des Vaudevilles „Die
Dame aus Trvuville" sein. In den Hauptrollen wirken di«
Damen Lete, Logcs, Austerlitz, Mailing , sowie die Herren
Direktor Nothmann, Platen , Willert, Schultze, Ellen, Schmitz
usw. usw. Die kommende Woche wird außer einigen Wieder¬
holungen und Neueinstudierungen voraussichtlich schon eine
Novität bringen. — Der Wochenspielplan  lautet : Sams¬
tag, den 9. Juni : „Die Dame aus Tronville" . Sonntag , den
10 : „Die Dame aus Tronville". Montag -den 11.: „Die Dame
aus Tronville". Dienstag , den 12.: „Der Obersteiger". Mitt¬
woch, den 13.: „Die Dame aus Tronville". Donnerstag , den
14.: „Die Juxheirat ". Freitag , den 16.: „Die Juxheirat ".
Samstag , den 16.: „Frühlingslust ". Sonntag , den 17.: Früh¬
lingslust". _

Sitzung vom 6. d. M. u. a. das Baugcsuch des Herrn Hermann
Stenzel zu Wiesbaden, betreffend Errichtung eines Landhauses
auf seinem Grundstück am Cheruskerweg, unter besonderen Be¬
dingungen auf Genehmigung begutachtet. Das vom Stadtbau¬
amt ausgearbcitete Projekt, betreffend Vergrößerung der
Leichenhalle, wurde gutgcheitzen und es erhielt dementsprechend
bas Stadtbauamt den Auftrag, das Weitere wegen Ausführung
-er betreffenden Arbeiten zu veranlassen. Die Kosten werden
nach dem aufgestellten Kostenanschlag 21 500 M. betragen.

(0 Dotzheim, 8. Juni . Für den 13. Juni war der Termin
zur Erstimpfung  angesetzt . T « jedoch die Lymphe nicht
rechtzeitig geliefert werden kann, muß die Jnrpfnng verschoben
werden. — Ein öjährigeS Kind fiel beim Spielen auf der Straße
hin und wurde von einem in dem Augenblickevorüberfahren-
dcn Wagen eiiwr hiesigen Wäscherei überfahren.  Glück¬
licherweise jedoch trug das Kind nur leichtere Verletzungen
davon. — An dem 7. deutschen Verbandsfest des Deutschen
Athletenverbandes,  das an den Pfingstfeiertagen in
Mannheim stattfand, beteiligt« sich auch der hiesige „Kraft-Sport
Verein" und cs erhielt im Stemmen in der 8. Klasse Herr Bern¬
hard Decker den 40 Preis.

* Aus der Umgebung. In der Sakristei der katholischen
Kirche in Bad Nauheim  entstand am zweiten Pfrngstfeicn
lag Feuer , das das Innere der Sakrtstet vollständig vernichtete
Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

Das 6jährige Söhnchen des Ausläufers Solzer in R ö d c l >'
heim  wurde , als es einem Radfahrer ausweichen wollte von
einem Gärtnerfuhrwerk überfahren. Das eine Ohr wurde dem
Kinde fast ganz abgerissen

r a wai itt  ber Wohnung des Fahrrad:
Händlers Wehrheun Feuer ausgcbrochen, welches das Schlaf¬
zimmer vollständig zerstörte.
, Auf der Frankfurter Chaussee in Nied  stießen zwei Rad-
tahrcr aus Frankfurt zusammen, wobei einer die hohe Böschuria
hinab,türzte und ein Bein brach. ; !

Schwanheim  wurde -Herr Kaufumnn Leopold
Safran als Gemeinderechncr gewählt.
, , 3 11 Mittelheim  hat sich ein Verschönerungs- und Ver-kehrsverern gebildet.

Die im Jahre 1881 vom Lehrerseminar tn Monta¬
baur  abgegangenen Lehrer feiern in diesen Tagen in derSeminarstadt ihr LSjährigcs Jubiläum

Beim Versuche, seine durchgehenden Pferde aufznhalten, kam
der Landwirt Strak von E p c n r o t h unter die Räder de»
Wagens. Die Verletzungen solle» sehr schwer sein

DI, " n Frühjahr in Würgendorf  drohende Erdrutsch
yt, nachdem die Felsumssen zum großen Teil abgetragen sind
befemgt Immerhin werden die Erdarbciten noch bis nächstes
xjßfyv  ältyältsit.
„ a tm 24 . und 25. Juni feiert der Gesangverein „Cacilia"Herschbach ,cm Lyahrrges Jubiläum. rn

GerichtssaaL.
d WicsLadc»' 8- Juni . (Strafkamme  r .) Der

Taucher Christian G von Bierstaöt  wohnte auf der
Brerstadter Hohe: er bewohnte seit etwa V/2 Jahren eine
tlerne Mietwohnung , xvüx ein gewissenhafter unö rmnkt-
lich zahlender Mieter und wollte am 1. April 1906 aus-
ziehen. Seine am 1. Januar erfolgte Kündigung wurde
angenommen . Statt am 1. April zog er jedoch bereits
am 26. Februar aus , und zwar ohne vorher die Miete
für Las laufende Quartal zu bezahlen. Als er seine
besseren Möbel bereits aus dem Haus geschafft hatte,
erklärte chm dre Ehefrau des Vermieters , daß sic den
dürftigen Rest des Mobiliars zurückbehalten wolle, um
sich im Eventualfall für die noch ausstehende Miete schad¬
los zu halten . G. brachte, und zwar schimpfend, und
wie cs scheint, nicht ohne Gewalt gegen die Vermieterin
anzuwenöen , die Möbel trotzdem fort und wurde infolg"
dessen wegen Pfandverschleppung, Nötigung und Belei¬
digung angeklagt . Die Strafkammer verurteilte ihn
unter Freisprechung im übrigen wegen Beleidigung zu
einer Geldstrafe von 6 M. — Der Händler Adam S . von
Nied e r s e lters,  ein Mann von 43 Jahren , Hat eine
ganze Reihe Geldstrafen bezahlt, die er sich durch sein
aufbrausendes und ihn zu Mißhandlungen leicht hin¬
reißendes Temperament zugezogen hat . Im Januar ö. I.
war ein 14jLhriger NachbarSsohn in seinem Hof. über
den offenbar auch etivas vorlauten Kleinen " regte sich
der starke Mann derart auf, daß er ihm mit dem Stiel
einer Schippe, die er gerade in der Hand hatte , ein paar
heftige Schläge über Arm und Kopf versetzte. Das
Schöffengericht hatte den Mann zu der geringen Geld¬
strafe von 10 M. verurteilt : auf die Berufung des Amts¬
anwalts wurde die Strafe auf 30 M. erhöht. — Ein
hiesiger Bäckermeister nahm sich eines Abends, oder viel--
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mehr eines Nachts, ein Mädchen mit heim, Las beim
-Fortgehen sein geringmertigesJackett mit dem wertvollen
.Jackett der Schwester des Bäckers vertauschte, und zwar
wissentlich vertauschte und behielt, bis es ihm von der
Polizei abgenommen wurde . Die Diebin — die oftmals
vorbestrafte und gegenwärtig im Gefängnis zu Darm¬
stadt 5/ 4 Jahre abmachende Prostituierte Elisabeth
Pistorius — wird wegen Diebstahls im strafschärfenden
'Rückfall zu einer Zusatz-Gefängnisstrafe von 4 Monaten
verurteilt . — Der Kaufmann E. hatte einen Freund , der
im hiesigen städtischen Krankenhaus lag. Er besuchte den
Freund und erhielt bei dieser Gelegenheit von demselben
den Auftrag , ihm aus seiner Wohnung einen Über¬
zieher, eine Zahnbürste und noch eine Kleinigkeit zu
holen und ins Krankenhaus zu bringen . Damit er in
seine Wohnung könne, gab ihm der Freund die nötigen
'Schlüssel. E . mißbrauchte aber das Vertrauen seines
Freundes schmählich; er nahm für etwa 80 M. Klei¬
dungsstücke, versetzte sie auf dem Pfandhaus und ver¬
brauchte den Erlös . Ein Pumpversuch, den er bei der
Vermieterin seines Freundes unternahm unter der fal¬
schen Angabe, er handle im Auftrag des Freundes , miß¬
lang . Das Schöffengericht hatte ihn zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , denn er ist öfters vorbestraft. Seine
gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wird von der
Strafkammer verworfen . — Der Bürgermeister Heinrich
Z . von H e n n e t h a l hatte im Einverständnis mit seiner
Vorgesetzten Behörde eine Verordnung erlassen, wonach
die Ortsstratzen , die Scheiderthalstraßc und sämtliche
Vizinalwcge der Gemarkung Hcnnethal für den Verkehr
-mit Kraftfahrzeugen gesperrt waren . Ausgenommen von
dieser Verordnung waren nur Zweirad -Motore . Durch
'diese Verordnung fühlte sich namentlich auch Dr. med.
Scheid zu Michclbach sehr belästigt, der zum Besuch seiner
Patienten in den zerstreut und teilweise recht weit von
Michekbach entfernt liegenden Ortschaften sich eines Auto¬
mobils bediente. Dr . weck. Scheid hatte mit den Ein¬
wohnern Hcnnethals einen Vertrag abgeschlossen, wo¬
nach er von jeder Familie pro Jahr 8 M. erhielt und
mit Rücksicht auf diese Pauschalvcrgütung für den ein¬
zelnen Krankenbesuchsfall nur 1 M. Honorar berechnen
durste . Die oben erwähnte Polizeiverordnung des
Bürgermeisters von Heuncthal war die Ursache, daß es
zwischen ihm und Dr. S . zu einer Aufhebung des Ver¬
trages kam. Aus Betreiben des Dr. S . stellte der Land¬
rat ' des Unterraunuskreises später den Bürgermeistern
seines Kreises anheim , den Ärzten des Kreises bei Aus-
'übung ihres Berufes die Straßen auch für den Auto-
mobrlvcrkehr freizugeben und der Bürgermeister von
Hennethal erließ dann auch eine Bekanntmachung, worin
er die Straßen der Gemarkung Hcnnethal den Autos
der Ärzte freigab . Er war der Meinung und es scheint
io, als habe er auch zu dieser Meinung mit gutem Grund,
kommen können, daß ihn nun Dr. S . wieder in seinen
mit den übrigen Einwohnern des Ortes abgeschlossenen
Vertrag ausnehme. Als Dr. S . sich nicht dazu bereit
(erklärte, schrieb ihm Bürgermeister Z. einen Brief , in
welchem er unter anderem sagte: „Wenn Sie glauben,
Sie seien jetzt Herr , nachdem ich die Polizeiverordnung
wegen dem Autofahren umgeändert habe, so irren Sir
sich. Ich kann sie sofort wieder umändern . Ich bitte Sir
also, mir zu sagen, ob Sie mich wieder in den Vertrag
aufnehmen wollen ; erhalte i ch keine oder eine
ablehnende Antwort , dann werde ich so¬
fort die Polizei - Verordnung umändern
lassen ." Diese Verquickung seiner Privatangelegen¬
heit mit einer Amtshandlung brachte den Bürgermeister
wegen Vergehens gegen den Paragraph 330 des StrGB.
auf die Anklagebank. Nach diesem Paragraph wird ein
Beamter , welcher durch Mißbrauch seiner Amtsgewalt
oder durch Androhung eines bestimmten Mißbrauchs
(derselben jemand zu einer Handlung , Duldung oder
(Unterlassung widerrechtlich nötigt , mit Gefängnis be¬
straft , auch wenn es sich, wie in diesem Falle , um einen
Versuch handelt . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten, dem von seiner Vorgesetzten Behörde das beste
Zeugnis ausgestellt wird, zu einer Woche Gefängnis.

Vermischtes.
0 . K. Eine aufregende Ballonfahrt . Ilus London

wird berichtet: Der österreichischeLuftschiffer Leutnant
w. Korwin , dessen Versuch, mit dem Ballon von London
mach Österreich zu gelangen , gescheitert ist, gab einem
Korrespondenten des „Expreß" eine lebhafte Schilderung
von seiner aufregenden Fahrt , bei der er in einen Ge-
witterfturm geriet und nur mit genauer Not der Ge¬
fahr entging, ins offene Meer hinausgetricbcn zu wer¬
den. „Der Wind wehte zunächst ziemlich langsam", er¬
zählte er, „und es war fast 7 Uhr, als ich Dover in Sicht
bekam. Schon bis dahin hatte ich drei meiner Ballast-
fäcke auswerfen müssen, um die nötige Höhe zu halten,
und ich hatte nur noch acht Säcke, mit denen ich die
Fahrt über den Kanal versuchen wollte. Trotzdem hielt
sich der Ballon sehr niedrig , da die Tragkraft des Gases
'äußerst gering war . Der Wind führte mich weiter in
südöstlicher Richtung, als die Dunkelheit hereinbrach.
Da ich dem Wasser noch zu nahe zu sein fürchtete, warf
sch zwei weitere Säcke aus . Es schien mir , als ob auch
danach der Ballon sich nur wenig hob, aber ich war ent¬
schlossen, mit meinem Ballast sparsam umzugehen. Da
'kam ein stärkerer Wind auf, und cs ging ein schwerer
Regen nieder . Der Wind wuchs zum Sturme , und blen¬
dende Zickzackblitze fuhren hernieder . Es goß in Strö¬
men, so daß das Ballonnetz bald vollgesogen mit Wasser
war , und diese Vermehrung des Gewichts zwang mich,
den letzten Rest meines Ballasts über Bord zu werfen.
Darauf begann ich zu sinken, als plötzlich ein Gegenwind
auftrat und mich in südwestlicher Richtung dem Atlanti¬
schen Ozean zutrieb . Meine Lage wurde ziemlich düster,
und ich machte mich mit dem Gedanken vertraut , daß
meine Ballonfahrten bald für immer ein Ende gefunden
haben sollten. Als ich etwa 1%,  Stunden mit er¬
schreckender Geschwindigkeit südwestlich gefahren war , er¬
kannte ich, daß ich den Kanalinseln nahe war , die unge¬
fähr 210 englische Meilen von der Richtung meines Kur¬
ses ablagen . Ich zermarterte mir das Gehirn , um ein
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Mittel zu finden, den Ballon wieder etwas höher zu
bringen . Ich war naß bis auf die Haut , und ich zog
meinen schweren Pelzmantel aus und warf ihn in die
See . Aber der Ballon hob sich wieder nicht. Dann machte
ich mich resigniert auf den Tod in den Wellen gefaßt
und zündete mir meine letzten Zigaretten an . Plötzlich
durchzuckte mich ein glücklicher Gedanke; unten im Korbe
hatte ich Lebensmittel für 48 Stunden und eine Anzahl
Champagnerflaschen. Ich trank eine Flasche und warf
die Vorräte und die übrigen Flaschen hinaus . Auch
meinen Anker schnitt ich ab, und gerade wollte ich meine
elektrische Batterie über Vord werfen, als der Wind sich
drehte und mich nach Nvrdostcn führte . Ich schrie vor
Freude , und um den Ballon zu erleichtern, zog ich sogar
meine Schuhe aus . Dann rauchte ich mir eine Pfeife
an . Es war jetzt etwa 11 Uhr nachts. Der Wind blies
zuerst sehr scharf, ließ dann aber nach, und ich geriet in
einen Nebel. Bald danach sah ich zu meiner großen
Freude Lichter. Ich war jetzt dem Wasser sehr nahe und
ich erkannte die Formen eines französischen Kriegs¬
schiffes, die sehr schnell unter mir hiuhuschten, so daß ich
immer noch eine sehr schnelle Fahrt machen mutzte. Eine
halbe Stunde später hörte ich den schrillen Ton einer
Sirene , und meine Gondel glitt so nahe an einem Leucht¬
turm vorüber , daß ich ihn hätte mit Händen greifen
können. Ein paar Minuten später sah ich die Lichter
von Cherbourg . Noch eine Stunde fuhr ich nordöstlich
über das Wasser, bis ich die Lichter von Dieppe erblickte
und nach wenigen Minuten auf einem Felde landete."

* Ein Jagdabenteuer Noosevelts. Der Präsident
der Vereinigten Staaten hat kürzlich dem Begleiter auf
seinen Jagdzügen John Vurroughs folgende Geschichte
erzählt : Eines Tages hatte sich Roosevelt im wilden
Westen in eine etwas zweifelhafte Schenke begeben, um
seinen Durst zu stillen. In der Kneipe schreckte ein be¬
trunkener Vagabund mit gezogenem Revolver die ganze
Gesellschaft, und keiner wagte zu opponieren . „Ich setzte
mich", erzählt Roosevelt, „hinter den Ofen, so weit wie
möglich von dem Strolch entfernt , um seiner Aufmerk¬
samkeit zu entgehen. Der Umstand aber , daß ich einen
Kneifer trug , und mein angenscheinlicher Wunsch, Skan¬
dal zu . vermeiden, gaben ihm vermutlich den Eindruck,
daß er mir ungestraft auf der Nase herumtanzen könne.
Er kam, in jeder Hand einen Revolver , auf mich zu und
befahl mir , zu traktieren . Eine Weile blieb ich still. Als
er aber immer drohender in seiner Haltung wurde, sah
ich ein, daß ich etwas tun mutzte; die Gesellschaft, meistens
Schafhirten und kleine Bauern , saß mit dem Rücken
gegen die Wand und rührte sich nicht. Ich aber war
ganz allein und unbewaffnet . Mit den Worten : Wenn
es nicht anders geht, stand ich auf , als ob ich zum Schenk¬
tisch gehen wollte. Als ich aber dem Strolch gegenüber
war , drehte ich mich um und versetzte ihm einen furcht¬
baren Schlag ins Gesicht. Er fiel nieder wie ein Stier
unter der Axt, wobei seine beiden Revolver losgingen
und die Kugeln in die Decke fuhren . Ich sprang auf
seine Brust und hatte ihn im Handumdrehen entwaffnet.
Jetzt kamen mir auch die anderen zur Hülfe. Wir ban¬
den den Kerl und schassten ihn in den Stall , wo er seinen
Rausch ausschlief.

* Humoristisches. Seine Auffassung.  A .:
„Sie sind Maler . Musiker und Dichter?" B .: „Aller¬
dings ." A.: „Armer Mensch! Wie schlecht mutz es
Ihnen gehen." - Eingebildet.  Fräulein Müller:
„Gestern abend bin ich bei einer Kartenlegerin gewesen
und habe mir die Zukunft verkünden lassen. Sie sagte
mir , ich würde einen schönen stattlichen Herrn heiraten,
der ein vorzüglicher Musiker, ein ausgezeichneter -pänger
— kurz und aut ein wahres Genie sein würde ." Der
eingebildete Herr Lehmann : „Stimmt genau, Fräulein
Müller , dann darf ich Ihnen also Herz und Hand an¬
bieten ?" _ _

Kleine Chronik.
Metzger und Flcischpreise. Da die Düsseldorfer

ietzqermerster noch immer keine Anstalten treffen , du
leischprerse zu ermäßigen , so haben sich eine Reihe von
'itqliedern des Allgemeinen Bankvereins an den Vor-
rud gewandt mit dem Ersuchen, die Gründung einer
enossenschaftsschlächtcrei in Erwägung zu ziehen. Der
orstänb soll sich zu diesem Zwecke nnt anderen koc-
»rativen Genossenschaften in Verbindung setzen und
ich der Deutsche Veamtenvereiu um finanzielle Unter-
rtzung des Projektes angegangen werden.

Ein heiß umstrittener Nenner . Der gepfändete,
mn wieder entführte und infolgedessen steckbrieflich
-rfolgte „Derbvcoilp" des Herrn Strube -Wien ist zum
orschein gekommen. Es stellte sich heraus , daß em
erliner Sportsmann , der ältere Ansprüche auf „Derby-
>up" zu habcil glaubte , das Pferd aus der Freudenau
itfcrut hat . Das . bereits eiugcleitetc Prozcßstrafver-
hrcu wird ergeben, ob die Ansprüche des Gestüts Napa-
-dl denen des Berliner Sportsmanns Vorgehen, wenn
icht vorher die Angelegenheit gütlich ausgctragen wird,
a ift iifirrrtMia ' itnrfi ein zweites Pferd Strubcs Mit

Beschlag belegt worden.
Die Prinzessin als Zirkusreiterin . Die dritte Toch¬

ter des ewigen Thronprätcndeuten Don Carlos , deren
Ehe mit dem Prinzen Schönburg -Waldenburg vor
einigen Tagen durch päpstlichen Spruch geschieden worden
ist, macht gegenwärtig in der Argentinischen Republik
viel von sich reden , und die großen Tageszeitungen von
Buenos Aires , „Diario ", „Pensa " u. a., bringen spalten¬
lange Artikel , die sich mit der lustigen Alice von Bourbon
beschäftigen. Es wird nämlich behauptet , daß eine im
San Martis -Zirkus zu Buenos Aires unter dem Namerr
„Margueritc d'Espagne " auftretcnde Schulreiterin mit
besagter Alice identisch sei. Ob das wahr ist, konnte
allerdings nicht mit Sicherheit festgestellt»werden , da die
flotte Dame sich beharrlich in Schweigen hüllt . Der
„Courrier de la Plata " hat die Photographie der Prin¬
zessin Alice aus der Zeit ihrer Eheschließung und da¬
runter das Bild der mysteriösen Schulreiterin veröffent¬
licht. Die beiden Porträte gleichen einander fast Zug
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für Zug , und man würde schwören, daß man hier min¬
destens zwei Schwestern vor sich habe. Daß Don Carlos
mit seinen Töchtern kein Glück hat, ist bekannt . Die
älteste ist jene Prinzessin Elvira , die sich von dem ver¬
heirateten Maler Folchi entführen ließ und die sich jüngst
in einem italienischen Warenhause mit einer Verkäuferin
prügelte . Die zweite, Prinzcffin Beatrice , heiratete den
Prinzen Massimo und sprang eines Tages aus Liebcs-
gram ins Wasser, von wo sie ein Fischer wieder aufs
Trockne brachte. Die dritte endlich ist die lustige Alice.

Echtcruacher Springprozession . Die Springprozession
in Echternach am dritten Psingstfeiertag , mit der diesmal
die Feierlichkeiten zur Übertragung der Gebeine des hl.
Willibrordus von der alten Pfarrkirche zur Basilika ver¬
bunden waren , war außergewöhnlich stark besucht. Es
nahmen an ihr nach der „Cöln . Zig ." Bischof Benzler
von Metz, Bischof Koppes von Luxemburg , Erzbischof
de Wattring von Utrecht, Bischof Schwcberg von La Croffe
(Nordamerika ) und 136 Geistliche teil , außerdem rwch
IS 085 Springer , 3048 Sänger , 2032 Beier , 436 Musikan¬
ten, Schweizer und Fahnenträger , im ganzen 20 778
Personen gegen 17 944 Teilnehmer im Vorjahre.

Schisfsverlustc im April . Nach der vom Bureau
„Beritas " veröffentlichten Statistik sind in den schweren
Aprikstürmen 87 Schiffe vollständig verloren gegangen,
und zwar 69 Segelschiffe, 18 Dampfschiffe mit 22 223 bezw,
31927 Registertonnen . Darunter waren vier deuffche,
drei Segelschiffe und ein Dampffchiff mit insgesamt
494 Registertonnen . Außerdem weist die Statistik noch
326 verletzte, durch Unfälle wie Strandungen , Kollisionen
und Feuer beschädigte Schiffe, darunter sind 31 deutsche,
zwei Segelschiffe und 29 Dampfschiffe.

Unfall durch die Schntzwasfe. Der Hülfsjäger Meiser
aus Völklingen bei Saarbrücken stieß mit einem ge¬
ladenen Gewehr nach einem Hund ; die Waffe enllud sich
und der Schuß tötete Meiser.

Einen hübsche» Fall von Aberglanben melden Kieler
Blätter aus Tvndern . Zu einem Schlächtermeister kam
ein Mann aus der Umgegend und verlangte rothaariges
Kalbfell. Auf Befragen erklärte er mit der ernstesten
Miene von der Welt, er brauche das Fell zum Heben
eines vergrabenen Schatzes. Er müsie ein rothaariges
Kalbfell ins Feld tragen , über einen Steinhaufen aus¬
breiten , und zwar so, daß das Schwanzende nach dem
nächsten Kirchturm gerichtet wäxe, daun setze er sich mit
einem Beile darauf , bss der verborgene Schatz sich zeige.
In diesem Augenblick müsse der Schwanz abgehauen
werden, wodurch der Schatz gebannt sei und etngefcmrmelt
werden könne.

Ein Reh als Kirmcsgast . In Gürzenich bei Düren,
dicht an dem Walde und an einem Prtvatparke wohnt
der Schuhmachermeister Franz Robens , in dessen Gar¬
ten sich im November vorigen Jahres häufig ein Reh
zeigte. Da die Familie des Meisters das Reh nicht ver¬
jagte, wurde es zutraulicher ; man ließ gerne zn, daß
„Frau Rike" sich am Kohl sättigte. Bald überwand das
Tier auch die Scheu vor den Menschen; es erschien sogar
in der Wohnung des Meisters und nahm in einem Stalls
den ihm angebotcnen Schutz gegen Regen und Schnee
gerne an . Seitdem hat sich das freundschaftliche Ver¬
hältnis zwischen der Familie Robens und dem Kinde
der Wildnis weiter entwickelt. Mit Unterbrechungen
von höchstens drei Wochen pflegt „Frau Rike" die Be¬
suche zu wiederholen . Alsdann verschmäht sie cs nicht,
an dem Frühstücke des biederen Meisters teilzuuehmcn,
und leistet selbst der Einladung zu einem Schnäps-
chen (!) Folge . An dem Pfingstsonntage nun kam „Frau
Rike" wieder und ließ sich den Kirmeskuchen (in dem
Orte war Schützenfest) so gut schmecken, daß sie sich zu
längerem Verweilen entschloß.

Das Mariaviten -Mütterchcn . Die „heilige" Felizia
Maria Koslowska , das Mariaviten -Mütterchcn , hat.
nach der „Nat .-Ztg ." den Redakteur eines Warschauer
Montagsblaites wegen Beleidigung verklagt . Der Re¬
dakteur brachte in seinem Blatte die Abbildung der Kos-
kowska in vollem „Ornat " und begleitete das Bild mit
einer Schilderung ihrer Vergangenheit , wobei er sie
auch eines tadelhaften sittlichen Lebenswandels bezich¬
tigte. Die Verhandlung , zu der sowohl von der Kläge¬
rin wie auch vom Beklagten Zeugen geladen waren , ge¬
staltete sich äußerst bewegt. Die Schutzzeugen der Kos¬
lowska waren bemüht, sie als die reine Unschuld und
eine Wohltäterin sondergleichen öarzustcllen. Die ande¬
ren Zeugen dagegen, darunter einige Geistliche, eüt-
warfen von der Klägerin ein Bild , das jeder Beschrei¬
bung spottete. Das Gericht sprach den Angeklagten frei,
der beim Heraustrcten aus den: Gertchtsgcbäudc mit
Bravorufen empfangen wurde . Die als Zeugen erschie¬
nenen Mariaviten -Geistlichen dagegen wurden beim Ver¬
lassen des Gerichts mit Hohngelächter und Pfiffen emp¬
fangen.

Berliner Studenten überfallen . Auf zwei Berliner
Studenten , die nach Rcichcnbcrg i. B . zum Besuche der
dortigen Ausstellung wandelten , wurde auf dem Wege
von Kratzau nach Machendorf ein Überfall verübt . Sie
wurden von mehreren ihnen begegnenden tschefchffchen
Maurern ohne jeden Grund angefallen und schließlich
wurde einer der Studenten mit einem Stcinkruge aus
den Kopf geschlagen und erheblich verletzt. Die Täter
wurden verhaftet.

Toller Hund. Oberschlcsischen Blättern zufolge rich¬
tete in den Gemeinden Baucrwitz , Jernau , Tschirnkau
und Zülkowitz ein toller Hund großes Unheil an ; er biß
24 Personen , die sich sämtlich in die Anstalt für Infek¬
tionskrankheiten nach Berlin begeben mutzten.

In voller Fahrt vom Antomobik gesprungen. Am
Dienstagabend fuhr Prinz Biron von Kurland vom
Vorwerk Briese , wo er zur Jagd gewesen war , per
Automobil nach Groß -Wartenberg zurück. Kurz vor
Wartenberg flog dem Leibjäger der Hut vom Kopf. In
voller Fahrt , ohne daß jemand cs hindern konnte, sprang
der Lcibjägcr vom Automobil und fiel so unglücklich,
daß er einen Schäöclbruch erlitt . Der Prinz nahm den
Verunglückten sofort ins Automobil und brachte ihn ins
Schloß. Der schnell herbeigerufene Kreisarzt konnte
leider nur noch den eben eingctretenen Tod konstatieren.
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ZstzLe Nachrichten.
wb. Wie», 7. Juni . Aus Anlaß der Abreise des

Kaisers Wilhelm  vvn Wien widmet das „Fremöen-
Hlatt" demselben einen Abschiedsartikel, in welchem es
Keißi: Kaiser Wilhelm hat nur wenige Stunden in der
Gesellschaft unseres Monarchen zubringen können. Schon
daraus ergibt sich, daß umfassende politische Abmachungen
'nicht stattgefundcn haben. Es handelte sich nur um
einen Freundschaftsbesuch, und es war dem deutschen
Kaiser ein Bedürfnis , seinem Freunde auch zu sagen,
wie wohltuend ihn das Eingreifen Österreich-Ungarns,
welches die Lösung der schwierigen Marokko-Disserenzen
in einer für Deutschland annehmbaren Weise ermög¬
lichte, berithrt hat. Dieser Dank war bereits in der
Depesche an den Grasen Goluchowski, die damals so

lmißdeutet wurde , enthalten . Diese Deutung ist önrch
[feen vorgestrigen Depeschenwechsel widerlegt worden,
fDadurch wurde die Fortdauer der guten und freund-
fschaftkichen Gesinnung zwischen den drei Herrschern vor
'-aller Wett dargetarr, und die Bekundung der Unerschüt-
terlichkeit des Bündnisses der beiden mitteleuropäischen
'Mächte erweitert sich zu der öffentlichen Bekräftigung
!der Allianz-Treue , welche die Oberhäupter der Drei¬
bundstaaten miteinander vereinigt . Die enge Freund¬
schaft der Monarchen erweist sich als ein Element der
'Kraft des Bünönisies . Man wird auf die eben statt-
'tzehabtc Begegnung mit um so größerer Befriedigung
Mrückblicken, als sie eine so erfreuliche Kundgebung wie
den Depeschenwechselder Dreibundmächte gebracht hat,
welcher zeigt, daß das Allianzgcbäude auch in seiner er¬
weiterten Gestalt den Wandlungen der Zeit gewachsen ist.

Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".
Herkomer-Konknrreuz.

Linz, 8. Juni . Heute früh starteten 120 Wagen. Als
Erster fuhr Nr . 1 (Dreher ) präzise 6 Uhr ab. In Ab¬
ständen von y-i  Minuten folgten die anderen , als letzter
Wagen Nr . 154 (Gg. Betzien) um 7 Uhr 21 Mtn . Als
Prinz Heinrich  als 55. abfuhr , erschollen lebhafte
Heilruse , wofitr der Prinz freundlich dankte.

Amstetten, 8. Juni . Prinz Heinrich  passierte
um 8 Uhr Amstetten, 116 Konkurrenzwagen fuhren bis
j/211  Uhr hier durch. Auf der Strecke Linz-Amstetten
erhielten drei Wagen Defekte:  sie sind noch nicht
hier eittgeirvssen.

Wie», 8. Juni . Ern zahlreiches Publikum hat sich
am Landungsplätze im Prater erngefunden, darunter
Markgraf Pallavicini , Prinz Hohenlohe, Freiherr von
Schrenk-Notzing, als Vertreter des Bayerischen Auto¬
mobilklubs dessen Vizepräsident Rittmeister Czermak, des
Österreichischen Automobilklubs Hauptmann Wolfs und
Hauptmauir Harms . Um 10 Uhr 56 Minuten kamen als
erste Wagen  Nr . 1 (Dreher ) und Nr . 11 (Martino ),
um 10 Uhr 56 Min . die Wagen Nr . 14 (Büssing) und
>Nr. 2 (Fitzner ) an . Um 11 Uhr 11 Min . kamen eine
'ganze Reihe von Wagen an, zunächst Nr . 18 (Pvege)
und 19 (Weingand ) und der Wagen der Oberleitung,
in welchem die E rb p r i n z e s s i n v 0 n M e i n i n g c n
und Baronin Branöenstcrn saßen. Prinz Heinrich
traf um 11 Uhr 37 Min . am Landungsplatz ein, wo er
von dem Exekutivkonntee und vom Publikum  stür¬
misch begrüßt wurde . Der Prinz unterhielt sich mit
seiner Schwester und den Herren des Exekutivkomitees.
Kurz nach 12 Uhr kam die einzige an der Konkurrenz
teilnehmende Dame Miß Mand M a u v i l l e mit ihrem
Wagen Nr . 39 an , vom Publikum freundlich begrüßt.
L_ Prinz Heinrich ist um M Uhr vom Prater nach dem
Semmering gefahren, um die Strecke zu studieren.

Melk, 8. Juni . Ein Hiesiger Bürstenbinder
würbe heute vvn einem an der H er ko wer - Kon¬
kurrenz  teilnehmenden Automobil überfahren
und sof 0 rt getötet.

Einsendungen aus dem ftftxkxttft*
* Die untere Friedrich strav e ist wegen der

&<ß i euer . I eg ung fit r d i e E l e kt r U che nach Dotzherm
tot ca. 4 Wochen gesperrt. Eine Hälfte ist seit vorigen Samstag
sertiaaesteM, Während an der anderen vom -Haus Nr. 9 5t»
zur Bahnhosstrcche mcht Weitergearbeitet werden kann— w eil
wo ch kei » c Schi enen zur Stell « find . E » wertz
auch kein  Memsch , ob die Schienen heute oder
erst in 4 Wochen eint reffen.  Ein für allemal mußte
>eS Norm für die Stratz -nanfreitzverwaltung sein, eine Straße
^erst dann dem Berkchr zu entziehen, wen« das notwendige
Material am Platze angesahren ist. Hat man denn gegen etne
solch nnerHSrte Rücksichtslosigkeit gar kein Mittel ? Hat man nur
-die Pflicht, Steuern zu zahlen, und dabet keine Rechte'? ES wäre
yr̂ y.ftrvxW. die betr. Stelle regreßpflichtig für den erwachsenen
Schaden M machen, denn nur so werden die Herren von «tnenr
chronischen Leiden geheilt. Civis.

* In der Morgen-Ausgabe vom 7, Juni bringen Sie ver¬
schiedeneU m st-ands w ö rt er , die „sehr" ersetzen oder noch
verstärken sollen: haben aber eins ausgelassen, das für Ost¬
preußen typitth ist und anderswo geradezu komisch wirkt:
„har Sa risch ". Als Kind schon— lang ist'S her ! — hörte ich
wiederholt im Kreise junger Frauen die Ltebesbeteuerung, die
jein ostpreutzischer Artillerielentnant seiner jnnaen Gattin gel
wacht Hätte: „Karline , ich liebe Sich barbarisch!" — Und die
Kadetten einer Borawstalt spotteten ihrem Kommandeur nach,
einem ostprerchifchen Major v. W., der im Naturunterricht
doziert hatte! „Der Wiedehopf hat ein Kränchen auf dem Kopfe
und stinkt barbarisch!" — DaS zweite A wird nach sächsischer Art
mehr wie O gesprochen: was den Ausdruck noch kräftiger und für
Ungewohnte noch komischer macht. W.

* Frau kf u r t als Verkehrs - und Fremden-
sta d t . Unsre- Nachbarin entwickelt eine große Tätigkeit, um den
Fremdenverkehr in Frankfurt a. M. zu steigern. Ein besonderer
MerLehrsverein hat sich gebildet und in der Kaiserstraße ein
eigenes Bureau errichtet. Pferderennen , Lawu-Teunis -Turniere
Pvlo-MeetingA, Herkomertag, Palmengarten , Theater , Zirkus'
bieten großartig« Unterhaltungen . Die Hotels sind bereits über-
Mllt . Wie ist es in Wiesbaden? Wir haben jetzt tote Saison
und können doch gewiß mehr bieten wie Frankfurt Wann wird
endlich ine städtische Vertretung einsehen, welchen Wert die Ein¬
führung der Wettrennen und edler Sportspiele für Wiesbaden

, Ein Kurindustrieller.

Hasudelsteiis
Vom Finanzmarkte.

Baris , 6. Juni . Wie an allen anderen Börsen, so hatte
auch in New York  die feiertägliche Unterbrechung den Ver¬
kehr nicht unerheblich verlangsamt . Indes war die Stimmung
des Platzes freundlicher als letzthin , obwohl der Bankaus¬
weis keineswegs den Erwartungen entsprach und abermalige
Angriffe der Baissiers vereinzelt die Tendenz beeinträchtigten.
Als anregendes Moment dienten, ziemlich günstige Berichte
über den Stand der Getreide- und Baumwollsaaten . Recht
still, ging es wiederum in London  zu , doch zeigte die
Haltung im allgemeinen Stabilität, trotzdem bei Beginn die
Zinssätze am offenen Markt etwas anzogen. Nur am Renten¬
markt ließen sich einige Abschwächungen wahrnehmen , wäh¬
rend die übrigen Werte, auch Minen, in vielen Fällen, kleine
Erhöhungen aufweisen. Von einigen Unregelmäßigkeiten ab¬
gesehen, die durch die Prämaenerklärang und das Attentat in
Madrid verursacht wurden, herrschte auch in Paris  eine
ganz zuversichtliche Stimmung. Vorwiegend resultierte die¬
selbe aus der Tatsache, daß die Verhältnisse in Rußland eine
viel freundlichere Beurteilung erfuhren als unmittelbar vor¬
her. Spanische Werte lagen aus erklärlicher Ursache matt.
Die anfängliche, mit den ungeklärten inneren Zuständen in
Österreich zusammenhängende Mattigkeit der Wiener
Börse ging im weiteren Verlaufe in die gegenteilige Haltung
über. Die Zusammensetzung des neuen Kabinetts fand eine
wohlwollende Beurteilung, aus der eine allgemeine Erholung
hervorgmg. Eisenaktien schwächten sich ganz am Schluß
infolge von Gerüchten über bevorstehende Streiks ab. In
Berlin  wollte sich un-mitteJ'bar vor dem Feste keine rechte
Stimmung einstellen. Trotz des glatten Verlaufs der Regu¬
lierung und wiewohl am offenen Geldmarkt abermals eine
Erleichterung zu bemerken war, überwog zunächst doch die
Neigung zu Realisationen , von der nur einzelne wenige Werte
verschont blieben. Infolge der Vorgänge in Österreich und des
Attentats in Madrid hatte sich der Spekulation eine Nervosität
bemächtigt, die der ICursentwicklung gerade nicht förderlich
war. Eine weitaus zuversichtlichere Anschauung, die in der
Hauptsache dem! Einfluß der fremden Börsen zu geschrieben
werden kann , gewann indes nach der Feiertagspause die Ober¬
hand , und ' vereinzelte Spezialanregungen bildeten im weiteren
Ursache der sich bemerkbar machenden Besserung. Solche
Anregungen lagen u. a. bei Bahnen  vor ; und zwar stiegen
Prinz Henry und Kanada auf zufriedenstellende Betriebsaus¬
weise, österreichische Staatsbahn und italienische Meridional-
bahn auf erneute Verstaatlichungsgerüchte, während für Lom¬
barden und Anatolier Pariser bezw. Türkische Käufe ins Feld
geführt wurden. Banken  erscheinen ebenfalls höher, ohne
daß besondere Gründe dafür Vorlagen. Nur für die öster¬
reichischen Finanzinstitute kamen Anregungen von Wien, her
in Betracht . Die Veränderungen am Renten  markte sind
ganz unbedeutend, sie bestehen indes, soweit fremde Anleihen
in Frage kominen, fast ausschließlich in Erhöhungen . Da¬
gegen schwächten sich heimische Staatsfonds gegen Ende
ab, weil die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds einen
großen Posten ihres Bestandes an diesen Werten abzustoßen
gedenkt. M o n t a n papiere waren zunächst sehr vernach¬
lässigt, vermochten sich aber im weiteren Verlaufe kräftig
zu erholen. Die anfangs wenig beachteten befriedigenden
Berichte über das legitime Geschäft begegneten späterhin
einiger Aufmerksamkeit, und besonders angenehm berührte
cfie gegen Ende der Berichtszeit einlaufetide Situationsschilde¬
rung über die Lage des rheinisch-westfälischen Marktes. Es
trat hinzu , daß über dem Eisenimaxkt in den Vereinigten Staaten
diesmal freundlicher geurteilt wurde und schließlich trug auch
die Wiederherstellung des Friedens in der Metallindustrie
zur Befestigung der Tendenz bei. Sehr erheblich gingen bei
Beginn Deutsch-Luxdiroburger infolge erneuten Geldbedarfs
der Gesellschaft zurück, doch fanden schließlich in dem
Papier ansehnliche Rückkäufe statt . Am Kassamarkt
ging es ziemlich lebhaft zu, und in überwiegender Mehrzahl
sind diesmal Kurssteigerungen zu verzeichnen . Besonderer
Vorliebe erfreuten sich Maschinen- und Metallwarenfabriken.

Von. der Berliner Börse. Der neue Rückgang der 3proz.
Reichsanleihe bis 87.50 führte zu einer fast allgemeinen Ab¬
schwächung. Die anfänglich ausgezeichnete Haltung der
Lombarden konnte sich nicht fortsetzen ; immerhin stiegen
sie bis 31.20. Amerikaner waren besser, italienische Bahnen
nachgohcr.il, da man annimimt, daß mit der Konversion auch
die Rückkäufe vertagt werden. Russen waren matt . Von
Montanwerten blieben nur Rheinische Stahlwerke und
Bochumer auf Dividendenhoffnungen fest. Deutsch-Luxem¬
burger lagen auf den Streik in Burbach schwach. Banken
wurden von dem Rentenrückgang betroffen. Der Privat¬
diskont stellte sich auf 3J/s Proz.

Die Kenten Verkäufe des Invaliden!enda. Auf die zu¬
sammen 8 Millionen M. betragenden 3V-proz. Reichsanleahen
und Konsuls des Invalidenfonds haben die um ein Gebot
angegangenen Mitglieder des Konsortiums der letzten Emission
eine gemeinsame Offerte durch die Seehandlung mit 99 Proz.
abgegeben. Die Offerte wurde vom, Invalidenfonds abgelehnt;
er gellt mit der Absicht um, die Werte evsnfl . selbst direkt
am Markte zu verkaufen . Die Konsorten erhöhten ihr Gebot
nicht. Die Verhandlungen zwischen dem Invalidenfonds und
der Seehandlung dauern fort. Auf die 6 Mill. M. 31/=proz.
Bayern gab die Kgl. Bank in München ein Gebot von 99 Proz.
ab ; auf die Baden die Berliner Interessentengruppen eine
Offerte, über die noch nichts bekannt ist.

Zulassungen. Zum Börsenhandel sind zugelassen 1 700 000
Mark neue Aktien mit halber Dividende für 1906 und 2V- Mill.
Mark 3̂ /-proz. Schuldverschreibungen der Halberstadt-Blanken-
burger Eisenbahngesellschaft.

Italienische Rente. Durch Wochen, ja durch Monate
wurde von Italien, meistens von Mailand oder Rom aus die
Nachricht verbreitet, daß ©ine Konversion der italienischen
Rente nahe bevorstehe. Es wurden die Details dieser Kon¬
version mehr oder weniger ausführlich geschildert, wie man
hauptsächlich mit Pariser Häusern und Banken in näherer
Unterhandlung stehe und gelegentlich ließ man durchblicken,
daß die deutschen Banken bei 'dem Geschäft, das sehr nennens¬
wert sei, geschnitten werden sollen. In dieser Richtung folgte
wieder ein Dementi und auf einmal anläßlich der letzten
Ministerkrisis hieß es, die Angelegenheit sei vertagt. Eine
Bestätigung dieser Nachricht, tauchte mit dem Erscheinen
des neuesten Ministeriums auf und im ersten Morgenblalt der
„F. Z.“ vom 7. Juni erschien wiederum eine Depesche, laut
welcher die Konversion auf die lange Bank geschoben worden
sei. Jetzt endlich erscheint in der offiziösen „Tribuna“ eine
von W. B. verbreitete Erklärung , in welcher es heißt, daß
alle Nachrichten über eine Konversion der italienischen Rente
überhaupt vollständig unbegründet und nur Börsenmanöver
seien.

Dsntsch-Luxembnxgisehe Bergwerks- und Hüticn-Aitisn-
Gesellselxait. Die Erwartungen in betreff des Ergebnisses des
ablaufenden Jahres halten das Interesse, der Börse fortgesetzt

aufrecht . Allgemein wird nun die Ansicht verbreitet , daß die
vorjährige Dividende bestenfalls erreicht, schwerlich aber
überschritten wird. Die „F. Z.“ läßt sich aus Berlin melden,
daß der Abschluß für das am 30. Juni ablaufende Geschäfts¬
jahr unter Umständen keine so starke Gewinnsteigerung er-,
geben wird, wie ältere Hüttenwerke sie voraussichtlich auf¬
weisen werden. Noch dieser Tage wurde allerdings auf
ilO Proz. gerechnet gegen 8 Proz . im Vorjahre. Ob tatsächlich
der erzielte Gewinn eine derartige Dividendenerhöhumg ge¬
statten wird, läßt sich noch nicht übersehen , doch fehlt es
hier nicht an Stimmen, die die Meinung vertreten , daß die
Verwaltung nicht über die vorjährigen 8 Proz. hinausgehen
werde. Dies um so weniger, als auch der vielbesprochene

(Geldbedarf der Gesellschaft zu zurückhaltender Dividendien-
poditik mahne . Gerade in bezug auf diesen Geldbedarf sind
aber vielfach übertriebene Angaben in Umlauf gekommen.
Der Korrespondent des zitierten Blattes , hört aus guter Quelle,
daß die Gesellschaft den Vorschuß von 10 Millionen M„ den
ihr das ihr nahestehende Bankkonsortium vor etwa 2 Monaten
zusagte, bisher überhaupt noch nicht in Anspruch genommen
hat , weshalb von einem darüber hinausgehenden Geldbedarf
vorerst nicht die Rede sein könne.

Aktien-GäseJlschaft Phöniz in Esaem. Die Gesellschaft
beabsichtigt, die Herstellung von Straßenbahnweichen in ver¬
stärktem Umfang zu betreiben. Zu diesem Zwecke wird das
Schweißwerk modernisiert , das Schienenwalzwerk Leistungs¬
fähiger gemacht.

Petersbnrgai Insolvenzen . Was schon lange befürchtet
wurde, der Ausbruch großer Fallissements in den russischen
Haupthandelsplätzen , wird jetzt akut, und es wird befürchtet,
daß der Zustand chronisch wird. Bemerkenswert ist die
Insolvenz und Hafterklärung des Kommerzienrats und Kauf¬
manns I. Gilde Alexander Trofimowitsch Schitow. Er ist
Mitglied des Diskonto-Komitees der Staatsbank und einer
Reihe anderer tonangebender Unternehmungen . In einem
zweiten Fall handelt es sich um den Tabakgroßhändler Kauf¬
mann I. Gilde Feolog Filippowitsch Theodoridi. — Im Zu¬
sammenhang mit dem Fallissement dieses Hauses steht auch
die Insolvenzerklärung des Gesellschafters der Firma Regie,
Demosfen Iwanowitsch Joanidi, von dem für einige hundert¬
tausend; Rubel Wechsel in Umlauf sein sollen.

Neueste Dividenden-Schälziugcu. Vereinigte Pinsel-
fabriken in Nürnberg I2V2 Proz . wie im Vorjahre, Pfälzische
Pulverfabriken Aktien-Gesellschaft in St. Ingbert wieder 8 Proz.

Kleine Fmanzckrcuik. Ein russisch-japanisches Kon¬
sortium beabsichtigt in Moskau die Gründung einer Groß¬
bank. — Die Kontinentale Wasserwerks -Gesellschaft in Berlin
schlägt für 1190571/s Proz. (i. V. 7 Proz .) Dividende vor. —
Die Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz soll einen
Jahresgfiwnm von nicht weniger als 15 Mill. M. zur Ver¬
fügung haben . Man wird mit einer starken Erhöhung der
Dividende rechnen können . Im Vorjahr hat diese bekannt¬
lich 100 Proz . betragen, diesmal glaubt man , das Aktien-
erträgnis mit etwa 500 Proz. in Aussicht nehmen zu können;

Geschäftliches.
Schwächliche bet Entwicklung oder beim

Lernen zurückbleibende Kinder»
sowie blutarme , sich matt-

fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen alz Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hommels Kasnratogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoden, das Gesamt-Rervenstistem
gestärkft

Dian verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . HommelS
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-reden.

Dr. Hommels Hämatogen erhältlichmder Taunas-lpotheke.

Neigung zu Blutandrang nach dem
Gehirn. Personen mit etwas opulenter,
qualitativ und quantitativ zu reichlicher Kost,
mit anstrengender,aufreibender Geistesarbeit,
mit einer körperlich oder seelisch erregenden
Beschäftigung aber ungenügender Körper¬
bewegung, leiden häufig an Congestionen
nach dem Kopfe. Diese sind besonders bei
reichlichem Fettansatz, kurzem Hals, sicht¬
baren Aederchen des Gesichts, Schwindel,
Nasenbluten, Ohrensausen etc. nicht gleich¬
gültig. Alles dies spricht für Blutandrang
und mahnt dazu, rechtzeitig vom Kopfe ab¬
zuleiten. Dies geschieht zweckmässig durch
öfteres  Abführen, zu welchem Behufe man
sich des Hunyadi Jänos Bitter¬
wassers,  seines zuverlässigen Effekts wegen,
mit bestem Erfolge bedient. Als Dosis ge¬
nügt für Erwachsene gewöhnlich ein Wein¬
glas voll, Früh nüchtern und nicht zu kalt
genommen. F 90

Hsinyadi Jänos erhältlich in der Taunus-Apotheke.
Bg —BB

Anlagen
„Kosmos“
kauft die ganze Welt.
Fordern Sie Offerte!
..Kyffhänserliiitte,

Ariern “ 330,Ariern"
Bez.-Dir. A. Collin , Frankfurt a/M., Kaiserstr. 60,1.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Redakteur für Bolitj? und Handel: A. Moeglich ; für feg»
Feuilleton : I . K- iSl - r ; für den übrigen Teil : C. Rddherdi - •

dlnAigeu und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbadei,.
Druck uno « erlag der̂ L. .TKeNeuber , lchm ltz»k-B»ch»riUleret  w

D !e « mfÄM 18 Seite « .
sowie die VerlagsLeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
_Tagblatts " Nr . 45 und zwei Sonderbeilase «.

- - . .. . __ !. J



Telephon

garantirt
wasserdicht;

für Wöchnerinnen , Kranke und Minder , 1158
von Mk. an per Meter.

Winrlolhncotion bester Scbutz  £ ege,? Erkältim?’ zur
IlfilülllUovIlDll ; richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem ParaguinmistotF, sehr haltbar, per Stück von
Mit . 1.75 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken - und Wochenbettptlege

€lar . Tauber , KKSLS«,.6-

farbige Wasehstoffe.
Musseline , Imit., hell und dunkel, Meter 75, 65, 45, 33 Pf.
Wollmusseline , aparte Muster, Meter 1.20, 1.05, 95 Pf.
Zephirs , Streifen und Karos, Meter 52, 45, 42 Pf.
Organdy , herrliche Auswahl, Meter 1.35, 1.10, 85, 68 Pf.

Weisse Waschstoffe.
Zephirs

besonders billig
Meter Pf.

Batiste
in vielen Farben
Meter Pf.

Batiste n. Mulle , moderne Muster, Meter 58, 45, 29 Pf.
Batiste u. Mulle , gestreifte und karierte Dessins

Meter 1.10, 98, 75, 55 Pi.
Bestickte Mulle , bewährte Qual, Meter1.15, 95, 87, 58 Pf.
Rips -Pikees Meter1.00, 87, 72, 45 Pf.
Seidenbatiste , mod. Farben, za. 120 zm br., Meter1.05, 93 Pf.

Zephir leinen, Imit., in vielen Farben, Meter ZK Pf. | jHeiäerleinen • . • Meter1.35, 1.15, 80, US Pf- 1623

ISedeiiteod ermäisi ^ i:
Ein Posten Volle n. Grenadine , za. 110 zm breit , Meter 2.00 , 1 .50 , 1.25,

oo

Warenhaus Julius Bortnass.
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I»^ AMeunag  Waschstoffe
besonders billige Preise!

Gesetzlich geschützt!  Ifl ^ Gesetzlich geschützt!

SAPOHIA“
vorzügliches Putz - und Scheuermittel , welches die lösende
Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen Reinigung ver¬
bindet. und eine rasche Beseitigung von Schmutz und Fett
bewirkt . SAPONIA reinigt, ohne sie anzugreifen, alle Metalle,
mit Ausnahme von Gold und Silber, ferner Porzellan , Holz,
.Marmor , Emaille und Glas.
in der Küche : f-K^ ngoschirraii...._ — — — Art,holzemeKuchen-
geräte (Tische), Teller, Messer und Gabeln.
>» Haushalt:
Fliefsen, Linoleum-Böden, sowie von hell
«•estrichenen Türen und Fensterbänken.

(Fa . 1893/5 g ) F109
Im Badezimmer : Zum Reinigen derBadewanne,sowie
der Plättchen , Kacheln und dergleichen.
Im I aden ■ Zur Beseitigung des den
im lauen ■ Ladentischenj  Marmor-
platten und Wagsclialen anhaftenden
Schmutzes' und fettigen TTeberzuges.

Saponia ist in folgenden Geschäften zu haben:
Backe & Esklouy , gegenüber

dem Kochbrunnen.
C. Brodt Wacht », Albrechtstr. 16.
A. Cratz , Langgasse.
Gustav Erkel , Metzgergasse.
Adalbert Gärtner , Marktstr.
Walter Geipel , Bleichstrasse 7.
Willi . Gräte , Drog., Weberg.37.
Wilh . Groll , Justitia-Drogerie,

Moritzstrasse 44.
Carl Günther , Webergasse 24.
Ii . D. Jung , Kirchgasse.
Gehr . Kirschhofer , Langgasse.
Drogerie OttolLilie , Moritzstr. 12.

Auf vielfache Anfragen aus Wiesbaden teile ich mit, daß meine Sprechstunden in den
(Sommermonatenstattfinden:

Wochentags: Vormittags von 7’/a—9*/* Lhr , nachmittags von 2—4 Uhr.
Sonntags: Vormittags 8—10 Uhr.

llr . med . Mgf . Stampf,
homöop. Arzt,

von 1892—1904 Assistenzarzt bei Herrn Dr . D5rr.
IVIfllBV Tritonplatz (am Theater), I. Stock des Cafe Wacker,

Eingang Fuststrasse 4. — Trambahn -Haltestelle Höfchen.
(No. 7588) F 35

W .Machenheiiiier , Bismarckr.l.
Drogerie Moebus , Taunusstr.
F . M. Müller , Bismarckring 31.
Willi . Pli cs , Bismarckring.
C. Portzehl , Rheinstrasse 55.
C. W . Poths , Langgasse.
H . SLoes Nachf ., Metzgergasse.
Otto Schandua , Tannus-Drog.,

Albrechtstrasse 39.
Wilh . Schild , Friedrichstr. 16.

'Richard Seyb , Rheinstrasse 32.
Otto Sichert , Marktstrasse 9.
Chr Tanh er , Kirchgasse.
Carl Witzei , Drog., Michelsb. 9a.

Mebrich.
Restauration „Zur Insel ".

Morgen: Grotze Tanzmusik.
Es ladet sreundl. ein dk.

Klilhl 'Aühll . BliÄM-AkM.
Telefon 2666,

WalkmüHlftr. 13, Emserftr. 51.
empfehlen die Arbeiten ihrer Zbglinge und
Arbeiter: K'örbejed .Artu.Gröste.Bürstern
»paaren, als Besen. Schrubber. Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürsten rc.re., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile rc. k.

Klavierstimmen.
werden schnellu.billig

neu geflachten, Korbreparature » gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F208

Was ist
Meise - Cheviot ?

Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten
Farben , reine Schafwolle, unzerreißbar,
140 cm breit, 8 Meter kosten 12 Mark
franko. Direkter Versand nur guter Stoff-
Neuheiten zu Anzügen, Paletots,, Hosen
bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich
überrascht. Ans über 1000 Postorten liegen
Nachbestellungen vor. Verlangen Sie Muster
ohne Kaufzwang und portofrei. F146

Wilhelm Boetahe «,
in Türen n . 52 bei Aachen.

Bruchleidende«
empfehle Me Arten Bandagen.

Bandagen eigener Konstruktion» jeden
starken Bruch zurückhaltend fertigt nach Mast
unter Garantie 444

Bandagist 6g . Schmitt *" ? ?• **
bische « icr zu haben
Steingafse 3.
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Seiden-Haus fl . flarcliaiid . Langgasse 42,

Orosser Mson -ausverKii!
sämtlicher Sem me rsioffe , abgepasster Roben etc.

B MuH reduzierten Preisen.
Reste für Blusen weit unter Preis.

I Die Stoffe sind mir im Laden ausgelegt . |

Franz Schirg
Hoflieferant,

Itepa 1, Hotel Nasa. Spezialhaus
fürStrumpfwaren

Allergrösste Auswahl!
Baumwoil. Strümpfe
Wollene Strümpfe
Halbwollene Strümpfe
Seidene Strümpfe
Braut-Strümpfe
Gesellsch .-Strümpfe

Damen
Kinder-Strümpfe -

Durchbroch. Strümpfe
Gestickte Strümpfe
Tennis-Strümpfe
Sport-Strümpfe
Ballett -Strümpfe
Theater - Strümpfe.

Strümpfe,
- Herren-Strümpfe.

1472

H RMZ SAUGGASMOTOREN
Die bittigfte
Betriebskraft
Betrieb?fioßen
2l3 bis Piz "Pfennige
für die Pfesrdehraft
und Stande

Gas - und Benzin -Motoren
Benz &Cie. Mannheim Hä

bestes deutsches Fabrikat,
TOM

4 . 50 Mk.
bis

IS .50  Mk. 1555

Katsftatss fßhror, iMpsse 48.
MW

Auf

sämtliche Sommer-ünterröcfee
gebe

10n. 20°/» Rabatt
RosinaPerrot

Elsässer Zeugladen,
BScke ( . rosse n . Mlesne Burgstrasse.

Kormeuöerger-
straße 53. KOURi Krsyelldlirs, Sennenöerger-

straße 53.

Schönster Ausfluqspunkt in nächster Nähe der Stadt . Großer, schattiger Garten, Bedeutend
erweiterte Turn - und Spielplätze mit allen erdenklichen Turn - und, Spielgeraten lur bte Jugend m
.Begleitung Erwachsener. Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein Karnstell vorhanden, für
dessen Benutzung nur an Sonntagen 5 Pf . erhoben werden.

.4«»« Schupp , Restaurateur.
NB. Den verehrt. Vereinen steht der obere Garten zur Abhaltung von Sommerfesten unter

den günstigsten Bedingungen zur Verfügung.

i

r  Oberhemden
in unerreichter Auswahl, hervorragend eleganten Dessins, in bester Verarbeitung,
in tadellosem Sitz und zra billfcrsten Freisen.
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t
Leben, das heißt bekriegen
In Hirn und Herz die Gewalten;
Und dichten : über sich selber
Den Gerichtstag halten.

H. Ibsen.

%&W¥¥W¥* ¥±W¥¥¥W * W« #¥W¥#¥¥v *¥ * ¥&¥W¥W**
(38. Fortsetzung.)

Pflug und Lchweet.
Roman von O. Elster.

Lina sah hinüber zu dem Hause und erblickte Hann¬
chen, welche, ihr schlafendes Kind auf dem Schoß, unter
den: überhängenden Dach auf einer kleinen Bank an der
Haustür saß.

Ein goldener Sonnenstrahl hatte sich durch das
Blütterwerk der Bäume gestohlen und ruhte mit warmem
Flimmer aus d-m blonden Haupte des Mädchens, dessen
kindliches Antlitz einen sanften , ernsten und milden Aus¬
druck erhalten hatte.

Lina konnte sich von dem Anblick nicht losreißen.
Wie ein Heiligenbild erschien ihr die junge Mutter mit
ihrem Söhnchen — und plötzlich schoß ihr der Gedanke
durch den Kopf : Das ist ja auch ein Hottenrott ! In dem
Knäblein , das auf dentzSchoße seiner Mutter ahnungs¬
los schlummert, rollt ja auch das alte Bauernblut , und
wenn es auf der Welt nach Recht und Gerechtigkeit ginge,
dann wäre jener Knabe der Erbe des alten Schulzen¬
hofes I

Sie trat in den Garten ein.
Durch das Gebell des Hundes aufmerksam gemacht,

sah Hannchen auf und erkannte Lina . Ein heißes Er¬
röten huschte über chr Gesicht; langsam erhob sie sich
und wollte in das Haus gehen.

„Weshalb fliehst du mich, Hannchen?" fragte Lina.
„Ich will Ihre Vorwürfe nicht noch einmal anhören,

Fräulein Hottenrott ^, — entgegnete Hannchen, mühsam
ihre Fassung bewahrend.

„Ich komme nicht, um dir Vorwürfe zu machen."
„Weshalb suchen Sie mich sonst auf ? — Wir haben

nichts mehr miteinander zu schaffen."
„Und der Knabe da?"
„Es ist mein Sohn und niemand hat ein Recht auf

ihn !"
„Und doch ist er ein Hottenrott ."
„Er wird niemals diesen Namen tragen !"
„Wer kann es wissen, Hannchen. Die Wege Gottes

sind wunderbar ."
„Ich weiß es — und so lange ich lebe . . . ."
„Verschwöre nichts, Hannchen. Und nun zeig mir

einmal dein Kind."
Lange betrachtete Lina den schlafenden, kleinen Kna¬

ben. Es zuckte in ihrem harten Gesichr wie von ver¬
haltener Rührung.

Dann sagte sie mit weicher, tiefer Stimme : „E?
wäre besser gewesen, du wärest auf dem Schnlzenhof
geblieben . . . . als ehrliche, rechtmäßige Frau . "

„Fräulein Lina . . . das ist nun vorüber . . . für
alle Zeit . . . . aber ich danke Ihnen für dieses Wort ."

„Ja, . Kind, ich glaube, auch ich bin zu hart gegen
dich gewesen. Ich bitte dich, mir zu verzeihen

„Sie haben mich aus dem Hause getrieben !"
„Ich kann dich auch wieder zurückholen in das

Haus , wo dein Platz ist."
„SfttcrncilB!"
"Man soll nie niemals sagen. Hannchen. Weißt du.

daß wir in der nächsten Zeit mit schweren Sorgen zu
kämpfen haben werden ?"

„Die reichen Hottenrotts ?"
„Wer weiß, ob wir noch die reichen Hottenrotts sind?

— Ich fürchte, wir werden bald um unser Leben zu ar
beiten haben."

„Wie ist das möglich?" . mT_
„Bring deinen Knaben zu Bett und dann komm

wieder. — Ich habe mit dir zu sprechen.
Hannchen gehorchte. Sie ging in das Haus , legte

den Knaben in den Wagen und deckte ihn sorglich zu
und kain dann wieder zurück. . ^ , •

Sie fand Lina auf der Bank sttzend, schernbar tn
tiefe Gedanken versunken.

„Was haben Sie mir zu sagen, Fraulern Hotten-
rott ?" fragte sie mit leichtem Trotz.

„Setze dich zu mir ", entgegnete Lrna „Höre nur
zu — aber zuerst : nenne mich nicht mehr Fräulein uiw
Sie , sondern Tante Lina und du, wre rn der ersten
Zeit , wo du bei uns warst ." , , r , . • , ~

„Das sind einige Jahre her und es hat sich viele
Verändert. Auch wir haben uns geändert und da rch
kein Kind mehr bin, würde es sich wohl kaum schrcken.

„Sei nicht wieder trotzig, Hannchen. Gewiß, es hat
sich vieles geändert - auch wir - auch wrr - und des¬
halb komme ich zu dir . — Du weißt wohl, daß ich den
Schulzenhof verlassen muß ?" .

„Man spricht davon im Dorfe . Aber ich glaub mch.
recht daran , ich weiß, wie sehr Sie an dem väterlichen

Hause^hantzen.s ^ ^ ^ wenn alles so
geblieben wäre, wie es war . Aber es wird Nicht lang
mehr dauern , dann steht von meinem väterlichen Hans
kein Stein mehr und in das neue Haus mag rch. mcht
hinein , deshalb geh' ich, ehe man das alte Haus nieder-
reißt ."

„Sie wollen in die Stadt ziehen?" ^
„Ich hatte die Absicht. Doch seit heute brn ich davon

abaekommen. Ich bleibe im Dorfe und habe ein wach¬
sames Auge auf den alten Schulzenhof. Es seht da
keinen guten Gang , Hannchen, und ich fürchte, Alberr
Wird noch mal mit dem weißen Stecken rn der Hand
abziehen vom Schulzenhof und dann — ist meme Zerr

Worte waren in einem fast drohenden
Tone gesprochen. Hannchen wenigstens glaubte « ne
Drohung aus den Worten und aüs dem Tone heraus-
zrrlefen, sie kannte Linas strengen, herben Charakter , sie
wußte, wie schwer sich Lina in die neue Ordnung der
Dinge gefügt, wie sehr sie bedauert , nicht HErrrrrauf
dem Schulzenhof bleiben zu können und ste fürchtete,
Lina führte gegen ihren Bruder Böses rm Schilde.

„Sie sollten Ihrem Bruder helfen, statt ihn im Un-
alück sitzen zu lassen", sagte ste rasch.

Ein scharfer Blick der klaren, kalten Augen traf
Hannchen, vor dem diese errötend die Augen mederfchlug.
Dä »n -in Lächeln

So — so", zagte sie. „So steht s — na , ny sage
dir "Hannchen, dem Albert wäre nur auf erne Werfe zu
bellen aber die mag er nicht — wenigstens setzt noch
nickt ' Er muß erst fühlen , wie's Ungllrck tut , urrd wie
bitter das Brot der Armut und wie fuß das Brot der
Arbeit schmeckt. Dann werde rch chm helfen
St ! Denn ich könnt' ihm jetzt nur mit memem Gelbe
hei en rab da könnt' ich's lieber gleich rn einen Brunen
werfen. Es würde ihm und mrr und drr nichts helfen
aber wachen will ich über ihn und den Schulzenhof und
warten , bis meine Zeit kommt und deshalb will ich hier
stn Do^fe bleiben und frage dich, ob du bei mrr blcrben

mQ ^£attte Lina !" rief Hannchen erschreckt ans.
"Siebst du jetzt nennst du nstch schon wieder Tante

- und so isi's recht. Laß uns Frieden schließen - dir
und dein Kind, ihr sollt' zu mrr kommen und wrr wollen
über den kleinen Heinz wachen und über den Schulzen-

^ Was würden die Leute sagen?"
Die wilrden anfangs die Augen aufrerßen und dre

mniZr  oufsverren und über mich, dre verrückte alte
Schraube spotten. Aber bald werden sie Ruhe geben und
zugestehen, daß ich recht gehabt habe

Es geht nicht, Tante Lina ."
„Es geht alles , wenn man es nur am rechten ZrPM

anfaßt . Was wolltest du denn beginnen ? Immer kannst
du doch nicht hier bei der alten Katharine sitzen."

„Das will ich auch nicht. Zum Herbst geh' ich in
die Stadt und suche mir einen Dienst ."

„Und dein Junge ?"
„Der bleibt hier ."
„So , und verkommt bei der alten Kathrrn und der»:

lunipt . Oder er kommt ins Armenhaus , wenn die Altr
stirbt — sie ist bald siebzig Jahr ."

„Dann geb' ich das Kind in eine gute Pflege ", ent¬
gegnete Hannchen, während ihr die Tränen über die
Wangen perlten . , . 01  „

„In eine gute Pflege . . . ja , man kennt das ! Zv
einem alten Weibe, das sich den Kuckuck um den Jungen
kümmert , oder zu einem Bauern , wo der Junge mehr
Schläge als Brot bekommt, wo er ein Lump wird und
schließlich davonläuft , um auf der Landstraße zu vw
kmnmen. Kannst du das verantworten , Hannchen . 1
Kannst du dein Kind verlassen und fremden Leuten an¬
vertrauen ? — Dann Hab' ich dich falsch benrterlt ."

Hannchen hatte das Gesicht in die Hände verborgen
und weinte bitterlich.

„Sei kein Kind ", fuhr Lina rn mutterlrchem Tom
fort . „Denk' einmal nach. Was die Leute reden, kann
uns gleichgültig sein ; sollst sehen, sie hören bald auf zu
reden und geben uns am Ende recht."

„Aber die alte Kathrin , die so gut zu mrr war ?'
„Die bleibt natürlich bei uns . Ich zieh zu euch in

dies kleine Haus . Ein Stübchen wird für mich schon
übrig fein und mehr braucht's nicht, ^ ch zahl der
Kathrin einen guten Hauszins und nehm sie wreder rn
meinen Dienst. Sie kann die Küche besorgen und das
Haus — wir wollen uns um den Garten kümmern und
den kleinen Heinz warten , daß er ein gesunder Bursch
wird — an Leib und Seele , Hannchen — ern echter
Hottenrott , wie fein Großvater . Und wenn nur <&>it
Leben und Gesundheit schenkt . . . na , rch wrll mchtS,
Versprechen— man mrrtz da sehen, wre s Leben lausp
— Also, Hannchen, bist du einverstanden ?"

„Wie soll ich dir danken, Tante Lrna ."
Von Dank ist keine Rede. Hannchen. Wenn einer

zu danken hat . so bin ich's . Ich habe keine Hermat mehr,
hier bei euch find ' ich eine Heimat wreder —-mein Leben
hatte keinen Zweck mehr, hrer der euch sind rch .wreder
einen schönen Lebenszweck, ein Zrel, dem rch mrt Lust
und Liebe nachstreben kann. — Es rst alch abgemacht;
Hannchen, in acht Tagen komme ich zu eu<w.

Da hielt sich Hannchen mcht langer . Sre warf sich
vor Lina nieder , umschlang sie mit den Armen und ver-
barg auffchluchzenddas Gesicht in ihren Schoß.

Viertes Kapitel.
Als Lina nach dem Schulzenhof zurückkehrke, war

es schon Nacht. Eine herrliche, kühle, sternenhelle Som-
mernacht, von milden Düften durchhaucht, von Sternen¬
glanz durchschimmert. Ein sanfter Weftwrnd faufelte rn
den Blättern der Büsche und Baume und strich mrt heb-
kosender, weicher Hand über dre Wunden , we che das
Unwetter den Feldern , den Gärten , den Wrefen ge-

f^ ^Es "war dem alternden Mädchen so leicht und frei
rrm das Herz ; es war ihr , als fei heute erne schwere
Schuld eine drückende Last von ihrer Seele genommen,
als habe der Sturm die dunklen Wolken vertrieben , die
ihre Seele erfüllten , als fei es Lrcht geworden rn der
Finsternis ihres Herzens . o . _ ,

Selbst der Gedanke an die schwere Zeit , der sie nach
all den Vorfällen entgegen gehen mußte , konnten ihre
leichte und freie Stimmung nicht beeinträchtigen Sre
hatte wieder eine Aufgabe , ein Ziel ihres Lebens ihre
Arbeit gefunden, das machte sie froh und glücklich.

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung SSd . Böhm , Adoifstrasse 7,
empfiehlt( empfteiut—bessere Bowlenweine ä 75 Srs "® iL

Vorzügl. ft Fl . «Bö Pf. exkl. Glas. Seltenes Angebot!
Wegen Abbruch des Hauses und voraussichtlicher Aufgabe des

Labend wollen wir unser Schuhwarenlager nach Möglichkeit schnell raumen.
Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu )edem nur annehm-
baren Preis ab . Auch die inzwischen noch eintreffenden Sommcrwaren
werden mit Rücksicht darauf , daß wir bis heute kein anderes Lokal für
unter jetziges gemietet haben, weit unter den üblichen Preisen abgegeben.

Erster Frankfurter Schuhbazar
gegenüber der̂ MrchMM 37 , be“Faulbrunncnstr. Warcnhaus -Neubmr.

leite
DMer - Mor.

tn

unserem Ladenlokal.
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Der WMmrkl
hes WeM « r Zagblktts

erscheint allabendlich K Rhr und enthält alle Stellenangebote
und Stcüci -.gesuche, welche in der nächstvcröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Adend -Ansgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 8 Mir nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt cs sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen-, für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merblrchr dir StelKmg
strrderr.

Gouvernante„
jz» zwei mutterlosen Knaben im Alter von 12 und

H Jahren in feines norddeutsches Haus gesucht.
"Gefl. Off. u. v . SK« » an D . Frenz , Mainz.

Einfaches Fräulein
- der Hausfrau zum I . Juli gesucht. ZeugniS-

adfchristenu. Gshaltsansprüche unter » . « 4L
an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches zuverlässiges Kinderfräulein zu einem
\ Weijahrrgen Kind für sofort oder später gesucht.
' Vorzustellen von 9—1 und v. 3—6 Uhr. ' Ober»

leutnant v« Lossberg , An der Ringkirche9, 3.
vuverlassigrS jüngeres Mädchen zu einem zwei-
.. fahrigen Knaben gesucht, etwas leichte Haus-
0 arbelt muß mit übernommen werden. Vorzust

Rheingauerstraße 3 bei Nübsanren.
Zu zwei Kindern auf einige

^ Wochen gesucht. Näheres
; Hotel .Sohenzollern.

1 nach Paris ein Kinderfräülcin
und ein Stubenmädchen, Reise

-Herrschaft hier , nette Alleinmädchen nach
idon für kleine feine Familien, ferner ein ae-
dteZ Stubenmädchen nach Basel (Schweiz),

emc Kindergärtnerin nach Ems (Fremdei, Kinder-
irauleen und c-ne gute Köchin nach Frankfurt,
ebenfalls ein gesetztes Allcinmädchen zu zwei älteren
Personen nach Mankfurt (prinia Stalle,
chohes Gehakt), enie große Anzahl Köchinnen
für Hotels Penponen, Restaurants u. Herrschafts-
chauser (40- 100 B.k. monatl.), Küchcnhaus-
^ " mnnen , ^ Kaffeekochinnen. Beiköchinnen,
Kochlehrfraulern. Büfettfräulein , Servier-
fraulein , Zmimermädchen für Hotels und feinste
Penswncn i erste Här -ser ), über 30 nette Allein-
(Mädchen für kleine feine Häuser, sowie Stuben-
imadchen Hausmädchen für Hotels und Privath.,
Herdmädchen, Küchenmädchenu. s. w. (nur erst-
klafsigc Stellen ). '

Internationales
Zentral-Placierungs-Bureau

Ämbmsteiii,
24' *• Telephon 2588.

Zrst - s Mtrean am Platze für sämtliches
Lotel -n .HrrrtchaftSpersonalallerBranchen.
Frau Lina WaUrabenstein , Stcllenvermittlerin.

Besucht eine alleinstehende gebildete
iW Dme als PrimWreMn
(ebent. auch zum Anlernen für Stenogr ., Schreib-
Sa »c,)  E. Familienanschluß für die
übrige Zekt. Ausf. Off. mrt Bild unter *B. er e8
durch den Tagbl.-Verlag erbeten.

Filialleiterin . ZU 'KkL
■ÜÄ bSLÄZ,,«,09"1“

Merkäuferim
t>ex  Kolonialw.- und Dclikatesscnbranchc, möglichst
! kautwnsfahrg, ge»ncht . Eintritt sofort. ' Gefl

Offerten unter s . an den Tagbl.-Verlag
U &Cfltift # rrae» sandte Bcrkäuferin,

sowie ein besseres Mädchen
zur Bedrenung meiner Kontrollkasse.

Lebensmittet -Konsnmgefchäft,
Oramenstraße 45.

KonfektioKÄ » ,.
|ud)t nod) xptHens, Rock- und Zuarbeiterinnen.
Tuchtrge T <rrttkrn- rrnd Zrrarveiterinnen für

dauernd gesucht. R . Schwarz -Wehl , Adel-
herdstrahe 22, Ecke Adolfsallee.

süchtige Arbeiterin sofort fürDamenschneiderci,
^sowie Lehrmädchen gesucht Kirchgasse S4, 8.
Lnchtiqe Arbeiterin und Lehrmädchen für

Schneidern gesucht Eleonorcnstraße 9. 1.
teils » Arbeiterin für Damcn-
TUt , schnciderci gesucht.

AI. Kahn , Moritzstraße 28, 3.
» « » ». Rähmädchen gesucht Ncrostr . 38 , 1.
Jg . Nahmadchen sof. gesucht Blücherstraßc 9, 2 r.
Tucht. Nähmüdchsn sof. ges. Bingertstr. 2, P.
Tüchtige Zuarbetterin gesucht Wetlritzstr. 7, 1.

Modes.
Erste Arbeiterin für feines Putzgcschäft am
Platze gesucht. Offerten unter w. © *8
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Fahnenstickmllnen
Wiesbadener Fqhnenfabrik, Friedrichstr. 25.

Wirt -chasteriil
für ein Hofgnt sucht sofort Zentralbureau

Frau Lina Wallradenstein , Stcllen-
vermittlcrin » Langgasse 24.

^ ^*^ 4* ^ 4»* ** pnn Erlernen der Küche ges.
Hotel Weins,

_ „ Bahnhofstraße 7.
Gutbürgerliche Köchin , die etivaS .Haus¬

arbeit nbernimiut , gesucht zum 18. Juni.
Melden nachm , von 4- 6 Martinstr . 7.

Jüngere IleflaurntiOHsHörtiin-ms gleich
gesucht. Mainzer Bierhalle . Mauergassc 4.

Köchin oder selbständiges Mädchen , das im
Kochen erfahren iif und Hausarbeit übernimmt,
gesucht Sonuenbergerstr. 45, 1. Gute Zeugnisse
Bed ingung.

WT ' Eine tüchtige Köchin und ein Haus¬
mädchen finden dauernde gute Stellung? Näh.
im Tagbl.-Verlag. ' ' Mo

Mchm,Hans-,Zimmermädchen
„g -suclst , Neue Adolsshöhe.
Eine tüchtige Kochfrau für Restauration

zur Aushilfe per Juli gesucht. Näh.
zu erfrage»  im Tagbl .-Verlag . Mg

mehrere Hotel - u . Rest «,»»r .-
Köchinnen , Bei - u . Kaffee-

Köchinneu , eine Küchen»,ansl,altern », .Koch-
lehrmüdchen , Büfettfräulein nach Bingen
und Worms, acht Hotel -Zimmermädchen » ein¬
faches ordenil. Serviermädchen , fcinbürgerr.
n. bürgert . Köchinnen , fünf Allein,,,ädchen,
mehrere Hansmädchen , sowie zehn Kttchen-
mädchen , letztere freie Stellenvermittlung.

Rheinisches Stellcn -Bureau
, von Carl Grünbcrg , Stcllcnverinittler,
ältestes u. Hauvt -Plaeicrungs -Bureau

am Plane , Goldgassc 17,' Part.
Telephon 434.

Suche Köchin, 25 Haus-, Allein-, Zimmer- und
30 Küchenmädchen, Kasfeeköchin. Frau Marie
Harz , Stellcnvermittlcrin. Langgasse 13.

durchaus perfekte
Herrfchaftstschi » , 60 bis

80Mk .,nach Homburg , ferner eineWäsche-
beschtietzerin i« Hotel ersten Ranges nach
Leipzig , Herrschaft hier, eine gut empfohl.
Haushälterin zu einen « einzelueu feinen
Herrn «rach Berlin , prima Stellen und
hohes Gehalt.

Zenlral -Bureatt

Frau WKIlNRherrstein,
Stelle »Ver«nittlerin,

Bureau allerersten Manges,
Langgasse L4. — Telephon 2558.

BffiWBBH BBBB — iüSW

Stellennachweis Germanin,
8W * Paffanteuliein , -"MI

fürstellensuchendeu . dnrchreiseudeMädchen,
Jahnstraßc 4, Ecke Karlstraße,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei so¬
fortiger Placierung und freier Vermittlung,

sowie Logis für 50 Pf., mit Kost 1 Mk.
Suche für sofortu. 15. e. Köchinu. Hausmädchen

zu 2 Personen, hoher Lohn. RestanrationSköchin
60 Mk., Zimmermädchenfür Pension, Kirldcr-
fränlcin, mehrere Hausmädchen, Alleinmädchrn,
Serviermädchen für groß. Pension nach nusw.,
sowie größere Anzahl Küchenmädchcn it. Putzfr.

Frau Anna Kie fer , Stellenvermiiilcrin.

Besseres zuverlässiges Mädchen od. eins.
Fräulein zur selbst . Führung eines kleine «»tanöhalts sofort gesucht. Hilfe vorhanden,lihnhofstraße5, Wäffenladeu.

Besseres Kindcr «rlKvche»« mit guten Zeugnissen
gesuchtz. 1. August nach Mairrz . Zn erfragen
Hotel Bender , Zimmer No. 16.

Mädchen , welchss bürgerlich kocht u , gute
Zeugnisse besitzt, gegen guten Lohn zun»
15. Rnni gef . Moritzstr . 16, Ztgarreilgesch.

Ein Mädchen f. HauS- u. Küchenarb. z. 15. Juni
gesucht. Näh. Schwalbacherstr. 5, 2.

Elarenthalerst «. 6 ein in allen Hausarb.
ers. w . Mädchen auf 15. Jrrni gesucht.

Gesucht zum 1. Jrrli ein tüchtiges Mädchen»
evangel., welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, desgleichen ein Kirrder-
N«ädche«t. Gute Zeugnisse. Kapellenstraße 57.

Ein sanbrrcs fleißiges Mädchen sofort gesucht
tznter Lohn) Luisenstraße87.

Kräftiges Mädchen für « n h
MllllIClI - llllö

^yiuittuurtll auf gleich gesucht, hoher Lohn.
Mainzer Bserhaüe , Maucrgassc 4.

Mädchen für Hausarbeit , 'sowie Aus-
^Illtsl . Hilfe sofort gesucht Kirchgasse4, 1 St.

TÄchtiges Mädchen
per sofort oder später gesucht Karlstraße 39. P . l.

|jB| ft » Witwer, 50 Jahre , suckt eine ältere
MLM Person oder Witwe zu einem gemein¬
samen Haushalt . Spätere Heirat nicht auSgeschl.
Offerten unter » . ®S » an den Tagbl.-Verlag.3mxl  llleliimaMien
Bismarckrina 19, 1 rechts.

TirchtigeS Mädchei » bei gutem Lohn sofort
gesucht Schicrsteincr Landstr. 20 bei Laux.

Ein Mlidchen

Eiu älteres Mädchen oder Frau,
welche etlvas leichte Hausarbeit

mit übernimmt, zur Pflege einer älteren Frau
gesucht. Näh. Faulbrunneustraße 6, Part.

Ein tücht. kräfi. Mädchen per sofort geg. hohen
Lohn gesucht Dotzheimerstraße 88, Dillb. 1 l.

MojnsjjfiaZ Mädchen gesncht Adelheid.
strafte 44 , Parterre.

Ein reinl. Mädche »! vom Lande für alle Haus¬
arbeiten sofort ges. Kneisenaustr. 8 , 8 links.

PpNl 'iikkll'ä Harrsmädchen gesucht, hoher
Lohn. Spiegelgasse 4.

Tüchtiges Allcinmädchen ges. Walluferstr. 1, 1 r.

Sarrberes AKemmädchen,
das aut kocht und q« te Zeugnisse hat,
gesucht G roße Bnrgstrafie 13 , 2.

Jg . Mädche »» vom Lande für Hausarbeit gesucht
Qucrfeldstraße 7,  bei Wald.

Tilchtiges Mädche »» für Rcstau-
ration per 1. Juli gesucht. Näheres

zu erfragen im Tagbl .-Verlag. . Mp
Braves Mädchen gesucht Steingasse 35, Laden.
Alleinmädchen , welches kochen kann, gesucht

Schwalbacherstr. 30, Hintcrh. bei Beer.
Sauberes fleißiges Mädchen z,»m 15. Jn »»i

gesucht Dotz«)«imerftraße 20 , 1.
Orventl . Mädche »» zu Kindern und für bnrgcrl.

Haushalt gesucht Mainzerstraßc 66, 1.
Flcitziges sunges Mädchen gesncht Schier-

steinerstrahe 15, Parterre linke.
Älteres Mädchen , welches kochenk. u. im Haush.

bew. ist, gesucht. Näh. Moritzstraße 10, Part.
Töchllges sMderes Alleinmüdchen.

das selbständig koche»» kann und Liebe
zu Kinder » hat , zum 18 . Inn » gesucht.
Guts längere Zertgnisse erwünscht.

Bott , Friedrichstras-e 31 , 3.
Ei «» sauberes Mädche»» für jede Hausarbeit

gesucht. Karl E, «»,»,ermann » Saalgasse 32.
SP̂ Einfaches st rissiges Bt ädcherr auf gleich

gesucht Hellmundstraße31, Ladeo.
Sofort gesucht ein Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann, Kl. Burgstraße 4, 1. Etage.
Ganz junges Mädchei » für leichte Hausärb . gleich

o. später gesucht Neugasse2, 2.  Stock.
P ® '~ Ein tüchtiges Mädche »» sofort gesucht

Philippsbergstrabe 7, 1. St.
Mädchen , welches bürgcr-
üct, kochen kann. ,gesucht.

Vorzust. zwischen2 und 3 Lahnstraße 4, Part.
Ein ordentliches Mädchen , das bürgerlich kochen

kann und die Hausarbeit versteht, zum baldigen
Eintritt gesucht.

Fra »» G»rgge»rhei»n, am Schloßplatz.
Reinliche« 14—16-jähr. Mädchen für alle

Haushaltungsarbeit zum Anlcrncn zu kl. Familie
gesucht. Näb. Jahnstraße 6, 1. St.

zun, sofortigen Eintritt gesu cht lllheinstraße 63, 1.

gesucht bis 15. Juni.
Lohn 20 Btk., gute Zeugnisse er¬

forderlich, Bismarckring 1, 3. Etage rechts.
MW" Gesucht zu»rr 1« Juli eir» tüchtiges

Hunsniävchen (evangl . ) Kapellcnstr . 57.
Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht.

25- 30 Mk. Lohn. Frau Anna Müller, Stellcn-
vermittlerin, Sedanstr . 2, Ecke Walramstraße.

Tüchtiges Lllleinmädchen für kl. Familie so¬
fort gesucht Gcisbcrgstraßc 28.

DsÄerrtLiches Mädchen
sü»! kleinen Haushalt zu einzelner Dame

gesucht. Näheres Sonuenbergerstr . 6.
Ein znnges Mädchen zu zwei Kindern gesucht

Röderstraße 41, Fra »» Bücher.
Ein jüngeres Mädchen für Hausarbeit

sofort gesncht ElisabeLhcrrstr. 11.
Mädchen, ÄÄ «”"' “'M‘
Eiu sauberes Haus,r »ädchen , das etwas kochen

kann, per sofort gesucht Moritzstraße 22, 1.

S a#»Sauberes fleißiges Mädche«»gesucht Seerobenstraße 18, 1.
g. fleißig. Mädchen ges. Wörthstr. 19, P.

Ei, » braves fleißiges Mädchen zum 15. Juni
gesncht. Näheres Schwalbacherstraße 26, 1.

Nettes Mädche »» zu zwei Personen gesucht,
20—25 Mk. Lohn. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin, Sedanstr. 2,  Ecke Walramstr.

t ' v, ' Sauberes Mädchen für Küche
MscMt und Haus gesucht Sedanstr. 3, P.
Gedregenes steiß . AlleirniiäSche -» sofort oder

z. 15. Juni gesucht. Näheres Marktstraße 6, 1.
Ein fleißiges Mädchen ges. Dotzhcimerstr. 83, P.

von alter alleinst. Dame eins.
s»äiW ftfwl «- gebildetes Fräulein mit gilten

Zeugnissen, in gesetzten Jahre », das deren'Bcd.
und Haushalt mit Hilfe einer Dtundenfrau über¬
nimmt. Off. u. « . 6S9 an den Tagbl.-Verl.

Tilchtiges sleiß. Uk»ein »nädche«
gesucht Litisenplatz 1, 1.

Ein orderrtliches Mädchen für Hausarbeit
gesucht Wellritzstraß: 86. P.

Gewandtes reinl. Mädchen, w, auch etwas nähen
kann, sof . gesucht Dambachtal 12, Gth. P.

km aus der Schule entlassenes zu-
verlässiges Mädche »» zu einem

Kinde auf sofort. L . Schneider , Biebricha. Rh.,
Wiesbadenerstraße64.

Tücht. Bademädche «» sofort ges»»cht
Hotel Rose.

Büglerin f. best. Arb. ges. Röderstr. 20, Wäscherei.
Angehertde Bügleri »» gesucht Steingasse 26.

M WMWW k
Monatsmädche »« od»Frarr von 108 bis 12 Uhr

vormiitags Moritzstraße 41, 3, gesucht.
SSlll ^ * Gesucht von8— 10 Monatsfrau oder
P ® Mädchen Kapellcnstr. 83, Vdh Part.
Sauberes Monatsmädchen gef. Zietcnring 2, P . l.
Mona tsm. f. 1 St . morg. ges. Erbacberstr. 8, 1 r.
MM- Monotssran gesncht Nerostroße 5.
Ein Monatsmädchen oder Frau wird von 8 bis

10 Uhr vorm. ges. R . Lohss, Stiftstr. 19, 2.
Monatsfr . vorm. v. 8—10 ges. Hellmundstr. 2, r.
Eine Monatsfra »» gesucht Frankcnstraßc 15, P.
Junges Monatsmädchen ges. Seerobenstr. 16, 1 r.
s."J\ vp *»* Tüchtige saubere Monatösrau

per sofort gesucht. Vorzustellen
Emscrstraße28, Part.

Mor»atsm . sof. gesucht Elisabethenstr. 10, 1.
Wmsssi 'äfrlnr aejucht von 9 10' / Uhr
LMvttUlvjlllU Eltvillerstraße 6. 1 r.
Sauberes flinkes Wonatsmädchen sofort

ges»»cht. Melder» Nachmittags 2—6 Ubr.
Adresse im T >»gbl . -Verlag . Iw

Monatsfrau gesucht Elarenthalerstraßc1, P. r.
Zuverlässige Monatsfrau oder Mädchen

gesucht Bülowstraße 7, 3 r.
Baiitetc  LÄeäfrau sofort gesucht

eP ®HF BlsrcherstraHe 13, Laden.
Weckfran gesucht Metzgergasse 23.

LaufMadrhen
sucht Schirmfabrik Nenker , Langgasse 3.
A »»st. junges Mädchen für 2 - 8 Stunde»

täglich gesucht, 11—12, 3—4. Näheres
Weblstr . 25 , 1 n.» 11- 12.

Es wird gesucht ein jrtnges
Mädche»» ' für zwei Mädchen
auf einige Stunden am Tage.

Lebccberg.2, Pension Prinzessin Luise.
EWW » - Eine Unabhängige Person zum
MIWr Kochen und Hausarbcii tagsüber ge¬

sucht bis zum 15. Inn !. Näh. Goldgasse6, 1.
Schnlentl, Mädchen f. vorm, gesucht Lkarlstr. 4, 2.

- . . ' gesucht Krorren-
branerei.

Wcyiuenn,. U'caocycn s. oorni . gep

FLaschmspÄlerinuen
Meiirirche Mensonrn . dir Steilrrns

fltdjfit.

Gcliildcie Dame ÄÄ
Dame oder zur Pflege züngerer Kinder. Näheres
im Tagbl.-Verlag. A«

Jntell . anschnl. jg. Dame, sprach!, u. weltgewandt,

s. Pos., Gesellschafterin m  pair
od. Reisebegl. Off. W. L Meinstr . 101, 9.

Junge »nitsikalische Da »ue wünscht tagsüber
Stellung als Gesellschafterin . Offerten unte»
I»L. 04 ® an den Tagbl.-Verlag.

Wissenschaft !, geb. 2?ame sucht Ferien- oder"
dauernd. Engagcm. in vornehm. Hause. Offert,
unter ,, « >, 1»'." haüptpostlag. Frankfurt a. M.

evana.. 89 Jahre , mit guten
'tzD'«. »» AH- 'L.TIs , langjähr. Zeugnissen, sucht

Stellung für Anfang Juli oder später zur Ge¬
sellschaft und Pflege einer Dame. Offerten unter
B». <8 *8 an den Tagbl.-Verlag.

<lTi»* u,it prima Zeugnisse«s»»cht Stelle . Offerte?»
,»,»ter M. -K-s « an de,» Tagbl .-Verlag.

Gepr.tüchtige Kinhergärtnerilr.
musikalisch, sucht Stellung in chnstlicktem Hause.
Schriftliche Offerten erbeten an Fräulein
Stei »»»nann , Dar '.nstadt , Mauerstraße 5.

MUsssiu , f. gebildete junge Frau,
srtcl »* Stelle bei f. rassisoher Familie zu
Kindern . Offerten unter Chiffre S4 . ©18  in
russischer Sprache ah den Tagbl .-Yerlafr.

Pfälzer Mädklic»SLL 'L ::
fräulcin. Näheres Römerberg 7, Hth.

Sirrtlllr »tir ans guter Familie sucht Stelle fü»
^LMtl ^ lll Buchhaltung u. Bnreanarbeit,

auch in Hotel od. Frcmdenpension. Gute frnnz.
u. engl. Svrachkenntnisse. Gefl. Offerten unter
8 . « SS an den Tagbl.-Verlag.

welches bessere Schule
Jf ’4 «■ besucht hat und mit Buch¬

führung, Kontorarbeiten, Stenographie und
Schreibmasdnnc vollständig vertraut ist, sucht
Anfangsstclle. Offerten unter 1F. rn « an
D. Frenz , Mainz . (Ko. 7M) F 35
Beffsres FrauLein

sucht :n gutem Hause Stellung als Kassiererin
oder als Berkärrferin der Galanterie-, Lcder-
odcr Parfümeciebranche od. als Empfangsdame
in photographischem Atelier. Spricht französisch
und engltsch. Gute Zeugnisse vorhanden. Off.
unter m. «' * « an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Berkänserm
sucht Stelle als
WMeiterill, impfangsiißrae.
Offerten unter B5. « a » an den Tagbl.-Verlag.

welches in einem Seifen- u.
tl WPars . - Geschäft  tätig war,

sucht zum 1. Juli , event. 15. ähnliche Stellung.
Gefl. Off. unter M. « * 3 an den Tagbl.-Verl.

Junges Mädchen s. bald. Stelle als angeh. Ver¬
käuferin. Off. unt. .0. «ü. postl. Bismarckring.

uns guter Familie, in der Spiel -.
QHUÜXUl Kurz- u. Galanteriewarenbranche

bewandert, auch in der Kolonialwarenbranche
schon tätig, sucht sofort Stellung . Offerten unt.

an den Tagbl.-Berlag.
I . Mädchen s. Stelle als Stütze bei einz. Dame

od. kinderl. Fam. Off. u. Kreidelstr. 4,



Nach kurzem, schwerem, in steter Geduld ertragenem Leiden entschlief
heute abend sanft meine liebe Frau, unsere gute und stets für uns sorgende
Mutter, Schwägerin und Tante,

Heute verschied unser lieber Vater, der
Konigl . Niederliind . Oberst a . Dgcb. Kecker,

im Alter von 53 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Thei » nebst Kmderrr.

Die Beerdigung findet am Sonntag morgen um 10 Uhr von
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

kl. 3 . kl. Gerlach,
im Alter von 94 Jahren.

A. Gerlach . König!. Nieder!. Oberleutnant a. D..
Frau <*. Gerlach , geb. Iknr . de Ionge.

Wiesbaden , den 8. Juni 1903.
Die Beerdigung findet am Montag um 4 Uhr von der Kapelle des alten Fried

Hofes in aller Stille statt.

herzlicher Teilnahme hei unserem schweren VerlusteFür die vielen Beweise

sagen innigen Dank.
Frau E. Baer,

0r. J. Baer,
Caecilie Baer,
Therese Baer.
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Gebildetes Frl . aus guter Familie, m Führung
eines H-rrschafts-, wie einfachen Haushalts
Küche, Kindererzieh. gut erfahr., auch als Gesell¬
schafterin u. Reisebegleitcrin tätig grw., mit Pr.
langjähr . Zeug»., sucht passenden Wirkungskreis.
Offerten unter Jl. «4iL an den .̂agbl.-Verlag.

äff * Gcb. gedieg . all einst . Frau , 06  I .,
tücht. Haushälterin sucht Stellung bei einem
Herrn 0. Dame. Gefl. Off. an st'ran Hoffmnmn,
Die , an d. L.. Markt8. 2. Et.

Deamtcntochler . 28 Jahre , sucht Stelle als
Haushälterin in Privat , evcnt, auch als Stutze.
G. Zeugn. s. Verst Nab. * . » . Mainzerflr. 22.

m

Eine jüngere selbständige
Herrschaftsköchin von sehr
nettem Aeußern und mit

guten Empfehlungen answ. Herrschaften sucht auf
bald Stellung durch Wiesbadens ältestes und
SauPt -PlaeieruttüSbureau von Carl Grün¬
berg , Stellenvermittler, Rheinisches Stellen«
bnrean , Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Pcrf . «küchin , selbst., Norddeutsche, sucht Stelle
per sofort oder 15. Juni in einer Pension. Off.
unter I ». « 4 © an den Tagbl.-Vcrlag.

A. Herrschaftsköchinm. b. Zcugn. s. b. 15. Juni
od. sp. Stell ., a. z. einz. Herrn z. Führ , cmes
Hausb. Off. unt. V . « ^ 8 an d. Tagbl.-Verl.

Perf. Köchins. Stell , od. Aushilfe. Lehrstr. 25, 2.
Vers. Köchins. Stell , od. Aush. Mauerg. 14, 2 l.
Einfaches Franl., LiNEÄZÄ

sucht Stelle als Stütze , Privat . Offerten u.
D . ss. SL4 Luisenstraste 15, 2, erbeten.

» Besseres Mädchen aus gut. Fam .,
DKV in allen Hausarbeiten, sowie im

Kochen, Nähen, Flicken usw. erfahren, sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau , oder wo die
Frau fehlt, geht auch zu einzelnem Herrn oder
Dame. Näheres Paffantcnhcim, Jahnstratze 4.

Gcb . kalb. Frl . , in allen Hansarb. erfahren,
z. Z. in einem dies. Hotel in Kochlehrstelle,
sucht für einige Monate Stelle als Stütze in
feinem Hause. Vollständiger Familienanschluß
und gute Behandlung Bedingung. Offerten
unter V. « 42 nu den Tagbl .-Vcrlag.

sucht Stelle zu kl. Kinde oder als ang.
»yl JL+ Jungfer , am liebsten ins Ausland . Off.

erb. unter « 644 an den Tagbl.-Vcrlag.
Besseres Mädchen , das den bürgerl. Haushalt

gründlich versteht, bewandert im Nähen ist, sucht
Stelle bei jungem verheiratetem Ehevaar oder
einzelner Dame, oder sonstige passende Stelle.
Gest. Offerten an L-' niS Schäfer , Langwieden
(Pfalz ), Post Bruchmühlbach.

Junges Mädchen aus gut. Familie, das noch
nicht in Stellung war, sucht Stellung als Haus¬
mädchen bis 1. Juli . Mexnndrastr. 4, 2. Etage,

• « fl ®*» Jung . Mädchen , welch, rm Werß-
®wlc| §§r nähen u. Bügeln bcw. ist, ruckt Stell,

als best. Hausmädchen. ' Luxemburgŝ . 2, H. 1.

Befleres Mädchen , welches sich im Kochen
weiter ausbilden möchte, sucht zum 15. Juni
Stellung auf 2 Monate, auch ohne gegenseitige
Vergütung. Offerten unter 4). « 4L an den
Tagbl.-Verlag.

B. Mdch. s. sof. od. 15. einträgl. Stelle in s. Pens,
als Zimmern:. Off. erb. u. «L. 8 . Sfil hptpstl.

BassanLenheim,
Jahnstratze 4 — Ecke Karlstratze,

cmpfieblt für sofort und 15. Juni Hotel - Nüd
Privat -Personal aller Branchen.

Zwei gediegene Alleinmädchen mit guten Zeug¬
nissen suchen Stellung durch Frau Adelina
Banmann »Stellcnvermittlerin, Blcichstr. 25,2.

Chrlfll. üciro, Nerderstr. Bl, U. L,
empfiehlt sofort 11. 15. Juni : Pflegerin, Gesell¬
schafterin, Stütze, die gut kocht, Kinderfrl., Kinder-
mädch., best. HauSmädch. 1. Juli : Koch., Allem-
u. HauSmädch. P . Geißer , Stellenvermittler.

Ein älteres Mädchen sucht tagsüber Wasch- und
Putzbcschüftigung. Näh. Noscnstr. 7, Gartenh.

Saub ., in all. H.-Arb. ers. Frau w. n. ein. Kund.
(W. u. Putz. b. Herrsch.). Hellmundstr. 20, H. 2.

Tücht. Frau s. W.- u. Putz!,. Langg. 54, Stb . 2.
Gewissenhafte Frau sucht Beschäftigung von

8—11 u. Von 2—7. Dotzheimerstr. 6, 8. St . r.
Best. Mädck. s. v. 10 ab Misst. Jahnstr . 25, 2.
Anständiges Mädchen sucht Stellung für den

ganzen Tag . für sofort. Näh. Göbcnstr. 14. 2.
JungeS Mädchen sucht sofort tagsüber Be¬

schäftigung. Gretchcn Wegner, Hochstätte 14, 2.
Mädchen, w. kochenk. u. Hausarbeit »erst., s. vom

14. Juni auf za. 6 W. Aushilfst. Nheinstr. 30,1.
Ein besseres Mädchen , im Kochen und Nähen

bewandert, sucht Anshilfcstelle vom 25. Juni
ab. Näheres Adolfsallec 10, 2

Glasergehilse gesucht Blücherstraßc8. ,
I . FriseurgchÜfe sofort gesucht Adlcrstrage 32.
Konditor für einige Tage in der Woche gesucht.

Näheres Schwalbacherstraßc11.
für ein erstes GeschaftS-

reiscndenhaus, ferner
Restanrations -, Zimmer - und flotte Saat-
kellner, Kommissionär «u. List lungert sucht

Zentral -Bureau
Wallrabenstein , Langgasse 24. Telephon2555.
Fr . Lina Wallrab enstein , Stcllenverimttlerm.

sofort ersten Küchenchef für
ausw. Kurhorel bei hohes:
Gehalt, zwei jüng. Küchen¬

chefs, vier Küchenaids, sprachkund. Zimmer¬
kellner» fünf Saalkellner für erste Hauser,
tüchtige flotte jüng. Reftanrantkellner , Kellncr-
und Köchlet,rltngc , einen ersten Hotelhauö-
dirner nach Bad Kissingcn, drei zweite Hotel-
hanSdiener , einen Hausdiener für Konditorei,
einen Kommissionär , sowie Küchcnburschen.

Carl Gründern , Stellcnvermittler.
Rheinisches SteNenbnrean , ältestes und
grötztes Engagementöburean für Hotel¬

personal am Platze,
Goldgaffe 17, Part . _ Tele phon 434.

Männliche M-rs- rren. die Stellnng
stnden.

StadtreiseNder gesucht.
Mincralwasserfabrik sucht tücht. Verkäufer. Off.
m. Gehaltsanspr. u. « 4»  a. d.Tagbl.-V. erb.

Tüchüger,M MjMMrkxxeKen!,
welcher stenographiert und auf der Schreibmaschine
bewandert ist, für ein Fabrikgcschäft zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Offerten u. A. ©S©
an den Tagbl.-Verlag.
MLiulleiiee gesucht.

Zur selbständigen Führung eines Kolonralw.- und
Delikatesscngeschästes wird sofort ein kautions¬
fähiger tüchtiger junger Mann ges. Gefl. Off.
unter TT. «4 « an den Tagbl.-Verlag.

-»««an für die beliebten Makronen gesucht
«PlUlj &tltL Rieblstraße 23, Hof, Kontor.
Wauschloffer suchen K. tt. F . Merkclbach,

G. m. b. H., Dotzheim.
Tüncher und Anstreicher auf Akkord». Taglohn

gesucht. Neubau Michelsberg 7, bei Heß.

Suche

- - - -—. . — "" -i ""'_
Wir suchen für unser kaufinännrschcs

Fabrikbnrcan einen
juugeu Maun

aus guter Familie als Lehrling . Offerten
»ul , 84. « 4S an den Tagbl .-Berlag.

KlylaffeMiIim MLKLkN ?""'
Verwalter ÄÄtÄ

flotte Herrschaftsdiener suchtWallrabenftei «,
Langgaffe 24 . Telephon 2858.

Frau Lina Wallrabenstein»
Stellcnvermittlerin.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht. Auch sind da¬
selbst1 Doppelsp.-Wagen, sowie2 Schneppkarrcn
zu verkaufe». P . Lerch, Dotzheimerstr. 172.
Zwei Kommissiouäre

mit guten Zeugnissen sucht Hotel Oniffsana.
Hansvursche , 14- 16 I .. sofort gesucht.

W . Fischer , Dotzheimerstraße 72.
Junger sanb . HauSburfche sofort gesucht

Bäckerei Scheffel , Webcrgasse 13.
Ein junger kräftiger Hausbursche (Radfahrer)

mit guten Zeugnissen für dauernde Stelle ge¬
sucht. L. D . Jung , Kirchgasse 47

Ein junger Hausbnrsche gesucht.
WFM Näheres im Tagbl .-Vcrlag. My
Hansvursche , der Radfahren kann, gesucht.

Steinniann » Kaiscr-Fricdrich-Ring 6.
Hausbnrsche von 19—20 Jahren in Hotel

gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ms

Jüngerer Hausbnrsche gesucht.
Gnggenherm & Marr»

Warktstratze 14 , Schloßplatz.
L)rd junger Hansbrersche gesucht.

MWG W . Weber, W-stendstraße 1.
F», J gesucht . Gehalt anfänglichJa . Bmiche ?4.- Mk.»5̂ ^ .

Babnhofbnchhandlnng » Taunns^rbnhof.
Ein tüchtiger Knecht auf gleich gebucht̂.udwig»

straße6, -Weimer . . . .
Ein tüchtiger Fniu ^urcht gesucht Adl-rstra ßê lo.
Männlichr Uersone « . die St - ü«« S

Bauteckniker, ,
Absolvent einer Königl. Baugewcrkschulc, in Bau¬

leitung u. Vureauwcsenerfahren,
Offerten unter »>. ö * S an den Tagbl .-Verlag.

Illkger paufmann, gSeiS
traut sucht baldigst Stellung . Gefl. Offerteu
unter l»r . & f4 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

MufmEN-
28 Jahre alt , flotter Buchhalter und Korrespon¬

dent gewandt im Umgang mit der Knndschaft,
sucht Engagement, event. Uebernahme oder Be¬
teiligung an einem Agenturgeschäft. Offerten
unter 4. ßl » an den Tagbl .-Verlag.

sucht Stcuuna in Lade « ode«
Koukor unter bescheidenen Ansprüchen. Werte
Offerten unter 6 J» an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Kellner
wrzügl. Zcugn. sucht Stellung in erstklassigemmit vorzügl. ..

Hotel am Platze.
Friedrich Berg Schierstrinersir. 15.

MckNWlgM.
Suche für meinen Sohn , welcher 2U> Jahre bei

mir in der Bäckerei tätig war Stellung als
Volontär in einer Konditorei, verb. mir Backerev
Offerten erd. an E . Dattuecker , Nhcmstr. - 1.

Juuger Mail». M ..NL
am liebsten bei einz. Herrn. Geht auch mit ins
Ausland . Off. unter I *. « 40 a- d.Tagbl .-V.

Juuger herrschaftl . Dieucr . 18 Jahre »u
sucht Stelle, am liebsten bei einem alleuistehcn-
den alten oder kranken Herrn. Offerten unter
Ki\ 1*. tl  postlagernd. „

UW- Tapezierer » verh.. sticht dauernde stelle
chs Hausbursche. Eltvillerstraße 16, Mittelb. P.

Perheir . Manu s. Stell , als Hausb., Kupstrp.
od. zu Häusl. Arb. Thiel , Schachtstraße 6, 3.

«MLM -*» Jünger Mann , .26 Bahre all,
sucht Beschäftigung' n Garten oder

Feld oder sonstige Beschäftigung. Offerten unter
«v. 6 ^ 9 au den Tagbl.-Verlag.

Kurhaus Kiedrichtal,
BLttffon u . Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mrt ged.

Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Mäh. Preise. Behagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungs-
bedürftigc. Kiedrich er S prudel , Trink - u . GadeSur . Nah. Pro,p . Fernspr.-Amt Eltvrlle No. 43.KW.-u. §smmer-herren-

Anzüge , süddeutsche Ware lGelegenheitSkaus ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßvcrarbcitung aus allerersten Firmen , früherer Preis
Mk 30 85, 40. 45, 60, jetzt Mk . 1» , 20 , 28 , 30 , 38 , so lange  Vorrat,

'psgj- Ansehen gestattet » Helle Berkaufsräume . - WA
i. Stock. StzWülbcherßraße 30 (Keeseile). Stock.

Todes -Arr̂ erge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

gestern nachmittag3 Uhr unsere liebe gute unvergeßliche Tante und Großtante,

M.Christiane Wintermeyer,
nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im 82. Lebens¬
jahre sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die teaireerrde»? Hrrrterdlievewe ».

Kormeirbeeg , den 8. Juni 1906.
Die Beerdigung findet Samstag, den 9. Juni, nachmittags6 Uhr,

vom Sterbehause, Langgasse 16, aus statt.

WiesbcrösneD
Weevöigiings -Institut

zritzLMüller
Kchrrlgassr 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Hol;- rr«d MelrrZlsorge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten de» Kcanrlen -Vereins.
Uebernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
Bei eintretcndem Stcrbefall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul¬
gasse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be-

j sorgt werden. — Privater Leichenwagen.
Streng reelle billige Preise. 1545

k
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§M 2 SN - MLVLrksuß.
Sii isillic ' Eie

ungamierie und garnierte Samen-KSte,
worunter sich noch sehr aparte

Pariser Modell ^Hüte
befinden, yex-kaufe, um zu räumen , von heute ab

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

N. Stoltzenberg ftaehf .,
31 . ütcliradtxr,

nur loritzstrasse 1. Ecke Khefsi Strasse.

Freiwillige
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben der verstorbenen
Frau Andreas Dieges Witwe zu
Wiesbaden werden am

Montag , den 11. Juni 1S« G,
nachmittags 4 ^ Uhr,

meinem Bureau , Luisenplatz No. 6 , P .,
-nachverzeichnete, im Grundbuche von Wies¬
baden eingetragene Immobilien zum zweiten
«nd letzten Male versteigert.

a) Jnnenbezirk , Band 96 , Blatt 1437.
Lfde. No . 1, Flur 64 , Parzelle 65 , Acker

„Rechts dem Schiersteinerweg " , 5. Gew.,
groß 16 ar 88 qm.

b) Außenbezirk, BandY, Blatt 91.
i£ fbe. No . 1, Flur 13, Parzelle 81 , Acker

„Landgraben ", 2 . Gew ., groß 10 ar
39 qm.

Lfde. No. 2, Flur 28 , Parzelle 131 , Acker
„Atzelberg", 3 . Gew ., groß 17 ar
67 qm.

Lfde. No . 3, Flur 29 , Parzelle 154 , Acker
„Weiherweg ", 1. Gew., groß 5 ar
97 qm.

Die Persteigernngsbedingungen liegen bei
wir während der Burcaustunden zur Ein¬
sicht offen. P 244

Wiesbaden , den 29. Mai 1906.
Der Königliche Notar:

Engen Halbe,
__ Justizrat.

Kaisersaal,
Dotzheinrerstratze 18.

Bon Sonntag , 10. Juni ab , abends8'/- Uhr:

des

Cljonitilii-
tjeattrs.

Die Zauber- n. Geisterwelt.
,Auftr . des weltbek. Illusionisten 32r . ^ s-a »» ir >̂ ,
Koll . Hofkünstler , mit seinen mysteriösen Demon¬
strationen , unter Mitwirkung OTrcdame llite
ÄHrder , sowie das ganze grobart . Programm.
Die nenesten phänomenalen Experimente.

Die geheimnisvolle Scelcnwanderung.
Die größte Illusion der Gegenwart . Diese Wunder-
Produktionen haben 6 Monate lang das ganze
Berliner Publikum in Staunen und Aufregung

versetzt.
Auftreten von IWadame 9<: i - Iinrma , genannt
„Die still« Kraft " . Rätselhafte Bewegung von

leblosen Gegenständen d. unsichtb. Kräfte.
Preise der Plätze : Sperrsitz 2.—, 1. Platz 1.50,
,'L Platz 1.—, Galerie 60 Pf . Im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen bei Herren tujr . Kusel,
Ecke Rhein - u. Wilhelmstr . u. Taunusstr . 12/14,
t/ewi » , Weberg . 10, Wittenberg , Bahnhof-
f !r . 21, Erl », Moritzstr . 16, 3«exer . Langgasse 26,

_W « i r, Wilhelmstr. 12.

Herren- u. Knaben-
Anzüge » Paletots » Joppen , Saecos , Hosen
und Westen , Schulhöfen staunend billig,

Wasch-Anznge . — Seltene Gelegenheit.
Neugasse 22 , 1 St.  h ., kein Laden.

Nur so Lange Borrat!
> Ein Posten gelber Damen »Stiefel , deren
früherer Ladenpreis 10 Mk. war , jetzt 8 Mk.
Gleichzeitig bringe in empfehlende Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Mur Neugasse 22, 1 St ., kein Laden.
y Unfehlbarer

Wanzentod
1 Fl . a 50, 1.00 Ulld 1 Liter echt zu haben bei I
iW . Massig , Drogcrihails . Well rttzstr . 25.

Die Abholnng
von Fracht-».Eilgütern

zur 3tahn 15i6
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

*u Jeder Tagesitnnite
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

tKrarlUgnt : binnen 5 —«5 Stündenl
„ a a „ 7

Bestellungen beim Bürean:
ßheinstrasse 21,
W * n eben der Bflaraptpost . "IS!

ff  Königlicher Kolspcditou?IvL/cttenrnnvcp
I \ j=== Wiesbaden = =>

Badlians znm Kranz,
Iianggaise 50 , Kctie Hraoijilatz,

Thermal-Bäderä 60  Pf..
gnu me « eingerichtet . 1256

20 möblierte ,Zimmer.
Gasthaus Zum Aarthal.

Heute «samstag:

Metzelsnppe,
wozu höflichst cinlndct

'W.  ICeiniiuer.
stM" Vorzügliche , garantiert reine,alte, selbstgekelteete

Werne-s
(eigenes Wachstum ), roten u. weißen , in Flaschen
oder Füßchen das Liter zu 60 u . 70 Pf . verkauft
Varl iPrit *, Bäckerei, Wörrstadt (RhcinhcsscNj.

Ich habe dem Herrn i *>». .faariiSoll ' hier,
Iahnstraße 42, die Vertretung meiner Weine über-
tragen , woselbst kostenlos Proben zu haben sind.

la Kristall-Mer
rrd . 88 s » r.

Buchthals Kaffee-Üagazä«
"Wellritzstr . IO,
Langgasse 7,
Wrbergassc 50,
Biamarck - Ring 30,
S3» t ®Sieim «-rstr . IO.

Slapnni-bonnm-Kartoffeln,
prima schöne Ware , liefert zentnerweise

Otto Unkelhach , Kartoffelhandlung,
Schwalhacherstr . 71. Telephon 2784.

neue, 3 Vfund 20 Pf.
-OUIlkllkll », Schwalbachcrstraße 71«

Dss

Miesbsckeuer Lsgdistt
U

im Meillgsu
zum Oreile von 70  Ofg. «onstlicb

direkt zu beziehe»r l= =i
jn Birbrich:

durch die bekannten 27 Ausgabe¬
stellen.

In Schierstem:
durch Kolporteur Josef Mester,
Schulstraße 8.

3n Nieder -Walluf:
durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Petersgasse 51.

3n Eltville:
durch Franz Priester,
Hauptstraße tv

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Eberbacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feldstraße z,
am kfallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher , Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße s8.

In Küdrshrim:
durch Adam Jung,
Friedrichstraße

ü

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlag.

Me kostenfrei Katalog zu verlangen
über zerlegbare Geflugelhüuser,
tausende im Betrieb , besser wie
Steinbau , Raffe - und Leg¬
geflügel » Brntn,aschinen , üb.

die ganze Erde geliefert , Bruteier aller Rassen,
20-jähr . Fabrikat , sämtl . bewährt . Zuchtgerüte»
Geflügelzuchtwerke re. F85
GWgelpttii auttlinai,Seifen

Prima Bollmiltz 55Ä
zugeben Molkerei Dotzheimerstratze 86. «vr -iokie --.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine MUGreüMe llnnpn-
prjrmthr r« verkaufen . Offerten unter
tlzlztllvv a. »ne an den Tagvl . -Berlag«

MMn-Pcnsm-UeiMs.
Eine seit längeren Jahren bestehende gutgeh.

Penflou mit treuer Kundschaft — Kurlage—
wegen anderweitiger Unternehmung zu Verkäufen.

" . Off , unter F 1. 080 an den Tagbl .-Verlag.

Wg.hgU.GkW,
längs , best., in bester Kurlage , wegen Todesfall

zu verkaufen.
Anzahlung 15,000, evtl . Laden . mit Einr . bald,
zu ocrm. Off , unt . W . « 4 » a. d. Tagbl .-V. erb.

Hf  Achtung.
Friseur -Geschäft , gute Lage , für Anfänger

sehr geeignet, modern eingerichtet , sofort zu verk.
Offerten unter V . «k« 0 an den Tagbl .-Verlag.

Glänzende Existenz
findet eine Dame durch Uebernahme eines feinen
Spezialgeschäfts in Pforzheim. 5000 Mk. er¬
forderlich. Off. u. Chiffre OB. s » SSSS’Si» befördert
Rndolt nn ««e , B̂ rankfairt a . m . Flll

Spezereigeschäft , gutgehend, für 800 Mk.
wegzugshalber sofort zu verkaufen . Offerten uMer
»r . Sr i . » an den Tagbl .-Verlag . _

Droschke mit Nr. *UÄ
Junge Hunde , Spitze , Foxe , verkauft billig

Hundescherer Sasel . Kirchgasse 87._
Sein  Pfau - u. Kropflanb -n biil . Schachtstr . 8.
L achtau de« zu verk. Hellm u ndstr . 41, 2 St.
Sing . Nachtigall , z. Staare , 1P . wilde Tauben

u. aufgcz . Dompfaffen b. zu vk. Walramstr . 22, H. 1.
Kan .-Vors . (St . Seifert ), ff. Hohlr .. sowie ein

Dackel (Männch .) in g. H. abzug . Horkstr . 14, H. 8.
Neuer Anzu g b. z. verk. Babnhofstr. 22, 1.
Getr . Herreukieider (mittl . Figur ) zu ver¬

kaufe» Adelheidstraßr67, Part.

Gleonorenstraffe 3 sind 30 Stück gebrauchte,
gut erhaltene Teppiche
in der Größe v. 3,80—2,70, 4,20 —2,60, 4,10 —2,10,
5,15—3,50, 4,80—2,70 u. s. w. zu verka ufen.

Altertümer - Porzellan u . Empirc -Mövcl
billig zu verkaufen bei

Wagaer , Grabenstraße 32.
Vianiuos » wen. gesp., von 350 Mk. an empf.

E . Urvas , Wörthstraße 1.
sehr gutes Instrument,
zu verkaufen Luiscn-
straße 20, 1 l.

Piano,
Ein gedrandstes Pianino (Fabrik
Nagel , Hcilbromi ) für 200 Mk. zu

verkaufen Adelh eidstraße 84, 8.  _
rt mir prachw . Ton sehr billig

ê lsIMIRlv zu verk. Eltville r str. 6, 1
ffiäiin sehr gut erhalten , billig zu ver-
4> UlUUj . kau fen Bismarck -Ning 16, Part.

erstkl. Fabrikat , mit vollem gesangreidiem Ton , in
ff. Nußbaum , in allerbester Llnsführung billig zu
verkaufen . Für Solidität u . Güte wird garantiert.
» « «itarsches Konservatoriutn , Jahuflr . 2.

Mig .-Flügel billig zu verk. Wörthstr . 1.
Ein Dafelklavicr zu verkaufen . Preis 45 Mk.

Biebrich . Elisabethcnstraße 30._
Elegante ganz neueWohn-«.SchLafzimmer-
EinricktUNL

ist umständehalber sofort preiswert zu verkaufen
Käufer wende sich gefälligst unt . Offerte 8 . « L»
an den Tagbl .-Verlag. _25# Mark.

Wegen plötzlicher Abreise schnell zu verkaufen:
Salon - Garuitue » roter Plüsäi, mit schwarzem
Holz , Damenschreibtisch , feiner Tisä , mit Marmor¬
platte , Sofa und 6 Stühle und Ruhesessel und
zwei Wandregale . Anzusehen von 1 bis 3 Uhr
täglich Göb enstraße 15, Part , re chts. __

Ein © euf mit Kiffen » Piümeau , Nacht-
sthräntchen , ein grost. Mayagoni -SArewt . ,
Kommode , 6 eichene Lederstühle zu verk,RÄdesheimcrstr. 8» 2.

Gnterh . B ett zu verk. Wörthstr . 20, Hth . 1.
Gut erhalt . Betten , Waschkommoden,

Nachttische, SosaS von 12 Mk. au , Ver¬
tikos , Kleiderschränke, Sosatische , Spiegel»
Stühle , Bilder , Schreibtische , Gaslüster und
Lampen b. zu  verk . Adolfsallee 6, Hintcrh . P art.

Ein gcbr. Wett , ein Damenfahrrad billig
zu verkaufen Seda >tftr . 6, Hth . 1.__

Gut erhaltene Möbel billig
zu verkaufen : 1 Bett , Sessel,

Vertiko . Tisch, Waschtitdi und noch verschiedene
Gegenstände . Blei chstrabe 18, Hth. 2. St.

E . r . Bett , 1 kl. lack. Tischchen. 1 Trcppcnstuhl
sehr bist, zu  ve rk. Näh . Iahnstraße 3, H. P . r.
_ Zweischläfr . Bett zu verk. Walramstr . 4, P . l.

Ein gcbr. konipl. Dicnstboten -Bett 20 Mk.,
gebr. Kinderwagen 4 Mk.. Pctrol .-Herd, 6-flamm.,
zu verkaufen Friedrichstr . 12. Mittelb . 2.

Eis . Bettstelle zu verk. Kaffer -Fr .-Ning  8 . P.
Antiker geschnitzter Sessel , 2 sehr gute Betten,

Kleiderschränke, Waschkommoden, Nachttische, Sofa
u. 2 Sessel, Deckbetten, Kissen, Tische, Trümo-
spiegcl, spanische Wand re. billig zu verkaufen
SchlvalbaGerstratze 3V, Alleeseite , linkes
Hinterhaus , Eingang großes Tor.
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G . erh. Schlafdiwan b. Doübeimcrstr. 18, M . 2.

Wiesbadener Tagdlatt« Samstag, 9. Juni 1806 Sorte 13.

Wegzngshalber
eine hochelegante » - Zimmer-Einrichtung
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verla g._ __ Mt

Lager tu fertigen Möbeln
zu de» billigsten Preisen » Kückenfckränke»
Sleiderschr . »Vertikos . Tische w. Mang , an Raum.
Möbelschr. »L. Ve «ei »--»-»n » , Nicderwaldstr. 6.

Neue hübsche
Kücheneinrichtnng

«best, aus Schrank, Anrichte, Tisch u. 2 Stühlen)
ist sofort zu verkaufen. Offerten erbeten unter
y . « » » an den Ta gbl.-Verla g._
' Sofort zu vcrkaiisen ein Pfeilerspiegel mit
Trumeau , gut erhaltenes Sofa , Waschtisch und
Nachttische. Hcrmannfirasc lg , 2 rechts._

Kleiner  Kaffc nschr. lu ll, z. vk. B leichstr. 31 , P.

Eisschrmcke
äußerst billig
__ Süd -Kanfhanö , Mor itzstraße 15.

Gcbr. Eissch rank b. z. vcrk. Zietcnring kl, 1 r.
Neuer Eisschrank wegen Anschaffung eines

größeren billig zu verkaufen. Anzusehen nur
vormittags Eltvillcrslraße 18, P̂ ,̂ Sch midt._

Schtteider -Ringsckiff -Näh,nasch ine , 2 I.
in Gebr.. für 65 Mk. zu vk. Schaal bachc rstr. 55, 2.

Gut erb.  Sch uhm.-Sing .-Masch. Worthstr. 17.
Zwei Bügclkoffer lsclbstverfcrtigte), 160zm

lang und 95 zm lang , billig zu verkaufen
__ Kirch gaffe 7, Hof.

Ladeneinrichtungen, einzelne Theken u.
Ladenschr., W aschmangel Hcrniannstr. 12, 1 St.

Gebe. Theke 8>> Schubladen , wegen Raum-
mangcl f. 20 Mk. Näh . Schnrnhorststr. 37. P . l.

Eine schöne massive Theke,
eichen- lackiert, billig zu vcr-

kaufen. Näh. Hellmundsiraße 26, Laden._
Schaufenster mit Ladcntiire, Rolläden u. Zu-

behör zu verkaufen Hellmundsiraße 4, Bäckerladen.
Ein n. Federwagen , 2 R., für Geschäftszw.

zu verkaufen Oranienstraße 25 , Hth. Part. _
Eine fast neue Federrolle, Kremser, 1-, 2- und

8-spännig , zu verkaufen Adlerstraße 53 , Part.

Ei»Rollwagen«LLKk ».
Ein kompl. Karrenfuhrwcrk nebst Einspänner-

Wagen steht bill. zu verk. Pferd eig. sich auch zu
leicht. Fuhrw ., weil g. Läufer. N. Tagbl .-Berl . Ns

Gebr . Schneppkarrcn zu vcrk. Oranienftr . 34.
Handwagen » gebr., mit und ohne Federn

billig abzugeben Moritzstraße 50.__
Ein gut erhaltener Sportwagen billig zu

verkaufen Herrmniihlgaiie 7, Vdh. 3._ '
Gut erb. Sportwaa . bill. abz. Mainzelstr . 85.

' Guter!), grauer Kinderwagen mit Gummir.
zu verkaufen Schachtstraße 33 , 2 l ._
1 S . gut erb. Kinderw. z. v. Weberg. 46. S . 1 r.

Sehr gnt erh . Damenrad bill . zu ver-
kanfe » Friedrichstraße 47 » Laden. _

Damen -Rad zu vk., Spottpreis , Knansstr . 1,1.
Fast ne,res Damen -Rad billig zu

verkaufen Albrechtstraße 86, Part , links._
Fahrr ., Frei !., mitRück tr. Adlerftr^ 2 .̂ P.
Ein gebr . Rad mit Freilauf billig zu

verkaufen Bärenftraßs7, Entresol._
lTandem ) für Herrn und
Dame . IN. Freilauf , auch

als Gepäckrad, fast neu, für 259 Mk. zu verkaufen.
_ 1>g» <ier , Faulbrunncnstr . 5, 2.

Fahrrad , wie neu, zu verk. Hellmundstr. 4, P.

Opel-Fahrrad
billig Rhcinstraße 48, Part. _

Doppelter Petrolcnmherd , gut erhalten,
billig z» verkaufen Nlieinstraßc 74 Frontsp.

0 4 Od ?« ! zu verkaufen, dar. farbige
Porzellanöfen mit irischen

Einsätzen, eiserne Regulieröfcn für 12 Mk. usw.
_ Sonnenbergerstraße 9.

Eiserner Tor»
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht, zu
verkaufen Langgaffe 27 , im Hof. _*

Rot - u. Weißweins !, z. v. Philippsbergstr . 12,1 r.
Ein Posten Körbe und leere Fässer zu ver¬

kaufen Moritzstraße 27 , H.: aKonBltroRc 2/ , .y. _
;inc gr. Bogelh eckeb. z. vk. Moritzstr. 32, Stb.

Lebende Palmen.
Palmen . Palmen . Palmen . Palmen.

Einziges Spezialgeschäft dieser Branche.
IDic denkbar größte Auswahl!

Obengenanntes eignet sich vorzüglich zu Geschenken
H . Aren «!,

8 Herrnmüblgaff « 3 , kein Laden,
und täglich auf dem Markte.

Große Auswahl in blühenden Blumen u. Gewächsen.
Ob. Dotzhcimerstr. 23 Ruten Klee. Plattcrstr . 98.
Eine Grube Pscrdedung zu verkaufen

Ludwigstratze 6.

Bitte gefi . auf Name zu ackten!

Endlich ist man ülicrzengt,
und wer nicht, soll sich gifl . überzeugen, daß n»r
Frau Grosüiut . Metzgergaffe 27 , die einzige
ist, die noch nie dagewescne Preise bezahlt für
wen. gebr. Herren-, Damen- u. Kinderklcider. Schuh-
tderk, Gold, Silber , Möbel , g. Nach!, rc. Postk. gen.

Der deße Zchler Mesbüdens ist:
Frau Sandcl, Metzaergasse 13,

früher Goldgaffc 10 . Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel , ganze WohnungS-
Einrichtnngen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Gold - N. SilherfackeNp
Brillanten . Antiquitäten , Möbeln , ganze Nachlässe,
elcg. Herren- n. Damen -Garderobc kauft ir. bezahlt
gut Fr . Drachmaun , Metzgerg. 2. Bell . p. K. gen.

Schreihtisch,
möglichst amerikanisch, gut erhalten, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. flü. 2 so» postl. Schützenhoffir.

Gr . Nnßbauul -Trumean und Svisgci-
fckronk zu kaufen gefuclit. Offerten mit Preis
unter kr. e-48 an den Tagbl .-Verlag.

Vertiko, Kleidcrschr.. Eirschr., Handkarren, Fabrr.
zu kauf. gcs. Off. u. ül. « . postl. Schülzcnhofstr.

bebrauetde »ielnilltmacl «eo -einr . ,».
Maschine zu kaufen gesucht . Offerten unter
3K. A. "ST . postlag . Scbützenhofstraße.

Kopierpreffe , gebraucht, zu laufen gesucht.
Offerten mit ungefährer Gröäenangabe unter
M . « » S an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Einfaches Fahncnfchild , 90 >- 45. gesucht.
0». Jüetziler , Rheinstraße 31.

Leichter Kinspänner - Kastenwagen zu
kaufen gesucht Dotzheimcrstr. 86. ü- z^eirer.

Altes Elle». §Mpen. KWche».
alte Metalle , Flaschen, sowie Papier , Gummi,
Ncutuchabsälle ec. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherstr. 27. Bestell, w. pünktl. bes. Tel . 8 8̂.

Champagner », Wein-, Kognak- u. Wasserfl.,
alt . Eis ., Lump., Pap .. Mciall -, Gummi- n. Ncutuch-
nbfällc kauft b. pktl. Abh. Sch. Still , Blüchcrllr . 6.

Bitte . RRsschNKideNl
Lumpen. Papier , Flaschen. Eisen rc. kaustu. holt

pünktl. ab re. 8i -. ,,, -r . Oranienstr. 54 , Hth. 2 l.

Mttstkinstrumente Fahrräder kauft fortw.
L. Herz , Friedrichstrabe25, Seitenbau.

Alte Bücher nnd Werke,
alte weiße Spitzen » alte Porzellan - Figuren
zu kaufen gesucht. W ag Be r, Grabenstr. 32.

Stroh-Dung
event. aufs ganze Jahr zu kaufen gesucht. Schriftl.
Mltt . an Karquar «, Wiesbaden.

3ESESt

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß mir nur direkte
Gffertirrirfr , nickt aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des lviesdadener Tagblatts.
—TJiigigg; i—

I

ImmsbMctt nr Verkaufen.

0 Wernt ^en & Co., §
Frankfurt a.

An- und Verkauf von Hotels,
Pensionen, Gasthöfen und

Restaurationen,
Beschaffung bis zur Hälfte fehlender

Anzahlung.
Bankvertretung . Grosse Erfolge.

Erstkl . Referenzen. F5

X
«»
0X
0
♦1
§
Neue 2x5 - I «-Dilla mit Stall Ende Sonncn-

bergerstr., ganz nahe dem Kurpark, für den bill.
Preis v. 59,000 Mk. zu v -rk. od. für 3000 Mk.
zu vcrm. Off. u. ss . « » « a. d. Tagbl .-Berl.

00000000 00000000
♦
♦
♦
♦
♦
♦

noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen. ♦
»U. Säeier , Agentur , Taunuaslr . 28 . %

0
0000000000 »oo»
Das kl. Landhaus mit «Kärtchen Ruhberg-

stratze 2 , nahe dem Walde , enth . 6 Jim.
«nd Zubehör , ist zu verkaufen.

00000000000000 000000000000

Kapellenstrasse SO
Nene Yilla,

Infolge Sterbefallg ist eine
in entzückender, etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Viiia mit 9 Zimmern
und vielen Hebenräumen, sowie Autohalle
für 80,000 SV!k. zu verk.

JT* IWIcier , Agentur, 'Faunusstr . 28.

X
tt
t
r
0
0

! » » . » • » • « » ♦ . ♦«Billa
in Vorstadt Wiesbaden (Elektr. u. Eisenb.-Statiou ),

herrliche Lage, direkt am Walde, 10 Räume, mit
allem Komfort, per 1. Okt. zu nur Mk . 12,000
zu verkaufen. Off. an Eigent , unter 5B. « 4 7
durch den Tagbl .-Verlag.

Hans mit vori . Kolonialw . -Geschäft , Umsatz
tägl . za. Mk. 100, für 50 000, kleine Anzahlung,
weg. Erbteilung zu verkaufen. Offerten unter
a . sa. 2 postlag. Berliner Hof.

! Am IVerotol«
A Yilla , für eine oder 2 Familien einge- ^
*<•, gerichtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk. ,e>
0 .§» Weier , Agentur , Tä\ ;nnninln 2 ". A
0000000000000000000000000000

Für Metzger!
Hans mit Toreinfahrt , beste « tadtlage (früher

Metzgerei) sofort preiswert zu verkaufen. Off.
unter B®. « 4K an den Tagbl .-Verlag.

0000000000000000000000000000t
r
0

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom
Kochbninnen,

Yilla mit 10 Zimmern
und 45 Ruten Garten

für 66,000M. zu verkaufen.
3 . SS •«er , Agentur , Tauniwsfr . Z8.

0
0
0
0t
t
0000000000000000000000000000

14 % sichere Rente
mit Mk . I ©,®©© Kapital.

Ein Hans in bestem Zustande, irr feiner Wohn¬
lage , mit 2 Läden und 4 Wohnungen, Alles
vermietet, Mk. 5400, ist so billig zu verknusen,
daß » ach Abzug aller Hhpothekenzinscn,
Stenern , Verfichcrnngen re. Mk . 1400
Neinüberschuß erzielt werden. Offerten unter
TT. « SS an den Tagbl .-Verlag . Makler un¬
bedingt verbeten.

$ Fränkfurterstr . %
| Yilla mit 9 Zimmern |
I u.prächtigem Harten , i
| 1150qm -110,000Mk. |
ö .d. Tü«-icr , Agentur, Taunnsslr . 2 8. ö
0000000000000000000000000000
Ein rentables Geschäftshaus mit Läden unter

giinstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter s>. «S48 an den Tagbl .-Verlag.

000000

I Goethestr. S! |
^ 4-stöckiges Haus mit je 5 großen, in- ^
0  einandelgehenden , sowie auch alle vom .
0  Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst ♦
* Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und J
J 1 offenem Balkon- ^

| erbteiSongshalber |
0  zu verkaufen . Wegen der Nähe des ♦

% Neoen Bahnhofs J
♦ eignet sich das Haus auch für Ö
! kleines Hotel. %
0 3 . Meier , Agentur , Tamunstr . 28 . ♦
000000000000 0000000000000000

mit gutgehender Bäckerei
preiswert zu verkaufen.

Offerten unter M . « t 8 an den Tagbl -Verlag.
«a

Haus nahe Bahnhof,
fast neu, gute Geschäftslage, wegzngshalbcr billig
zu verkaufen. Durch Slockaufbau nnd Seitenbau
vergrößcrungsfähig . Laden kann gebrochen werden.
Für Gngrosaefchäfte , Weinhandlnngen,
Handwerker » Kutscher und jeden anderen
Gewerbebetrieb geeignet.

raeiericl » ( »reger , Rhrinstraße 26.

»nt einem seit SV Jahren
betriebenett Kolonial¬

warengeschäft mit Brantweinkonzession
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen,
ev. zu vermieten. Zu erfragen Biebrich a . Rh .»
Elifavehenstratzc 14.

0000000000000000000000000000

i Oer einzige Herrensitz |
| im Wiesbadener Wald, $
X Fläche 80,000 qm, |
J ist zu verkaufen. H
0 3 . Meier , Agentur , 28 . 0

000000000000 0000000000000000Eltville.
Mn schönes neues Landhaus mit großem Garten

zu verkaufen oder zu vermieten. Näheres bei
tdrrir, . Truppe ) , Eltville , Wörthstraße 18.

Verkaufe mein hochelegantes Eckhaus in Mainz,
Neustadt, an Rheinallee , voll vermietet. Villa
und gute Hypothek wird m Zahlung genommen
Offerten ». Wiesbaden hauptpostlagcrnd.

00 0000000000000000 0000000000

S Aeusserst kostbar gebautes ♦

| neues Schloss ♦♦ im Schwarzwald ♦
0  zu verkaufen . 0
0 3 . jTleicr , Agentur , Taunnsstr . 28 . 0
W ” • ▼▼▼▼▼▼ ▼▼▼▼▼▼

Für pens. Offiziere, Beamte rc.
Verk. sofort m. in e. Ort v. 3000 Einwoyn .»
wo höh . Töchterschule , 10 Min . 0. Bahnhof,
in landschaftl . schöner , gesunder Gegend»
nahe e. Badeort im Bez. Kaffel, 1899 ncucrbaute

Btlltt Mt 10 Morgen Areal,
uraltem Park mit Fischteich , Gemüse - u.
Obstgarten , Stallung rc. (Mga. 5487) Elll
Pr . 30,000  M .» Anz . 10,000  M.
Näh. Ausk. erteilt unter M'ol . lOli

Wilh . Hennig A  Ko . , Dessau.

Sofort zu verk. in dom . Lage c. Stadt mit
höh . Schulen in Heffen -Nafsart ein 1993
ncuerb., komfortabel eingcr.

herrschaftl. Hatzs
mit Hinterg . 11. gr . Garten » 1878 *i »n
Areal , Ertramietecink . (Mga5483 ) F111

Pr . 51,000 Mk . , Änz . 18,000 Mk . ,
Näh . Ausk. ert. unter fr'«»! . L2 «S

Will . BXerniiff A <!« . , DeffttU.

Prachtv. Hotel 8iwu.«!Ls.W
Garten , bircfF am Wasser, für nur 98.000 Mk.
inkl. Indent , w. Zurückz. d. Bes. zu vk. Näh. d.

( .'nmisert , Biebrich >». Rb . , Äniserpl.14.

MeÄ « Wei !.
Inmitten eines allen , prachtvollen Parkes

und Obstgartens an der Wiesbadener
Slllee , mit schönster Anssicht auf den Rhein
und Taunus » für herrschaftliche Bille»
besonders geeignet , zu verkaufen . Näh.
unter irr Z s» . bh.  hanptpostl . Wiesbaden.
Agenten verbeten.

0000000000000000000000000000

J Viesse:t des
% Meiaesi HstlastSBufs X

% SS70 qm |
^ Grundstück billig zu verkaufen. 0
0  , r . Meier , Agentur , ’i » nnu »«tr . 88 . J
0000000000000000000000000000

KSckcrei li ®onft»i)tiin,
prima Lage, für Bäckerei nnd Konditorei selch

geeignet/ sofort zu verkaufen. Offerten unter
an » . i reni , Mainz . E34

Immobilierr x« kaufen gesucht.
0000000000000000000000000000

t Wer eine Villa
| sm  verkaufen hat ♦
0  beauftrage mit dem Verkaufe ♦

^ .F. l' eirr , Agentur, annaaa .tr . 28 » ^
0 0
0000000000000000000000000000

Züchen Sie
schnell und diskret für Geschäft, Grundstück,
Gut , Gaühof usw.

Läufer, Teilhaber oder
Hypothek.

so wenden Sie sich sofort unter Angabe
Ihrer Wünsche an meine seit Jahren
bestreiiommicrte Firma.

Wir garantieren für prompte Er¬
ledigung jeden Auftrags . Besuch zwecks
Beffchtignng und Rücksprache erfolgt kosten¬
los möglichst innerhalb 48 Stunde»
nach Erhalt Ihrer wertcu Zuschrift.

Da wir ständig viel Interessenten an
Hand haben, kann event. bei Konvenienz
sofortige Verhandlung betreffs Verkaufs rc.
cingcleitct werden.

Hochachtungsvoll
Fuhr M Kumthai,

Wiesbaden, Scharnhorststr. 34.

Billa
mit etwa 7 Zimmern oder entsprechenderBauplatz

von einem Beamten zu kaufen gesucht. Offerten
unter isi . os » an den Tagbl .-Verlag.

Billa m . grotz . Garte « für ausw . Offizier z. k.
gesucht, a iiiuikI.  Tannusstrahe 12»

Rentables Hans mit Hofr. u. Werkst, s. solv.
Geschäftsmann direkt zu kaufen. Agenten Verb.
Ausführl . Off. u. •*. « SO an d. Tagbl -Vcrl.

«MAAm » Ein nickt zu großes Hans in
WWM guter Lage » znm Ambärrerr od.

für bauliche Verändernngen geeignet,
zu kaufen gesucht . Off mit . m.  sei «, so
postlagernd Schützenhofstratze.

Gasthof oder Hotel
suche bei holler Anzahlung direkt zu kaufen»

Ausführl . Offerten unter HL 1* . 4 « 8 des.
Danlie & To . , Frankfurt a . M . Ej5

Bauplatz
mit Baugcld nnd Baubcscheid zu kaufen

gesucht . Näh. unter 8». SS2 an Baasen-
stein & Vogler , Caffel » F59

WWVWMW

kielfadj vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung ju er

klären, daß wir nur direkte |Sffrrtkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesdadener Tagblatts.
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(TßjJttßücn nt Vcvleihcn.
0000000000000000000000000000

r 160,000 Mk. I
t gegen gute Hypothek ausznleihen. t
0 3 . -Weier , Agentur , Taunusstr . 28 . 0
00000000000000 ^ 00000000000000

20—30p000 Mt.
auf gute 2. Hypoch. auszuleihen.

Sekbstrcflcttantcn u. 13. Gl ! a.
Offerten von

d. Tagbl .-Vcrl.
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♦ » O,OOO Mh . *
♦ gegen  gute Hypothek auszuleihen. ^
♦ .1 . SKeier « Agentur , TTaamissstr . SS . ❖

Wir!>»d ücaufttagt, LL'».LL
zu 5 o/« anzulegcn und erbitten Offerten von
Selbstreflektante « . Za . Mk . 50 - tz0»VV9,
za. 30,000 » rund 14,000.
Gesellschaft für Handel und Zudnstrie

mit beschränkter Haftung,
Gr. Bnrgstraße 7, 1. Telephon 973.

20 - 30,900 Mk . auf 1. Hhpoth. in d. Nähe
Wiesbadens auszuleihen per sofort. Offert, uni.
JE. ©S4 au den Tagbl.-Verl.JE. «31 au den Tagbl .-Verl.

Großes PrivatWital
ist auf 1. Hypotheken in Beträgen von

20,000 —100,000 Mk . und Häher , auch zum
Teil auf 2. Hypotheken» für gleich oder spater
auszuleihen . Offerten unter © . CS!
an den Tägbl »Berlag erbeten.

2«»««« Mk. *■**■f'-~s"-zu vergebe». Off. sah
A. M. :r postlagernd Berliner Hof.

10,000 Mk . Hyp. auszul.Jmand,Taunusstr .12.
8000 Mk . zu 6"/° sofort oder zum 1. Juli er.

als Hypothek auszuleihen. Offerten von Selbst¬
darleihern unter O . « 4N an den Tagbl .-Verl.

CapitKlirrr jit UUjm  ge sucht.
Mk . 200,000 I. Hypoth. ist. o. i . teilt). Zndustrie-

betr.) gef. Off. unter «». 64 ® Tagbl.-Verlag.
Rh OAA M ? 1- Sypoth.» za. 60-,» der
öl/, Mil»  ftldger . Taxe, auf reut. ff.

Etagenhaus in der Adolfsallee per 1. Oktober
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Offerten sub
M. « 42 au den Tagbl.-Verlag.

Suche « ach Sode « 60,000 Mk . 1. Kypoth »,
4' /-°/«, auf neues gutes Objekt. Off. unt.
V . 02 3 an den Tagbl .-Verlag.

GHH - ' ' -

Mk. 20,000
auf Ia Objekt gesucht. Offerten vom Selbstverlciher
unter 8 . 2«k« 3 an W, Mainz . F35

unter
Mk. 20,000

auf prima 2. Hypothek gesucht. Offerten
KI. ©43 an den Tagbl .-Verlag.

Prima 1 . Hypothek vom Selbstgeber gesucht.
60°/°, Gerichtstaxe 20,600 Mk. Offerten unter
V.  i « «»5 postlagernd Schützenhofstraße.

OA AAA auf gute2. Hypothekc vom
.vH . Selbstgcbcr gesucht. Offerten

unter 8 . ©48 an den Tagbl .-Verlag.

Für leiJifjMlet.
Größeres erstklassiges Unternehmen mit

großem Flaschenwein-Verbrauch sucht per
sofort oder später 13—20,000 Mk . gegen
festen Weinbczua. Offerten unter O . ©41
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

10—12,090  Ml. ans gute Rach-
hypothck z« 3 -/»

auf rentabl . Geschäftshaus gesucht . Off.
n . LL. Lw ©" postlag . Schützenhoistr.

Wer übemimmt in Wiesbaden prima 2.Hypolhck von

10,0®© Mark,
halbjährig kündbar, 4ffs "/» Zinsen ? Offerten
unter A.  NS 8 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 4—6000
auf gute 3. Hypothek innerhalb 80 -/» der feldg.

Taxe, cvent. mit Nachlaß gesucht. Off. unter
41. ©44 an den Tagbl.-Verlag.

gegen doppelte
Sicherheit auf3—4000 Mark

ängereJahre von einem hiesigen Geschäftsmann
zu leihen gesucht, auch durch Vermittler, Offerten
unter 41. ©48 au den Tngbl.-Verlag.

tD—4000 Mark auf Hyp. zu 5 °/° von pünktlich.
Zinszahler sofort gesucht. Offerten erbeten unter
Ki. ©48 an den Taghl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

roie . .Auftraggeber,alleunteröieserRubrik
[uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Ein anffolüliemder
,„ lE|»jj»stein äsnts Tannui “ , sowie einige
nalteiiegende <!9rte säsciien per S . JltaJi
oder früher einen

zweifelt ' Arzt»
/Eim tüchtiger Amt kann hier sein
reichliches Auskommen linden , da

tein zweiter Arzt aSägeiweim ge-
wünscht wird »and die freie Aerzte-
wnäiä ein dringendes ISedürfnis ist.
' HTühere Anslinnfft erteilt der Käei-
getnrdnete (E» 6'733/6) Flll

HüSsseli,

TkMtzlW!«3281.
Äug. Kiessling,

KurrfL- und BauschLofferei,

Mljr̂ stein !rn. Tsiibki,  hei KUranlrfnrt
• am Main.r

Von der Reise zurück.
Senilst Jtobert Biehl,

Schwalbacherstraße 45 a,
Ecke Michelsberg.

Telephon 330 ®. "MZ

mit gr. Ausdehnung wegen
-AUIbUli Augenleiden zu oerk. Erfordert.

2000 Mk. Off. u. SL. m  hauptpostlagernd.„Rentner"
kann sich mit beliebigen! K̂apital an Ia Unter¬
nehmen in Frankfurt fitf -fC durch Übernahme
von Anteilscheinenk IMO Mk. beteiliqen. Mindestens
10 % Gewinn! Risiko ausgeschlossen. Offerten
unter A . ®ai an den Taqbl.-Verlaq.

StiNer Teilhaber
mit za. 10,000 Mk. sukzessiver Einlage gesucht für
zwei großen Gewinn bringende Fabrikationen auf
dem Gebiete der elektrischenu. der Gasbeleuchtung.
Lohnende Aufträge vorhanden. Gewinn im ersten
Jahre za. 80 "/«. Offerten u. A.  13 . C . 5 ®«»
postlagernd. Kapital sichergestellt.

\ Dame oder Herrf
j| S mit Mk. 10,000 bar Kapital als Mit - fl
H beteiligung gesucht. Verdienst Mk. 500.— V
8 monatlich außer 5 °/« Verzinsung. Off. u. K
^ W» ©4 » cm den Tagbl .-Verlag. | |

Disting. Dame , welche Einricht, f. 9—10 Z-
und Grundkap. besitzt, sucht eine ebensolche mit
einigem Vermög. als Teilhaberin u. Vorstandsd.
einer neu zu ratet. Villa, ev. Herr, w. ein. Zim.
und gute Pension wünscht. Gen. näh. Ang. bitte
unter Chiffre 4). ©A4 im Tagbl.-Verl. niederzul.

Geld -DarleheN
i. j. Höhe <i. Jedermann ftr. reell u. diskret Bank-
Kommiss.-Gefch. A. « iilirer , Mainz , Kaiser-
Wilh.-Ring 11,1 . Ves. v. 9-1, 3-8, oder Nckp. erb.

Ein hochsolvenler Kaufmann und Fabrik¬
besitzer sucht, um einem Freund zu helfen,
von einem Privatmann

500®W. gegen hohe Ziise»
zu leihen. Suchender ist bereit, außerdem
6000 Mk. gute Aktien, welche seit Jahren
za. 9 o/o verteilen, als Pfand zu geben. Off.
nur von Selbstdarleihern gewünscht unter
A.  an den Tagbl .-Verlag.

leiht s. tüchtigen Fachmann
8—300 « Mk . zur Gründung e.

Existenz? Hohe Zinsen n.Gewinnanteil. Offerten
unter A. ®. K2 postlagernd Säiützenhosstraße»

Sofort K«« Mk.
zur Baderetse gegen volle Sicherheit u. h. Zinsen
für ’A Jahr gesucht. Offerten unter 8-". « 42
an den Tagbl.-Verlag.

Darlehen von 300 Mk. geg. Sicherheit u. hohe
Zinsen sofort gesucht. Rückzahl, monatl. 30 Mk.
Offerten unter W . «14 .» an den Tagbl.-Verlag.

■ Welch " EdeldetZkeuder
leiht einer Dame, welche mit ihren Kindern in gr.
Rot geraten ist, zwecks eines kleinen linternehmens
2—300 Mk. mit späterer Rückzahlung? Offerten
unter V . ©4 « an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldenkende Dame oder Herr leiht
einem jungen Manu 80 Mk.» um seine Stellung
antreten zu können? Ofserien unter 44. ©4L
an den Tagbl.-Verlag.

^jf ]| tzMKH btsfr. zu leihen gesucht gegen
«n'v dankbare Zurückerstattnng.

Offerten unter 8 ' . «?S hauptpostlagernd.
SttMo Davirhen auf kurze Zeit von Selbst¬

geber. Vermittler verbeten. Offerten u. 4». ©4M
an den Tagbl.-Verlag.

Welch' edeldenkende Dame oder Herr würde
jungem talentierten Techniker, bei hiesiger Behörde
beschäftigt, die Mittel znm Besuch eines Tech-
miknms zur Verfügung stellen? Offerten unter
W . ©42 an den Tagbl.-Verlag.

Alte deutsche
Feuerversitzerunas-GeselWast

hat ihre F59
HanpLageNtNr

für Wieshüdell zu vergklM.
Es wird nur auf eine angesehen « und

geschästKgeWandte Persönlichkeit refleltlrt. Hohe
Bezüge. Gest. Offerten mb 8*. « 24S an

Blaasensteän <& Aog -Ser , A .-SS.»
Frankfurt a. M.

Hohen Berdiemst
finden redegewandte Herren. Vorstellung 8 bis
10 Uhr vormittags

Hotel Tannyünser , Bahnhofstraße.
««nineinnnn,

Teilnehmer zum Lennisipieien gesucht.
Näheres RikolaKfjr . 3, 1.

Tüchtiger KMsmaNN
in guter erster Position sucht seine freie Zeit
abends nach 7 Uhr, sowie Sonntags in nutz¬
bringender Weise anszunutzcn. Offerten unter
A. fflSS an den Tagbl.-Verlag.

Küöje für meine« We Tollster,
Beamtenfamilie, feingeb., perfekt engl, und franz.
sprcch.. viel gereist, für Juli Auschlns ; an ante
Familie , zu einer ReisenachSchweiz »Italien,
Sce ic. Off. n. 1‘. ©4S8 an den Tagbl.-Verlag.

des., übernimmt Verwaltung von Häusern/Anlage
von Kapital, und sonstige VertrancnSpoüen. Fst.
Referenzen. Offerten oub «r . ©42 befördert der
Lagbl.-Verlag. v

Nette Dame,
fesche Fußgäng., als Reisegefährtin für Juli ges.
Offerten, mögt. m. Bild , erbeten unter AW. «4©
an den Tagbl.-Verlaa.

Fräulein sucht Filiale zn übernehmen.
Kaution kau « gekiellt werden . Off « unter

©8 8 an den Tagbl .-Verlag»

B §rvi§lsLLiiMNgett
von Empfehlungsbriefen , Einladungen, Karten,
Zengniffen re., sowie sämtl. andere Schreib-
mafchinen -Arbeiten » Fehlerfreie schnellste Aus¬
führung. Konkurrenzlos billige Preise.

Hanseatische Schreibstube . Kirchgasse 30, 2.
nimmt zn Hause Schrelv-

lil Maschinenarbeit an. Saubere
Ausf. Off. n. TP. ©44 an den Tagbl .-Verlag.

Sleindruck - Arberten.
Alle in dieses Druckfach einschlagende Artikel,

so z. B . Wein- u. Bier-Etiketten,, Waren- und
sonstige Etiketten. Holzlisten für Zimmergeschäfte,
Ueberziehen von Antographien, Zirkulare re. werden
prompt und billigst nusaesührt.

Druckerei Lnisenplatz 8.
Aelteres Tapezierergefchäft wünscht für ein

Laden- oder Verkaufsgeschäst die Polster- und
Dekorationsarbeiten zu bill. Preis zu übernehmen.
Off. unter C . ©» » im Taqbl.-V-rlag abzugeben.

Polieren u. Beizen von Möbeln u. Pianos
unter Garantie besorgt billig

HW* Eppstein u. ®©Ien 9 Heümuudstr. 37, 3.
Ebendas. 1 neuer Küchenschr. sHandarb.) zu vk.

si.  werden gut und billig a.e-
dTstsI » »- flochten , repariert u.poliert.

Stuhlmacher, Rheingauerftr. 13.
Bestellungenper Postkarte werden prompt besorgt.

Tüchtige Schneiderin sucht Kunden in u.
außer dem Hause. Frankenstrabe 11, Part.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Raucnthalerstraße 8, Mtb. 1 l.

Eine Näherin sucht noch Kunden. Näheres
Seerobcnstraße 11, Mittelbau 3 r.

PIT * Blusen und Kiuderkleider werden
angescrtiqt Dotzbeimerstraße 20, Mittelb. 1.

Tüchtige Weißzeugnäherin empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften im Anfertigen aller Arten
Weißzeug bei guter und reeller Bedienung. Näh.

tuender , Nikolosstrutze 22.
I . Witwe f. noch Kunden im Weitznähen, Ans.

v. Kinderkl. n. Ausbess. Roonstraße 8,1 l.
P . Büglerin s. noch Kunden. Hirschgr. 18b, 3 r.
Bügl . s. n. K. a. d. H. Hermannstr. 22, 3 l.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird angen.

Eigene Bleiche . Aarflraße 17, 1 r.
Wäsche z. W. u. Bügeln wird angen. Nab.

Gasthaus zum Rheineck, Dotzheim . Eig. Bleiche.
Wäsche wird zum Waschen u. Bügeln an¬

genommen. Eigene Bleiche, Trocknen im Freien.
Frau Woeiü , Bereinsstr « 3, bei Wiesbaden.

' Gut empfohlene Wäscherei überninimt
Fremdenwäsche eines Hotels oder Pension.
Offerten unter 4'. ©44 an den Tagbl.-Verlag.

z. Waschen u. Bügeln wird an-
genommen und gebleicht. Frau

Klös , Biebrich ' (Kurve). Eigene Bleiche.

11 anienre de Paris
(trete ) li otlisner , TaunusstraCse 23, 1.

In und aufeer dem Hause.
On parle francais . English sacken,

9—1 und 3—7.

Luise Z « M , Me . .
üvztLrcH geprüfte  Wcrsseuss,

Eltvillerstruste 9» 3»
empfiehlt sich zu seder Massage in und außer dem
Hause, ebenso für Abreibung. Einpackung und

alle Arten von Bädern.
Aerztlich geprüfte Masseuse(Maniküre) m. b.

Zeugn. nimmt noch Damen an
Frl . Bränning , Bismarckring 25, 1 l.

Jjuuge Maffeuse empfiehlt sich. Sprichst.
Von 9—1 und 8—6, Sonntags Von l0—12 Uhr.
Sckulgnsse9, 2. Etage.

^ st,«* leiden , Periodenstörung
diskrete gewissenhafte Hilfe

ohne Bcrufsstörnna . Rückvorto. Frau franhe,
Berlin , Elbingerstraße 12, Parterre.

Domen bess. Standes finden bei ersahrencr
Hebamme in der Nähe von Mainz gute, diskrete
Aufnahme. Adr. im Tagbl .-Verlag. JI

Damen finden frdl. dislr . Aufn. bei Frau
.Hartmann, Hebamme, Mainz , Augusiinerstr. 59,2.

Damen find, diskr. Äufn. b. Kath . Zauner,
Hebamme, Mainz , Ennneranstraße 9.

äv  f . Aufn. Eat diskret,
j 1MMch MM E' rnts BSrand,

« •Iw » « früher deutsche Ober-
hebamme. F107

Yerviers, nie Splutay 75. -
E . j . ges. Frau sucht ein 5ttnd nritzu-

stiKeu. Näh . Lehrstratze 12, Mtv . 1.

ALimeNteUzahrsN
bietet sich Gelegenheit, ein Kind an best. Beamten
abzugebcn. Diskretion zuges. Kleine Abfindung
erwünscht. Off. u. H . « 4L an d. Tagbl.-Verlag.

Alleinstehende, sehr vermögende und vor¬
nehme Dame wünscht einKind
(Mädchen) von 3—4 Jahren , aus besserer Fam.,
event. auch diskreter Herkunft,

m adsptierGN.
Offerten einzusenden an v « n 8z « ditnwsLri,
Königswiuter am Rhein.

Kind besserer Herkunft findet diskr. gute Auf¬
nahme bei einem gutsitnicrten Ehepaar. Offerten
unter €1.  S . ©S© Wiesbaden postlagernd.

Ein Kind (Mädchen) an gute Leute als eiqen
abzugebm. Adresse im Tagbl.-Verlag. ält'

» welchea. gcsellschaftl. oder
s. Verhältnissen gebindert»

selbst ihr Kind zu erziehen, bietet Beamtenfamilic
mit der. Villa am Wald Ersatz für Elternhaus.
Sorgfalt . Erziehung, beste körperl. Vervflegung.
Jährlicher Pensionspreis 1000—1200 Mk.. event.
einmaliger Erziehungsbetr. Gest. Offerten unter
M. ©4L an den Tagbl.-Verlag.

Ein kinderloses Ehepaar nimmt ein Kind
in gute Pflege aufs Land.

iFViedric ^ ^reeF/ . Wallan (Mainkreis).

Ohne KÄUkllN'mz!
WeNWiK Mß Tckster.
Täglich nur für Damen zu sprechen

HelensNstr . 12 , i.

BlireNslogim.
Nur kurze Zeit Helrnenstr aste 9 » 2 St . r.

AnskrUft über rechtsgültige

EheWetzMgO
in EnglMd

erteilen (B. Z. 34600) P 5
S. ArnJaeim L. Co . , Reise - Bueean 41». ,

_Hamburg . __ _ ___ _ _

Deirats -Mrtien,
Vermittelung reell und diskret. Offerten unter
>4. ©SS an den Tagbl .-Verl. _

Heirat.
Fein gebild. Herr von gutem Charakter, mit

schönem Schloß und 200,000 Mk. Vermögen, sucht
sich glücklich zu verekl. mit anst. Fräulein . Ernst¬
gemeint und Ehrensache. Offerten unter SS. SO
postlagernd Luxemburg.__

Junger Man « , 34 Jahre , eleg. hohe Fig .»
distiug . Familie, Jndustr ., Protestant , Ausl.,
Deutsch, Engl., Franz ., 400,000 Mk. Vermögen,
Res.-Off., yochinteüig . u . gemütvoll , wünscht
Bekanntschaft mit junger Dame behufs Ehe.
Vermögen beansprucht, doch im Besitze der Dame
bleibend.

Gest. Zuschriften unter „ Serien *. 84“
A . K4U an den Tagbl .-Verlag.

Heirat,
aes höheren BeamteTochter eines höheren Beamten, 20 Jahre alt»

stattlicheu. elegante Erscheinung, sucht die Bekannt¬
schaft eines gutsituierten Herrn behufs späterer
Heirat. Nichtanonqme ausführlicheOff. mit Bild
unter © so  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hochherrschüstüche Billa,
za. 20 Zimmer, wegen Wegzug sofort zu
vermieten. Näheres Parkstraße 03.

10—12-Z .-Billa , Ende Sonnenbcrgerstr., in freier
gesund. Lage, für den üill. Preis v. 3000 Mk. p.
Herbst zu verm. Pensionszw. auSgeschl. Off.
unter r. ©S ®i> an den Tagbl .-Verlag.

Herrlich gcl. Billa, f-fta- ßeff:, . Boppard» ist auf
längere Jahre zu verm., auf Wunsch möbliert.
Angeb. u. A. S»S5 an den Tagbl .-Verlag erb.

GeMfÄftsls:Kerle etc.

in GustavKburg , Eckhaus mit schönem großen
Eckladcn unb Wohnung, neuesten und besten
maschinellen Einrichtungen(Gasmotor ), Schlacht¬
haus , Stallungen und 'Wurstküche auf sofort zu
verm. Näh. AuSk. erteilt Bauburenu bischer,
Postgevänve , Gnstavsvnrg . iNo.7566) P34

Eltvillerfir » 4 Wcristätte mit u. ohne Lager¬
räume. Flaschenbierkeller sofort oder später zu
vermieten. Näh. Dotzhcimerstr. 74, I . St . 2020

Moritzstr . 10 große Lagerräume u. deSgl. Keller
zu vermieten. ' Näh. Part.

Rcttelveckftr . 10, N„ Waschk. mit Trockenr. bist.
Schnlgaffe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473
Uorkstr . 29 gerämn. Werkstatt sofort bill. zu v.LaDeNf
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmer, in

guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr, 28, Part . 2016

Kontor.
schönes Helles Parterrezimmer, in bester Geschäfts¬

lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraße 28, Part . 2015

Laden mit Woynnttg oder das ganze Hans
oder zweimal je 1 Zimmer und Küche zu
vermieten Goldgaüe 10 oder beim Eigentümer
<S.  iierrclirn . Röderstraßc 41.

Maler-Atelier Mt Wohn.,
in zentralster Lage, zu vermieten. Näheres
Kunstsalsn Banger , TammSstraße.

Ladenlokal
bacherstraße, auch geteilt zu vermieten. 1928

WirtschaftLSL
Mohlrzrrtzgsrr wa 8 rrrrd mehr

Nerotal 8 «.-̂l
Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zn erfragen wochentags von 12—1 und 5 Ins
6 Uhr in der S. Etage.
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sind die hochherrschaftlicheu

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone , reichliches Zubehör , sof.
od. später zu vm. N . im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . üielefeld <1 Sohne
(Hochparterre ). 1929

Wohnungen von 6 Dimmern.
Knijer-Friedrrch-Nlng 40,

Part ., 6 Zimmer, Bad, Schrankziwmcr, Zubehör,
alles der Neuzeit entspr., per 1. Oktober oder
früher zu Perm. Näh. Part , oder 8. Etage.

Mohnnrror» von 5 Zimmern.
Geisliergstraße 20, Kurlage,

Bel-Etage, 5 Zimmer. Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Nah. Part , daselbst.

Wohnungen von 4 Dimmern.
Luisenstr . 5» Mittelbau 8. Stock, 4 Zimmer

u. Zubehör, neu hcrgerichtct. per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 1t —12. 2049

Stauentftalerstr . it schöneI -Zim.-Wohuung mit
rcichlicheni Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei Pr . w »rtm » nii . 1932

Mxtl &iiiiit*  1 schöne Bier -Zimmer-
iß%  1 Wohnung in sehr

rnhigem Hause , mit Balkon und allem
Zubehör zu verm . NÄH. 1 St . 2014

Waterlvostr . 1, Ecke Zictenring, schöne4-Zimmer-
Wobunng mit Erker, 2 Balkons, Bad , Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort o. später. 1915

Wohnungen non 3 Dimmsr«.
BiSmarckring 83 schöne3-Zimmcr-Wohn. mit

Zubehör (1. Stock) auf gleich zu vermieten.
Dotzhermerstrame 26,

Mittelb, , 3 Zimmer il. Küche per 1. Avr. 1933
Dotzheimerstrasic (SO3- u. 2-Zimmer-Wohnnnq

auf gleich zu vermiethcn. 1916
slollllppstp A i i 3 Zimmer, Küche, Kammer,

4t ' / Stallung für 5 Pferde und
Zubehör auf 1. Juli 1996 zu vermielcn. 2073

Goldgasse 21 iVAd 'SK
später zu vermieten. Näh. bei

HL Ê iscSaBmrn , SchlachthauSsir. 12.
Langgaffe 13 schöne Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, auf 1. Juli zu vermieten.
Ado !| )li StoiTwer.

«UHauergaffe 3/5 Wohnung, 3 Zimmer, Küche
und Keller, zu verni. Näheres im Laden.

Mauergaffc 3/5 drei Zimnier, Küche und K'cller
zu vermieten. Nähere? im Laden.

PVilipchSbrrgstraffe 12 Bel - Etage, 3 schöne
Zimmer, Balkon, per 1. Juli zu vermieten.

SÄwalbacherftr . 4 !), Hinter!,., 3 Zim. u. Küche
zu vennicten. Näh. Vorderhaus, Part.

SWold°Ar»rS7W, '- 'S °L
Keller, monatl. 25 Mk., zu vermieten.

Wohnungen von 2 Zimmern.
Adlerstraffe 41 2 Z., St., K. auf 1. Juli zu vm.
Adtcrstr . 51 2 Zim., K.. aus gl. od. spät, zu v.
Silbrcchtstr . 8 Mans.-Wohn. 2 Z., K. u. Zub.,

auf 1. Juli zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 St.
Langgaffe 13 schöne Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, auf 1. Juli zu vermieten.
ÄdLoBpla

Luiseustr » 5 , Hintcrh., 2 Zimmer und Zubehör,
neu hcrgcrichtct, per sofort zu vermieten. Näh.
Hotel Metropole, vormittags 11—12.

Nettelveckftr . io , P .. 2 Z. m. B.. Bad. 400Mk.
Röderstraffe 31 » Hth., 2 Zimmer und Küche a.

1. Juli zu vermieten.
Römerberg 16 2 Zim. ü. Küchez. vm. R. Lad.
Steingaff « 35 2 Zimm., Küche, Keller zu peim.
Walramstr . 20 zwei Zimmer u. Küche zu verm.

Wohnnnge » von 1 Dimmen.
Adlerstr . 48 1Z .. Kücheu. Keller f. 16 Mk. zu V.
Albreüttstr . 24 , 1. u. 2. Et ., ie 4 Zimmer z. v.
Eastellstraffe 2 1 Zimmer, Köche, Keller p. so¬

fort zu vermieten. Näheres 1 Stock.
Franke « strafe 18 Mansard-Wohnung, 1 auck,

2 Zimmer und Mche, zu Perm.
Frankrnstr . 18, P . . 1 gr. h. Dachz., K.,K. a. Juli.
Herderstr . 8, Mittelb., 1 Zim. u. K. sofort z. v.
Karlstraffe 2 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Kirchgaff « 86 1 Z. u. Küche a. 1. Juli zu vm.
Sedanstratze 3 1 Zimmer u. Köche /Mansarde)

per 1. Juli .zu vermieten, Näh. Part.
Mansartzwohn ». Zimmer, Küche. Keller, sofort

zu vermieten. Näh. Albrechtstrahe 33, 1 St.
Mnnsardz. u. Küche im Abschluß sof. oder später

billig zu verm. Näh. Mauritiusstr . 6, Bürstcnl

Wohnnngon ohne Zimmer -Angabe.
Weilstr . 13 kleine Frontspitzwohnung zu verm.

Ansioarlo gelegene Mohnnngen.
Vereinsstr . 3, a. d. Waldstr., Frontsp .-W. bill.

Moblirte Mohnungen.
Billa Melitta,

EMavethenstraffe 11,
,ut möblierte Etage mit Küche frei geworden,

sowie einzelne Zimmer, auch an Dauermietcr, zu
vermieten. Bäder im Hause.

8 3 ., 9äcte, möjbL/ pj . Nach. GsMthestk. 4, 1.

Möbiirte Dimmer und möblirte
Mansnrb/en. HchlgMeNen erc.

Adelbeidstr . 46 , Hth. 1 r.. ein möbl. Zim. z. v.
Adellieidstr . 50 , 1, gut möbl. Wohn- it. Schlafz.

mit Balkon an best. Herreno. Damen zu verm.
Avlerstr . 17, 2 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Adlerstr . 82 , 1 r., erb. sauv. Arb. gute Schläfst.
Adolfstraffe 3, 1, fein möbl . Talon uns

Schlafzim . zn verm . Eigener Eingang«
Albrechtstr . 14, 2, möbl. Zinimcr per 1. Juli.
Sllbrcchtstraf .e 30 » P ., mbt. Zim. m. sep. Eing.
lfLlbrechtstr. 33 , 2. möbl. Z. mit od. ohne Pens.
Sllbeschtstr . 37, Hth. Part ., ein frenudl. möbl.

Zimmer, sep., mit oder ohne Pens, zu verm.
Wrcchtstr. 38, !L'
Albrcchtstraßc 43, S5Mft | »E

auf dauernd oder Wochenm. o. o. Pcusioii u.
eine s. schöne gerade Mans., neu möbl., zu vm.

BahNhsMr. 10, 2. Ot.,
gut möbl. Zimmer mit 1 II. 2 Betten zu verm.

Bertramstr . 2»P., ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 6» 1 !., möbl. Zimmer billig zu v.
Bismarckring 15, 2. gut möbl. Zimmer mit

großem Schreibtisch billig zu verm.
Biömarckring 20 , 3 r., fei» m. Zimmer zu vm.
Biömarckring 38 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Bleichstr . !2, 3 L. möbl. Z., sep. E., W. 3.5».
Bleiehstr . 17, 2. ein möbl. Zimmer lauf Ver¬

langen mit 2 Betten) auf gleich oder sp. zu vm.
Bleich straffe 25 , 2 Tr ., freundlich möbl. Zimmer

mit Pension billig zu vermieten.
Bleichftr . 33 , Hth. 3 8t . I., Schlafstelle zu verm.
Blücherstr . 3. M. P . r., erd. j. Mann sch. Log
2' liicherstr . 8, Hth. 1 l., crh. anst. M. sch. Log.
BlstKerstr . 10, 1 r., möbl. Zimmer sof. z. vm.
DkÄcherstr . 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Dotzhcimerstr . 4 , 3. Schlafstelle frei.
Dotzhermerctr . 10 möbl. Z., sep., u. Maus, zu v.
Dotzheimerstr . ll , H l . erb. rciul. Arb. Schlsst.
Totzhcin ' erslr . 18, Mtb. 2, möbl. Zim. zu vm.
Dot '.hrirncrstr . 32» 3 1., fein möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 40 , 2. Stock , schön möbl.

Zimmer zu vermieten.
Dotzlieimrrstr . 72 , M. D., Schläfst, b. zu vm.
Dot '.l>eimerftr . 72 , Hth. P . erb. Arb. Schifft.
Drciweidcustr . 7, Vdh. Part , l., sch. in. Z . z. v.
Cltvillcrstr . 12, Mtb. P . l.. erh. rl. Arb. Logis.
Frankenstr . 7, 2, erb. anst. Arbeiter sch. Logis.
Frankenftr . 8 , 2 L, erb. anst. j. Mann sch. Logis.
Frankensir . 21, 2 l.. schönes Logis bill. zu vm.
Krankenstr . 22 , 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Ktunkettstr « 23 , P ., sch. möbl. Z. f. gl. zu Hab.
Frankenstr . 23 , 3 l., möbl. Zimmer zu venu.
Frnnkenstr . 26 , 3. erh. Frl . möbl. Zimmer, sep.
Friesrichstr . 14, Mrb. 1. möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 14, Mtb., möbl. Maus. sof. zu vm.
Fricrnichstrastc 23 , 2, schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichs »».' 33 , 2 l., scbön möbl. Zim. zu vm.
svricdrichstr . 47 , 3 l., erh. r . Arb. Kost u. Log.
GeiSberistr . 20 , Maus., erh. 2 r. A. K. u. L.
(Lnrisenaustraste 18 , Part ., möbl. Zimmer zu

vermieten, am liebsten an GeschäftSfräulein.
Gödcnstrafe 4 , 1 I., schönes möbl. Balkonzim.

(mit -Schreibtisch) zu vermieten.
Göbenstr . 6 , 2 l.. schön, gut möbl. Zim. zu vm,
Goethcstr . 1, 1. schön möbl. Balkonz. zu 30 Mk.
Goldgaffe 17 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Hartingstr , 13 2 graste, schön möbl., sreigelegene

Zimmer sofort zu vermieten.
Hclenenstraffe 20 , 2, gr. schön möbl. Zim. z. v.
Hclenenst ». 2!), 3, erh. reinliche Arbeiter Logis.
Hellmundstr . 6 , 3r ., 1 möbl. Mans. f. 2,50d. W.
Hellmundstraste 3<i, 1. schön möbl. Zim,, sep.,

Klavier, gut bürgerliche Pension, zu vermieten.
Hellmnndstr . 4l , 2. Zim. m. 2 Bett , an rl. L.
.«i- elimnndstraße 42 , 2, ein möbl. Zim. zu vm.
Heltniundstr . 46 , 2 r., möbl. Zimmer, 1—2 B.
Hellrnniidstr . 52 , P . 1, erh. 2 r. Arb, K, u. L.

Hellmnndstr . 54 , H. P ., fr. in. Z . a. 2 anst. Arb.
.Herderstraffe 1, P . r., ein fd). möbl. Zim. zu o.
Herderstr . 6 , 2 l., möbl. Zim. mit Balk. z. vm.
Herderstr . 10, P, , einst möbl. Zimmer zu verm.
Hcrrnannstr . 18 , 1, Logis an saub. Arb. zu v.
Hcrmannstr . 24 , 2, erh. anst. j. Bl. Kost u. L.
Herrngartenstr » 1», Hchp., Zimmer v. 2 —5Mk.,

volle Pension 4.50 an.
Kn« r1« i. 15,SJSfjSLÄS

«Lchlafzimiuer an Allcinmicter zu vermieten.
Jaiinstr . 22 » 3, sch. m. Z. a. 2 b, Arb. nt vm,
Karlstraffe 2» P, , erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraffe 3, 2, schönes Logis mit o. ohne Kost,
Karlstraffe 27 , P ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Karlste . 28 , Mtb. Part ., kann Mädchen Schlaf¬

stelle erhalten. Frau
Karlstr . 44 , 2 r., gut möbl. Zim. billig zu vm.
fitvfhrsßllp 91 schön mobi. rvohu- und
Kill 'Ujl,irpt , LI , Schlafzimmer, auch einzeln,

am liebsten auf dauernd zu vermieten.
KitÄg -iffe 62 , b. Barth , frdl, nt. Mans. zu vm,
Luisenstr . 14, Stb . 1 r., möbl. Zimmer zu vm..
Knxenrbnrgftr . 7, 3 t,, g. in. Schlafz. u. Sal.

mit gr. Ballon , auch einzeln, billig abzug,
Mattergaffe 7 möblierte Mansarde zu vermieten.
Metzgcrgaffe 28 , Part ., erh. 5—6 r. Arb. b. L.
Moriffstr » 6, Vdh. 2. Ei . l., sch. möbl. Z . zu vm.
Moritzstr . 8 , M, 1 l., erh. r. Arb, Kost u. Log.
Mmllllißk 35, l.
Morlffstr . 41, Mtb. 2, ein möbl. Zim. zu verni.
Moritzstr . 48 , M. 3 r., f. anst. j. Mann Schläfst.
Moritzslraffe 50 , 1. Stock r., gut möbliertes

Balkonzimmerzu vermieten,
Moritzsir . 62 , H. 1 r.. nkdbl. Zimmer zu verm.
Mitllcrstratze 2, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr . 10 , Hth. 8 r.^ möbl. Zim. 12 D!k. p. M.
Neroffr . 38 möbl, Zimmer, Woche3 Mk., z. vm.
Ncltelvkckstr . 8 , M. Part ., erh. saub,A. Schläfst.
Drartiertstrnffc 2, 1, Stock, schön möbl. Zimmer

mit Pension zu vermieten. Näheres Part.
Oranienftr . 2, Part ., crh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Orattienstk . 3, P-. möbl. Zimmer mit sep. Eing.
Oranienstr » 12, 2, schön inöbl. Zimmer zu vm.
Oraniertffr . 18» 3, c. sch. m. Zim. sof. b. zu vm.
Oraniensir . 23 , P -, eins. möbl. Mansarde zu v.
Oranieustr . 81, 3, gr. sch. mbl. Z. m. Kab. z. v.
OvarriLNstr. 42 , Hth, 3 r., ein möbl. Zim, zu v.
Or .,« ie« str . 62 , Hlh, 2, erhält reinl. Arb. Logis,
Philippsvergstr . 13 schön möbl. Zim. sof, z. v.
Mheinstr . 82 , 1. möbliertes Wohn- und Schlaf¬

zimmer zu vermieten,
Rädcrstr . 1V, 6 l., möbl. Z u. Mans. zu verm.
Römerberl!8 L°L,»L7,'L ^ ' "
Römerverg 16  inöbl. Ẑ'mwerz»i vermieten.

Römerberg 28 , 3, crh. junger Mann S »lafstclle
Saalgnffc 24/26 , H. 2 r„ mbl. Z . z. v., s-V- E
Srhcnhtstraffe 8 einfach möblierte Stube zu vm
Scharrthvrsistr . 17, H. 1 !., s. Arb. Schlafstelle
Süinlvcrg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu ^ rm
Schulgaffe 5, 2. fiudcii zwei Mädchen L>chlasst
Schwaltracherftr . 4, 2, zwei m. Zim. z. 1- Juli
Schw/lvacherstr . 7, S . r . 1 l„ cch, anst. Arb. L
Kl . Schwa4bacherstr . 7 Schlafstellen zn verm

Schwülbacherstr . 27 , IdATun^
Logis per sofort die Woche für 12 Mk. erhalten.

Schst-akbacherstraffe 30 , 3 r., freundl. Zimmer,
auf Wunsch Pension.

Schwall,acherftr . 58,1 St -, möbl. Zim. zu vm.
Schwalvacherttr . 55 , 2 r,, erh. anst. j. M. sch. L.
Schwaivachcrstr . 75, 1» möbl, Z . nt. 2 B. zu v.
Scdanstr . 2, 1 l., möbl. Zimmer bill. zu verm,
Sedanstr . 6, Htb. 1, frdl. möbl. Zim. sof. û v,
Eedanftr . 8, 3 l.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Sedaustr . 10, 3 l., f. anst, Arb. sof. scb. Logis.
ftiumthiHifh ' 3, Salon u. Schlafzim. mit
JUCClOüfUlIl . D, Balkon, sep, Eing,. bill. z. v,
Stcingaffe 11, 3 St . r.. gut möbl. Zim. zu vm.
Steittgafle 20 , H. Part ., möbl . Zimmer mit

Moracilkaffcc an svliden jungen Mann zu verm.
Wnlramstr . 14/16 , 3. St . I., möbl. Zim. zu vm.
Walramstr . 15, 2 r„ erd. j. Monn Kostu. Log,
Wcbergaff « 3, Hth. P ., gut möbl. Mansarde an

soliden jungen Mann zu vermieten.
Weilstraffe 18 möblierte Mansarde zu vermieten.
Weilstr .,ffc 16, Part . , möbl . Zim . pr verm.
Westrilistratze 0 , P ., schön möbl. Zimmer zu v,
Wellriffftraste 8 , P ., crh. f. M b. möbl. Zun,
Wellriffftr . 33 , H. 3. erh, reinl , Arb. Schläfst,
Wettriffstraffe 37 , 2 l,, erhält reinl. Arb. Logis.
WcNriststr . 43 , 2 l., gut möbl. Zimmer zu vm.
Westendstrasie 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
LScstendstr . 13, 3 L, sch. mbl. Balkonz. dill. z. v.
Wörthstr . 1, 1 r . , «» t mbl . Zim . sof . zu v.
Wörthstr . 13,2 , eleg . möbl « Balkonzimmer

mit Klavier an veff» Herrn z« verm.
Borkst, -affe 7, 3 l„ erb. zwei anst. junge Leute

Kost und Logis, per Woche 10 Mk.
Borkstraffe 8 , 2 r,, gut möbl. Zimmer zu verm.
Aorkstraffe 8 , 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Borkstr . 28 , P . r., frdl. möbl. Zimmer sof. z. v.
Zletenrina , Ecke Waterloostr . 1»sch. Balkon¬

zimmer (Schreibtisch) m. od. o. Pens., bei Kulm.
Schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension

in schöner Lage an anständiacn Herrn zu verm.
Näb. Schwalbacherstrasze 51, 3.

Ungenierte fein möblierte Zimmer an dessere
Herren zu verm. Näh. im Tagbl.-Berlag. Ast

Römervers 23» Lad-n. möbl. z« vm.

Ke »r « MnusaDderr.
Kamme ?-« .

Sldlerstr . 48 , 1,  gr . leeres Part -Zimmer zu vm.
BiSmnrckring 33 Frontspitzzimmer zu vermieten,
Totrsteimerstr . 12 kl. Part .-Zimmer g. zu verm.
Friedrichstr . 21,1 . gr. leere Maus, an einz. Pcrs.
Heümnndstraffe 42 , 2. St ., ein leeres separat.

Zimmer, Monat 10 Mk., zu vermieten.
Karlstraffe 28 , l , saubere Mansarde an auständ.

Mädchen zu vermieten.
Pllilippsbergstr . 48 schönes hcizb.Mansardztm.

per 1. Juli zn verm. Näheres daselbst2 r.
Röderstr . 20 gr. leer. Frontsvitzzim. sof. N. P.
Schachtstra ?;e 8 leere Part .-Stube zu vermieten.
WcNriststr . 10 schön. I. hcizb. Zimmer zu verm.
Wörthstraffc 16 leere Mansarde billig zu ver¬

mieten. Näh. Dotzhcimerstrahc 33, Laden.
Borkstr . 28 einige leere Mansardzim. sof. billig,

sch. gr. Frtsp .-Z. u. K. N. Tagbl.-Verl. I^v

Rsmiserr. SLKnuugL«. Kchemre« ,
Keller tU.

Schwalbacherstr . 24 eine Wagenrcmise f. 2 W.
Stallung für zwei Pferde nebst Wohnung zu

vermieten. Näh. Jägcrstraßc 5.

Das

Wllhmlismtzutis-Silicon
Lionk Cie.»

Frirdrichstr . 11 - Telephon 708,
cmpsiehlt sich den Dliethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und ttnmöblirten
Villen - und Etagenwohttnngen
(üeschÄslölokalen — ntöblirten
Zimmern,

sowie zur Vcrmittluiig von
Immobilien - Geschäften und
hlipothekarischen Geldanlage » .

wehen im Taunus
(Sttttion Hohn-Wehen).

Empfehlenswerter Sommer - Aufenthalt für
Erholung?- und Muhcbedürftige. Ausgedehutc
Laub- u. Nadelholzwaldungcnmit schönen Spazier¬
wegen und Ruhebänken stanz in der Nähe des
Ortes . Schöne Ausflugsorte sPlattc , Altenstcin,
Fischzuchtanstalt) in S bis 1 Stunde zu erreichen.
Gute Gasthäuser und Privallogis zur Verfügung.
Aerzte und Apotheke am Platze. Nähere Auskunft
erteilt bereittrtfliqft der Vorstand des Verschöne
rungS-Vereins Wehen. I . A: «r. 1418, ».

Kurhaus und Hotel -Restaurant

„Waldfriede “,
Besitzer: Hubert Schwank,

Wehen im Taunus,
Luftkurort I . Ranger. — -

Romantisch gelegen, am Walde,
10 Minuten von der Bahnstation Hahn —Wehen.

Komfortabel
eingerichtete Zimmer.

Bäder im Hause.
Separate

GeseDscbsftsräame.

Terrasse
mit gedeckten Hallen.

Jagdzimmer.
Pension zu mäfsigen

Preisen.

kur vereiitfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag der Wiesbadener Tagblatts.

Villa Guerfmth,
Aarste . 4« , 5 Mi « , vom Wald «»

F-tmilirnpenst «n , S »MMeirfrischrl .K « »g«s,>
El eg. Zimmer «tit Balkons , BÄder.

Gartenbenutzung . _ Borzügliche Küche»
Gemütliches Heim

Pension Bisniarcki ’ing 37,1.
Schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher,Pension

von Mk. 50—75.— monatlich.
Daselbst guter, bürgerlicher

Privat-Mittagslisch mit Kaffee 85 Pf.
Auf Wunsch auch aufser dem Hause.

«rlisabethenstr . 14, Part ., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer zu vermieten. I
Sch . möbl . Zimmer an Herrn oder Fräul.

billig zu vermietcn Fnulbrmmenstratze 3, 3 l.

FrieKrichstraße 7,
nahe der Wtlhelmstrasie, eleaant möbl. Zimmer.

Ein groß, schön möbl. Salon mit Schlaf»
zimmer zu vermieten Friedrichstraße 33, 2 l.

Pension Hofer, Leberberg 8,'
suid grosse elegante Zimmer mit und ohndt

Pension zn vermieten. _ j

Lmsenstralre S, 2,
nächst LBilhelmstraffe und Kurpark,

vornehm möblierte Zimmer mit 1 nno
2 Bette » preiswert zu vermieten ._ J
tn ^ eneliui . 49 - im mit vurzügl. l *es »siOB*

Luisenstraße 14, 2,
nächst Kurpark und Bahnhöfe.

KSiitleir im KEtiu -.p.
On parle francais. Se habla espafiol.

Nähe des Kochbrunnens möblierte Zimmer
sofort zn vermieten mit 1 und 2 Betten, sur
Fremde. Nerosirasie3, im 2. Stock.

Feines Privatlsgis ! ^
Elegant möbl. Zimmer für Tage, Wocherr wik

Monate abzu êben Nheinstraße 72, Bart.

Zimmer"'frei
für Touristen und Freliidenaäste für Tage uni»,
Wochen billig TaunuSsiroße 1, 8 r.

Taunnsstr . 4l , P ., kl. möbl. Part .-Z . zu v.
Tagcspr . inkl. Kaff. 2, Monatspr . inkl. Kaff. 2b Mk.

Pension kliMms-Seckendorf.
IVillielmsIr , 5 , 29 , Alleeseite,

eleg -, mir dl . Kimuicr mit tsnd ulins
Peii ' ion.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesoadener Tagblatts.

.GLeiNe MlLa
mit 5—7 Zimmern per sofort mit Vorkaufsrecht
zn mieten qcs. Mietpreis bis höchst. 2500 Mk.
Offerten unter Z". ßl 8 an den Tagbl .-Verlag. /

oder Südviertel werden
zum 1. Oktober 5 bis

7 Zimmer für feinere Pension gesucht. Hochpartt
oder 1. Etage. Preis bis 2000' Mk. Offerten u.
W . « 28 an den Tagbl.-Berlag._ _

4-Zimmer -Wohn «ng
mit Garten unweit Wiesbaden gesucht. Preis bis
600 Mk. Off. u. -L. « 48 an den Tagbl.-Berlag.

Eine Drei - vez. Vierzimmerlvotznnng z.
15. c. gesucht. Offerten mit Preis u. A. »1*
an den Tagbl .-Verlag.

Geräumige 3—4-Z!mmer-Wshnuug
Rahe Wehergaffe

in gutem Hause per 1. Okt. gesucht. Off. mit An-
gäbe des Preises  u . P . « LS q. d. Tagbl.-Verl.j

2—3-Zimmcrwohnnng gesucht. Offerten mit
Preis unter <«> SS. 5 « postl. Bism arck-Ring.

Cvctiifiiugttin
in besserem Hause gut möbl. Zimmer, event. mit
Klavier. Offerten unter I *. « ■#* an den Tagbll«
.Verlag erbeten.

Solider gcb. Hm LL'KÄ
dauernd in der Nähe der Bahnhöfe . Off«
unter 4t . « 27 an den Tagbl .-Berlag.

Offerten unter 4t
P°r!emsi«« r J£?3ä£

an den T agbl.-Verlag.«20
Junges Ehepaar sucht möbl. Wohn- u. Schlaf-

u. ein leeres Zimmer, nur Part . od. 1 St ., in best'.
Straße , Off, mit Preis u. W . SK « postl.

Solide Tome, 8 .KLM
Zimmer per 1b. d. W. bei geh. Familie . Brief«
erbeten tmt« ,JH. Scli . hanptfwfÜagrrrü,.



&tÜt  dE6 »> SmrrstM , V. Jmn LOOS. WiesdadeNeV TagMarr. Morgen -Andgabc , 2.  Blatt. Mo . 264.

Besser« GefchäftSfränlein«rsdl.
Off. u. wpt  rnöb

«dorznyt.

sucht zum L Juli
irnmer » Nähe der Wikhelnrstraße

«» « au den Tagbll-Verl.
sucht p. 1. Juli Näbe

. , Frredrichsplatz ruhig.
_ter . Preis utcht über 30 Mk. Offerten
« . ss postlagernd Berliner Hof. _

' Möbliertes Zimmer
«an besserer junger Dame nahe Kirchgaffe per

Li gesucht. Offert«» mit Preisangabe unter
« » 8 an de« Tagbl.-Berlag erbeten.
Großes leeres Zimmer im Abschluß in gutem
'« von Fräulein zu mieten gesucht. Off. mit

isangabc unter « . « « S an derr Tagbl.-Bcrl.
j Bessere Frau sucht einfaches M .-Stffbche«
!bei guten Leuten. Offerten unter « . n -S8 an
jfet TagbL-Brrlag . _ _
f AM " Sati 1er -W KvUsist .it am Hanpt-
ibsdnbal gesucht. Offerten unter „ Sattler 6”
spostlagerad ScbützeuhofstrasKe

i«r Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeder̂aüe unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Mesdabener Eagblatt».

KW- Jg . DWW  äugest . Letzrerir » erteilt
Unterricht in deutscher Sprache, Literatur und
Men wissenschaftlichen Fächern. Angebote unter
<U. « 3 » an den Tagbl.-Verlag._ _

Dame, vorz . emps .,
Erfolg

die seit 3 Jahren mit

dküstzk MÄM m MEaer
ert., übernimmt noch Privat- und Klassenstundcn
Ä u. außer d. Hanse, auch in Pension, u. Jnstit.

' Rheinstrafie 1©1, 3 .
Zn spr. v. 3—4 Uhr.  Leichte u. schnelle Lehrmet hode.

' VerÜtz School,
WWrche 7.

Alle modernen Sprachen durch nationaleSprachen durch
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen - Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
Eintritt jederzeit. - WH

Prospekte und Probelektionen umsonst.

wS. Engl. Unterr . u. Konvers.
Macergmae 8 , I. Et.

German wants to change conver-
sation lessons with an

fBnglishman, businessman preferred. Write to
Nt. K4Ä of this paper.
r Franzäfin " erteilt Konversationsstunden.
Nah eres Dotzhetmerstraße 35, Part . 2—3 Uhr.

Französ. Kguvers.-Stunden
kbt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bcvorz.
"etten unter A”. SN4 an den Tagbl .-Verlag.

Vorzügliche französische Stltnden erteilt
Pariser . Gramm., Konv. usw. Für Anfänger
prakt. u. rasche Methode, Ia Referenzen. Zu spr.
8—9 Uhr n. »». La«.«,».« , Karlstr. 29, Grth.  2.

Legons de frangais par Mlle. Mercit .r,
IMaitresse de langne, Röderallee 32, 3._

-West!*.

Telephon 3283.
Vormittag-, Nachmittag-

Abend-Kurse.
_ —- Prospekt frei.

Kanbeisschnle,
Mhernstvaße » 8.

Hnciiführnn.
Rechnen
Wechsel-

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen

Schön¬
schreiben

n. s. w

und

KschSrnnn««. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Großes Garten-

fest, Ballouauffahrt . Illumination , Konzerte
mehrerer Kapellen.

Königliche Schanfpiele . Abends 7 Uhr: Die
Fledermaus.

Aesidenz-Tüeaier . Abends7 Uhr: Das Gefängnis.
Walhakka-Hheater. Abends 8 Uhr : Die Dame

aus Trmrville.
Wakkalka (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichshallen -Tyeater - Abmds8 Uhr: Vorstellung.
Senfdk-  Kinematograp8 , Rheinftraße 43. Nach¬

mittags 3, 5, 7 und 9 Uhr: Vorstellungen.
Wiese« amerill. Menagerie , Exerzierplatz.

Nachmittags 4 Uhr : Kinder- und Familicn-
Vorstellung. Abends 8 Uhr: Vorstellung.

AKluaryns , Kunst lalon , Wilhelmstrab« 16.
Mangers Knnstfalon , Tannusstraße 6.
Knnstsakon Victor , Taunusstratzc 1, Gartenbau.
Philipp ASegg - Miöttothek , Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Ai « Demminlche Sammlung kunstgewerblicher
Hegenstände im städtischen Leihhaus, Neugassc 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum

und Samstags , nach

Geöffnet von

• rr!0r?« GyfnnhH
Gute BelshttZurg!
Verloren am Pfingstsonntag auf dem Weg

Weberg.—Leichtweish. Danren -Uhr , Medaillon,
Pencil , Anhänger (Gold ) .
__ atiacii . Webergaff r 13.
( verloren am Samstag , den

^/ | liUI | ) llly 2. 6., im König!. Theater
(Parkett). Abzugebcn Gustav-Adolfstraßc 6, 2,

Verlöre «» Donnerstag e. photographischer
Apparat , System Anschütz-Bcrlin. Bitte abzu-
geben gegen Belohnung .Hotel Dahlheiu ».

Verloren schwarzer Regenschirm mit
weißer Krücke, Biebrich(Rhein-

Ufer bis Turnhalle ). Gegen Belohnung abzugeben
Wiesbaden, Weilstraße 8, 1 links._
! PUT" Ein grünscidcner Sonnenschirm
«nt geschnitztem Elfenbeinstock ist am Donnerstag
-nachmittag an einer Bank in der Kochbrunncn-
janlage stehen geblieben. Abzugeben gegen gute
Belohnung Hotel Dahlheinn_
| Verl, am 7. Juni ein schwarzes Notizbuch
mit Quittung v. d. Adolfsallee bis Rhcinstraße.
-Gegen Belohnung  abzugeben Dotzhcimcrstr. 36. 2

zugänglich Mittwochs
mittags von 3—5 Uhr.

Iamen -KlnS , Taunnsstraße 6.
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Ierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffe9, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schulberg. Lsilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Uolkslesehaffe . Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9V2 Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9s/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Uerein für nnentgeliliche Auskunft über
Wohlfahrts -HinriEtnngen u . Rechtsfrage « .
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

Archt-, Knft - «nd Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abtheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Werein für Sommerp Lege armer Kinder . Das
Bürean , Steingasse 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Zentrafsteffe für Krankenpffegerinne « (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II ff. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: *A9—'/-I und
Vs3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Kyriffk. Aröeiter -Aereins:
Secrobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs. ,

Krankenkasse für Manen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmundstraß̂ 20.

Mittwoch nachmittag ist in einer
Droschke(Stand Saalgaffe) auf

idem Wege nach Mainzerstraße ein Jatett liegen
meblicbeii. Gegen Belohnung abzugeben
pergstraße 17.

Geis-

Turnverein . Nachm. 2'A—4 Uhr: Turnen der
Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige
Zusammenkunft.

Hurngefessschaft. 2'/-—4' /« Uhr: Tmnen der
Mädchen-Abteilung. 43/4—6 Uhr: Turnen der
2. Knaben-Abteilnng.

Wänner -'Snrnnerein . Von 4' /-—5’h Uhr:
Mädchen-Turnen . 6V2—7 Ubr: Knabm-Turnen.
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe und
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Krieger - und Wikitär -Vercin Kürst Gtto von

Wismarck . Abends B3/i Uhr: Monats -Ver¬
sammlung in der Bayerischen Bierhalle,Adolfstr.3.

Berein der Wogelsrenude. Abends 9 Uhr

Abends 9 Uhr:
Mitglredcr-Versammlung-

Wiesvadener Mikitär -Derei « .
General-Versammlnng.

Heselkschaft Kidekio. Abends 9 Uhr: Probe.
Wänner -HnartettKikaria . 9 Uhr: Gesangprobe
Mönner -Hesangverein Union . 9 Uhr: Probe.
Hvangetischer Männer - « . Mngkings -Kerein

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Eyristkicher /Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstnnde.
Kärtner -Merein Kederä . 9 Ubr: Versammlung,
Jerein der Wnrttemverger , WiesSaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Krieger - und Militär - Kameradschaft Kaiser

Wilhelm II . Abends 9.30 Uhr : Mitgliedcr-
Bersanimlung.

Krieger - und Militär -Verein - Gcgr. 1879,
Monats -Versammlung.

Bayern -Verein Bavaria . Vereinsabend.
Bürger -Schützen-Korps - Vereinsabend.
Klnl , Bornssta . Vereinsabcnd und Probe.
Sachsen- nnd HHüriiiger-Verein . Oegr . 1892.

Versammlung.
Sachsen- « hnringer -Vcreinrgung „ Sachsonia ' ^

Vereins-Abend.

W ettev -S
„des Miesffadrnrr TagbLatt " .

Mftgeteilt auf Grnud der Berichte der dentscheu
Seewarte in Hamburg.

/Nachdruck»erboten.l
10. Juni : bewölkt, regcndrohend, teils heiter, Ge¬

witter.

Ans - und Untergang für Sonne (O) und
Mond (C) .

.Durchgangder Sonn« durch Süden nach mitteleuropäijchcr Zeit.)

Juni.
1 ©
im Süd .! Aufg. Unterg.
iUhr Min-fUhr Min . Uhr Min.

> L
jAufg. ! 1
jUhr Min .!Uh

lnterg.
Mrn.

10 V.*
-wraus.

10.
*)

112 26 | 4 19 | 8 38 |11 489t.!8
zier gehtT-Untergang dem Aufgang

^8.

Korrrsiiche W $ draufviele.
Samstag , den 9. Juni.

1B5. Vorstellung.
Dir FLederwarrs.

Operette in 8 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr McbuS.
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau . . .
Frank, Gefängnis-Direktor .
Prinz Orlofsky.
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr. Falke, Notar . . . .
Dr. Blind . Advokat. . . .
Adele, Stubenmädchen Rosa

lindens . . . . . . .
Aly-Bey, ein Egypter . . .
Ramusin, Ges andtschafts-Attache
Murray , Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiencr
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,

terr Henke.rl. Hanger.
Herr Malcher.
Frl .Doppelbauer
Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.

iNelame,
Felicita,
Sidi,
Mmni,
Faustine,

Masken,

grl.Hans.err Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spich.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Schubert.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Herren und Damen, Bediente.

Gäste des Prinzen
Orlofsky

1.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der
Nähe einer großen Stadt.

Im 2. Akt:
Tänze von Johann Strauß , arrangirt von

Annetta Balbo.
Spanischer Tanz , ausgeführt von den Damen
Kappes, Merian, Renne, Gläser I, Stadler und
Weickerth.

2. Schottischer Tanz , ausgcführt von den Damentoevering und Rost.nssischer Tanz, ausgeführt von Frl . Peter.
4. Böhmische Polka, ausgesiihrt von den Damen

Salzmann nnd Üeicher.
5. Ungarischer Tanz, ausgcführt von den Damen

Peter , Ambrosius, Lucia, Lcwendcl, Schcfflcr,
Mondorf, Schmidt I, Refferdorf, Sodeck und
dem gesamten Korps de Ballett.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinip. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag,
Juan.

den 10. Juni . 156. Vorstellung. Don

Einreichung von Offerten auf die Ausführung der
Fußboden-, Tischler-, Schlosser-, Glaser- und
Anstreicher-Arbeiten an dem Posthaus -Neubau
zu Wiesbaden, an das Banburcnu daselbst,
mittags 12 Uhr. (&. Tagbl . 237 S . 10.)

Meteorologische Seov rchtmrgerr
der Ktotio« Wiesvodeo.

7. Juni. 7Uhr !2 Uhr 19 Uhr
nwrg. nachm, abds.

756)3

lMittel.

75S.1I
12.6
8.4

78

Barometer^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Nicdcrschlagsh.(mm) — ' -
Höchste Temperatur2 !.4. Niedr.

*) Die Barometerangaben
reduz,ert.

20.7!
7.4!

41

755.7!
13.4
7.8;

69

756.7
15.0
7.9

62.7
NO . 2 NO. 2 NO. %

Temper,
sind auf

8.4.
0° C.

WaUMila-Theater.
Sommer-Spielzeit. Dir . : Emil Nothmann.

Samstag , den 9. Juni.
Zum ersten Male:

Die Dame am  Trorwille.
Vaudeville in 3 Akten mit Gesang nach dem
Französischen des Pericand, M. Soulie und
Darantiere von Maurice Rappaport . Musik von

Gustav Wanda.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körber.
Personen:

Ernest Pipolet, Inhaber des
Instituts L>crprntin inParis Dir .EmilNothmann

Virginie Pipolet , seine Frau Marianne Austerlitz.
Helene, seine Tochter . . . . Käthe Marrling
Etienne Cabourenu, Hilfslehrer

des Instituts Serpentin . . Max Ellen.
Sauierel , Turnlehrer des In¬

stituts Serpentin . . . . Fr . Koppmann.
Jeanne , Wirtschafterin des In¬

stituts Serpentin . . . . Henny Logcs.
Nicolaus Serpentin , früherer

Inhaber des Instituts . . Ernst Willert.
Floridor de Sacrapnle , sein

Neffe . . Ludwig Schmitz.
Mister Archibald Handssme . Paul Schulze.
Mr . Lucy Handsome, seine Frau Toni Letö.
Alphonie, Barkeeper . . . . Carl Platen.
Baron Tryjaünis . Rich. Laube.
Ein Wirt . Wilh Meter.
Ein Kommissar . G. Ohlmeyer.
Erster Schüler . . Hcdy Waldcck.
Zweiter Schiller . ' . . . Hanna Laabs.
Dritter Schüler . AnnyFicbelkorn.
Vierter Schüler . . . . . . Steffi Doretti.
Fünfter Schüler . . . . . Hedw . Krüger.
Sechster Schüler . Ilse Penzlin.
Ein Kellner . Addy Albany.
Eine Dame . . . Lotte Richter.
Ein Herr . Willy Nerz.

Bargirls , Badegäste, Kellner.
Der 1. und letzte Akt spielen in Paris im Jnstit:
Serpentin , der 2. Alt in Trouville auf derTerraff

des Hotels Prince of Wales.
Anfang 8 Uhr.

Direktion: Dr. pbil. H. Rkttrph»
Samstag. 9. Juni. 271. Abonnements-Vorstellung.

Witz, Humsv nnd .Sative ans dev
Schaubuhne.

Ein Ring von 10 Abenden.
In Szene gesetzt von Dr. H. Ranch.

9. Al end.

Das Gefängnis.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Roderich Benedix.

Personen:
Doktor Hagen, Privatgclehrter.
Mathilde, seine Frau . . . .
Baron Wallbeck.
Rainsdorf.
Adelgunde von Delmenhorst
Friedhcim, Gcfängnisinspektor.termine,seine Tochter. . .unter, Wallbecks alter Diener
Pförtner eines Gefängnisses . _ . .. .
Gerichtsdiencr . Max Nickffch.
Nach dem 2. u. 8. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V< Uhr.

Rudolf Bartak.
Else Noorman.
HcinzHetebrüggc.
Reinhold Hager.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Elly Arndt.
Friede. Dcgener.
Theo Ohrt.

Sonntag , 10. Juni.
Das Gefängnis.

272. Abonnements-Vorstellung.

Kurhaus zu 'Wiesbaden.
Samstag, den 9. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-A.nlage.
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : „Hun lob’ mein Seel den Herrn “.

Ouvertüre zu „Der Kalif von
Bagdad“ . Boildieu.

3. Italienische Serenade . . . . Czibulka
4. Katharinen -Quadrille . . . . Bilse.
5. Aubade Printaniere . . . . Lacombe.
6. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ . Lortzing.
7. „Fröhlische Pfalz, G-otterhalt ’s“,

Marsch . Gruss.

Bochmann.
Or. Rossini.
Leoncavallo,
Reinhardt.

C.M.v.Weber.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 9. Juni , ab 4 Uhr nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorpg.

4 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.

Ouvertüre zu „Martha“ . . . F. v. Flotow.
Zigeunertanz a. „DameKobold“ J . Raff.

3. Arie aus „Idomeneus“ . . . W.A.Mozart,
Violin-Solo: Herr Kapellm. II . Jrmer.
Oboe-Solo: Herr K. Schwärt,-e.

4. Vorspiel zum 3. Akt aus „Das
Heimchen am Herd“ . . . . C. Oroldmark.

5. Heu-Wien, Walzer . Joh . Strauß.
6. Fantasie aus „Die Favoritin“ . A. Donizetti.

Die Hanni weint, der Hansi
lacht , Ouvertüre . J . Offenbach.

8. Die Glocken von Chicago, Marsch P. Sousa.
Etwa 5’/2 Uhr:

Ballon-Fahrt des Aeronauten Kapitän Le Maire
mit seinem Riesenballon „Neptun“ (1000 Kubikm.).

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des Füsilier-Regiments von
Gersdorff (Kurh.) No. 80, unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
1. Preziosa-Marsch, alter Kurlies-

Bischer Parademarsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Teil“ . . .
3. Prolog aus „Der Bajazzo“ .
4. Walzer aus ..Das süße Mädel*
5. Phantasie aus „Oberon“ . .
6. Intermezzo a. „Cavalleria rnsti-

cana“ . Mascagni.
7. Potpourri über Studentenliedev Kohlmann.
8. Hiawata , ein Sommer-Idyll . . Morst.

8 Uhr:

Von 8—9’/s Uhr :
Konzert des städtischen Kurorchesters, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
1. Ouver-turezn „DieRosevonErin“ F. Benedict.
2. Rhapsodie I, II . E. La-lo.
3. Souvenir de Hapsal ,Melodie P .Tsohaikowsky
4. Festmarsch . E. Wemb euer.
5. Fantasie aus der „Maskenball“ G. Verdi.
.6. Spanischer Tanz in C-dur und

Bolero . M. Moszkowsky.
7. Ballszene über eine Etüde von

Meyseder . Jos . Helmesberger.
8. Ouvertüre zu „Isabella “ . . . F . v. Suppe.

Von 9‘L- lt Uhr:
Konzert der Kapelle des I. Nass. Keld-Art.-Regts.
No. 27 (Oranien), unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn F. Henrich.
1. Marschaus „DerStabstrompeter “ Steffens.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche“
3. Grüße an die Heimat ,Paraphrase
4. Fantasie aus ,,Der Postillon

von Lonjumeau“ . . . . .
5. Sei gepriesen du lauschige

Nacht, Walzer . . . . . .
6. Große Fantasie a. „Tannhäuser“
7. Aubade printaniere . . . .
8. Künstler-Revue, Potpourri . .

Ab 3 Uhr wird der Park reserviert und ist
von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Gartenfest !:arten gestattet.

Eintrittspreis : I Mark.
Karten -Verkauf : An den Eingängen zum

Kurhauspark.
Eine rote Fahne am Kurhanse zeigt an,

dass die Veranstaltung bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter 'Witterung Abonnements-

Konzert im Saale.
Städtische Kur-Verwaltung.

Keichs !i« llrr»-TlleateV , Stiftstrabe 18.
Speziali täten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.
~~& ~aifev -Wa« orama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Percchtoldsdorf Alland

Meyerlina bei Wien. — Serie II : Aufnahme
l vom Königssee, Salzkammergut.

Suppe.
Nehl

Adam.

Ziehrer.
Wagner.
Lacombe.
Stedefeld.
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KamsSag,

9 ",  In », 1906 .
61 . z »hrs »»>!>.

Gold - , Stlbenwaren
Bekannt billige Preise . Grosse Auswahl aparter Neuheiten , i e!ephon 3 143 .

Item
Fritz Lehmann,

2 Lasraggasse 3-

B. Ganz L G°- Mainz
18  Flachsmarkt 18.

Aelteste Importeure Deutschlands.

ferser Teppiche
-  2M Era ^ ros * Preisen , rrm

Die Yerkaufslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18  I iaclss-
marltt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.

_P

Preußischer
Klasien-

Lotterieverein.

Günstigste Beteiligung! Kleine Gr nppen. Strengste Ueberwachung!
Beliebige Monatsbeilräge von 1 bis 10 Mk. Noch we nige Platze
frei. Stctnt ftdtiia vom Brrwalter (Ka. ,̂12o) F111

W . Köln,
_ Kansaring 83 , 1. _

Hein, nein! ich ge
brauche nur

„SODEX
zum Linsetzen öerWäfcbe,
zum putzen und sonstigen
Ueinigungs -Zwecken!

ä Wen  eröffnet ! Wen!

Zentral ^Hotel bind Restaurant

„ZUM JCanpfliatintior»
Ecke Mkolas - und CJoethestrasse , gut bürgerliches Haus.

.TOitlnffstUcIi JtM « s», SO Pf . und 1 . 20
p | f“ Aussdiank printa liiesisjer und Exportliierc.

Peine Weine , prima Apfelwein.

Jean Lippert«

Tk

Verlauf von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann verihold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich bclegcnc Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hosramn, Franksurterstraße 26, fa ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk., ofv
b)  dreistöckiges Wohuhans mit Hofraum, Thelemannstraße1, 2 ar 20 qm,

c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65 enthaltend
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, .̂axe o4,800 Air.,

d) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, ^ axe oo,/00 -Jet.,

sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter ^
Rechtsanwalt Or . Zleischer,

Oranieustrahe 13 . _

Doppel-Fernseher
mit Tafchentoilette D. R. G. M. ist zu ge¬
brauchen als Opernglas , Theaterglas, Feld¬
stecher, Fernscher, Doppel-Fern scher.Touristcn-
glas, Lupe. Doppel-Lupe, LeseglaS :c.. ferner
als Talchentoilettc, da ein großer Spiegel,
Komm, Zahnstocher und Ohrlöffel mit ihm ver¬
einigt ist. Apollo ist zusammengelegt10 cm
lang, 6 cm breit und 2 am dick, mithin sehr

handlich und kann bequem in der Tasche getragen werden. Apollo ist unentbehrlich für jeden^ bcater-
besucher. Spaziergänger, Touristen, auf Reisen, bei Festlichkeiten jeder Art, überhaupt fit -tpollo
unentbehrlich für Jedermann , ob arm, ob reich, ob jung, ob alt. m-

No . 1140 Apollo ans imit. Leder-Etui , sonst alles fein vernickelt, per Stuck Mk. l .oO. Bei
10 Stück auf einmal das Ille gratis . _ , r „ , r . . . . . .. a„. Q

No . 1141 Apollo aus feinem Leder-Etm, sonst alles extra fein vernickelt, per Stuck Mk. 6.—.
Bei 10 Stück auf einmal das Ute gratis . „ , .

Porto extra, Versand gegen Nachnahme, llmtansch ge,lallet, daher kein Ristko. Katalog nut
za. 4000 Gegenständengratis und franko. * lod
flekr.WoHcrtz,«SSSSSStSSÄ, Wald bei Solingen fir.1%.

F 542

Existenz für 2 FarMien
M Dampffageweet-

verbunden mit Kur - u . Penftorrshaus , in Th .. Industrie - «. Badeort , seit
1847 im Besitz der Familie , wegen Jnruhcsetzung mit 50,000 Alk. Anzahlung

zu verkaufen.
Das Sägewerk hat 120,000 Mk . Umsatz. Gebäude u. Maschiueu

in tadellosem Zustande . — Nur kapitalkräftige Reflektauteu werden
berücksichkigt unter K . 8 . F . 100 durch Rudolf Messe , Berlin 8 . W . b lu

Konetzkys65-jährigc bekannte Erfolge. Broschüre mit:  8000 beglaubigten Attesten
beweisen sichere radikale, schmerz- LEsNMUsÄuK/UMwoAU«
und gefahrlose Entfernung von ais » * b■  a ähh.
mit Kops und samt!. Eingeweidewürmern innerhalb 2. Stunden obne

Vor- oder Hungerkur. Erkennungszeichen: Magen- und Darmleiden. Verdauungsstörung, Appetit¬
losigkeit, abwechselnd mit Heistdunger. llebelfetten, Schwindel, Kopfschmerz, Sodbrennen, Sliisstergen
eines Knäuels bis zum Halse, Jucken, Kolik, Kollern, stech. saug. Schmerzen in den Gedärmen,

Herzklopfen, blaubcriiigie Augen, Gemütsverstimmung.
Alter und Geschlechtsangabc mit 20 Pf . Rückporto erbeten.

Adresse: it « ,. ei -°it , in Basel -Winningen 18 , Schweiz. — Porto 20 Pf . —_

Herren- u. Knaben-
Anzüge , Paletots , Saccos , Hosen und
Westen , Schnlyoscn staunend billig . -
Dommer -Aoppcn in Leinen und Lüster,
Waschanzüge . Seltene Gelegenheit.

Nur Neugasse 22 , 1 St . Kein Laden.

IMinn KinOjctamb. Mroeinebofttn,
feinste Delikatesse, versendet in 10-Pfd.-Postkolli
für nur Mk. 4.50 1 ian , « inriei » SeUmiüt.
Störtors 7 i. Holstein._ __ Ff

Prima Bratcnsrtt dauernd zu haben.l,oescli9 Weinstuben.

(Ka1524g)Fd 50

Marktstratze 14 , am Sch lost Plast,
bei einem EinkaufVon3 Mark an

1 Meter 120 cm Schürzenstoff,
bei einem Einkauf

von IO Mark an
», Dtzd. Batist -Taschentücher,

bei einem Einkauf
von 15 Mark an

>/, Dtzd. weihe Drell -Haudtücher,
120 em lang , als

Gratis-Zugllben!
Eier. frische, 5 Pf .. 100 Stück 4Mk.

' f  80 Pf. Schwalbacherstraße 71«
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M Hiermit gestatte ich mir die höfliche Mitteilung zu machen,

E ich das von meinem Vater vor 40 Jahren gegründeteügereigeschäft in eine

uMnemetzierei
mit elektr. Betrieb,

der Neuzeit entsprechend , umgewandelt und wieder selbst über¬
nommen habe.

Als Spezialität führe ich

„jlufschnitfplatieti“
ferner alle Sorten feinster Wurst - und Fleischwaren.

wein-Versteigerung zu Oestrich im Rheingau.
Dienstag, den 19. Juni, nachm. 1 Uhr,

läßt der

Aeflvrcher: Winzer -Worein,
K. O. m. u. K.,

zu Destrich in seiner Veretnshalle, Rheinstroge 8,
8 Stück und 52 Halbstück 1903« Natur-Weine

zum Verkaufe ausbieten.
Allgemeiner Provelag am IS. Juni, sowie morgens vor der Versteigerung. ;F 188

Der Borstaud.

Die dickften Männer Wiesbadens
u. Nmgeg. kaufen ihre Haus-u. Strancn-Lüster-Taccos in jed. Jarbe u. ttzröße sGelegenfteitö«
kanf), früherer Preis Mt. 8- 12, jetzt4.8«, 5.3«, 6. 3«, eine Partie Arbeiter-Joppen
Mt . 1.5«, ein Posten korpulenter Herren-Anrüge, sowie einzelne Bancktzosen in allen

Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis, so lange Vorrat reicht, verkauft
Mccseitc) 30,1. St. Schwolbacherstr.30,1.St. (Allceseitc).

Eine Musterkollektion
von za. 596 abgepatzt, gestickten Blusen
(nur ganz feine Sache» auf Leinen, Batist , Zephir und Musseline ),
weist, schwarz und bunt, wird wegen Erneuerung billigst abgegeben
und zwar per Bluse , reichlich Material , von Mk. 8 .50 bis 7 Mk.

W . Rhemstraße 37.
Indem ich bitte , das uns früher geschenkte Wohlwollen mir

auch fernerhin bewahren zu wollen, zeichne

Mit vorzügl. Hochachtung

Fernspr. No. 961.
Peter Rufi,

Infolge Vergrößerung
meiner

Inh . 6 . P. Bub,
Bahnhofstrasse9.

Die Neueröffnung findet Samstage statt.

PMemöbel-mi>MMtzen-
Zabrili

bin genötigt, mein Detail -Möbel- u. Betten-
Geschäft autzugeben und verkaufe sämtliche
Waren zu und unter Fabrikpreise«.
Polfleriid - u. Msttatzell-Mrik,

PP ““ Woldstraße 16.
finit Snttufein 10 W. 100 Pf.

MatjeS-Keeinge 12 u. 15 Pf. 1609
Telefon 125. *•'. Sclmab , Grabcnstraße 3.

Unsere, früher Sanitätsrat Dr. Praeioriussöh»
staatlich konzessionierte

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

IMattenelnhogcn.
Dr. med. Otto 1V « U!', Spez.-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b. Beirut.
Dr. med. Walter Miilff . prakt . Arzt
Der Gesamt-Auflage unseres Heutigen Blatter

liegt ein Lotterie- Prospekt de? Bankhauses
Sngu « Weiirmxnn in Lübeik bei, worauf

besonders aufmerksam gemacht wird. Die nächste
groß« Gewinnziehung findet bereits am
13» Juni und 1. Juli er. statt. P 59

Fremden V̂erzeichnis»
Xnz  Senat Post. Mützler, Frankenthal. — Haak, Kfm. m. Fr.,
,i Berlin. — Arndt, Kfm., Cöln. — Wenkle, Bad Nauheim. —

Henkmann , Bad Nauheim. — Feldner , Landmesser m. Fr.,
[Hannover. — Löte, Fr ., Münster. — Ring, Fr ., Münster. —

’! ’-Bandomn, Br. med. m. Fr ., Lokere. — Ott, Kfm,, Aschaffen¬
burg.

Promenade -Hotel. Dierks, Kfm, m. Fr ., München. — Völldecke,
W Buchdruckeieibes . m. Fr., Bochum, — Scobel, Ingen., Forst.
^ • Günther, Fr . Itenf ., Berlin. •— Hinlözen, Rent . m. Fr.,

Utrecht. — Holzbrink, Gutsbes., Oberbrügge.
(Zni gutes Quelle. Hamacher, Kfm. m. Fr., Hausen. — Herras,
i rn. Fr ., Trier. — Voswinkel, Lehrer , Barmen. — Jwanoff,
ü Stabsarzt , Dr. med.,' Rußland . -— Becker, Lehrer m. Fr.,

Föckelberg. — Grassee, Mühlhausen. — Schmidt, Lehrer,
( Lenn. — Stalmann , Fahr . m. Fr ., Giessen. — Dittmann,
Kfm., Düsseldorf.

^BetSenhof. Laux, Kfm., Ludwigsstadt . — Grün, Kfm. m. Fr.,
' Adauau. — Suhsa, Lübeck. — Ruhnigk, Denvig.
Hotel Quisisana. Giffhom, Major, Cöln. — Knobloch, Ritt-
i>: meisten, Metz. .— Ives, Fähnrich , Metz. — Rottenstein , Ref,
^- Frankfurt . — Seligenfleisch, Fr . Rent. m. locht ., Dresden.

Gutbier, Kfm., Dresden. — Martin, Rent . in. Fr ., Edin¬
burgh. — Buckwoller, Fr . Rent ., Pennsylvania . — Buck-

^oller , Frl . Rent ., Pennsylvania . — Grebs, Frl . Rent., Cali¬
fornia. — Lenser, 2 Frl. Rent., Nehäska. -— Schliessrnann,

.Leut , Ludwigsburg. — Boklemann , Fr . Rent. m. 8. u. Bed.,
Petersburg. — Haarmann , Leut., Wesel. — Alberti, Fabrik¬
bes, Coblenz. — Ritter v. Rakowsky, Rittergutsbes . m. Fr.,
Hermanovice. — Czerny, Geh. Rat u. Prof. m. Fr., Heidel¬
berg.

fieichspost . Cortj, Kfm., Bielefeld. — Kirdorf, . Kfm. m. Fr.,
Cöln. — Ackermann, Fahr., Gießen. — Rieding, Kfm.,
Dresden. — Häcker, Buchhändler m. Fr., Wenneis . — Stern,
Kfm. in. Fr ., Hanau. — Dahras, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. —
Tillian, Kfm. m. Fr., Metz. — Meiss, Kfm., Homburg. —
Bucbner, Frankenberg . — Kahm, Kfm., Frankenberg . —
Perschmann , Klm., Berlin. — Zeuch, in. Fr ., Schwerte. —
Stähle, m. Fr., Freiburg.

Hhein -HoteL Hermann, Kfm., Radeburg. — Grieder, Kfm.,
Zürich. — Wittünger , Fr)., Zürich. — Kiesel, Frl., Flens¬
burg. — ,f Fischei, Frl ., Stuttgart . — Rearsden , Kfm., Eng¬
land ■— Reinshagen, m. Fr ., Elberfeld. — Lutter, Kfm,
Malmedy. — Illgard, London . — Mittweg, Amtsgerichtsrat
m. Tocht., Cöln. — Zander , Kfm. m. Fr ., Berlin. — Klespe,
®Th, Geisenheim. — Graf, Gutsbes., Geisenheim. — Gill¬
holm, Kfm., Goteburg. -— Meyer, Kfm. m, Fr ., Amsterdam.
— Marcel, Slud., Hannover . — Aliendorff, Fabrikant Dr.,
Leipzig. — Herbst, Apotheker Dr. m. Fr ., Gera. — Rainer,
Lsut ., Diederthofen. — Werner, Kfm. m. Fr., Goblenz. —.
Frey , London. — Riess, Regierungsrat, Berlin. — Engert,
m. Fr., New Vork. — Laute, Gutsbes. ro. Fr ., Johnwitz
(Schles.) — Fielitz, Leut. m. Fr., Metz. —- Bärwinkel, Land¬
rat Dr., Sondershausen . — Jahn , in. Fr ., Chemnitz. —

.Reinffenrath , Kfm., Neunkirchen. .— Appel, Gebr., Erfurt.
— WIM . Kfm. m. Fr ., Kirn. — Nimgesser, Kfm. m. . Fr .,
Frankfurt . — Kochler, HotelbeS. m. Bruder , Duisburg. —
Beistecher, Kfm., Ulm. — v. Oertzen, Offizier, Darmstadt.
— Diener, Kfm., Hagenau. — Eisenmann , Kfm., Hagenau.
— Dutz, Ingenieur m. Fr ., Luxemburg. — Ergenmann , Ing.,
Essen. — Stewart , in. Schwester, Melbourne. — Rosenberg,
m. Schwester, Rußland . — Schenk, Staatsanwalt m. Fr .,
Bochum. — Nielsen, Fr!., Kopenhagen. — Schiedte, Frl.,
Kopenhagen. — Jung, Gutsbes. m. Fr., Rüdigheimerhof. —
Bowles, Rent. m. Fr., Cork. — Simon, m. Fr., Landau . —
’Schloshäne, Dr. med. m. Farn., Brilon. — Neumann , Stud .,
Marburg. — Wolfholz, Ing. m. Fr.. Barmen . — Augustin,
Bankrat , Straßburg . — Riiev, Kfm., Liverpool. — Caw, Kfm.,
Liverpool. — Wright, Kfm., Burnley . — Brigl, Dr. med. m.
F-, München. — Marcel, Rent., Paris . — Didrich, Rent . m.
Fr., Nancy. — Thörey, Kfm., Eschwege. — Iiersten , Fr .,
Nauheim. — Augustin, Bankrat, StraBburg.

Hotel zum Rhemslem. Geiger, Rent . m. Fr ., München. —
Bach, Kfm. m. Fr ., Zweibrücken. — Enderes , Fabrikant,
Würzburg . — Winter, Kfm., Frankfurt . — Fuchs , Reut.,
Mülheim.

Ritters Hotel und Pension. Meyer, Dr. med. m. Sohn, Lennep.
— Schön, Kfm, rn. F., Pirmasens . -— Wolff, Kfm., Frankfurt.

Römerbad. Hoitzhausen, Stabsarzt Dr., Coblenz. — Vahl-
kampf, Direktor, St. Ingbert . — Degermann, jun ., Berlin. —
Marutzky, Berlin, — Kerschgens, m. Fr., Mannheim. —
Strauss , Chicago. — Lissauer , Cöln. — Richter, Bankier,
Magdeburg. — Rollender, in. Fr ., Magdeburg. — Sauerzapf,
Betriebschef m. Fr., Hörde.

Hotel Roß. Giesler, Gutsbes., Schloß Falkenlust . — Bentinck,
Baronesse , Deventer. —- Niemvenhuys, Fr ., Deventer. —
Servatius , m. Fr ., Deventer. —- Koch, Hamburg. — Erler,
Dr., Leipzig. — Landau , Dr. m. Fr., Coblenz. — Walker, m.
F ., England. —- Baum, jun., Elberfeld. — Szandtner , Guts¬
bes., Budapest . — Rachbauer , Fr . in. Tocht., Düsseldorf. —
Bier, Prof., Bonn. — den Bouromeester , m. Fr., Middelburg.
— Chandoir, m. Fr ., Lüttich. — Theilmann, London . —
Mühlen, m. Fr ., Krefeld, — Scharpensee , Bochum. — Berns,
Fr ., Stockholm. — Berns, Stud ., Stockholm. —- van der
Meyden, Stud., Zürich. — Toll, Fr . Gräfin in. Kind u. Bed.,
Schweden. — Uxkuil, Fr . Gräfin, Stuttgart . — Woyeikow,
Fr . m. Bed., Petersburg. — Baum, m. Fr ., Elberfeld. —
Loose, Offizier, Jüngers. — v. Hase, Offizier, Engers. —
v. Haugk, Offizier, Engers. — v. Weyden, Offizier, Engers.
— Arens, m. Fr., Plainfieid . — Lückerath , m. Fr., Briesen.
— Grote, Graf m. Gemahlin u . Bed., Schwerin. —- Thiery,
Frl ., Reval. — de Souconton, Baron, Reval. -— Herder,
Fabrikbes , Euskirchen . — Hörwitz, m. F., Cleveland. —
Lukanow, Dr., Euskirchen . — v. Bentinck, Adrian, Graf,
Schloß Amerongen. — v. Bentinck, Harold, Graf, Schloß
Amerongen. — v. Gössling, Euskirchen. — Frese, Frl.,
Duisburg. — Baum, Elberfeld.

Goldenes Roß. Semmelrock, Pittsburg. — Trefz, Fabrikbes.
in . Fr ., Pforzheim. — Merger, Eisenb.-Betr.-Sekretär m. Fr.,
Breslau. — Hamann, Kfm., Montabaur. — Weißhaar,
Düsseldorf. — Kraft, Maler. Forbach.

Rassischer Hol. Kämmerer, Fabrikdireklor m. Farn., Hanau.
— Otto, Kfm. m. Farn., Osthofen. — Wagner, Fr ., Hanau. —
Neugebauer, Kfm., Lodz.

Hote! Sächsischer Hol. Schiefer, Kfm., Aachen. — Slammbach,
Kfm. m. Fr, . Mannheim. — Günzel, Frl., Wien. — Tützcr,
in. Fr ., Krefeld.

Savoy-Hotol. Mandelbaum, Klm. m. Fr ., Weißenfels. —
Goldschmidt, Kim., Pirmasens . — Dreyfus, Druckereibes. m.
Fr ., Gebweiler. — Reiss, Kfm.. Gießen. — Leander , Kfm.
m. Fr ., Cöln. — van Praag, Kfm. m. Fr ., Haag. —- Reiss,
Frl., Gießen. — Oppenheimer, Kfm. m. Sohn, Frankfurt a. M.
— Kozminski, Kfm., Pieschen.

Königl. Schloß. Gütschow, Frl ., Sanssouci . — Menzel,
Berlin.

Schiitzenhof. Günther, Kfm. m. Fr., Apolda. — Floegei,
Fabrikdirektor m. Fr., Breslau. — Rausch, Frl . Rent ., Cassel.
— Sommer, Fabrikbes ., Sörau . — Barth, Fr . Dr. m. Tocht.,
Helmstedt. — Mittelstadt, Fr ., Magdeburg.

Schweinsbeißs Hotel Holländischer Hof. Seeberger, m. Fr.,
Trier. — v. Wickern, Warbergen. — Jonnitz , Ritterfeld. —
Schönhardt , Ritterfeld. — Koch, Fr. Oberst, San .Remo. —
Müller, Coblenz. — Dürer, Kfm,, Coblenz. — Wittig, Bau¬
meister , Berlin. — Riebe, Inspektor, Wittenberge. —- Brüser,
Kfm., Loga. — Busch, Kfm. m. Fr ., Solingen. — Weilbaeher,
Kfm., Stuttgart . —<Liebschult , Kfm. m. Fr ., Cleve. — Meyer,
Frl ., Berlin. — Georg, Fabrikbes. in. Fr ., Neuwied. —
v. Wickern, Frl., Warbergen . — Jarnitz , Betriebsleiter, Bad
Tannsittel . — Herbst, Kfm. m. Fr ., Cöln. — zur Nedden,
Kfm., Elberfeld. — Bank, Betriebsführer , Cöln. — Rappuo,
Frl ., Frankfurt a. M. — Zander, Apotheker, Wilmendorf.
— Woestenberg, Kfm., Detroit. — Markefke, Kfm., Cöln. —

Lubowski, Direktor, Scherchen. — Schivan , Rent ., Hatten¬
heim. -— Winter , Baumeister, München. — Woltsholz, lng„
Elberfeld — Baumler, Speyer. -— Horst, Kfm., Gelnhausen.
—- GutgisSe, hl. Fr., Warschau . — Goreford, m. Fr., Aachen.
— Dürer, .Rent ., Coblenz. — Schubert , Baumeister Prof.,
Cassel. — Baumer, m. Fr., Cöln. — Schütze, Postbeamter,
Halle a. S. — Schütze, Bureauchef, Halle a S. — Gebhardt,
Halle a. S. — .Meyer, Fr ., Berlin. — Held, Kfm., Cöln. —
Erlenherg, Dr., Bückeburg. — Müller, Kfm., Frankfurt a. M.
—- Schubert, Frl., Cassel. — v Toris, m. Fr. u. Bed., Wetzlar.
•— Graidehaus, Architekt, Halle a. S.

Sanatorium Villa Siegtcied. Fettich, Rittmeister, Straßburg.
Spiegel. Schmidt, Fabrikbes ., Oscbersleben. — Neu, Kfm. m;

Fr ., Elberfeld. — Markus, Kfm., Berlin. — Grube, Kfm m.
Fr., Berlin. — Ilclzbach , Drogist m. Fr., Heidelberg. —
Holzbach, Dr., Heidelberg. — Seiffert, Dr., Kreisarzt, Mühl¬
hausen i. Th. •—- Müller, Kfm., Berlin — Brüggemann, Kfm,,
Paris.

Znm goldenen Stern. Rebzer, Kfm., Frankfurt a. 0 . — Capitau,
Frankfurt a. O. — Adler, Kfin., München. — Schur, Kfm.,
Mannheinm. — . Hub, Kfm., Mannhein in — Lehmann,
Förster , Dresden.

Tannhänser . Fröhlich , Kfm., Alsfeld, — Sauerzapf , Kfm. m.
Fr., Hörde. — Bochholz, Kfm., Siegen. — Schnabel, Kfm.,
Coblenz. ■— Dtilbes, Kfm. m Fr., Barmen. — Volkenrath,
Inspektor ns. 2 Söhne . Ruhrort . — Leissner, Kfm.,
Schwientowlowitz. — Ruf, Kfm. ns. Sohn, Pirmasens . —
Adolf, Kfm, Süchteln. — Jdos, Kfm., Darmstadt . — Kaess,
Kfm., Dresden — Cordua, Coblenz. -— Arnbach, Dr. jur .,
Würzburg . — Ambach, Kfm, Würzburg. — Heinsmann,
Kfm. in. Fr ., Aachen. — v. Seeheim, Dr. m. Fr , Opladen,
— Goldschmidt, Kfm. m. Fr . Mannheim. — Muraglia, Kfm,
Bordighera. — de Pay, Kirn. m. Fr , Frankfurt . — Ende,
Düsseldorf. — Kowalewsky, in. Fr , Düsseldorf. — Temme,
Kfm, Elberfeld. — Wünsch, Bankvorsteher , Essen. —
Peters , Architekt in. Fr , Coblenz. — Meyer, Cöln. — Gepper,
Kfm, Brieg. — Brockhaus, Graveur, Essen. — Krüger,
Graveur, Essen. — Knoche, Beamter m. F, Berlin. — Boltze,
Kfm. m. Fr , Salzwedel. — G'ehrie, Kfm. in. Fr , Herfort —
Iloffniann, Lehrer , Altenessen. — Dittmer , Kfm. m. Fr, Süd-
Afrika. —- Strelacke, Tierarzt m. Fr, Selterr — Rempet,
Kontrolleur m Fr, Elbing. —- Elsner , Kfm, Brieg. — Brühl,
Kfm, Marburg. — Iliig, Kfm, Roisdorf. — Schaschke, Kfm ,
Brieg.

Vairai. Bomkessel , Stud, Chemnitz. —. Ulrich, Kfm, Hom¬
burg (Pfalz). —- Herrmann , Kfm, Bad-Nauheim. — Kurz,
Kfm, Bad-Nauheim. — Ottcrbein, m. Fr, Bad Salzschlirf. —
Bachmann, Kfm. in. Fr , Enkel. — Hinge!, Kfm, Limburg. —-
Bin ge! Frl, Limburg. — Ziller, Fr . m. Tocht, Mannheim. —
Sauder, Kfm, Mannheim. — Scheffer, Dr. m. Fr , Cleve. —
Herold, Homburg v. d. II. — Kirbach, in. Fr, Chemnitz. —
Wechsler, Stud, Marburg. -— Tinius, Stud, Marburg. —-
Wallenkortz , m. Fr, Werkrade. -— Keusch, Kfm. m. Fr,
Kreüznach . — Zimmermann, Fabrikant m. Fr , Mannheim,
— Streckfuss, Bent. m. Fr, Mannheim. — Stapberd, Kfm,
Mannheim. — Bohr», Fr , Kirn a. d. Nahe. — Herrmann,
Kfm. m. F, Kirn a. d. Nahe. — Surmann , Kfm. m. Fr,
Gelsenkircheh. — Grafenberger, Kfm, Frankfurt . — Weisser,
Frankfurt . — Gleite, Oberleut. rn. Fr , Oranienstein . — van
Can, Ingenieur , Amsterdam. — Pinte, Pfm, Amsterdam. —
Halberstadt, Kfm, Amsterdam. — Blitz, Rechtsanwalt,
Amsterdam. — van Emboln, Kfm, Amsterdam. — Salomon,
Stud, Marburg. — Vahle, Stud., Marburg. — Scherl,
Ghausseehaus. — Rehm, Thiengen.

Wostfälischer Hof. Koenig, Ingenieur a. D. m. Fr, , Königsberg.
— Bickenbach, Kfm. m. Fr, Elberfeld. -— Reeder, Kfm. m.
Fr , Elberfeld. — Clcff, Kfm, Mülheim (Ruhr). —- Niebel,
Kfm. m. Fr, Mülheim (Ruhr), —- Schulze, Oberinspekt. in.
Fr , Leipzig.
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Uo. 45. Samstag» den 9. Juni. 1906.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ner-

gröfleru « « des Bureaus der Güter¬
abfertigung auf Bahnhof Gciscnheinr sollen
igetreunt in einzplnen Lasen oder auch im Ganzen
vergeben werden, und zwar:
'ÜOS I : Erd-, Maurer - u. Steinhaucrarbeiten,

Zimmerarbeiten,
Dachdcckerarbeilen,
Spenalcrarbeiten,
Schlosscrarbcitcn,
Schreinern rbeitcn,
Glaserarbeiten,
Weißbinderarbeitm.

Die Eröffnung der mit entsprechenderAuf¬
schrift versehenen Angebote findet am 1(5. Juni
d. I . , vorm . 11 Uhr, im Zimmer No. 20 der
Unterzeichneten Betr .-Jnsp . (Rheinbahnhof) statt.
Bon da können auch die Verdingungs-Unterlagen
gegen vorherige Einsendung von 3 Akk. für sämt¬
liche Lose, je 2 Mk. für die Lose I u. 1l und je
50 Pf. für die übrigen Lose durch die Post bezogen
werden. 1«' 279

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , 39. Mai 1906.

Kgl . Eisenv . -Bctr . -Jttsp , 1.

II:
III:
IV:
V:

VI:
VII:

VIII:

Bekanntmachung.
Anträge hiesiger WohItätigkcitSanstalten auf

Erteilung der Genehmigung zur Veranstaltung von
Haus-Kollekten für dös Jahr 1907 müssen lffs
spätestens zum 10. Juli d. I . an mich e ngcre-cht
fein, um sic gesammelt dem Herrn Regierungs-
Präsidenten bczw. vem Herrn Ober-Präsidenten zu
dem festgesetzten Termin (Endtermin beim Herrn
Obcr-Präsicdcntcn 1. August) vorlegen zu können.

Später eingehende Anträge lönnen mir dann
berücksichtigt werden, wenn sie zur Beseitigung
eine? Notstandes dicnen und nicht vorher cin-
xerelcht werden konnten, 1

Wiesbaden » den 2.  Juni 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Scheut ?.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch-ihre BerufSgeichafte in Anspruch genommenen
Personell Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königlt.1e Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprach»
ftunpe » am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von il ' /-i dis mittags 1 Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden- Monats,
nachmittags von b'h bis 7 Uhr, in deren
Gcschältslokal, BiSmarckring14, 1, hier statt. 7

Wiesbaden , den 14. April 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Sehen «?.

Bekanntmachung.
Die südliche Fahrbahn der Rheinstraße von

der Wilhelm- bis zur Mainzerstraße. die Fahrbahn
an der Allee des Luiscnplatzes, die Maucrgasse
und die Luisenstraße von der Wilhelm- bis zur
Bahnbofstraßc werden zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen bezw. Reparatur eines
Kandelabers aus die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich aespcrrt. 1

Wicsvaden , den 81. Mai 1906.
_ Der Polizei-Präsident : v. Scheuch.

Polizei -Verordnung,
die Aendrrung des 8 20 der Marktordnung vom

1. Dezember 1901 betreffend.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20.' September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landcs-
tcilen und der §§ 69 und 149 der Reichrgewcrbe-
ordnung vom 21. Juni 1869 in der zur Zeit
gültigen Fassung wird im Einverständnis mit der
Gemeindebehörde verordnet, was folgt:

tz I . An Stelle des § 20 der Polizei-Verord¬
nung (Marktordnung) Dont 1. Dezember 1901,
welcher hiermit aufgehoben wird, treten folgende
Bcstumniin>cn:

Der Fruchtmarkt findet fortan wöchentlich am
Donnerstag uns wenn dieser ein Feiertag ist, an
dem vordergebenden Wochentage und zwar in der
Schwalbachcrsiraße — zwischen Faulbrunnenplatz
und Wellritzstraße— statt.

Die angefahrcne Frucht ^und die sonstigen
landwirtichnsllichen Erzeugnisse haben nach An¬
ordnung dis Marktbeamten vom Faulbrunnenplatz
aufwärts Ausstellung zu nehmen und zwar derart,
daß die einzelnen Fuhrwerke auf dem Reitweg der
Schwalbachcrstraße, mit den Vorderräder» in dem
Rinnstein und mit den Zugtieren nach der Mitte
des Dammes zu, stchcu.

8 2. Uebertrctungen vorstehender Bestimmungen
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark uub im
Falle der Unvermögens mit Haft bis zu drei Tagen
bestraft

tz3 . Vorstehende Polizei-Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 4

Wiesväde »», den 10. Mai 1906.
_Der Polizei-Präsident : v. Sehe »«?.

Bekanntmachung.
Die am LN. Mai d. I . stattgehabten Ver-

steigcrnugen der GraSnutzung von ver¬
schiedenen städtischen Grundstücken rechts der
Mainzcrstraße, Kläranlage,Hamincrmüble,Sonnen-
bergerstraße und Schöne Aussicht sind genehmigt
worvcii.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
gezahlt werden. 1

Wiesbaden , den 6. Juni 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Tie im Rcichsgefetzblatt No. 21 des laufenden Jahres bekannt gegebene Neucinieilung der

Weinbaubezirke<8 3 des RcichrreblauSgesetzes vom 6. Juli 1901) wird hiermit, soweit sich die Ein¬
teilung aus die Provinz Hessen-Nassau bezieht, nachstehend zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

OS»
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Gemarkungen Bergen und Enkheim und Münchhof, Bischofs
heim, sowie Hochiiadt kLondkreis Honaul . . . .

Gemarkungen Stadt Gelnhausen, Roth, Lieblos und Rothen¬
bergen (Kreis Gelnhausen), sowie Gemarkung Langen¬
selbold (Landkreis Hanau) . . .

< Stadtkreis Frankfurt a. Ast. .
8 Gemarkungen Neucnhain, Ältenhain, Cronbcrg (ObcrlauuuS-

kreiS) und Soden (Kreis Höchst) . . ‘ .
9 Gemarkungen Hofheim, Marxhcim (Kreis Höchst) und Dieden¬

bergen «Landkreis Wiesbaden) .
10 Gemarkungen Weil dach, Flörsheim , Wickcr und Masscnhcim

(Lgudkreis Wiesbaden) . .
11 Gemarkung Hochhcim.
12 Gemarkungen Delkenheim. Norvc'nstadt, Wallau und Breckcn-

dcim (Landkreis Wiesbaden) . Walimi.
13 Gemarkungen Igstadt , Kloppciihcim, Erbeuheim (Landkreis

Wiesbaden) .
14 Stadtkreis Wiesbaden und Gemarkung Sonncnbcrg (Land¬

kreis Wiesbaden) . . .
15 Gemarkungen Biebrich- MoSbacb, Dotzheim, Fraucnstein,

Schierstein(Landkreis Wiesbaden! .
16 Gemarkungen Niederwalluf, Oberwalluf, N.udorf, Naucnthal,

Eltville, Kiedrich (Kre § Rheingau) . . . . . . .
17 Gemarkungen Erbach, Hattenheim, Hallgarten, Oestrich (Kreis

Rheingau) . . .
18 Gemarkungen Mittel heim, Winkel, Johannisberg (Kreis

Rheingau) .
19 , Gemarkungen Geisenheim,Eibinoen.Rüdcsheim(KreisRheingau)
20 !Gemarkungen Aiilbansen, Aßmannshansen (Kreis Rheingau)

Bergen.

Gelnhausen.
Frankfurt a. M.

Neumhain.

Diedenbergen
Wirker.
Hochheim.

Igstadt.
Wiesbaden.

Fraucnstein.
Eltville.

Oestrich.

21

Winkel.
Geisenheim.
Ahuianushausen.
Lorch.

Caub.
GemarkungenLorch, Lorchhausen(Kreis Rheingau)
Gemarkungen Caub, Dörscheid, Saucrthal (Kreis St . Goars¬

hausen) . . .
Gemarkungen Bornieh, Patersbcrg , St . Goarshausen,

Lierscheid, Nochern, Wellmich, Weher (Kreis St . Goars - ^
Hansen) . !S ».Goarshausen.

Gemarkungen Ehrcnthal, Kestert, Camp, Filsen, Osterspai-
(Kreis St . Goarshausen) . . 1 Camp.

Gemarkungen Braubach. Obcrlahnstcin, Niederlahnstein, Frücht j
(Kreis St . Goarshausen) . . IOberlahnstein.

Gemarkungen Fachbach (Kreis St . Goarshausen). Ems.
Dausenau, Nassau, Weinähr, Obcruhof, Dicnckhal, Berg- 1
Nassau-Scheuern (Nuterlahnkreis) . . . Nassau.

Gemarkungen Balduinstein, Geilnau, Langcnscheid, Lanrcnburg, >
SReid kUnterlahnkreis) . Balduinstein.

Gemarkungen S .hadeck. Runkol(Obwlahnkrcis), Niedcrbrcchcn,!
Oberbrechen, Eiscndach (Kreis Limburg) . ! Runkel. 1

Wiesbaden, den 23. April 1906. Der RegierungS-Prä,ident.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den4. Mai 1906.

Der Polizei -Präsident.
V. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das SlnKhcvnngsacschäft pro 1806.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 9., 11., 12., 13., 15.,
16. und 18. Juni statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemustcrtendes

Jahrgangs 1884.
Am 11. Juni : Ein Teil des Jahrganges 1885.
Am 12. Juni: Ein Teil des Jahrganges 1885 und

Jahrgang 1886.
Am 13. Juni : Die zum Landsturm zugeteiltcn

Leute und die dauernd Untauglichen.
Am 15. und 16. Juni : Die der Ersatzreserve zngc-

tciltcn Militärpflichtige».
Am 18. Juni : Die nach der Musterung hier zuge-

zogcncn Militärpflichtigen. .
Vorladungen und LosungSschcine sind

mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung

Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, un¬
verzüglich an den Magistrat hicrselbst eingesaudt
wervcn.

Diese Gesucht gelangen an dem Tage, an dem
die Reklamierten zur Vorstellung kommen und
zwar unmittelbar nach Beendigung desMustcrmigS-
gcschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jabre ) wegen deren cventl.
Erwerbsimsähiakeit die Befreiung bezw. Zurück¬
stellung eines Militärpflichtigen beantragt worden
ist, zugegen oder im Falle sie durch Krankheit ani
persönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärzt¬
liches Attest entschuldigt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung erfolgen kann.

Ist ein solche« Littest von einem nicht amtlich
angcftelltcn Arzt ausgefcrtigt. so muß cs amtlich
beglaubigt sein.

Die 'Militärpflichtigen hchben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um 6 Uhr »norgenS
im Saale desHauseS Goldgaffe 2» , in sauberem
Anzuge, mit einem reinen Hemde gekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatzkommissiou vorzustellcii.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs¬
lokaler haben die Militärpflichtigen während der
Dauer der Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch' Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte
Entfernung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche
Ungebörigkcitcii zu vermeiden. Das Ranchcil ist
den Militärpflichtigen während der Abhaltung des
Musterungsgcschäftsverbalen.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung
werden auf Grund des 8 3 der Polieeiverordnung
vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im UuvcrmögcnSfallemit verhältnismäßiger Haft
bestraft.

Unpünktlicher Erscheinen, Fehlen ohne ge-
niigendcn EntschuldigungSgrmid wird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigennicht dadurch zugleich
eine bärlcre Strafe verwirkt baden, nach tz 26
ml 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu
3 Tagen bestrasl. *

Wiesbaden , den 17. Mai 1906.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
v . Scheu «?. _

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Feldgerichts werden sämt¬

liche Wiesengründe vom 10. Juni d. I . an zur
Heuabsahrt geöffnet. 3

Wiesbaden , dm 26. Mai 1906.
Der Ovcrvürgcrmciffcr.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Paul Sippek , ged. am

23. Juni 1877 zu Wiesbaden, zuletzt Adlcr-
straßc No. 47 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie, sodaß dieselbe ans öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um 'Mitteilung über den Aufent¬
halt des genannten. 1

Wiesbaden , den 6. Juni 1936.
Der Masiistrat . — Sirmcnvcrlvaltutta.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Maurers Karl Becker, gcb. 10. 9. 1866 zu

Bieriladt,
2. des TaglöhuerS Jakob Bengel, gcb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. des TaglöhuerS Johann Bickcrt, gcb. 17. 3.

1866 zu Schlitz.
4.  der ledigen Dicnstiuagd Karoline Bock, gcb.

II . 12. 1864 zu Weiimünster,
5. der ledigen Marin Gergeu, gcb. 7. 9. 1880 zu

Roden,
6. de« Fuhrmanns Wilhelm Gruber, gcb. 27. 5.

1864 z» Eschcnhah».
7. des Schreibers Theodor Hofmann, gcb. 10. 8.

1871 zu Wciiibacli,
8. des Schuhmachers Josef Köhler, gcb. 26. 12.

1866 zu Niederwalluf,
9. des TaglöhuerS Heinrich Kuhmann, gcb. 16. 6.

1875 zu Biebrich,
10. der Auktionators August Kuh», gcb. an: 18.

1. 1873 zu Caub a. Rb.
11. de? Fubrknechts Albert MaikowSlh. gcb. 12. 4.

1867 zu Wiedcek,
12. dcS TaglöhncrS RabanuS Nauhcimcr, gcb.

23. 8. 1874 zu Wiukcl.
13. der Witwe Piiilipp Rossel. Marie, gcb. Baum,

gcb. 24. 1. 1363 zu Ilbesheim.
14. de« SteänbaucrS Karl Schneider, gcb. 2t . 8.

18,2 zu Naurod,
15. der ledigen Dienstmngd Karoline Schäffler,

gcb. 20. 3. 1879 zu Weilmünster.
16. dcr ledigen Margaretha Schnorr , gcb. 29. 2.

1874 zu Heidelberg.
17. dcr ledigen Lina 'Simons , gcb. 10. 2. 1871

zu Haigcr.
18. dcr ledige» Ncgiue Bolz, gcb. 7. 10. 1872

zu Jttluige »,
1V. des TaglöhuerS Friedrich Wilke, gcb. 9. 8. 1832

zu Ncunkirchcu. 1
WicSvodcn , du, l . Juni 1906.

Der Magistrat. —Armenvcrwaltnnfl.

Staats - nnd (Nerncindcstcner.
Die Steuerzettel für das Rcchiinngsjahr 1906

werden soeben ausgetragcn. ^ .
Die Erhebung der I» Rate (April, Mac,

Juni ) erfolgt vom 28 . Mai ab straßenweise nach
dem auf dem Steucrzettel ang 'gcbenen Hebevlan.
Die Hebclagc find nach den SlnfangSvuchstave»
der Slraßcn wie folgt festgesetzt(die aus dem
Steucrzcttcl angegeben: Straße ist maßgebend) :
I-, LI, N am 8., 9. und 11. Juni,
O, IchQ, U am 12.. 13. und 15. Juni,
s , T, II, V am 16., 18. und 19. Juni,
W, Y, 7, und außerhalb des StadtbcringS am 20.,

21. und 22. Juni.
GS liegt in » Interesse der Steuerzahler,

die vorgefchricbenen dsdetage ve-
»eförderung

daß sie
nutzen , nur da »» ist rasche
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , ffnd
genau avznzälrlen , damit Wechsel»» an der
Kaffe vermieden wird . 4

Wiesväde »». den 25. Mai 1996.
Städtische Dieuerkasse»

_ Rathaus , Erdgeschoß Zimmer 'No. 17.
Hundesteuer.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung
vom 29. März 19 6 werden diejenigen Besitzer
von Hunden, welche die Hundesteuer für dar
Rcchiinngsjahr 1966 bis jetzt nicht gezahlt haben,
hierdurch oufgcfordert, die Anmeldung dcr Hunde
nnd die Zahlung der Hiindcsteuer bis zum
15. Juni d. I . an unsere Stcucrkasse im Ral-
hanse — Zimmer No. 17 — zu bewirken, widrigen¬
falls mit OrdnniigSstratze bis zu 30 Mark
vorgcgangen werdeii muß. . .

Hierbei bemerken lvir, dass a »«ch diexentge »»
Hunve »vieder anznmelden st»»d, welche
in» vorigen Jahre schon vcrste»»ert Ware»»,
sowie diejenigen , für welche Srnrervesre !-
«,,g beansprucht wird . 1

Wiesbaden , den 5. Juni 1906.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung»

Verdingung.
Die Lieferung dcr Träger für den Neubau

dos Schwester »;»vohnhaufeS an der Castellstraßc
zu .Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

VcrdiiiguiigSnnlcrlsge» und Zeichnungen können
während der Voninltagsdlcnkl-uundcn in> städt.
VcrwaltmigSgebäude, Fricdrichstraßc 15. Zimmer
No. 9. cinges'ehcii, die Angcborsunterlagen, aus-
schließlich Zeichnungen, auch von dort bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.44'
versehene Angebote sind spätestens bis

Mo »«ta „ , de»» 11. Irr »»» 1906,
porulittagS 1<> Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart dcr etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbcncn und auS-

gefüllteil VerdingungSformular eingcreichtcn Llngc-
bote werden berücksichtigt. 2

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
WieSvadc » , den 30. Mai 1906.

Stadtba »»amt , Llvtetlnng für Hoihba »».

Berdinstllttst.
Die Lieferung von 1600 ob, -- Mclaphi »»'-

Pflastcrlsteineir ' l . Sorte für die Bauoerweliuni
der Stadt Wiesbaden soll im Weg« der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformularc und Vcrdiiiaungsnuter-
lagcn können während dcr VormittagSdienft-
stündcn im Rathausc, Zimmer No. 53 cingeschen,
auch von dort gegen Barzahlung oder drHellgeld-
freie Eiusenduiig von 1 Mk. und zwar ßis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Melaphlir"
versehene Angebote sind spätestens bi-

Saulöiag , den 23. Juni 1066,
vo»cmlttagS l2 Nyr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung dcr Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcichricbcncnund aur-

gefüllten BerdingiingSfornttilar cinzercichlen An¬
gebote werden bciücksichtigt. I

ZuschlagSfrist: 5 Wochen.
Lvieöt ' ädcn , den 5. Juni 1906.

_ Stiivrischcr Ltr »stc»banamt.
Freiwillige Feuerwehr.

4 . Z, »6.
Di - Mannschaften der Leiter -,

Feucrha »«», LciilauältvaAe »»-,
s'-andspribrn - und Retter -'Av-
tcil »»,»6 des 4 . Zitgrs werden zu
einer Ucluiiia aus Montag , dc»
ll . Inn » 1006 , «bcnds 7 Uhr,
an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Sln-
luteu wird pünkrlichc» Erscheinen er¬
wartet. 1'

csvadcr «, den 31. Mai 1966.
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Bekanntmachung.
> _ Der Mehrerlös von den bis 15. März 1906

einschließlich bei dem städtischen Leihhause hier
verfallenen und am 2S./24. April er. verstciaertm
/Pfänder Nv. 49910 45014 45519 45587 46816^
>46817 47198 47275 47306 50418 69090 58932.
«5289 65432 65697 «5760 65782 66005 66089
«6253 66464 66528 66937 67184 67185 67263
67798 67864 68241 68244 68289 68855 ■68557
68661 68769 68770 68814 69095 69125 69126
69186 69601 69377 69521 69525 70388 70551
70686 72410 72458 73052 73341 74435 74436
81106 85853 . 86336 88601 88822 88824 88835
88850 88851 88852 88858 88866 88876 88881
88937 88965 68968 88969 88972 88974 88977
88991 89064 89082 89094 89105 89131 89132
>89134 69138 89154 89195 89209 89210 89226
892/54 89258 89261 89272 89301 89312 89318
89821 89340 89397 89405 89412 89423 89436
89486 89492 89504 8951.7,89520 88521 89522
89523 89526 89527 89528 89030 89542 89545
89587 89589 89595 89604 89605 89612 89624
89630 89634 89637 89652 89656 89691 89693
89752 89799 89814 89819 89820 89833 89875
89946 89947 89957 89967 89984 89987 90000
,90004 90033 90035 90042 90067 90071 90072
90104 90134 90138 90139 90145 90150 901.59
90176 90177 90209 90210 90211. 90212 90242
90258 90259 90281 90298 90305 90860 90373
903.90 90391 90393 90395 90413 90418 90465
90481 90494 90522 90550 90555 90561 90603
»0617 90643 90644 90668 90672 90673 90674
90679 90684 90728 90740 90750 90761 90768
90773 90789 90790 90829 90860 90872 90904
90913 90914 90919 -90959 90981 91000 91011
91012 91027 91031 91039 91049 91050 91058
91075 91084 91080 91092 91098 91114 91115
91116 91117 91118 91119 91120 91123 91125
91133 91191 91232 91233 91242 91266 91271
91290 91302 91305 91329 91831 91351 91854
91382 91384 91888 91407 91420 91424 91425
91443 91455 91479 91482 91506 91521 91538
91539 91550 91553 91554 . 91555 91576 91579
91584 91626 91633 91690 91704 91712 91725
91726 91728 91733 91766 91782 91789 - 91790
9.1807 91813 91829 -91830 91880 91887 91902
91911 91940 91955 91965 91968 91971 91990
92000 92012 92021 92023 92075 92035 92088
92090 92105 92108 92117 92135 92189 92204
.92214 92219 92246 92256 92265 92279 92311
92317 92378 92380 92385 92393 92439 92458
92465 92474 92478 92481 92489 92492 92501
92504 92508 92511 92514 92523 92549 92557
92586 92591 92602 92618 92619 92651 92672
92701 92723 92781 92733 92757 92758 92759
92819 92820 92822 92857 92860 82 *78 92899
92952 92964 92980 92488 92998 93000 93004
93007 93012 93026 93037 98080 98063 93086
93100 93127 93128 93137 93146 94149 93150
93151 93171 93183 93187 93212 93242 93252
93253 93257 93265 93272 93282 93283 93288
93292 93296 93299 93311 93314 93315 93316
93338 93341 93384 93388 93402 93415 93423
93441 93456 93458 93464 93469 93486 93502
93503 83506 93548 93549 93561 93562 93574
93611 93613 93621 93630 93654 93657 93683
93684 93713 93718 93722 kann gegen Aus¬
händigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-
Kasse hier in Empfang genommen werden , was
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die
bis zum 24. April 1907 nicht erhobenen Betrüge
cher LeihhnnSanstalt auhcimfalleii . 1

Wiesbaden , den 25. Mai 1906.
Stadt . Lcihyant -Depntation.

Bekanntmachung.
In der Keyrichwerbrennunftsnustalt

Mainzerlandstraße werden jetzt mechanisch ge¬
brochene und sortierte Schlacken und Asche abge¬
geben. Es ist zu haben:

1. Flugasche , ganz sein,
2. Feinkorn Asche und Stückchen blS 1 zm

Abmessung,
3. Mittelkorn Stücke bis zu 4 zm Abmessung,
4. Grobkoni Stücke bis zu 8 zm Abmessung.

Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren
(etwa “/* t) für 1. und 2. 1.50 Mk., für 3. und 4.
1.00 Mk. Unternehmern , welche dauernd größere

^Mengen abnehmen, wird Rabatt gewährt.
Bezahlung erfolgt gegen Wiegcschein als

Quittung in der Anstalt beim Obermaschinisten . 6
DaS Stadtvauamt.

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlossplatz sind zwei

Wannenzcllcn eingebaut und werden vom Samstag,
den 7. April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
RSmertor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mat bis September von vormittags 7 Uhr

bis abends 80 - Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen find an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen ),
von 1'1‘i bis 272 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungcn sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. *

Wiesbaden , den 4. April 1906.
Das Stadtvauamt.

Viehhof -MavkLbLpichL
für die Woche vom 31. Mai bis 6. Juni.

Es waren
Viehgattung nnf-

getrieben §
Preise von -

Stück Q ver M 16

Ochsen . . .
} 98

I, 50 kg 78 —
II. Schlacht- 74 !—

Kühe . . . 130 I.
TT.

gewicht. 67-
6ö{—

Schweine *) 917 1:28
!Mastkäiher. — 1 kg —.

Landkälber. 842 Schlacht- 150
Häminel . . 148 gewicht. 1,50

iüf
lj70
1 60

*) Mutterschwcin und Eber 1.16—1.20 Mk.
Wiesbaden , den 6. Juni 1906.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung .,

8)
76-

Amtliche Aureige« des Miesvadeurrf Tugvlalts.
Kivchtichö Auxsigsu«

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 10. Juni . (Trinitatis .)
Hnuprgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Blackert aus

Cassel. Jahresfest des Vereins von: Blauen Kreuz.
Nach dem Hauptgottcsdienst Christenlehre:

Bfr . Schußler.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Vikar Weber.
Amtswoche : Pfr . Schußler.
Montag , den 11. Juni , 6 Uhr , Luisenstr . 82:

ArnMkonimiisions -Sitzung.
Mittwoch , 13. Juni , von 6—7 Uhr : Orgel¬

konzert . Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 10. Juni . (Trinitatis .)
Hauptgotresdienst 10 Uhr : Vfr . Eberling.
Äbendgottesdieust 5 Uhr : Pfr . Christian.
Amtswoche . Taufen und Trauungen : Psr.

Eberling . Beerdigungen : Pfr . Grein.
Ringkirche.

Sonntag , den 10 . Juni . ( Trinitatis .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr . Rwgshausen.
Äbendgottesdieust 5 Uhr : Pfr . Schlosser.
Amtswoche . Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber . Beerdigungen : Pfr . Schlosser.
Kapelle des PanllncnstistS.

Sonntag , Len 10. Juni , vormittags 9 Uhr:
Hauptgottesdienst . Pfr . Christian . 10h » Uhr:
Kindergottcsdienst . Nachmittags 4h - Uhr : Jung-
frauenverem.

Evangelisches Bercinshans , Platterstraße 2.
«sonntag , vorm . 11 ' /- Uhr : SonntagSschulc.
Nachmittags 47 - Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein ) .
Abends 87 - Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibclstunde ).
Evangcl . Männer - und Jirngliugsverein.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft.
Montag , abends 8 Uhr : Stenographie.

9 Uhr : Männerchorprobe und Turnen.
Dienstag , abends 8 '/- Uhr : Bibelstunde der

jüngeren Abteilung.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Stenographie.

9 Uhr : Bibclbefprcchstunde der älteren Abteilung.
Freitag , abends 8' /- Uhr : Posannenchor und

Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Die VereinSräunie sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Nächsten Donnerstag (Fronleichnam ) macht

der Verein einen Ausflug in den Taunus . Sammel
Punkt 12 Uhr am neuen Friedhof . Uw zahlreiche
Beteiligung wird gebeten.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal : Bleichstraße 8, 1.

Sonntag : Jahrcsfest des Vereins vom Blauen
Kreuz.

Montag , abends 87 » Uhr : General -Vcrsamml.
Dienstag , abends 87 » Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbcsprcchnng der

Jilgendabteil'.nig.
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Das Vcrcinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal : Mnrktstraße 13.
Sonntag : Jahresfest ; Festgottesdienst 10 Uhr

in der Marktkirche , Herr Pfarrer Blackert : Nach¬
feier 8 Uhr im Ev . Vereinshaus , Platterstraße 2.

Mittwoch , abends 87 - Uhr : Bibelbesprechung.
Samstag , abends 8 '/- Uhr : Gesang - und

Gcbetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gcmcüldehints , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 47 -—7 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bcrgkirchengemcinde.
Jeden Mitttvoch , abends 8 Uhr : Missions-

Junafrauen -Vercin.
Jeden Mittwoch u . Samstag , abends 87 - Uhr:

Probe des Evang . Kirchengesang -Percins.
Bcrfammlimgcii

im Gcmeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring
kirche 8.

Sonntags von 117 -—127 - Uhr : Kindergottes-
dienst.

Sonntag , nachmittags 47 -—7 Uhr : Versamm
lung junger Mädchen (Sonntagsverein ). Dienst¬
mädchen find herzlich willkommen.

Mittwoch , nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Frauen -Vereins der Neukirchen-Gemcinde.

Mittwoch , abends 8 Uhr: Probe des Ring
kirchcnchors.

sattzolische Kirche.
1. Sonntag nach Pfingsten . — 10. Juni.

Fest der aller-heiligsten Dreifaltigkeit.
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen rj

für den St . Bonifatius -Verein bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatlus.

Hl . Messen 5-30, 6.30, Amt 8, KindcrgotteS
dienst ( hl. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur allerheilrgstcn
Dreifaltigkeit (Neues Gesangbuc!) No. 838 ).

An den Wochentagen sind die bl. Messen : 6.30,
6.30, 7.15 (7.10) und 9.15. 7.15 Uhr Schulmesse.

Am Donnerstag , den 14. Juni , feiern wir das
hochhl. Fronleichnamsfest . Hl . Messen sind um
5.80, 6.15, 7.15 und 11.30 Uhr . Feierliches Engel
amt 8 Uhr . Nach demselben findet in herkömin
licher Weise , die feierliche Prozession statt . Die
Glieder der Gemeinde sind zu recht zahlreicher Teil
nähme srcundlichst cingeladen . Die Kinder , die in
weißen Kleidern Symbole und dcrgl . zu tragen
wünschen, mögen sich am Montag um 5 Uhr im
Garten des Lesevereins einfinden . Eltern , deren
Mittel es erlaubet !, tun am besten, für ihre Kinder
Fähnchen , Blumen und dcrgl . selbst zu beschaffen

Nachm. 2.15 Uhr sakramental . Andacht (Neues
Gesangbuch No. 356) .

Montag abend nach dir Vinzenz -Versammlung
sind die niit der Ordnung betrauten Herren zu
einer Besprechung in den Lescverein cingeladen.

Wahrend der Fröuleichnams -Oktav , Freitag
anfanqcnd , ist morgen « 7 .Uhr Enaelamt und
abends 8 Uhr Andacht zum hl . Herzen Jesu (Neues
Gesangbuch No. 357)

Beichtgelegcnheit in der kommenden Woche
Mittwoch find Samstag nachm von 5 —7 und
nach 8, sowie am Fronleichnamstag und Sonntag
morgens von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und ' Gelegenheit zur Beichte

zweite hl. Messe (4. Aloyiiamlcher Sonntag ) 7.30,
Kindergottcsdienst (hl. Messe mit Predigt ) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht von den drei gött - !
lichen Tugenden (338).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 7.15 (7) und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schnl-
meffen.

Donnerstag , 14. Mai , Fronleichnamsfest.
Frühmesse und ' Gelegenheit zur Beicht 5.30, zweite
hl. Messe 6.15, Hochamt zugleich als Kindergottes¬
dienst 7, letzte hl . Messe 8 Uhr . Gegen 9 Uhr
Teilnahme an der von der Pfarrkirche zum hl.
Bonifatius ausgehenden feierlichen Prozession.
Nachm. 2.15 Uhr Prozession und sakramentalischc
Andacht (355).

Während der Fronleichnams -Oktav und am
Hcrz-Jesti -Feste ist morgens 7 Uhr ein Amt mit
Segen , abends 8 Uhr gestiftete sakramcnt . Andacht.

Mittwoch und Samstag nachm. 5—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waiscnhauskapelle . Platterstraße 5. Samstag
früh 6 Uhr hl . Messe.

AMtak !,Esche Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 10. Juni , vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt (Pfarrer Müller aus Kattowitz ).
W . Krimmcl . Psr.

Evangelisch -Urktzevischek Gottesdienst,
Adelheidstrab - 23.

Sonntag , den 10. Juni (Trinitatisfest ), vor¬
mittags 97 - Uhr : Prediqtgottesdicnst.

Pfarrer Müller.
Er »« ngelisch -llMierischer Gottesdienst.

Rheinstrabe 64.
Sonntag , den 10. Juni (Trinitatis ), vor¬

mittags 97 - Uhr : Lesegottesdienst.
Mrttzodisten - Gemeinde . Friedrichstr . 86. Hth.

Sonntag , den 10. Juni , vormittags 97 « Uhr:
Lescgottesdiinst . 11 Uhr : SonntagSschulc . Abends
8 Uhr : Betstunde.

Dienstag , abends 87 - Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 87 - Uhr : Jugendbund-

Vcrsammlung . Prediger Chr . Schwarz.
Kaptisten - Wemeinde , Wahlsaal des Rathauses.

Sonntag , den 10. Juni , vormittags 9 ' / - Uhr:
Predigt . 11 Uhr : SonntagSschulc . Nachmittags
3 Uhr : Taufe tut Augnsta Victoria-Bad . 4 Uhr:
Predigt und Abendmahl.

In Dotzheim, Rheinstraßc 53, nachm. 3 Uhr:
SonntagSschulc . 4 Uhr : Predigt.

Prediger C . Kardinsky.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstrüße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 10. Juni , vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesüienst . Nachmittags 4 Uhr : Predigt,
wozu Jedermann freundl . eingeladen ist.

Montag , den 11. Juni , abends 8 Uhr : Gcbcts-
stuiide (nur für die Gemeinde ).

Donnerstag , den 14. Juni , vorm . 97 - Uhr:
Gottesdienst und Predigt . Es hat Jedermann
freien Zutritt.
UngllcanClaircIi of 8t . Aiiguilioe of

Ganlerbury.
Frankfurterstralse 3.

Sundoy Services: Holy Eucharist8 : Mattins,
Choral Colebration, Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Holy Days and Week-days: Tues. Tliurs.
Sat. Holy Euch. 8, followed by Mattins. Wed. and
Fri . Maltins and Litany 10.30, Holy Euch. 11.
No Service on ordinary Mondays.

Special Notice : Monday, 11. June , S. Bar¬
nabas ’ Day, Holy Eucharist , 8 : Mattins 8 30.

Chaplain Rev.: E. J. Trebia,
Kaiser-Friedrich -King 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dainpfscliiffahrt . F344

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abtahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ u. „Kaiserin
Auguste Yictoria“), 9.50 (Schnelirahrt ^Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannsbausen, 4.20 bis Andernach, abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77- Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent  W. Bickel, Lan ggas3o 20. Telefon 2364.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
Augint W&ldmanu.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ah 6. Mai 1906.

Von Biobrioh nach Mainz ab Schloß: (Kaiser¬
straße ’auptbahnhof Mainz 20 Minuten später)

8.20*, 9, 10* 11, 12* 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7. 8.
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadihalle (Kaiser¬
straße Hauptbahnhof 7 Miauten später , ausschl.

9‘d°9 * 10, 11*. 12, 1* 2, 3, 4. 5, 6. 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich. ,

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 IM., retour
50 Pf., 2. lasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Fra chtgüter  40 Pfg. por 100 Ivo.
Hamburg- Amerika -Linie. F 344

(Passage -Bureaud. Gesellschaft : Wilhulmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
7,/6. Postd. Kaiserin Auguste Victoria, 10. 6.
Postd. Graf W’aldersee, 14) 6. Schnellpostd.
Deutschland. 16./6. Postd. Bulgarin, 21. 6. Postd.
Amerika, 23. '6. Postd. Ponnsylvania, öO.-'ö. Postd.
Batavia, 5. 7 . Postd. Kaiserin Auguste Victoria,
7./7. Postd. Patricia , 12.7 . b'chnollpostd. Deutsch¬
land. Nach Boston: 7.16. Postd . Bethania , 21./6.
Postd. Baden!«. Nach Baltimore : 1.16. Postd.
Bethania, 21.-6. Postd. Bad nia . Nach Phila¬
delphia : 12./6. Postd. PaUanza, 21. 6. Postd.
Barcelona. Nach Westindiern 9. 6. Postd.
As ’ania, 1276. Postd. Bavaria, 13. 6. Postd.
Calabria. Nach Mexico: 14. 6. Postd . Fürst
Bismarck, 18./0. Postd. St. Thomas. Nach New-
orleans: 20.16. Postd . Holsatia. Nach Ost-Asien:
8. 6. Postd. Saxonia, 12./6. Postd. Silesia, 20./6.
Postd. Liberia, 20.-6. Postd. Scandia, 30./6. Postd.
Suevia. Nach Wladiwostok : 8. 6. Postd. Helvetia.
Orient-Dienst : 14."7. Pos'd. Cana-din.

S„ Jahrgang . No . 45.

ledeiiamlisclie

Dampfschiff-Eliederei.
Salonboote mit Schlafkabinen.

'ffüuliclie
ab Mainz 6 Uhr morgens,
„ llielirirli 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
;n Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab ., 10 „ 30 Min. abends,
„ Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Btebrich 3 „ 30 „ nachmittags.
Wiig-lselie Sc5iiaellf » l*rteii

vorn Aäf. Jitsti  l »is LG. Sejjteauber»
ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ JESielirida 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab 'Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schiangenbad 7 20 Uhr.
ab Coblenz an Woohent. 2 Uhr 30 Min. nachm

., Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. w
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln - 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ ■— „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Bielirleä » 8 „ 40 „ „
Abfalirt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ WiesSsaräen 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wieslmilcn 9 Uhr abends.

ESäHag-sle Sfalurpreise.
BSetomrlsilletts Isis SMö4ra cintl nacäi

fjandoD.
Falirpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. ScJ *iie «uamM St «'•».,
sowie in Wiesbaden bei ILandwig B-ämsei,
Reisebureau , Wilhelmstrasse 46._ F 848

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptageut für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich.

Wilhelmstraßc 50.) F 34-4
LetzteNachrichten über die Bewegungen dar

Dampier . Schnelldampfer Bremen—Newyork;
.Kaiser Wilhelm 11.“ nach Newyork, 5. Juni
123***78 /i Uhr nachm, von Bremei-havon. — Mittel.
meer-Linie : . Prinzeß Irene “ nach Nowyovk,
4. Juni 1 Uhr nachm, von Gibraltar . „Königin
Luise“ nach Genna, 2.  Juni 6 Uhr vorm. jn
Genua. „König Albert“ nach Genua, 2. Juni
1 Uhr nachm, von Newyork. „Hohenzoilern“
nach Newyork, 3. Juni 4 Uhr nachm, in Newyork.
— Newyork-, Baltimore-, Galveston-, Philadel,
pliia- und Savannah-Linien : „Europa * nach
Bremen, 4. Juni 3 Uhr nachm. Lizsrd passiert.
„Chemnitz“ nach Bremen, 4. Juni 4 Uhr nachm,
von Galveston. „Prinzeß Alice“ nach Bremen"
3. Juni 67- Uhr nachm, in Bremerhaven. „Hau.
nover“ nach Bremen, 5. Juni 10Vi Uhr vorm.
Dover passiert . „Gera“ nach Bremen, 1. Juni
1 Uhr nachm, von Newyork. „Travo * nach
Newyork, 2. Juni 5 Uhr vorm, in Newyork.
„Cassel“ nach Baltimore und Galveston, 1. Juni
1074 Uhr nachm. Borkum-Riff passiert. „Bremen*
nach Newyork, 4.  Juni 4 Uhr nachm. Scilly
passiert . — Ost-Asien-Linie : „Pr. Eitel Friedr .“
nach Hamburg, 2, Juni 1 Uhr nachm, in Ham¬
burg. „Sachsen“ nach Bremen, 2. Juni 1 Uhr
vorm, von Port Said. „Prinz Heinrich“ nach
Hamburg , 8. Juni 9 Uhr vorm, in Colombo.
„Preußen“ nach Ost-Asien, 4. Juni 6 Uhr nachm,
in Yokohama . „Zieten“ nach Ost-Asien, 5. Juni
10 Uhr vorm, in Hongkong. „Seydlitz“ nach
Ost-Asien, 3. Juni 5 Uhr vorm.v. Aden. „Bayern “’
nach Ost-Asien, 4. Juni 9 Uhr nachm, in Genua.
—Australien-Linie: „Scharnhorst“ nach Bremen
4. Juni 3 Uhr nachm, von Neapel. „Darmstadt 1* “
nach Bremen, 2. Juni 2 Uhr nachm, von Adelaide.
„Oldenburg “ nach Australien, 3. Juni 6 Uhr vorm,
in Adeiaide. „Stuttgart “ nach Australien, 5. Juni
1 Uhr vorm, von Port Said. — Frachtdampfer;
„Westfalen“ nach Bremen, 3. Juni 9’/i Uhr vorm,
in Bremerhaven. „Wellgundo“ nach Bremen,
25. Mai von Tjilatjap . — Cuba-, Brasil- und
Plata -Linien: „Freiburg “ nach Bremen, 4. Juiit
in Bremerbaven. „Planet Mars“ nach Antwerpen
Bremen, 4. Juni von Funshai . „Helgoland 1*
nach Antwerpen, Bremen, 30. Mai Fernando
Noronha passiert . „Coblenz“ nach Bremen,
2. Juni in Bremerhaven. „Seriphos“ nach Madeira,
Oporto, Antwerpen, Bremen, U. Juni v. St.Vincent.
„Würzburg “ nach >a Plata , 3. Juni in Montevideo!
„Crefeld“ nach Brasilien , 2. Juni Fernando
Noronha passiert. „Frankfurt “ nach La Plata,
2. Juni von Vigo. „Erlangen “ nach Brasilien,
4. Juni von Oporto. „Norderney“ nach La Plata,
4.  Juni in Antwerpen. — Alexandrien-Linie:
„Schleswig“ nach Alexandrien , 4. _Juni 2 Uhr-
nachm, in Alexandrien . — „Tübingen“ nach
Neapel. 4. Juni  11 Uhr vorm, in Genus.  _

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel

Langgasse 20.) F 344
Bewegung der Dampfer : D. „Marquette“

am 31. Mai von Antwerpen nach Boston Und
Philadelphia abgegangen. D. „Monomineo“ am
2. Juni in Philadalphia von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Zeeland“ am 2. Juni von Antworp en
nach Newyork angegangen . D. „Vaderland “ atu
2. Juni vou Newyork nach Antwerpen abge¬
gangen . D. „Europe“ am 2.  Juni in Antwerpen
von Leith angekommen. D. „Kroonland“ am
4. Juni in Newyork von Antwerpen angekommen.
1). „Rhynland ” am 5. Juni in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. D. „Finland“ am 5. Juni
in Antwerpen von Newyork angekommon. — Jn
Antwerpen erwartet : D. „Vaderland“ gegen
12. Juni von Newyork via Dover. D. „Kroon-
land “ gegen 19. Juni von Newyork via Dover.
D. „Manitou“ gegen 8. Juni von Philadelphia
via Deptfovd.

Druck mw Bcrwg der 8 . ScheUenberg 'Ichen Hos-Buchdrucker» in Wiesbaden.



1. Matt.

1 Der unerschülterle Dreibund. ^
Von sehr beachtenswerter Seite wird nns geschrieben:
Die fast vollständige politische Vereinsamung , in die

Deutschland durch die Marokkofrage geriet, hatte doch
auch ihr Gutes : sie ließ manchen guten Deutschen auf-
atmen in der Hoffnung , daß nun offizielle Glückwunsch-,
Beileids - und andere Telegramme ihn weniger häufig
aus seiner Ruhe ausschrecken würden wie ehemals . Von
der Unterbrechung durch die Depesche an den Grafen
Goluchowski abgesehen, war es auch eine Zeitlang er¬
quickend still in und um Deutschland und die deutsche
Presse konnte schon angesichts der zahlreichen Freund¬
schafts- und Verbrüderungskundgebungen zwischen Eng¬
land , Frankreich und neuerdings auch Rußland , bei
denen auch stets die kleinste Mücke zum Elefanten ge¬
macht wurde , dem Auslande den Spott heimzahlen , mit
dem wir uns früher wegen unserer wechselvollen An-
näherungs - und Anbiederungsbestrebungen überschüttet
sahen. Der Lärm , welcher jetzt aber in zahlreichen
Blättern um die Telegramme gemacht wird , die der
deutsche und der österreichische Kaiser anläßlich ihrer Be¬
gegnung in Schönbrunn mit dem König von Italien
wechselten, läßt erkennen , daß wir aus den Erfahrungen
der letzten Jahre wenig zu lernen verstanden. Kaum ist
uns in Algeciras eine herbe Lektion darüber erteilt wor¬
den, daß, sobald es sich um den Austrag wirklicher In¬
teressengegensätze zwischen verschiedenen Völkern han¬
delt, Reden , Telegramme , Monarchenzusammenkünfte
und dergleichen jeglichen positiven Wertes entbehren,
kaum hatte sich auch bei unseren in der Beurteilung von
Fragen der äußeren Politik bisher etwas schwerfälligen
Parlamentariern die Erkenntnis durchgerungen , daß
das „persönliche" Element in der deutschen auswärtigen
Politik in den Hintergrund treten müsse, wenn sie im
Auslande wieder etwas von ihrem früheren Prestige
wieder erlangen solle, da kommen nun große, führende
deutsche Blätter und bauschen den jüngsten fürstlichen
Telegrammwechsel zu einer „politischen Kundgebung von
der weittragendsten Bedeutung " auf. Worum handelt
cs sich denn ? Die „Neue Freie Presse" hat für das , was
durch den Dcpeschenwechselherbeigeführt worden sein
soll, das schöne Wort „Ralliicrung der Dreibundes " ge¬
funden , indem sie bemerkt, die Thronrede des Kaisers
an die Delegation werde diese warm betonen . Ja , war
denn der Dreibund schon auseinander gegangen, daß er
„wieder vereinigt " werden mutzte? Wenn ja, was haben
dann geschriebene Verträge zwischen Völkern für einen
Wert , wenn sie versagen , sobald sie ernstlich auf die Probe
gestellt, aber sofort als wieder zuverlässig angesehen wer-

das Zeugnis „treuer Verbündeter " ausstellen ? In der
Tat hat Italien nie gegen seine Pflichten als Dreibund¬
staat verstoßen, weil ihm das Recht der freien Bewegung
im Mittelmeer von der deutschen Diplomatie zu¬
gesprochen worden ist, und es auf der Marokkokonferenz
nur gegen Deutschland handelte , weil seine Jntereffeu
als Mittelmeermacht mit denen Frankreichs und Deutsch¬
lands identisch waren . Nachdem dies feststeht, hat Ita¬
lien gar keinen Grund mehr, sich seinen Verpflichtungen
aus dem Dreibundvertrage entziehen zu wollen, um so
weniger , als sich deffen Bedeutung jetzt völlig darauf be¬
schränkt, die Schwierigkeiten , die zwischen den Verbün¬
deten möglich wären , zu vertagen . Die Gründe , aus
denen viele Blätter seinerzeit berechtigt zu sein glaubten,
Italien des Treubruches an Deutschland zu bezichtigen,
sind mit dem Depeschenwechsel keineswegs aus der Welt
geschafft. Sobald einmal wieder Mittelmeerfragen auf¬
gerollt werden, die auch andere wie die Dreibunöstaaten
interessieren und bei denen Deutschland sein Machtwort
in die Wagschale legen will, wird die italienische Diplo¬
matie wieder genau so verfahren wie im Solle der
Marokkokonfercnz: denn es wäre doch sonderbar , wenn
der Inhalt eines Telegramms mehr Einfluß auf sie aus¬
zuüben vermöchte wie geschriebene und verbriefte Ver¬
träge . So paradox es klingt , so wahr ist es doch, daß
der Dreibund mehr dazu dient , den Frieden unter den
Dreibundstaaten selbst, als zwischen diesen und anderen
Mächten aufrecht zu erhalten : denn nach Auflösung des
Dreibundes wäre unter allen möglichen europäischen
Kriegen ein solcher um italienisch-österreichischeInter¬
essengegensätze der allerwahrscheinlichste. Auf alle Fälle
war es unklug , die Wiener Zusammenkunft als eine
„Ralliierung " des Dreibundes zu deuten, denn wenn er
eines solchen Stärkungs - und Reizmittels wirklich be¬
durfte , so wäre damit nur bewiesen, daß er selbst für
den Frieden zwischen Österreich und Italien nur eine
schwache Garantie bietet.

Deutsches Reich.
* Hof- mti> Personal -Nachrichtc«. Zum Nachfolger Böttichers

ist der Oberpräsiderit von Schleswig - Holstein, v. W i l -
rnowski,  als Oberpräsident der Provinz Sachsen ausersehen.

* Auf Reise» . Der Kaiser trifft in Hamburg am
17. Juni zur Teilnahme an den im Hause des Kapitäns
zur See z. D. Grumme stattfindenden Tauffestlichkeiten
ein : er wohnt nachher den Horner Rennen um den
Großen Preis von Hamburg bei. Während der Dauer
des dortigen Aufenthalts nimmt der Monarch an Bord
seiner neuen interimistischen Jacht Hamburg " Woh¬
nung . Nach Teilnahme an den Regatten Dover -Helgo¬
land besichtigt der Kaiser den von New Bork eintreffen¬
den Schnelldampfer „Amerika" und begibt sich dann zur
Eröffnung der Kieler Woche nach Kiel.

Kammer teilte gestern Präsident Geh. Regierungsrat
Haas mit, daß schon bei früheren Gelegenheiten , wie bei
der Vereidigung des Abg. Möllinger und des späteren
Staatsministers Finger , welche beide der Mennoniten¬
gemeinschaft angehörten , bei der Vereidigung auf die
Verfassung an Stelle eines Schwures die Gelobung durch
Handschlag eingetretcn ist. — Die Kammer begann so¬
dann die Beratung des Gesetzentwurfes, bctr . die Ände¬
rung des Gesetzes über die Feldvereinigung vom 28.
September 1887. Nach der Pause fand in dem Sitzungs¬
saale eine Feier anläßlich des 25jährigen Abgeoröneten-
Jubiläums des Präsidenten Geh. Regicrungsrates Haas
statt, in welcher Vizepräsident Köhler und Staatsminister
Etvald Ansprachen hielten und den Jubilar beglück¬
wünschten. '

* Zur Abrüstungsfrage . Wie der „Voff. Ztg." aus
Bern gemeldet wird , wird die interparlamentarische
Union , die vom 23. bis 25. Juli ihre Sitzungen in
London hält , sich mit der nächsten Haager Friedenskon¬
ferenz befassen und namentlich dahin wirken, daß die
Abrüstungsfrage behandelt wird.

* Holland und Deutschland. Die wirtschaftliche Am
Näherung zwischen Deutschland und Holland hat einen
erfreulichen Fortschritt zu verzeichnen. Bei der am
1. Juli stattfindenden Übergabe der von der holländi¬
schen Eisenbahngesellschaft gepachteten Strecke Kleve-
Nymwegen werden alle deutschsprechendenholländischen
Beamte von Preußen übernommen werden.

* Presse und Depeschenwechsel. Die gestrige Mor-
genausgabe der „Rheinisch-Wests. Zeitung " wurde wegen
des Leitartikels „Der geflickte Dreibund ", der außer¬
ordentlich scharf und deutlich den Dreibund kritisierte,
beschlagnahmt.

* Die Hauptversammlung der Deutschen Kolonial-
gcsellschaft in Königsberg i. Pr . wurde gestern durch
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg mit einer An¬
sprache eröffnet, in der er u. a. ausführte , die jüngsten
Beschlüsse des Reichstags Hätten leider gezeigt, daß die
Mehrzahl der Reichstagsmitglieder noch nicht von der
„unabweisbaren Notwendigkeit" der Kolonien für
Deutschland durchdrungen sei. Diese Beschlüsse hätten
die geeigneten Mittel für die wirtschaftliche Entwicklung
von Deutsch-Süöwestafrika versagt. Pflicht der Kolo-
nialgefellschaft sei cs, den Mut nicht sinken zu lassen und
mit verdoppelter Kraft einzutreten für die Landsleute in
Südwestafrika und für die wirtschaftliche Entwicklung
der Kolonie. Es sei die heilige Pflicht der Kolonial¬
gesellschaft, nachdrücklich dafür zu sorgen, daß ihre Auf¬
fassung über den „Wert" der Kolonien Gemeingut des
deutschen Volkes werde. Es wurde folgender Antrag
angenommen : „Die .Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgesellschaft spricht unter dem Ausdruck des leb¬
haftesten Bedauerns über die Ablehnung der Regie¬
rungsvorlagen durch den Reichstag, betreffend 1. Ent-
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Berliner Theater -Brief.
Ein Erinnerungs -Auftakt am Berliner Schreibtisch.

Maiwochen in Zlbbazia: stille, lichtblaue Morgen¬
stunden auf dem Strandweg , der eine Parkstratze in
weichen Kurven am Meere ist, stachlige Agaven auf
'graugelbcm Fels mit zackigen Blättern gleich der Waffe
des Schwertfisches, tieffamtlila Gladiolen und die hcll-
oioletten Traubcngehänge der Glyzinien an den weißen
Billen , Palmen - und Bambusdickicht als exotische Illu¬
sion. Fern tauchen aus der Adria die Walsischrückcn der
Quarnero -Jnseln auf : Cherso und Veglia mit ihrem
klüftigen rissigen Karstgestein.

Dort geht die Fahrt hinunter nach Dalmatien , der
merkwürdigen Küste mit ihrer Mischung ans Italien,
Orient und Griechenland . Und kommt man auch nicht
bis Cattaro und Ragusa , so hat man doch schon früher
und nördlicher Eindrücke der fremden Eigenart des
alten Piraten - und Abentenrerstriches , des Meerreichcs,
der Kastelle und Galeonen.

Zengg liegt hier . Das Schiff rastet auf kurze Zeit,
unsere schwimmende Herberge , und man geht an Land
zu einem kurzen Streifzug durch einen entlegenen
Erdenwinkel , ähnlich wie man auf der Nvrdlanösfahrt
in den hölzernen Städten der M^ ^ x^ ^^ tssonne als
neugierig staunender und neugierig angeschauter Passant
einkehrt.

Hier im Süden sind cs aber keine hölzernen Städte,
sondern steinerne aus weißlichem Kalkgestein, auf dem
die Sonne brütet . Die schmalen Gassen, von der Wäsche
fegelüberflattert , klettern bergan : Rundbögen spannen
sich an den Ecken und tragen auf ihrer Wölbung die
Häuser . Die Treppen sind ihnen vorgelagert und führen
rundwangig zu den Loggien des ersten Stockwerkes. Biel
reizvo lle Unsymm etrie ist im Verteilen der Fenster , aus.

denen, von ausgestellten Läden halb verhüllt , dunkle
Augen unter schwarzen Haaren blicken.

Über den Türen ist oft in Stein gehauen ein
Fischerkopf init phrygischer Mütze. Aus der Stadt heraus
führt eine alte Heerstraße, mit dichten Bäumen schattig
bestanden. Kaiser Joseph legte sic an , sie heißt die
Josephina . Und wo sie Ziel und Ruhe auslaufend er¬
reicht, am steinernen Stadttor , da steht unter dem in
Stein gemctzten Wappen mit seinem barocken Faltenbe-
hang : Josephinae Firns . Und dicht dabei liegt im
Grünen eine Pfcrdctränkc , die ihr sprudelndes Wasser
aus dem heraldisch-grotesken Kopf einer Löwin emp¬
fängt.

Nur ein Vorspiel ist aber das zu der Phantasie von
Arbe . Arbe wird von den Dampfern der großen allge¬
meinen Dalmatien -Touren nicht angclanfen . Es be¬
wahrt dadurch seine Patina echter.

Schon von weitem, wenn die weiße steinerne Jnsel-
stadt auftaucht, merkt man : hier ist Venedigs Zeichen.
Ein Campanile steigt ans mit graziösen Sänlensenstern,
ein zierliches Durchbruchwerk. Er hat seine Ahnen über¬
lebt, und ihn umringen kleinere Glockcntürme, aus
denen es klingt und läutet , unaufhörlich.

Aus schimmernden Grundmauern , Steinwändcn,
zum Schutz gegen Schirokko-Wut, wächst die Stadt auf,
und auf ihrem obersten Grat zieht sich ornamental die
Reihe ihrer heiligen Türme . Kirchen und Kapellen sind
das einzige, woran Arbe reich ist.

Ans kugeligen, vom Wasser abgespülten Steinen
sind die Häuser zusammengeklebt, doch an vielen haften
noch die Reste edelster Zeichen: Lüwengetragene Balkonc
springen aus einer rissigen, wctterzerfurchten Wand.
Trübe Fenster sitzen in kunstvoll behauenen Rahmen
venezianischer Gotik. Im Pflaster entdeckt man Bruch¬
stücke von Säulenkapitälen und Eierstäben , überreifer
Palazzo -Abfall, der nun heruntergekommen im Mauer-
wert der Straße dient.

In den Auslagen der Gewölbe, oft vom Stein-
filigran eines Hufeisenbogens eingefaßt, liegen zum
Verkauf die Dalmatinischen Frschermützchcn, klein, bunt , '

mit der Troddel , und die Opanken, die flachen Schuhe
mit dem durchgezogenen Flechtwerk am Rand.

Hinter der schwimmenden Steinstadt auf schmalerem
Küstenstreifen breitet sich ein merkwürdiger nieder-
stämmiger Nadelwald : au einer Anhöhe hängt verfalle¬
nes Manerwerk , von dichtem Laubvorhang übersponnen;
ins Meer hinaus schiebt sich wie eine Bastion eine Molo-
Halbrunde und in der Weite verschwimmt Himmel und
Flut im ewigen Blau , und dies Blau klingt hell wider
von allen Glockenspielen Arbcs . . . . ,*

Ein Erinnerungs -Auftakt am Berliner Schreiv-
tisch . . . Mit bedächtiger Schnelle eilt es nun , aus der
Adria -Lust zurückzusinden in das heimische Theater -!
klima.

Und dabei ist cs nicht ganz ohne besonderen Beige¬
schmack, einmal die dramatischen Bescherungen nicht als
„Primeurs ", sondern retrospektiv zu genießen mit
weiser Auslese der Bilduugsfrüchte des Monats.

Lockend rief natürlich zuerst der von Reinhardt mit
lustigem Mut beschworene „Orpheus in der Un¬
terwelt ". Der Reiz dieser Offenbach-Vorstellung
scheint darin zu liegen, daß sie von vornherein als eine
Art Liebhabertheatcr behandelt wird . Schauspieler
scheinen sich wie zur Erholung damit zu belustigen, eine
fidele Gaukelei jenseits ihres Programms aufzuführen.
Daraus ergibt sich ein ganz freier , ungezwungener Sill,
in dem sich eine Fülle der Laune betätigen kann und
der sich übermütig bis zu einer Parodie der Offcnbach-
Parodie steigert. Also eine Art Über-Paroöie . In sol¬
cher Charakteristik liegt nun schon das, was sich vielleicht
als Einwand regen kann, daß Offenbach an sich selbst
Qualität und Fülle genug hat , um als er selbst gegeben
zu werden, und nicht bloß ein Vorwand zu sein zu neuen
Variationen . Doch sind das theoretische Betrachtungen
nachträglicher Nakur. In der Gegenwart dieser tollen
Orpheusnacht genießt man nur ganz unbefangen die
bunten lustigen Einfälle . Daß Pagay als Hans StyL
und Engels als wahrhaft jovialer Jupiter zwar keine
neuen Süngerlorbeercn ernten konnten, störte nicht.
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schadigung der Lurch den Krieg geschädigten Ansiedler,
2. Elsenbahnbau Kubub -Keetmanshoop und Errichtung
eines selbständigen Kolonialamtes , die Zuversicht ans,
daß Liesen berechtigten und dringlichen Forderungen
baldigst Geltung verschafft werde". Zum Ort der nächst¬
jährigen Tagung wurde Worms bestimmt.

* Die deutsche Auswanderung «ach den Bereinigten
Staaten wird in einem ausführlichen Artikel der „North
American Review" behandelt . Interessant sind beson¬
ders die Gesamtzahlen, die da gegeben werden. Bon
1820 bis 1870 sind nach diesen Aufstellungen insgesamt
2 368103 Personen , von 1820 bis 1903 zusammen 5138 091
Deutsche nach den Vereinigten Staaten ausgcwanöert.
Das sind nicht weniger als 25 Prozent aller Einwande¬
rer , die überhaupt in dieses Land gekommen sind. Die
deutsche Kultur , die deutsche Sprache, deutsche Schulen
und Kirchen und deutsche Zeitungen sind in ständigem
Wachstum begriffen, und die genannte Zeitschrift sieht in
diesem deutschen Element durchaus einen Vorteil , der
viel zum allgemeinen Fortschritt des Landes beiträgt.

* Lohukämpfe. In einer in Sommerfeld von dorti¬
gen Mitgliedern des Deutschen Textilarbeiterverbandes
abgehaltenen Versammlung , die von etwa 1000 Arbeitern
und Arbeiterinnen besucht war , wurde nach längeren
Ausführungen der Berichterstatter der Ausstand der
Textilarbeiter für Sommerfeld beschlossen.

Nach siebenwöchiger Dauer ist eine Einigung zwi¬
schen den Ausgesperrten und den Arbeitgebern in der
Breslauer Metallindustrie erfolgt . In der Maschinen-
bauanstalt , die den Formern eine Lohnerhöhung von
2 Pf . bewilligte, nehmen die Streikenden die Arbeit am
Montag in vollem Umfange wieder auf . Bis dahin wird
auch die Wiederaufnahme der Arbeit in allen anderen
Betrieben erfolgen. . Maßregelungen finden nicht statt.

Die Duma.
Petersburg » 8. Juni . Bei der heute von der Duma

anberaumten Aussprache über die Todesstrafe erklärten
die Minister , daß die Frage der Aufhebung der Todes¬
strafe zu wichtig sei, um vor einem Monat entschieden
zu werden. Die Arbeitsgruppe verlangte die Auf¬
hebung in scharfen Reden. Die Duma solle die Antwort
der Minister ignorieren und die Aufhebung als ge¬
schehen betrachten. Die Kadetten bestanden darauf,
gegen das Zögern der Regierung mit der Aufhebung der
Todesstrafe nur zu protestieren , und hoben hervor , daß
allein die Regierung nicht Zeit gefunden habe, mit
dieser Frage sich zu beschäftigen. Gesellschaft und Volk
hätten sich längst gegen die Todesstrafe entschieden. Sie
fordern , daß während des von den Ministern beanspruch¬
ten Monats keine Todesstrafe vollstreckt werde. Nach
langem hartem Kampf der Kadetten gegen die Arbeits¬
gruppe nahm die Duma bei etwa 40 Gegenstimmen die
von Nabokow eingebrachte und verteidigte Resolution
der Kadetten an. (Franks . Ztg .)

üä . Petersburg , 0. Juni . Die Mitteilung des
Kabinetts , die zweite Lesung der Vorlage , be¬
treffend Aufhebung der Todesstrafe , könne wegen
der notwendigen Vorarbeiten nicht vor Monats¬
frist stattfinden , wurde von der Reichsöuma nicht ohne
Grund als absichtliche Verschleppung aufgefaßt . Die
Kadetten hatten eine schwere Arbeit , die Erregung zu
bekämpfen und das Haus zu überzeugen , daß cs sich der
gesetzlich begründeten Forderung der Minister fügen
müsse und es zu veranlassen , zur Tagesordnung über-
zugchen. Roditschew führte in glänzender Rede aus , die
Duma solle den Weg des Bittens und des zwecklosen
Ausdrucks des Unwillens aufgeben und ausschließlich
ans dem Wege der Gesetzgebung bleiben. Die Duma

ihre imposante Stimmlosigkeit verstärkte ihren impo¬
santen Humor . Und die große Götter -Promenadc von
der Bühne ins Orchester und an der rechten Parkett-
reihc entlang zündete. Es ist ein Zug in der Sache,
eine Illusion des Improvisierten , ein gewisser, mit gro¬
ßer unmerklichcr Kunst getroffener , durchaus absichtslos
wirkender Thespiskarren -Stil , so unmittelbar , daß
eigentlich das Publikum mitspielcn oder mindestens die
Refrains milsingen müßte.

Dazu sind wir aber hier leider einige Grade zu
nördlich.

H

Das „Kleine Theater"  hat einen älteren
Oskar Wilde ausgekramt , eines jener Spektakelstücke,
die „nach Maß " gearbeitet sind, genau nach dem Geschmack
der Londoner Theaterbesucher, gemischt aus Spannung,
Sensation , Eleganz , Edelmut und Salon -Jntriganten-
!tum.

Diese Wilöestückc sind eigentlich nur ironisch zu ver¬
stehen. Ihr Verfasser machte sie als „Bluffs " gegen ein
Publikum , das er verachtete, und das er doch brauchte.
Spekulationsarbeiten sind es, in sie hinein verstreute
Wilde, um vor Langeweile nicht beim Schreiben zu
sterben, seine „Oscariana ", die witzigen, satirischen
Aphorismen , die er seinen Lieblingen , den jungen
Lords von fabelhaftem Geist in fabelhaftem Evening-
dress, auf die hochmütigen und koketten Alcibiades-
Lippen legt.

Diese Stücke haben in der Skrupellosigkeit ihrer
Kolportage-Handlung und ihrer Inkrustation mit blen¬
denden Geistessplittern natürlich ein gewisses indirektes
Interesse für die Erkenntnis der Wilde-Art . Daß sie
aber seriös -sachlich bei uns auf die Bühne gebracht wer¬
den, ist recht überflüssig. Das Pikante daran war höch¬
stens, daß in diesem Stück, das der „ideale Gatte " heißt,
Harry Waiden, der so oft Verlorene und Wiedergefnn-
dene, den Berlinern neu aufgebaut wurde . Harry Wai¬
den uuler dem Panier des „Idealen Gatten "!!

Er selbst spielte diesen zwar nicht, sondern natürlich
den eleganten Blagueur , aber zum Schluß ereilt auch
ihn sein Schicksal. Trauring — aber wahr . Ein englischer
Engel wird die Seine , und das Publikum hat nun doch
Gelegenheit , seinen Harry fürvf Minuten lang auch als
idealen Gatten zu bewundern . Dann aber füllt roh
und lieblos der Vorhang.

nahm mit allen Stimmen gegen die der Arbeitergruppe
die Kaüetten-Formel an . Ein Antrag Sipjagin , durch
den Vorsitzenden beim Kaiser nachzusuchen, daß die
Todesurteile bis zur Annahme des Gesetzes nicht ausge¬
führt werden sollen, wurde einstimmig abgelehnt.

hd. Petersburg , 9. Juni . Das vom Proknrator
wegen Aufreizung der Arbeiter gegen 15 Duma-
Mitglieder  der Arbeiterpartei eingeleitete Straf¬
verfahren  wurde vom Appell - Präsidenten dem
obersten Senat überwiesen , da den Duma -Mitgliedern
Amtscharakter beizulegen sei. — Großes Aufsehen erregt
das Verschwinden des Fürsten Lobanow-Rostowsky.
Dieser gehört einer der vornehmsten Familien Ruß¬
lands an.

llä. MoSka«, 9. Juni . Der Ministergcyülfe Gurko
äußerte in einem Privatgespräch , der Ministerrat sei fest
entschlossen, keinerlei Zugeständnisse zu machen. Kein
Mitglied des Kabinetts dürfte demissionieren, um nicht
den Eindruck bei der Duma zu erwecken, daß die Minister
den Rückzng vor ihr antreten . Bis zu den Ferien werde
kein Gesetzcs-Projekt der Reichsduma zur Verwirk¬
lichung gelangen . Nach den Ferien werde das Ministe¬
rium das allgemeine Stimmrecht dekretieren und Neu¬
wahlen anordnen . Im Winter werde dann der Kampf
im Parlament wiederum entbrennen . Auf diese Weise
hofft die Regierung , Zeit zu gewinnen und den Partei-
Hader zu entfachen. Das Volk sei müde von Partei¬
kämpfen und werde schließlich die Staatsgewalt (?) um
Herstellung der Ordnung anrufen.

Österreich-Ungar'«.
In der gestrigen Sitzung des Wahlreformaus-

schusses erklärte der Ministerpräsident Frhr . v. Beck, es
könne der Regierung nicht zugemutet werden, die vor¬
liegenden Vorlagen abzuändern oder mit neuen Vor¬
schlägen hervorzutreten , weil das einer Verzögerung
gleichkäme. Der Ausschuß sollte sofort in die beschlossene
Spezialdebatte eintreten . Die Regierung werde Abände¬
rungsvorschlägen nicht hindernd entgegenstehen, wenn
diese geeignet erscheinen, die Verständigung zwischen
beiden Parteien zu ermöglichen. Sie werde alles tun.
um das Reformwerk mit Entschiedenheit einem gedeih¬
lichen Ende zuzusühren . Nach längerer Debatte beschloß
der Ausschuß, die Wahlkreiseinteilung nach den ein¬
zelnen Kronländcrn in Beratung zu ziehen und mit dem
Kronlande Böhmen zu beginnen . Die nächste Sitzung
findet Dienstag statt.

Italien.
Der Vatikan hob den katholischen Studentenverein

in Rom wegen seiner versöhnlichen Tendenzen auf.
In ganz Sizilien rief die Ablehnung von Nasis Be¬

rufung tiefe Erregung hervor . In Trapani , dem Wahl¬
kreise Nasis, wurden zum Zeichen der Trauer allePaläste
und Häuser geschlossen: die Gasbeleuchtung wurde ein¬
gestellt. Eine ungeheure Menge zog unter Absingen von
Garibaldiliedern und der neugedichteten Nasi-Hymne
zum Rathause , wo der Bürgermeister und mehrere
Staöträte Ansprachen hielten und die Verdienste des
flüchtigen (!) Ministers feierten . Der Gemeinöerat be¬
schloß, in oorporo zurückzntreten. Alle sizilianischen
Blätter geißeln in flammenden Artikeln die Entschei¬
dung des Kassationshofcs.

Rtttzlorrd.
Es steht fest, daß eine Neubildung des Kabinetts be¬

absichtigt wird , indem Stischinsky den Posten des Prc-

Das „Lessing-Theatcr ", ans dem sein Herr und
Meister Vrahm aus die Wiener Maifahrt mit seinen
Leuten gegangen, wird jetzt bewohnt und bcmimt von
dem Ensemble Mcinhardt und Bernauer.

Die Firma erregt die heitersten Gefühle. Richtig
ausgesprochen heißt sie eigentlich die „Bösen
Bube  n". Unter diesem Zeichen haben „diese beiden"
die kecksten und witzigsten Kabarett -Nächtx veranstaltet
und die Bösen-Vubenbälle im obligatorischen Kinüer-
kostüm erwecken die schmunzelndsten Erinnerungen an
kurze flatternde Flügelkleider mit dem kindlichen Ge¬
müt darunter . Nun wollen die Dösen Buben mit einem
Mal ernsthaft werden, und sie vergriffen sich dabei so¬
gleich an ein schlechtes Stück Strindbcrgs „Die Kame¬
raden ". Ein verbissenes Tcndenzstück ist es, nur ein
Ventil , mit dem der Frauenhasser , der die Frauen nicht
entbehren kann, sein „Antiseminin " abreagierte . Als
Material zur Strindberg -Psychologie wesentlich, als
Schauspiel an sich unmöglich.

Wertlos , wenn auch betriebsamer Frcunöcsbeifall
tobte, war auch die Ausführung der „T e u f e l s k i r ch e"
von Adolf Paul.  In der Form eines Traumes , der
mit seiner breitgeschwätzigen Gemeinplahphilosophic gar
nicht zum Gehirn des Träumenden , eines begucmen
Bauern , paßt, wird ein wirres Durcheinander vorgcführt,
eine matte Kirchenbausatire, bei der ein beschämend
zahmer und zahnloser Teufel das große Wort führt.

Die Hölle würde diese Semmelblondheit mit Ver¬
achtung ausspeien . Spectator.

Äus Kunst und Leben.
* Henrik Ibsen an ein junges Mädchen. Die „Verl.

Morgenpost" veröffentlicht einen bisher ungedruckten
Brief Henrik Ibsens,  der den als unzugänglich ver¬
schrieenen Dichter von einer ganz neuen Seite zeigt.
DaS merkwürdige Dokument ist ein Fragment des Brief¬
wechsels, den Ibsen mit einer jungen Wiener
Dame  führte , die er 1889 in G o ss e n sa tz kennen
lernte . Das Schreiben lautet : „München, den 15. Okto¬
ber 1889. Ihren lieben Brief habe ich, tausendmal dan¬
kend, erhalten und gelesen und wieder gelesen. Hier
sitze ich wie gewöhnlich am Schreibtisch. Jetzt möchte ich
gern arbeiten . Kann cs aber nicht. Meine Phantasie ist
zwar in reger Tätigkeit . Aber immer schweift sic andcrs-

Abend -Ansgabe , 1. Blatt * Ro . Ättt».

mierministers , Guko das Lanöwirtschaftsministeriun
und Belgard bas Ministerium des Innern übernehmet
soll.

Der Duma -Präsident Muromzew erhielt die Be>
rufung zum Zaren behufs Lösung der Agrarfrage.

„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg , in
Gouvernement Saratow sei ein blutiger Bürgerkrieg
ausgebrochen. Die unzufriedenen Bauern kämpften
gegen die Gutsbesitzer und deren Anhänger , sowie gegen
die Kosaken. Aus anderen Teilen des Reiches kommen
ähnliche Meldungen über neue Unruhen in großem
Maßstabe.

Nach neueren in Petersburg einlaufenden Nachrich¬
ten aus dem Innern Kasans herrscht dort große Hun¬
gersnot , durch welche eine Menge Todesfälle verursacht
werden. Trotzdem ließ der dortige Gouverneur alle
öffentlichen Speiseanstalten schließen und verweigerte
den Armen die unentgeltliche Hülfe der Armenärzte.

Der Grubenarbeiterkongreß beriet am Donnerstag
die Frage des Minimallohnes . Die französischen Dele¬
gierten erklärten sich einverstanden mit der Streichung
der Worte : ,Fuf dem Wege der Legislatur " in hezug auf
die Einführung des Minimallohnes . Der Kongreß nahm
einen Antrag an , der von französischen und deutschen
Delegierten eingebracht worden war und worin die Not¬
wendigkeit eines Minimallohnes anerkannt wurde . —
Der Bergarbetterkongretz nahm einstimmig eine Reso¬
lution an , die sich für die internationale Regelung der
Kohlenproüuktion ansdrückt. Die Frage internationaler
Ausstände wurde nicht zur Abstimmung gestellt. Der
Kongreß wurde gestern geschlossen.

Nereiniste Staate «.
Präsident Roofevclt ließ dem Kongreß einen Be¬

richt der Kommission des Ackerbauöepartements über
die Zustände in den Fletschverpackungshäusern von
Chicago zugehen. In dem Begleitschreiben stellt Präsi¬
dent Roosevelt fest, daß dieser Bericht im wesentlichen
nicht mit dem Bericht der Kommissare Neill und
ReynoldL, den er dem Kongreß schon zugehen ließ, in
Widerspruch stehe. Roosevelt übersandte ferner einen ihm
von glaubwürdiger Seite kürzlich zugegangenen Brief,
in welchem die fast komische Hast beschrieben wird , mit
welcher die Fleischpacker zurzeit bemüht sind, die Zu¬
stände zu verbessern. Der Präsident fügt aber hinzu , es
sei genug aufgedeckt, um die sofortige Erweiterung der
Rcgierungsbefugnisse bezüglich der Aufsicht über die
Herstellung sämtlicher Fleischprodukte zu rechtfertigen,
ob sie nun für den heimischen Bedarf oder für den aus¬
ländischen Handel bestimmt sind.

Die Staaten Arkansas , Indiana , Iowa , Misiouri,
Ohio und South -Dakvta erklärten sich in den demokra¬
tischen Konventen für William Jemmings Bryan als
Präsidentschaftskandidaten für 1908. Die New Yorker
Demokraten planen eine immense Demonstration für
Bryan bei dessen Rückkehr aus dem Auslände.

Aus und Kund.
Wiesbaden,  9 . Juni.

Die Denkschrift bcs Herrn Profeffors von Thiersch
im Stadtparlament.

In einer außerordentlichen Sitzung nahmen gestern
unsere Stadtverordneten zu der bekannten Denkschrift
— man hat sie bis gestern nachmittag gegen 6 Uhr in
Gänsefüßchen angeführt — des Herrn Professors von
Thiersch über den Ausbau des neuen Kurhauses
Stellung . Die übrigens gut besuchte Versammlung be-

wohin . Dorthin , wo sie in der Arbeitsstunde eigentlich
nicht sein sollte. Meine Sommererinnerungen kann ich
nicht zurückörängen. Will es auch nicht. Das Erlebte
erlebe ich wieder und wieder — und immer wieder. Das
alles zu einer Dichtung umzudichten ist mir vorläufig
unmöglich. Vorläufig ? Wird es mir einmal in der
Zukunft gelingen ? Und wünsche ich eigentlich, daß es
mir jemals gelingen sollte — und könnte? Vorläufig
jedenfalls nicht — glaube ich. Das fühle ich —
das weiß ich. Und doch mutz es so kom¬
men. Es mutz entschieden. Aber wird es dennoch so
kommen? Wird es so kommen können? Ach, liebes
Fräulein — verzeihen Sie —; Sie schreiben so reizend
in Ihrem letzten — nein , nein , Gott behüte — in Ihrem
vorigen Brief schreiben Sie so reizeird: „— aber „Fräu¬
lein " bin ich nicht für Sie ." Also, — liebes Kind, —
denn das sind Sie doch jedenfalls für mich — sagen Sir
mal — erinnern Sie , Latz wir einmal über „D u m m -
heilen " und „Tollheiten"  sprachen ? Oder rich¬
tiger gesagt — ich sprach allerlei darüber . Dann über¬
nahmen Sic , liebes Kind, die Lehrerrolle und bemerkten
in Ihrer leisen, melodischen, weit dahtnschaucnden
Weise, daß es doch immer ein Unterschied zwischen
Dummheit und Tollheit sei. Nun freilich — davon hatte
ich schon im voraus eine Ahnung . Aber diese Episode —
wie alles übriges , ist doch in meiner Erinnerung ge¬
blieben. Denn ich muß immer und immer darüber grü¬
beln : war es eine Dummheit oder war cs eine Tollheit,
daß wir einander entgegengekommen sind? Oder war
es sowohl eine Dummheit wie eine Tollheit ? Oder war
eskeinesvonbeiden?  Ich glaube, das letzte wird
doch das einzig Stichhaltige sein. Es war einfach eine
Naturnotwendigkeit.  Und es war ein Fatum
zugleich. Grübeln Sie nun darüber , wenn es notwen¬
dig sei. Das glaube ich aber nicht. Ich nehme an , baß
Sie es von vornherein verstehen werden. Und mir bei-
stimmen. — — Tausendmal : Gute Nacht! Ihr stets er¬
gebener Henrik I b s e n."

* Ein neuer See . Indianer , die aus der kanadischen
Provinz Alberta stammen und jüngst nach der Stadt
Mcdicine Hat, einer Station der kanadischen Paeific-
Eisenbahn , gekommen sind, haben berichtet, daß sich unge¬
fähr in der Mitte des Gebiets von Alberta ein neuer
See gebildet habe. Genauere Nachforschungen sollen
dann ergeben haben, daß das Ereignis in derselben
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amnr unter den Zeichen, die man immer beobachten kann,
wenn ein außergewöhnlicher Verhandlungsgegenstand
auf der Tagesordnung steht: ernstere Gesichter als sonst,
geheime Zwiesprachenusw. Die Galerie war ziemlich
gut besetzt: man machte sich vielleicht auf eine hochinter¬
essante und etwas stürmisch und sensationell verlaufende
Sitzung gefaßt. Sollte man eine derartige Wirkung von
dem Anno 1904 mit dem schon recht beträchtlichen Ge¬
wicht von 3 Millionen Reichsmark in die Welt gesetzten
und inzwischen auf die überaus stattliche und drückende
Ziffer von etrva 5 Millionen angewachsenen Kurhaus-
Neubauprojekt erwartet haben — und man durfte eine
solche Wirkung in Anbetracht der in der steuerzahlenden
Bürgerschaft durch die überraschenden Enthüllungen der
o. Thierschschen Denkschrift hcrvorgerufenen Stimmung
schon erwarten! — dann wurde man durch die Verhand¬
lungen angenehm oder unangenehm enttäuscht, wie
man's nimmt. Die Verhandlung war wohl etwas leb¬
haft, im großen und ganzen verlief sie jedoch sachlich und
sie endete, wie gleich bemerkt sein mag. mit einem bei¬
nahe vollständigen Siege des Verfassers der viel¬
besprochenen Denkschrift.

Den Bericht des Bauausschuffes zu der vorliegenden
Materie erstattete Herr Stadtverordneter M a s s e n e z.
Er zeigte zunächst, wie und aus welchcu Ursachen die
Bausummc des Kurhaus-Neubaues aus den anfänglich
geforderten und bewilligten 3 Millionen Mark nach und
nach zuerst auf 3 076 000 M., dann auf 3 320 MOM. und
so weiter angewachsen ist, bis schließlich die aus eine
mäßige Überschreitung des Kostenanschlages gefaßten
Stadtväter mit der gewaltigen Nachforderung von 804 000
Mark überrascht wurden, wovon 672 769 M. auf öen
inneren Ausbau entfallen. Der Rest der Überschreitung
der Vausummc ist bereits für den Rohbau ausgegeben
worden. Der Bauausschutz war überzeugt, daß die
reiche Ausstattung des großen und kleinen Konzertsaales
und der Wandelhalle die dafür aufgewendeten Mehr¬
ausgaben rechtfertigen, dagegen war er der Meinung,
daß an der Ausstattung der übrigen Räume, der eigent¬
lichen Wirtschaftsräume, und hier in erster Linie des
Weinsaales, recht wohl ohne Herabsetzung des Gediege¬
nen und Vornehmen gespart werden könnte. Der Ma¬
gistrat war zu einem ähnlichen Resultat gekommen, und
er hat im Einverständnis mit der Kurhaus-Neubau-
Deputation den Vorschlag gemacht, die Nachforderung
um 160 000 M. zu reduzieren, wogegen auch Herr von
Thiersch nicht viel einzuwenden hatte. Der Bauausschuß
war der Ansicht, daß nicht 130 000, sondern 200 000 M.
gestrichen werden sollten, und er stellte dementsprechend
den Antrag auf Streichung dieses Betrages und sprach
sich im übrigen für Bewilligung der bereits für den
Rohbau aufgewendeten Mehrausgaben aus.

Als erster Redner meldete sich Herr Stadtverordneter
Groll.  Er wies auf den Standpunkt hin, den er früher
in der Kurhans-Neubauangelegenheit eingenommen hat,
und meinte, der Vauausschuß habe sich über die Nach¬
forderung etwas leicht hinweggesetzt. Die Stadt habe
auch Kulturaufgaben zu erfüllen und müfle schon um
deswillen mit den Groschen der Steuerzahler rechnen,
wenn auch nicht verkannt werden könne, daß sic alles
tun müsse, um das den hervorragendsten Faktor im
Wiesbadener Wirtschaftsleben darstellende Kurleben zu
fördern. Im vorliegenden Falle habe man sich aber zu
Ausgaben verstiegen, die an Verschwendung grenzten.
Es könne nicht gebilligt werden, daß Herr v. Thiersch
die vier Kolossalfiguren bereits in Bestellung gegeben
habe, denn wer garantiere dafür, daß die Kosten für die
Figuren auch wirklich, wie Herr v. Thiersch meine, durch
Stipendien aufgebracht würden?

Her Stadtverordneter Kalkbreuner  wandte sich
scharf gegen die Art und Weise, wie diesmal über das
Geld der städtischen Steuerzahler verfügt worden. Er

rechnete aus, daß einschließlich der Mindereinnahmen,
die sich bei der Bewirtschaftung des Provisoriums er¬
geben, des Zinsverlustcs usw., das neue Kurhaus unn-
öestens 6 Millionen Mark koste ohne das Mobiliar.
Wenn ein Privatmann derart wirtschafte, dann werde
er unter Vormundschaftgestellt. Hätten die Stadtver¬
ordneten seinerzeit, als sie an den Neubau ernes Kur¬
hauses herantraten, gewußt, daß es statt 2 Millionen
3 Millionen Mark kosten würde, so wären sie schwerlich
an die Sache herangetreteu. Man wäre Herrn v. Thiersch
sehr nobel entgegengekommen, und das hätte ihn ver¬
anlassen müssen, schon vor Jahresfrist zu sagen, daß er
mit dem bewilligten Gelbe nicht auskommen könne.
Auch Herrn Bürgermeister Hetz, dem Vorsitzenden der
Kurhausneubau-Depntation, machte der Redner mit der
nicht rechtzeitigen Anmeldung der Überschreitungen erneu
Vorwurf. Man habe daran denken müssen, daß auch die
Leute die Kosten für das Kurhaus ausbringen Helsen
müßten, die weder die Zeit noch die Mittel hätten, das¬
selbe zu besuchen. Wenn man nun der Not gehorchend
die Mehrforöerungen bewillige, so könne man das nur,
wenn Herr v. Thiersch die bindende Versicherunggebe,
daß es dabei auch sein Bewenden habe. Dringend ge¬
fordert müsse aber das werden, daß das Kurhaus am
1. Mai des nächsten Jahres eröffnet werden könne. Die
Ausführungen des Herrn Kalkbrenner wurden von
vielen seiner Kollegen mit Beifall ausgenommenund auf
der Galerie mit Händeklatschen bedacht.

In einem anderen Ton sprach Stadtverordneter
S i e b e r t. Er meinte, man müsse sich nun mit öen Konsc-
guenzen abfinden, die sich aus der Tatsache ergeben, daß
man das vorliegende Projekt akzeptiert hat. Dieses
Kurhaus habe nur Sinn und Zweck, wenn es innen in
allervollendetster Weise ansgestattet werde. Das gelte
auch von dem Weinsalon, in dem sich die vermögendste
Gesellschaft versammeln solle. Wenn man 41/2  Million
ausgegeben habe, könne man auch mehr ausgeben. -

Herr Bürgermeister H e ß erklärte, er habe mit der
Überschreitung bei dem Rohbau des Kurhauses nichts zu
tun, da er damals noch nicht Vorsitzender der Kurhaus-
Neubau-Deputation gewesen sei.

Herr Justizrat Dr. Alb erti  erklärte , für dre
Mehrausgabe könne Herr v. Thiersch nicht, verantwort¬
lich gemacht werden. Wiesbaden sei in eine hohe Aus¬
gaben verschlingende Verschönerungspolitik hinein¬
geraten, und eine Folge davon sei auch der Kurhaus-
ncubau. Man solle mindestens bewilligen, was der Bau¬
ausschuß beantragt habe.

Herr OberbürgermeisterDr. v. Ibell  führte aus,
die Überschreitungen in der Ausführung des Rohbaues
müßten erst genau und sachlich geprüft werden, dann
erst könne man Kritik daran üben. Von Verschwendung
in der inneren Ausstattung könne erst geredet werden,
wenn das Gelieferte nicht dem entspreche, was man ver¬
langt habe und wenn es nicht preiswert sei. Die Grund-
und Maurerarbeiten seien nicht von der Willkür des
Architekten abhängig. Daß es den Gewerbetreibenden
nicht leicht werde, Geld auszugeben, wisie auch der Ma¬
gistrat, aber für wen werde denn das Kurhaus gebaut?
Nicht die regierenden Kreise, sondern die Gewerbe¬
treibenden, die direkt oder indirekt ihren Nutzen aus
dem Kurbetrieb ziehen, hätten auf den Kurhaus-Neubau
hingedrängt. Das Theater sei zur Förderung der Kur
gebaut worden, für wen baue man die Rennbahn? (Zu¬
rufe: Nein, nein ! wir bauen sie nicht!) Wer verlange
das? Das Verlangen gehe von Interessentenkreisen,
aber nicht vom Magistrat aus, der dem Drängen nicht
widerstehen könne. Kein Mensch im Magistrat sei mit
Freuden an den Kurhaus-Neubau herangetreten.

Herr Stadtverordneter Schröder  trat für den
Bauausschußantrag ein. Es müßte aber darauf ge¬
drungen werden, daß alle noch zu leistenden Arbeiten

möglichst von Wiesbadener Firmen gemacht werden.
Das sei dann wenigstens ein Trost für die Einwohner-

Herr Stadtverordneter Neuendorff  verwahrte
sich dagegen, daß die Vorteile aus dem Kurbetriebe ledig¬
lich den Hotelbesitzern zugute kämen: auch die übrigen
Gewerbetreibenden und nicht zuletzt die Haus- und
Grundbesitzerseien daran beteiligt. Die Hotelbesitzer
hätten sich nie an öen Magistrat gewandt mit der Bitte,
ein neues Kurhaus zu bauen.

Herr Stadtverordneter Simon Heß schloß sich dem
Vorredner an. Was die innere Ausstattung des Kur¬
hauses anlangt, so wandte er sich vor allem gegen dir
übermäßig kostbare Ausstattung des Weinsaales, de,
nicht nur für die Elite der Gesellschaft sein solle.

Auf den Vorschlag des Herrn Professors Dr. Frese¬
nius ergriff Herr Professor v. Thiersch  das Wort.
Es habe ihn selbst schmerzlich berührt, sagte er, daß man
zu einem Resultat gekommen sei, das man nicht habe
vorhersehen können. Er stehe aber aus dem Boden eines
guten Gewissens und glaube, seine Schuldigkeit getan
zu haben. Der Redner gab eine Schilderung des Baues
und des Bauens , die sich im wesentlichen mit dem In¬
halt seiner Denkschrift deckt. Er lobte zum Schluß die
Wiesbadener Unternehmer und Arbeiter: Wiesbaden
könne stolz sein, daß es solche Männer habe, die ihren
Ehrgeiz in der Lieferung guter Arbeiten suchten.
(Bravo !) Kein prunkstrotzendes Gebäude wolle er hin-
stellen, sondern ein Gebäude von einfacher gediegener
Pracht, das dauernden Eindruck mache. Die Kosten der
vier Figuren seien durch Stipendien so gut wie gesichert.
Sollte ein Restbetrag zu decken übrig bleiben, dann trete
er selbst dafür ein. Bei der äußerlich schlichten Erschei¬
nung des neuen Kurhauses müßten für die Innenaus¬
stattung größere Mittel ausgewendet werden. Es sei
notwendig, daß man aus dem neuen Kurhaus in diesem
Jahrhundert das mache, was aus dem alten Kurhaus
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts gemacht worden sei.
Von diesem Gedanken habe er sich leiten lassen, er appel¬
liere an die Opferwilligkeit der Versammlung und hoffe,
sie werde in dem neuen Kurhaus ihrem Opfersinn und
ihrer Einsicht ein würdiges Denkmal setzen.

Nach dieser Rede wurden die Gänsefüßchen der Denk¬
schrift gestrichen.

Nachdem sich noch die Herren Stadtverordneten
Professor Dr. H. Fresenius, ». Eck und Massenez
im Sinne des Ausschußantrages ausgesprochen hatten,
stellte Herr Stadtverordneter Sichert  den Antrag,
100 000 M. an der Nachforöerung zu streichen. (Herr
Professor v. Thiersch hatte erklärt, 60 000 M. könne ei
an dem Weinsaal sparen: eine finanzielle Garantie da¬
für, daß keine Nachforderungenmehr kämen, könne e:
aber nicht übernehmen, schon deshalb nicht, weil das sich
nicht mit seiner Standesehre vertrage.) Der Antrag
Siebcrt wurde abgelchnt, ebenso der Magistratsantrag
auf Streichung von 150 000 M. Dagegen wurde der An¬
trag des Bauausschusses mit großer Majorität äuge,
nommen. _ 6.

Herr v. Thiersch als Erzieher.
Der gestrige „große Tag" im Rathaus stand unter

der Parole der „hölzernen Flinten " und endete, wenn
man heute die Sache bei Licht besieht, mit einer gründ¬
lichen Niederlage unserer Stadtväter. Es mag sein, daß
diese nüchterne Feststellung nicht nur bei diesem und
jenem ein „außerordentlichpeinliches Empfinden" aus-
lösen und uns geharnischte Vorwürfe eintragen wird,
sondern auch, Latz man unsere Feststellung zu bestreiten
versuchen wird mit dem Hinweis : „Wir haben ja doch
dem Herrn Professorv. Thiersch, dem lieben alten Herrn
mit dem jungen stürmenden Künstlerherzen, so ebbes
200 000 Mark abgehanöelt!" Nun, wir wollen abwarten!

Nacht geschehen sei wie die Katastrophe von San Fran¬
cisco. Auch wenn die Nachricht auf Wahrheit beruht,
siegt doch kein Grund vor, einen Zusammenhang zwi¬
schen beiden Naturerscheinungenanzunehmen. Die kana¬
dische Provinz Alberta liegt östlich von der großen Kette
des Felscngebirges, das Hauptschüttergebiet des kalifor¬
nischen Erdbebens dagegen westlich von diesem Gebirge,
dazu kommt noch die erhebliche Entfernung, die etwa
20 Breitengrade beträgt. Außerdem ist in Rücksicht zu
ziehen, daß das Gebiet von Alberta gerade in seinem
mittleren Teile außerordentlich seenreich ist, und daß
Veränderungen, etwaigenfalls auch Neubildungen von
Seen auch ohne solche Naturereignisse wie Erdbeben
möglich sind, zumal die Biber dort noch außerordentlich
zahlreich sind, die bekanntlich für sich allein einen Flutz-
lauf abdämmen und so die Aufstauung eines Sees ver¬
anlassen können. Allerdings vollzieht sich die Bildung
eines sogenannten Bibersees — diesen Namen führt auch
einer der größten Seen von Alberta — nicht innerhalb
einer Nacht.

tu Frankfnrter Oper. Frau Paula Dönges  von
Leipzig, über deren großen Erfolg als „Isolde " wir
jüngst berichteten, wurde ab 1907 für unsere Oper defini¬
tiv engagiert.  Die Dame tritt an Stelle der Frau
Greefs-Andriessen, deren Vertrag im nächsten Jahre
abläust.

Mohammedaner in Jerusalem. Die Mohamme¬
daner, die den überwiegenden Teil der Bevölkerung in
ganz Palästina ausmachen, befinden sich in Jerusalem in
der Minderzahl. Nach einer neueren Zählung gibt es
in der Hauptstadt nnr 6000 Mohammedaner, die über nur
vier Schulen verfügen, drei Elementarschulenund eine
höhere: die Schüler der letzteren lernen den Koran in
Arabisch, Türkisch und Französisch, Mathematik und
Geographie und Geschichte. Unter den drei Elementar¬
schulen ist eine eine Mädchenschule, und auch in dieser
bildet der Koran die Grundlage der gesamten Erziehung.

Eine Cnrie-Dcukmünze hat die französische Akademie
der Wissenschaften zur Erinnerung an den Entdecker des
Radiums Herstellen lasten. Der Kopf des Gelehrten ist
neben dem seiner Gattin und Mitarbeiterin im Profil
bärgestellt. Die Medaille, ein Werk des Bildgravcrs
Ovide Nenccssc, wird allen Mitgliedern der Akademie
rum Andenken au das, Ehepaar Curie überreicht werden.

Ein neuer Blumenthal. Oskar Blumenthal hat so¬
eben ein öreiaktiges modernes Lustspiel beendet, das den
Titel führt „Das Glashaus " und vom König!. Schau¬
spielhaus in Berlin zur Ausführung ermorden wor¬
den ist. c.

Im Kurtheater zn Neuenahr fand die Uraufführung
des Lustspiels „Der Spielteufel " von Käthe van Bceker
statt, das in dem interessanten Milieu von Monte Carlo
spielt, einen hübschen Erfolg.

Joachims 75. Geburtstag. Am 28. d. M. wird Joseph
Joachim 75 Jahre alt. Professor Dr. Joachim will diesen
Tag fern von Berlin verbringen und sich so allen lauten
Ehrungen entziehen.

Bayerisches Musikfest 19V7. Der Musikfestverein be¬
schloß die Abhaltung eines bayerischen Musikfestcs im
Jahre 1907. Sollte keine andere bayerische Stadt das¬
selbe übernehmen, ist Nürnberg zur Übernahme bereit.

Pflege der Alpenflora. In dem 913 Meter hoch ge¬
legenen Städtchen Oberwicscnthal, der höchstgelegenen
Stadt Deutschlands, hat der Erzgcbirgsverein auf dem
Marktplatz ein Alpenbeet angelegt. Der Staat hat zur
Fertigstellung einen größeren Betrag hcrgcgeben.

„Im Gegenteil . . ." Aus Christiania wird nach¬
träglich noch gemeldet, Ibsen sei mit dem Protestwort:
„Im Gegenteil" aus dem Leben geschieden.

Botaniker-Kongreß. Der in Marburg abgchaltene
Deutsche Botaniker-Tag hat Leipzig als nächsten Kon-
grcßort gewählt. ’

vom Mchoi'iri'ch.
* „Die Schaubühne ", herausgegcben von Sieg¬

sried Jacobsohn,  enthält in der 23. Nummer ihres
zweiten Jahrgangs vom 7. Juni : Ein Brief von
Ibsen . — Ibsen und Berlin . Bon S . I . —
Tragödie des Schauspielers.  Von Julius
Bab. — Frage.  Von Paul Verlaine. — B r a h m in
Wien.  Von Willi Handl. — Dramaturgie.  Von
Karl Rößler. — Rundschau. (Zur Reform der
Provinzbühne. Verwitwete Theateröirektionen. Prü-
sungsvorstcllungcn bei Reinhardt. Aufruf. DaS Fest der
Handwerker.) — „Die Schaubühne" (Verlag : Ocsterbeld
und Ko., Berlin W. 15, Lietzcnburgcrstratze 60), Wochcn-

- schritt für alle künstlerischen Bestrebungen des Dramas-

des Theaters und der Oper, erscheint jeden Donnerstag
im Umfang von 24 bis 32 Seiten und kostet die Einzel¬
nummer 20 Pf ., vierteljährlich2 M. 50 Pf.

* „K 0 s m 0 s", Handweiser für Naturfreund«. 3. Jahrg .,
Heft 3/4 ä 30 Pf . (pro Jahrgang 12 Hefte 2.80 M.: für Mitglieder
bei 4.80 M. Jahresbeitrag kostenlos mit 5 Bänden von Bätsche,
France usw.s. Stuttgart , Kosmos, Gesellschaft der Naturfreunde
(Geschäftsstelle: Franckhsche Verlagshandluwgj. Seitdem bei uns
das Interesse für die Naturwissenschaftenin weiteren Kreisen
m«hr und mehr erwacht ist, besitzen wir eine ganze Reihe guter,
im wahren Sinne gemeinverständlicher Literatur über Me
Zweige der Naturwissenschaft. Die größt«» Verdienste um Er¬
weckung des Natursinnes hat sich aber unbestreitbar der „Kos-
mos" erworben, jene Stuttgarter Gesellschaft der Naturfreund«,
die es nach zweijährigem Bestehen schon auf 20 000 Mitglieder
gebracht bat. Die soeben erschienenen Heft« 3 und 4 ihres „Hand-
weiser" schließen sich den Vorgängern würdig an — sie bringen
de« Interessanten und Wissenswerten wieder di« Fülle . Die
einzelnen Artikel sind mit Geschmack gewählt und Instruktiv ge-
halten: gute Illustrationen erleichtern das Verständnis . Ans
dem reichen Inhalt der beiden neuen Hefte seien crivähnt eine
ozeanographische und anatomisch« Umschau, die wunder-vollen
„Bilder aus der Jnsektcmvclt" von dem französischen Forscher
I . G. Fabre , ein ornithologisches Charakterbild des Kuckucks
von Ä. Theinert , das hübsche Feuilleton ,/Wic man znm ersten
Mal den Umfang der Erde maß" von dem bekannten Urania-
Mcner, ' die „Streifzüge durch das Reich unserer Süßwasser,
krebse" von Dr . Eugen Wolf, „Moderne Himmelsphotographie
von B ft. Bürgel usw. usw. Ein Kosmos-Beiblatt „Aus Wald
und Heide" bringt sodann aus Oberländers bewährter Feder
einen zeitgemäßen Protest gegen die Maffenstrccken, den er „Das
deutsch« Weidwerk und sciri« Zukunft" betitelt, während uns in
dem zweiten Beiblatt — „Wandern und Reisen" — Professor
I . Römer in das Land voller Naturmcrkwürdigkeiten: nach
Siebenbürgen und auf den 2240 Pieter hohen Königstein führt.
— Außer der regelmäßig erscheinendenMonatsschrift bietet aber
die KoSmos-Gcscllschaft für den geringen Jahresbeitrag von
4.80 M. auch noch fünf jener vorzüglich bearbeiteten Bändchen,
wie sie uns jetzt als „Licbesleben der Pflanzen von R. H.
Francs , „Rätsel der Erdpole" von M. W. Meyer usw. in icder
Auslage begegnen. Wahrlich, wer einen Begriff bekommen will
von der ungeheuren Summe von Tatsachen, die strenge Forscher-
arbeit in den letzten Jahrzehnten an§ Licht gezogen hat, und
wer in steter Fühlung bleiben will mit den größten Errungen-
sLasten unserer Zeit, der trete direkt oder durch Bcrnntteluug
seines Buchhändlers dem Kosmos öei er mrrb es nicht
bereuen! „ .

* Bon der Volksausgabe der Gesammelten Schritten von
Ludwia  G a n g h 0 f e r (Stuttgart , Bonz u. Cie.) ist soeben
der 2 Band erschienen. Preis M . 1.60. Er enthält den fcsseln-
dcn Roman St Hubertus. Die Gelegenheit, sich die Werke des
hervorragenden Erzählers in guter Ausstattung für geringes
Geld anschaffen zu können, sollte recht viele Leier veranlassen, die
Bücher Ganghofers der Hausbibliothek einzuverlciben.



Seite 4 . «rmmStag , 9 . Juni 1906.

Welches sind denn die Tatsachen, um die es sich handelt?
Es sollte ein neues Kurhaus für etwa 2% Millionen
Mark erbaut werden. Aus den 2y2 Millionen wurden
int Handumdrehen 3,15 Millionen , int nochmaligen und
wiederholten Handumdrehen 3% und zu guter Letzt 4,1
Millionen Mark —, ein Borgang , der wohl im deut¬
schen K o m m u n a l w e s c n einzig  dasteht . Die
iStadtväter wurden der Keil, der immer tiefer in den
gähnenden Kurhausspalt hineingetricben wurde , und die¬
ser Keil hatte glattgeölte Rückenwände, so daß er willig
nachgab. Schrittweise und mit Anstand — bis es schließ¬
lich doch zuwiel wurde, und bis endlich die neueste Ent¬
hüllung — eine Überschreitung von rund
1 Million  ist notwendig ! — dem Kommunalfassc den
Boden ausschlug.' Einige Stadtväter rafften sich zu ener¬
gischem Tun auf . Man empfand wohl selbst die Rolle
des widerstandslos getriebenen Keils als ziemlich un¬
würdig und entschloß sich, wie es schon in der vorigen
Sitzung hieß, zu einem „offenen  W o r t". Dies
„offene Wort" 'erlebte gestern diverse Neuauflagen so
unangenehmer Art , daß man am klügsten dazu schweigen
möchte, wenn die Presse nicht auch Pflichten, und ebenso
auch ein R e cht auf ein „offenes Wort " hätte . Das
„offene Wort ", das in der Kurhausangelegenheit so bitter
nötig gewesen wäre, weil es sich in dem vor¬
liegenden Falle um ein Prinzip  handelt,
wurde folgendermaßen inszeniert . Es standen Redner
auf und erklärten voll innerlichster Entrüstung , einmal
gründlich Deutsch reden zu müssen. (Bravo ! Bravo !)
Was man dem Stadtveroröneten -Kollegium zu bieten ge-
rvagt habe, sei eine Beleidigung . (Bravo ! Bravo !) Man
(sei den Steuerzahlern verantwortlich . (Bravo ! Bravo !)
Man müsse mit den sauer erworbenen Groschen des Ge¬
werbestandes und des Haus - und Grundbesitzes gewissen¬
haft wirtschaften. (Bravo ! Bravo !) So gehe das nicht
Zweiter. (Bravo ! Bravo !) — Dem Bürger schlug bei dieser
manneskräftigen Opposition das Herz. Welche Freude,
Männer  am Werk zu sehen, die endlich Fraktur
schrieben! Aber es kam anders . Keiner der Redner
führte sein Pathos bis zum Ende durch. Auf halbem
Wege kehrte jeder sein säuberlich in sich. Und schließlich
kam der niederschmetternde Satz : „Was bleibt uns
übrig ? Wir werden in den sauren Apfel beißen !" Ja
einzelne der Herren hätten , wenn Herr v. Thiersch in
der Eile noch ein paar Hunderttausend über die schwere
runde Million gefordert hätte, mit Hurra auch das
geben. Nun hatte der Banausschutz — der ist überall , nicht
nur in Wiesbaden , der wundeste Punkt der ganzen
Stadtverwaltung — sich dazu aufgerafft , 200 000 M. von
der Millionüberschrciiung zu streichen. Sein Antrag
wurde akzeptiert . Die große kleine „Tat " war geschehen.
Man war ordentlich in die „Opposition" gegangen — und
Herr v. Thiersch lachte sich ins Fäustchen. „Was wollen
sie machen, wenn die 200 000 doch noch so ebbes mit ver¬
baut werden ?" Gar nichts werden sie machen, unsere
Stadtväter . Sie werben, wenn es dazu kommt — und
es kommt dazu — wieder ein „offenes Wort" reden und
bewilligen. Das ganz offene Urteil über diese einzig
dastehenden Vorgänge behalten wir lieber für uns . Es
kann sich ja jeder sein Teil denken. Doch wollen wir
nicht verfehlen , eine Frage zu stellen, um etwas Prak¬
tisches aus dem Streit hcrauszulösen : „Was lernen wir
aus der Geschichte?" Nun , wenn die Stadt etwas von
„Herrn v. Thiersch als Erzieher " profitieren will, so ist
es viererlei . Zunächst sollte das Stadtveroröneten -Kollc-
gium stets und ständig großen Worten auch große Taten
folgen lassen und die Interessen der Bürgerschaft bis
zur letzten, wenn auch unangenehmen Konsequenz wahr¬
nehmen. Zu zweit sollte alles , was aus dem Bauaus-
schutz Herauskommt, mit schärfster Kritik behandelt wer¬
den. Zu dritt sollte die Stadt ihrem Stadtbauamt bei
solchen Bauten , wie Kurhaus und Adlerbad, eine größere
Mitwirkung auf die Bauleitung einräumen . Zu viert
sollte man große wie kleine Bauunternehmungen nicht
ohne gründlich ins Detail gehende Pläne beginnen.
Das wird doch wohl niemand zu leugnen wagen, daß der
Millionenbau des neuen Kurhauses sozusagen planlos
vor sich geht, etwa nach der Devise: „Bauen Sie nur
drauflos ! Was das Ding kostet, wird bezahlt !" So mag
ein verschwenderischerKrösus bauen , so baut aber keine
Kommune. Wie verfahren das ganze Bauprojekt ist, gstig
gestern schlagend daraus hervor , daß die verschiedensten
Stellen einfach die Vaterschaft an dem „schönen Kinde",
wie Stadtverordneter Massenez es nannte , abgeschworen
haben, nicht nur der Hotelvcrein , auch der Magistrat.
Diese Tatsache gibt doch wohl genug zu denken. Sollte
der Stadt mit dem Adlerbad dasselbe Unglück — denn
das ist cs : man frage, was die Staötkämmerei zu dieser
Bewilligungswirtschast sagt — passieren, so würde >das
für die Entwickwng Wiesbadens ein Schlag sein, den
die Stadt nur unter nnverhältnismäßiger Anspannung
der Steuerschraube parieren könnte. Vom Jahre 1910 ab
ist mit einem in die Hnnöerttausende gehenden Ausfall
best den Akzisecinnahmen zu rechnen. Hätte man gestern
nur ' mit einem Auge auf diese drohende Gefahr geblickt,
so wäre der Antrag des Bauausschnsses angemessen abge¬
ändert worden . Kein künstlerisch empfindender Mensch
wird das , was Herr v. Thiersch als Künstler wünscht,
überschwenglich nennen . Sofern aber Herr v. Thiersch
als Baumeister eines städtischen Gebäudes die bekannten
hohen Forderungen stellt, müssen sic überschwenglich ge¬
nannt werden, auch wenn es sich um das Kurhaus eines
Weltbades handelt . Der Vorgang allein, daß Herr von
Thiersch nur bei dem einen Weinsalon 60- bis 70 000 M.
„weniger " verwenden will, als er „möchte", gibt doch zu
denken.

Wenn sich gestern die Stadtväter in gewissem Sinne
leichten Herzens über das Kuryausproblcm Hinwcgsctz-
ten, wird es die Bürgerschaft wohl nicht tun . Sie wird
wohl auch bei den nächsten Wahlen etwas sieben, damit
das , was sie auf dem Herzen hat, von Männern vertre¬
ten wird , die znm offenen Wort auch die offene Tat
zuzufügen wissen. A. M.

Adlerbad.
In der gestrigen Stadtvcrordnetcn -Sitzung kam

Herr Stadtbaurat Frobenius  auf das Gerücht zu
sprechen, das in der Bürgerschaft umlause , daß nämlich

__ Wiesbadener Sagdlatt.
beabsichtigt sei, die Herren Wcrz und Huber  von
der Ausführung ihres Projektes zum Adlerbad  aus-
zuschlteßen. Diese Ansfassung entspreche durchaus nicht
der Absicht des Magistrats . Es sei im Gegenteil die
Ausführung des Adlerbades derart gedacht, daß die
Herren Wcrz und Huber die künstlerischen und tech¬
nischen Teile der Ausführung in der Hand behalten und
so weit beeinflussen, daß ihre künstlerische und tech¬
nischen Absichten erreicht würden , während für den ge¬
schäftlichen Teil ein im städtischen Dienste stehender Be¬
amter eingestellt werden solle, welcher mit den Herren
Werz und Huber Hand in Hand zu arbeiten habe. Es
gehe dies ans drei Paragraphen des Vertrages hervor,
die der Herr Stadtbaurat zur Verlesung brachte. Diese
Paragraphen lauten : „1. Die Beschaffung der sämtlichen
für die Bauausführung erforderlichen Bau - und Wcrk-
zeichnungen gemäß 8 1 Ziffer 2s der Gebührenordnung
für Architekten und Ingenieure von 1001. 2. Die
Aditwirknng bei der Bauausführung : a) durch Vorbe¬
reitung der Ausschreibungen» durch Anfertigung der zu
denselben erforderlichen zeichnerischen und schriftlichen
Unterlagen , ö. h. Berechnungen , Verdingnngsanschlägen,
Ausführungsveöingungcn usw.: l>) durch Begutachtung
der eingegangcnen Angebote und der geleisteten Arbei¬
ten bei Fortführung und Fertigstellung des Baues aus
dem Gesichtspunkt, ob dieselben den Absichten der Herren
Architekten entsprechen. Zu letzterem Zwecke haben die
Herren Architekten Werz und Huber allen von der Bau¬
leitung festgesetzten Abnahmen , Besichtigungen und
Terminen persönlich Seizuwohnen oder einen bevoll¬
mächtigten Vertreter zu denselben zu entsenden. In
gleicher Weise haben sie sich an allen Sitzungen der Kom¬
missionen, zu denen sie in der Regel eingeladen werden,
mit beratender Stimme zu beteiligen . 3. Von der Bau¬
leitung wird im Einverständnis mit den Herren Archi¬
tekten ein genaues Bauprogramm für die gesamte Bau-
ansführung aufgestellt, welches nicht nur die Termine
für die Ausführung der einzelnen Arbeiten , sondern
auch Termine für die zu den einzelnen Ausführungen
erforderlichen Vorarbeiten enthält . Diese Termine haben
die Herren Architekten genau cinzuhalten und die von
ihnen als Unterlagen für die Verdingungen anzufer-
tigenden zeichnerischen und schriftlichen Unterlagen im
dauernden Einvernehmen mit der Bauleitung so recht¬
zeitig anzufertigen und an die Bauleitung abzuliefern,
daß die erforderlichen Ausschreibungen dem Programm
entsprechend erfolgen können. Sollte das hierbei vor¬
ausgesetzte Einvernehmen zwischen den beiden Faktoren
in einzelnen Füllen nicht erzielt werden können, so ist
die Entscheidung des Stadtbaurats einzuholen , dem zur
Herbeiführung geschäftsmäßiger Beschlüsse in allen
Fällen , welche seine Kompetenz überschreiten, eine be¬
sondere Baukommission zur Seite steht." Herr Stadt¬
verordneter Simon Hetz bemerkt hierzu , daß zu seinem
Bedauern der Vertrag von der Deputations -Mehrheit
genehmigt worden sei. Er habe dagegen protestiert und
sich geeignete Schritte in öffentlicher Stadtverordneten-
Sitzung Vorbehalten. Seiner Ansicht nach sei den
Herren Wcrz und Huber nur das Recht zur Herstellung
der Pläne eingeräumt , im übrigen hätten sie nichts mit
der Bauleitung zu tun . Das in der Stadt verbreitete
Gerücht stimme ganz genau : er hoffe, daß sich die Sache
in der heutigen Aülerbad-Dcputations -Sitzung klären
werde. Herr Oberbürgermeister v. I b e l l meinte da¬
gegen, er habe den Eindruck gehabt, als sei die Ange¬
legenheit in der Öffentlichkeit so behandelt worden , als
sollten die Herren Werz und Huber vollständig ausge¬
schaltet werden , wovon gar keine Rede sein könne. Die
Herren Werz und Huber sollten die bauleitenden Archi¬
tekten in dem Sinne bleiben, daß sie alle Unterlagen für
den Bau zu beschaffen hätten : nur die geschäftliche
Leitung solle einem vom Magistrat angestellten und ihm
direkt verantwortlichen Architekten übertragen werden,
damit der Magistrat jederzeit genau über den Stand der
Arbeiten uttterrichtet sei. d.

o. GqrichtS-Pcrsonalio«. Herr Assessor vr . P r i g l! e zu
RIldcSheim wirrte zum Hülfsrichter bei dem Amtsgericht saselbst
ernannt . — Herr Referendar Kilian  aus Horchheim wurde
zum Assessor ernauut und dem Amtsgericht zu Nicdsrlahnstein
zur Beschäftigung überwiesen. — Herr Jnsttzanwärter Kerz  -
in a n n von 'hier wurde als Bureau -Hülfsarbeiter nach Höchst
<i. M. versetzt.

— Bon der Handelskammer . Auf eine Anfrage des
Herrn Regierungspräsidenten erwiderte die Kammer,
daß sie es im Interesse eines reellen Handels für not¬
wendig hält , daß die Angabe des deutschen Ge -
w i cht s a u f a l l e n ausländischen  B er p a cku n-
gen  angebracht wird . Die Kammer würde es auch für
ganz unbedenklich halten , wenn die Angabe des deutschen
Gewichts auch für Waren in inländischer Verpackung
vorgeschrieben würde . Die Angabe des deutschen Ge¬
wichts ist ein Bedürfnis für alle trockenen Waren , wie
Tee, Gewürze (Pfeffer , Curry , Powder usw.), Mühlcn-
fabrikate (Arrow rovt , Gerste, Quäker -Oats usw.),
Mondamin , Maizena . Außerdem für Fleischextrakt. Für
Konserven in Dosen wird die Angabe nicht durchführbar
sein, da bei Marmeladen und bei allen in Salz oder
Essig eingemachten Gemüsen sich nämlich ein bestimmtes
Gewicht nicht einhalten läßt . Die Handelskammer war
auch nicht dafür , daß diese Waren nur in Verpackungen
von bestimmten Mengeneinheiten verkauft werden dürs¬
ten, weil dies den Handel in Dosen und Phantasiever-
packungcn schwer beeinträchtigen würde . Es wird ge¬
nügen , wenn eine bestimmte genaue Gewichtsangabe ge¬
fordert wird , und für Abweichungen keine Fehlergren¬
zen festgesetzt werden, sondern dem Ermessen der Richter
es überlassen bleibt , ob die Menge im Einzelfalle der
Angabe unter Berücksichtianng von Schwund usw. ent¬
spricht. Eine besondere Angabe des Rohgewichts neben
dem Reingewicht erscheint nicht notwendig , weil bei
trockenen Waren durch Feuchtigkeit das Gewicht der Ver¬
packung leicht verändert werden kann und der Käufer
sonst leicht das Gewicht der Verpackung nachprüfen kann.
Die Kammer hält cs auch für erwünscht, daß die Ge¬
wichtsangaben im Kleinhandel nur für Verpackungen bis
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zu 5 Kilogr . gefordert werden, da 5 Kilogr . das Höchstge¬
wicht ist, in dem Waren im Kleinhandel verpackt werden
Dem Herrn Negierungsprästöenten wurde auf eine An¬
frage von der Handelskammer Wiesbaden mitgeteilt , daß
auch im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden Mtß-
stänöe beim Hausieren mit orientalischen
Teppichen  sich gezeigt haben. Im Jahre 1899 wurde
der Teppichhansicrer L. wegen Übervorteilung bei einem
Teppichkauf im Zivilproß mit Erfolg haftbar gemacht.
L. hatte dem Rentner K. einen Bocharateppich, der in
Wirklichkeit nur ein Afghanteppich war , um 900 M . ver¬
kauft. Er wurde im Prozeß verurteilt , das erhaltene
Geld wieder herauszuzahlen . Dieser genannte L. ist noch
in Wiesbaden ansässig. Laut Mitteilung eines hiesigen
Geschäfts soll ein hiesiger Eimvohner durch Österreicher
noch immer Teppiche verkaufen lassen. Die Polizei
dürfte in der .Lage sein, über das Geschäft Näheres zu
ermitteln . Bei dieser Sachlage erscheint es der Han¬
delskammer Wiesbaden zweckmäßig, vor Erteilung der
Scheine an Ausländer zum Hausieren mit orientalischen
Teppichen die Bedürfnissrage zu prüfen und vor Prü¬
fung der Bedürfnisfrage die Handelskammern zu
hören . Ebenso scheint es uns zweckmäßig, daß Auslän¬
der, die in einer Gemeinde des Inlandes einen Wohn¬
sitz oder gewerbliche Niederlassungen besitzen, zum
Hausierhandel in dieser Gemeinde mit orientalischen
Teppichen eine Erlaubnis bedürfen sollen: auch dieser
Erlaubnis müßte die Prüfung des Bedürfnisses voraus¬
gehen.
-̂ JL- Die Burg Cronberg. Der Bnrgfried der alten

Bt^ 'g' Cronberg , welcher arg verwittert ist, wird gegen¬
wärtig einer vollständigen Renovation unterzogen . Die
Vorbauten , welche den oberen Wehrgaug im Turm einst
zierten , aber zerbröckelt herunterfielen , wurden wieder
aufgebaut . Bon den Schlotzränmen selbst wird beson¬
ders der im westlichen Flügel gelegene obere Rittersaal
in der alten Ausstattung des 16. Jahrhunderts wicöer-
hergestellt. Die durch mehrfachen Verputz übertünchten
Wappen der Burgherren von Cronberg und der ans
dem Taunus , der Wettcrau , Pfalz und Rheingegend
wurden aufs sorgfältigste srcigelegt und sind neu erstan¬
den. In wohlgeordneter Weise fanden die alten Waffen
und Rüstungen im Rittersaal Aufstellung. Der neu¬
hergerichtete Parterresaal in demselben Flügel enthält
außer altem Möbel die Geweihsammlung des Kaisers
Friedrich HI . Der neue Schloßherr Prinz Friedrich
Karl von Hessen läßt mit unermüdlichem Eifer selbst
die kleinsten Einzelheiten in ihrer ursprünglichen Ge,
staltung stilgerecht ausführcn.

— Der Rhein war bis Donnerstagnachmittag so weit
gestiegen, daß er in Uferhöhe stand und zum drittenmal
in diesem Jahre auszutreten begann . Gegen Abend trat
jedoch Stillstand ein und im Verlauf der vorvergangenen
Nacht ist das Wasser wieder um 2 Zentimeter gefallen.
Der diesmalige Höchststand betrug am Schiersteiner
Hascnpcgel 3 Meter 45 Zetctimcter . In den Kreisen der
Schisfahrttreibenden und Fischer herrscht der Wunsch
nach endlichem Ablauf des Wassers, da von der über¬
großen Wasserfülle niemand einen Vorteil hat, vielmehr
Beschwerden entstehen. Dringend notwendig ist das
Zurücktreten der Hochflut für die überschwemmten
Wiesen, deren Kreszenz zum großen Teil wertlos ge¬
worden ist und abgemäht werden muß, damit sich neuer
Graswuchs bilden kann. Auch die Eröffnung der Baöc-
saison wird durch den anhaltenden Hochwasscrstandhin-
gehalten, da daS Wasser schmutzig ist und sich nur sehr
langsam erwärmt . Einen großartigen Anblick bietet der
Rhein jedoch den Touristen auf den Personenöampfern,
namentlich bei den gegenwärtigen Hellen Mondnächten.

— Kinderfest. Unter den Eichen herrschte gestern
nachmittag ein munteres Treiben . Frau Professor
Borgmann hatte die Kinder der Kinöer - Bewahr-
A n st a l t zu einem Waldfest eingeladen . Unter den
Klängen bekannter Marschlieder versammelte sich die
fröhliche Kinöerschar nach 3 Uhr in dem Restaurant
Ritter . Neben vorzüglicher Bewirtung wechselten
Spiel und Gesang ab. Auch dem Karussell wurde wie¬
derholt Besuch abgestattet. Kittdlicher Jubel und kind¬
liche Freude herrschten überall . Man sah, cs war ein
Freudentag , ein Glanzpunkt in dem Leben der Kinder.
Mit einem jubelnd üargebrachten Hoch auf die edli
Spenderin fand das Fest nach 7 Uhr seinen Abschluß.

— Neuer Waldweg. Nach dem in mehrjähriger
Zeitabschnitten erfolgten stückweisen Ausbau des Wasser-
leitungsweges ist jetzt auch der letzte Teil bis zum Wald-
Häuschen fertiggestellt, so daß man von der elektrischen
Bahn (Unter den Eichen oder Haltestelle Waldhäuschen)
jetzt auf schöner breiter Straße selbst bei regnerischem
Wetter einen Spaziergang daselbst machen kann. Da
der Weg für Automobile gesperrt ist, so läßt sich die
reine Waldlnft ohne Gefahr und Belästigung genießen.

— Prcisaufgabe gelöst. Der „Praktische Wegweiser"
in Würzburg hatte kürzlich ein Preisausschreiben er¬
lassen, welches zur Einsendung kleiner technischer Fer¬
tigkeiten eigener Erfindung aufforüerte und für dic
besten Ideen zehn Preise aussetztc. Diese bestehen in
der freien Fahrt nach Berlin zur Wanderausstellung der
Deutschen Lanüwirtschaftsgesellschast und vollkommener
Bewirtung während des Aufenthaltes von sechs Tagen
durch den „Praktischen Wegweiser". Wie wir nun er¬
fahren , hat Herr Philipp Schneider,  Landwirt in
Neuhof  bei Wehen, für seine Arbeit „Anfertigung
einer Ringelwalze aus einer gewöhnlichen Walze mit
Hülfe einer Kette" sich diese Reise verdient . Die Leistung
ist gewiß eine anerkennenswerte in Anbetracht dessen,
daß nicht weniger als 575 Einsendungen Vorlagen.

— Überfluß an weiblichen Postbeamten. Wie wir
hören , soll der Andrang zu den Stellen für Telegraphen-
und Telephongehülfinnen außerordentlich stark sein.
Namentlich in den Städten , welche viele pensionierte
Beamte beherbergen, wie Wiesbaden , soll auf viele Jahre
hinaus der Bedarf durch einstweilige Vormerkungen
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gedeckt sein. Das Interesse an solchen Stellen laßt sich
begreifen , kommen doch diese Beamtinnen rn rhrcn Be¬
zügen so hoch mie eine Lehrerin und sie haben kerne oder
nur geringe Unkosten gehabt. Nach ihrer Ausbildung,
die etwa ein halbes Jahr und vielfach noch kllrzere Zeit
mäbrt bekommen diese Gehülsinnen schon Tagegelder
von 2 M W Pf! die bis zur festen Anstellung steigen
Hierbei erreichen sie ein Höchstgehalt von iMO M . und
daneben den Wohnungsgcldzuschutz wre öre mittleren
Beamten , also in Wiesbaden 432 M. Penstonsbcrechtrgt
sind sic ebenso wie die Beamten und manche Dame frnc et
auch noch Gelegenheit , einen ihrer männlichen Kollegen
zu küren , so dah aus einem Postfräulein eine Postfrau

tDtrö_l Naturlikstorisches Museum . Die Sammlungen des
Naturhistorischen Museums sWilhelmstrahe Al im ersten
Stock) sind am Sonntag , den 10. Junr , außer den üblichen
Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr «uch nachmrtMg
3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet. Der 3. Dc ^
indo-australischen Schmetterlinge ist noch den ganzen
Monat Juni ausgestellt.

_Afrika gestorben. Aus W i n öh o c k wird ge¬
meldet daß der Reiter Ferdinand Schmidt,  geboren
zu Rappolösweiler , früher Füsilier -Regiment ^ Nr . ,
am 1. Juni im Feldlazarett Bethanien an Herzschwäche
nach Typhus gestorben ist.

— Eisenbahnverkehr . Die Handelskammer Mann¬
heim fraate bei der Eisenbahn -Direktion Mainz an , ob
eS richtig ist, das; nach Fertigstellung des Wiesbadener
Hauptbahnhofes beabsichtigt sei, den rechtsrheinischen
Verkehr über die Brücke Kosthcim-Bischofsheim zu leiten»
um so eine bcffere Verbindung zwischen dem Rheinland
und Süddeutschland zu ermöglichen. Dm Ersenbahn-
Direktion übersandte die Anfrage denn Magistrat , der
beschloß, mit der Handelskammer Mannheim diese Füh¬
rung zu befürworten , da man sich große Vorteile davon
verspricht.

_ Feuersgefahr durch die Eisenbahn , T-re Konigl.
Eisenbahndirektion zu Frankfurt a. M . erinnert daran,
daß Landbesitzer die Lagerung von Heu und die Aus¬
stellung von Getrcidcgarbcn in der Nähe des Bahn¬
körpers möglichst einschränken und nicht langer aus¬
dehnen, als zum Trocknen unbedingt nötig ist, um drc
Gefahr einer Entzündung durch Funkenauswurf der
Lokomotiven oder durch Fahrlässigkeit der Reisenden zu
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verhüten.
— Fcrrcnmonatskarten der Eisenbahn . Auch in

diesem Jahre werden im Bereiche der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen für die Sommerferien der höheren
Schulen , soweit ein Bedürfnis vorliegt , Fericnmonats-
kartcn (Stanim - und Nebenkarten ) 1. bis 3. Klasse zu
denselben Bedingungen wie gewöhnliche Monatsknrtelr
ausgegeben . Die Karten können schon vor dem Beginn
der Ferien bei den Fahrkartenausgabestellen entnommen
werden.

— Uber das Mietsverhältms mährend der Reisezeit
bringt das „Grundeigentum " eine Reihe von Fragen
zur Erörterung , von denen einige von allgemeinem
Interesse sind. Wenn der Vermieter oder sein Stellver¬
treter auch die Gepflogenheit hatte , die Mieten an jedem
Ersten cinzukassieren, so mutz der abwesende Mieter
trotzdem den Mietszins einschickcn, und zwar unter Bei¬
fügung des Bestellgeldes. Zum Abzug des Portos ist
er nicht berechtigt. Hat der Mieter oas Bestellgeld nicht
beigefügt oder unzulässigerweise das Porto abgezogen,
so öerechligl ftiefee IXwiftctitö SSctntictct öic
Annahme der Sendungen zu verweigern und etwa wegen
Nichtzahlung das Mietsverhältnis sofort zu kündigen.
Treu und Glauben im Verkehr verpflichten ihn viel¬
mehr zur Annahme der Sendungen unbeschadet seines
Rechts auf Nachfordernng des fehlenden Betrages . —
Der Mieter hat die Pflicht , durch sorgfältiges Ver-
schliehen der Türen , Fenster und sonstigen Öffnungen
dafür zu sorgen, daß die Wohnung während seiner Ab¬
wesenheit nicht durch Regen , Sturm usw. leidet. Die
Obhntspflicht des abwesenden Mieters umfaßt auch das
Lüften der Wohnung . Der Mieter wird bei längerer
Abwesenheit jemand damit betrauen mühen , hin und
wieder eine Revision der Wohnung , verbunden mit
Lüsten usw., vorzunehmen . Den Portier oder einen
sonstigen Angestellten des Hausbesitzers dainit zu beauf¬
tragen , ist er nicht verpflichtet. Der Mieter darf natür¬
lich seinem Beauftragten die Wohnungsschlüssel aus¬
händigen , doch darf dieser in der Wohnung nicht etwa
seinen dauernden Aufenthalt nehmen, also während der
Abwesenheit des Mieters dort wohne» ! zu einer solchen
Gebranchsüberlassung würde die Erlaubnis des Ver¬
mieters cinzuholcn sein. Ein Anspruch, daß der ver¬
reisende Mieter dem Vermieter oder dessen Stellvertreter
die Wohnungsschlüssel aushändigt , besteht selbst dann
nicht, wenn dte Wohnung gekündigt ist und deshalb
während der üblichen Besichtigungszeit zugänglich sein
mutz. Der Vermieter hat in solchem Falle nur Anspruch
darauf , das; ihm die Räume während der Besichtigungs¬
zeit geöffnet werden oder daß ihm die Schlüssel während
Dieser Zeit zugänglich sind. Ein Recht znm Einbringen
in die Wohnung wahrend der Abwesenheit des Mieters,
etwa um Ausvesscrnng vorzunehmen , hat der Vermieter
nicht, es sei denn bei dringender Gefabr , Bruch eines
Wasserrohres , Feuersgefahr nnd dergleichen.

— über die neue Bluttat des Müllers Thomas von
Nicdcrsanlheim wird uns aus Mainz  gemeldet : Der
alte Thomas schoß ans den alten Gcndarmeriewachr-
meister und verwundete ihn tödlich. Damit ist die un¬
heilvolle Thomas -Tragödie , die schon seit Jahren örc
Lsfentlichkcit und die Gerichte beschäftigt, um eine neue
Schreckenstat reicher geworden. Für die Verpflegungs¬
kosten eines in der Irrenanstalt untergebrachten Mit¬
gliedes der Familie Thomas waren vor einigen Fahren
mehrere Äcker gepfändet und schließlich auch versteigert
worden . Thomas kehrte sich jedoch daran nicht und
pflügte diese von den neuen Eigentümern bestellten Äcker
wieder um. Darüber erfolgte Anzeige und die Verur¬
teilung bcS Thomas nach einer abenteuerlichen Verhaf¬

tung . Thomas , der schon mehrmals in der Irrenanstalt
war , machte dieses Frühjahr aber wieder dieselbe..
Streiche nnd pflügte abermals die früher ihm geh" ge ,
bereits bestellten Äcker um. Auch diesmal erfolgte An¬
zeige und gestern nachmittag sollte abermack ~
Verhaftung stattsinden. Damit wurde der alte Gcn-
darmerrewachtmcister betraut , weck man annahm , daß
Thomas ihm nm ehesten nachgäbe. Kaum aber wußte
Thomas den Zweck, weshalb der Wachtmeister kam,, aG
er sein Gewehr holte nnd den 72 jahrrgen Mann meder-
knalltc. Die eigentliche Ursache der gmnzen Tragödie ist
in einem vor einem Jahrzehnt von Thomas verlorenen
Prozeß über eine Grenzregulierung ^ .suchen. Seit die¬
ser Zeit war der sonst ruhige und vernünftige Mann und
mit ihm seine Familie wie verwandelt . Er ^ hcfteU
Schmühplakate gegen dte Behörde an ^ Straßen an,
widersctztc sich mit seiner Faurilw wiederholt ferner 3ftr-
Haftung, indem er aus seiner Muhle " n wahres Ge.
fechtsfcucr auf die Beamten erösfnete. Gefangni -, nno
Irrenhaus wechselten bei den Familienmitgliedern ab.
bis qcstcrn die neue Schreckenstat des alten ^ homas
die unglückselige Angelegenheit wiederum m eln neues
Stadium treten ließ. - Wie uns ^ rter berichtet wrrd,iit es ictzt geklingen, den einen Sohn  dev Thomas zu
JUVaft«» Ä «»»« *•«?ft -jfiKJESS
Familie in der Mühle verbarrikadiert halt Mit Gewalt
ist ihm nicht beizukommcn, da er auf i^ cn Aimaherii-dcn schießt, so daß die wiederholten Versuche, Breschen
in die Mauern zu legen, aufgegeben werden unkten.
Thomas war vor einiger Zeit erst zur Mltersu ) 6
seines Geisteszustandes in Gießen . Es wird noch er¬
innerlich sein, daß damals der «rötzte Teck der Einwoh¬
ner Niedersaulheims sich in einer Massenpetition für
seine Freilassung verwandte . Die H-amckrc Thomas , -
früher außerordentlich reich war , ist durch die nun schon
Rt Jahren schwebenden Konflikte mit den Behörden

und den daraus erwachsenen Kosten vollständig verarm .-
- Die Leiche im Koffer. Man schreibt aus W r l -

düngen,  7 . Juni : „In der Angelegenheit der Ermor¬
dung ^der Frau Vogel aus Wilöungen , deren Leiche im
Koffer gefunden wurde , hat die awerrkarrrsche ^ taats-
rcqierung die Ansliescrung  des nrutmatzlrchen
Täters Meyer und seiner Begleiterin wegen Raubmilds
infolge der Aussage Meyers , daß Frau Vogel eines

BIciBt mit seiner Begleiterin bis zum Eingang der deut¬
schen Gerichtsakten im Staatsgefängnis zu New Nork in
.Bast, da ihm nunmehr Beraubung einer Leiche zur .̂as»

Einbrüche sind in der verslosienen Nacht wieder
in mehreren Geschäftslokalen der inneren Stadt verübt
worden und auch hier lassen die Spuren daraus schließen,
daß man cs mit denselben Gaunern zu tun hat, die nun
schon längere Zeit ihr Unwesen treiben , bisher vorzugs-
wecke im südlichen Stadtteil . In der Mauergasie haben
sic an dem Geschüftslokale des Herrn HcrHwolf,  das

schlüstel und Dietriche hier versagten — die Tur ist mir
einem Sicherheitsschloß versehen — eine Türfüllung
üerausgcschnitten und sind dadurch doch in den Laden
aelanat Da sie Geld nicht fanden , haben stc einige Ki>t-
chen Änarren mitgenommen . In dem Hanse des Herrn
Herrchen  Mancrgasse 7, haben sie den Versuch ge¬
wacht durch die Hintertür in den Laden zu gelangen,
in diesem Falle zeigte es sich wieder so recht, daß man
cs mit ganz raffinierten Spitzbuben zu tun hat , denn
sie bemerkten hier eine Alarmleitung , die sie auszu-
schalten suchten. Damit verrieten sie sich aber doch, denn
öie Glocke schlug bei dem Zerreißen des Drahtes an und
weckte Herrn Herrchen. Dieser eilte sofort nach unten,
die Gauner aber waren bereits spurlos verschwunden
Ein dritter Einbruch wurde in dem Geschäfte der Firma
I . Bacharach,  Webergasse 4, verübt . Hier hacken cs
die Diebe wieder , wie in vielen anderen Fallen , auf das
Kontor abgesehen, in das sie mittels Nachschlüssel vom
Hofe ans cindrangcn . Sie erbrachen hier alle Pulte und
Schreibtische und burchstöberten diese, fanden darin aber
nichts Mitnchmenswertcs . Der Kassenschrank, an dem
sic sich auch versuchten, widerstand ihren Einbrechcr-
künstcn. Rassinicrt , wie sie sich bei ihren Einbrüchen
zeigen, wissen die Gauner — vielleicht ist es auch nur
einer sich der Verfolgung durch die Polizei S» ent¬
ziehen, der cs bisher nicht gelungen , auch nur eine Spur
von ihnen zu entdecken.

_ Kurhaus . Der von der Kurverwaltung für michstcn
Mitiwoch anaekündigie Ball,  welcher im Abonnement stattz
iindet, durfte voraussichtlich sehr besucht werden, zumal no i
viele Pfingstbcsncherin unserer Stadt weilen.

Das Kriegsgericht d-r 21. Division aus Frankfurt tagte
aesteln in Mainz  Der mehrfach bestrafte 22jährige Tag-?ft^ rn rn , Nudolf K. aus S o n n e n b e r g von der
L2 Kompagnie' des 88. Infanterie -Regiments ist der unerlaubtenah .i!»« ,«-? Selbitbesreiung und Achtungsverletzung angeklagt.
Am E 'Bril eE « te sich der Angeklagte ohne Urlaub von
seinem Truppenteil und begab sich zu seinen in Wiesbaden
»nl,«enden Eltern , um dort die Osterfeiertag« zu verleben. Die
Mutter bat am anderen Abend ihren Sohn , doch wieder nach

1 Main » in die Kaserne zurnckzufahreu, was der Angeklagte ab-
zu Bett legte . Seine Mutter gab nun einer

MNiNirivach« Kenntnis von der unerlaubten Entfernung ihres
Sch s worach e n Leutnant eine Patrouille und einen Sllmtz-
rnann in die Wohnung der Eheleute K. beorderte, um den An-
nef ooten sestninelmie». Der Schutzmann ging zuerst NI die
Wohnung ' und foLecke 9.  aus , mttzngehen .vas dieser damit
beantwortete das; er ein Handtuchgestell nach dem Beamten wars.
Rm mm die Patrouille , ein Gefreiter und ein Füsilier , IN
die Wohnung, welcher der Angeklagte unter allerlei Bemerkungen
folgte Auf der Straße versuchte der wlahrrge Bruder des An-
sekiaoten mit dem Schutzmann anzubinde» und ging aus dieseu
Ä “ wurde aber von einem Zivilisten gepackt nnd zu Boden
geworfelt woraus die nachfolgende Schwester des K. zu schreien
ansing. AIS der Angeklagte dies hörte, grng er seinen Trans-nSp »« « kinfi er wurde aber eingeholt und weiter tranSpor-
ti«R Unterrvegs flüchtete er noch zweimal, ^ im letzten Flucht¬
versuch wurde er durch einen Kolbenstoß zu Fall gebracht. Dietv^ e« Soldaten oflausten nun ihre Seitengewehre aus, um
einesteils gegen die Angriffe des Publikums, bas sich zahlreich
e «c unben und die Partei des K. ergriss zu wehren, anderer-
i>8t8 um aeaeu den K. bei einem nochmaligen Fluchtversuchdie
Walle ^ gebrauchen Inzwischen hatte sich auch der Schutzmann
iBner Haut zu wehren denn auch bei dem Bruder des Ange¬
klagten ergriss das Publikum gegen den Beamten Partei.
Schließlich gelang «S einigen besonnenen Zivilisten, die Sache bei-
-illegen, während f>er Angeklagte seinen Begleitern nun willig
folgte. Aus der Militärwache soll sich der Angeklagte noch der

AchtungSverletznng schuldig gemacht haben. . Zv^ ^ ockmndlnn«
wurde von dem Schutzmann bekundet, daß dno Brü ^ r K ju « ..
„Schmerzenskindern" der Polize, in WreSv̂ en geyorien. ^
langer Berhandlirng wurde der Angeklagte zu ^ ^" z»dolf
1 Woche Gefängnis verurteilt . - Der Mlahrcge Sergeant ckdolf
S chw'i cke r t aus P o t t n m bei Rennerod
WieLbadcn, von der 4. Kompagnie des 87. Fnsanterie ocg
mm» ist erst vor einiger Zeit mit 10 Tagen Arrest bc tw,r
worden, weil er in Gemeinschaftmit einem Kameraden mit ge^
zogenem Seitengewehr in das Rochnshospctal«inzu^ ingen
suchte, um eine in der Krankenabterlung befindliche P '
zu besuchen. Heute hatte er sich wegen g«fahrlich«r^ Ko'weMcr,
letzuna unter rechtswidrigem Wafsengebrauch 5«
Das Spfer seiner „Heldentat" war diesmal ein wehrloses Dub.
Am Abend des 26. Februar l^ st̂ chimoniagj wnr^ der SGgklagte vor dem Eingang zum „Weißen RöMen ier vanÄÄ "Tlf sich °ntf°rnt IE«.»
» » ‘-ja : igaigrgt &V

s i .-Ä '-lSts HS

ss« !*Ä*asr k
%F* xmäu& ^mUden' MinLstsirase von 43 Tagen Gesänmns.*ss“Ä 'S5SSÄÄ
MLnchen sich bnZAmE «inerw-rt ' in den Dienst deS UnterilehmenS stellte und dm^

l^k-anute Kunstverlag Ludwig Klemerrt-HraTötfurt a. M»
rS msss

Steinen und Sternchen zusammen? Jede Karte ist ein «
v«f der Beaeiiteruna für Wald und Feld und Stur uno wen»
.«d wirLt neue Freunde , um so wehr, wenn alle Frounde
der Sache durch Verbreitung dieser Karte werbend beitragen.
Restellunaen il Stück 16 Ps.s, Reinerlös für das Denkmal, be-
liebe man per Postkarte an den nnterzeichneten Bor,l^ nden
üfs KoMtees, H Eitest er,  Major . Homburg v. d. H., zu
richten. ^ Sommer. Die Sowwersaison ist in vollem
Ganre ^ das aesellschastliche Leben spielt sich zument rm Freien
Tin ben  Len . auf 'den Rennplätzen und Promenaden w

SEDKB .Ä'SHM
licht reizende Modelle dafür, die bei aller vornehmen ^ ensfnh
heit überaus elegant und schick aussehen. Auch der /Vnndarber s-l
teil tränt der Sommersaison Rechnung und bringt Blusen,
sirawattcn usw. in leicht herzustellenden Techniken, und rm
.Boudoir" ist wie immer für interessante ^ekttire gc,orgt.

o Rclchlaa,rahmt wurde durch Urteil der Strafkammer deS
LandgeAchtS I zu Berlin die Druckschrift „Intime Geschichten.
Nr 118, wegen der darin enthaltenen Erzählung „Sündengeld .

!äaÄffÄi ?a * ''S5S
Hübner , Dotzheimerstraße 98 Hier, M. von derr a p r ü n f ' üfii c i 6 x(ui e r c t 5U ^ caruz, o. aus^ chö f f e x 9uhmia SÄcarcT.

MetzgeEsster ^N.-' Schm i d t ' hi« 7 Spenglermeister Karl
W en ze l hier nnd Zimmermeister PH. H ey m an " zu Breü-
rich, 4' auf das Haus der Frau Aug. ^ in t e r m e y e r̂ . itwe
zu Dotzheim, Sackgasie, 17 VM M. von Herrn Glasermeiit l

Karl ^P a u tz ^ okizen. Es sei auch von dieser Stelle auS auf
das morgen stattsindcnde b. Jahresfest des „B l au - Kr euz-
Verein  s" aufmerksam gemacht. Herr Piam'er Rlackert Eass l
wird im Festgoitesdienst um 10 Uhr in der Marktkirche predrgew.
Die NaHversânmlung findet um 3 Uhr irn Veremshause PlaÜV^
strasie gestatt . Jedermann ist eingeladen. ^ bwier Tag«
cher verstaue Herr Albert K a h l e . s « « ^ ehemals JnhaL r̂he** Vrrvatvost,  die ms zum >zayre

R°ume.r KoloMalhauieŝ Grotze Bnrgstw ^ lS. ftn»̂ Erzeug
von denen besondere Beachtung die für Säuglinge mit bestem
crsola daselbst ücrgestellte Krast-Milch verdient, die unter Ber,

Wendung von Kochbrnnnenwasscr in verschiedenen Mischungen
^ivki -rtia aeliesert wird . Außerdem ist noch zur AuSstkNung
gelangt nach neuem Versahren hergestellte Dickmilch in Fl«tzcherr
als empfehlenswertes Genusnrtitel in der heche» J ^ /bz -' t.
— Die B ülowstraße  von der Scharnhorststraße bis zum77, » „ck.!> tur Siticttiino  von der Sverobenstratz«
Rs zur Gnestenanstraße werden zmecks Neupslasterung auf dt«
Dw.er der Arbest ür den Fuhrverkehr polizeilich g«1perR Ein.
^aürLhn des Zictenringes -oird für den Verkehr frei bleiben,
- ^ ner wird die westliche Fahrbahn der B c - brich « r.
st r a sie von der Neudorserstrahe an aufwärts zwecks Hersicllnr^
einer Wasser- und Gasleitung in der Kreirzwng der Nußbaum,

au? die Tauer der Arbeit sür den Fuhrverkehr polizeilich
ackEck - Die Stabskapitänin der H e i l § a r m e e wrrd am
Eonniaä den 10. Juni , vormittags um 10 und abends 8ft. Uhp-
Rsiowdere VersammluWen im ,Lokal Dorlstratze 6 lecken. ^

Theater« und Kouzertuotizen.
* m-nseuz . Theater . sS p i e l p l a n.) Sonntag , den

10 JuM abends 7 Uhr: „Das GesängniS". Montag, den 11.:IN Inn, , am » » Dienstag den 12.: „Die Bruder von St.
E 'ünbard"^ Mittwoch, den 13.: „Der Prinzgemahl". DonnerÄ

14.: D^ GeiänginS ". 15.: „D,e vonHochsattel". Samstag , den 16.. „Der Strom .
» iMaistalla-Theater . „Die Dame aus Trouville wird mißcp

Äfe m  jetzt die besten Erfolge bei Press« und Publik,« ,
gehabt. _ _

, A,,s d,.«, Lsindche« . 8. Juni . Fast an allen weinbautreibc»
Rn Omen des Ländchens hielt der Kreiöobstbaulehrer Hem
B i cke l - Wiesbaden Borträge über die B « k a in p f u n g
^er Blattfallkrankheit (Pcronospcra vit .) deS
iMRnftocks, die sich bei der fenchtwarmen Wrttcrung der letzten
steit gar bald cinstellen wird . Zur wirksamen Bekämpfung
d-eies Pilzes wird allgemein eine anS Kupsermtriol, Kai. und
ggaller^ hergcsiellte Flüssigkeit empfohlen! schon eine 2proz>

dieies GemisLeS genügt. Damit werden die Trauben,
ßzcke beu tst uÄV Ae Mal vor der Blüte , dann
& £ uach LielL ? ^ er nach Bedarf. Reuerdings worden
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lfertige Pulver , die in Wasier aufgelöst werben, empfohlen. Als
ibkfftes darunter gilt „essigsaures Kupfer". Herr Obstbaulchrer
Wickel wird in verschiedenenOrten Probespritzungen vornehmen
mnb LaZ Ergebnis später veröffentlichen.

-r - Niedernhausen, 8. Juni . Die für heute angesagte Ein¬
quartierung  des Thüringischen Ulanen-RcgtmcntS Nr . 6
aus Hanau in der hiesigen Gegend fand nicht statt. Den be¬
treffenden Gemeinden wurde mitgeteilt, die Übung sei ver¬
schoben worden.

a. Höchsta. M., 8. Juni . Zwischen hier und Nied fielen
heute zwei Kinder  lGeschwisters in den Main , von denen
eines in den Fluten seinen Tod fand.

-ff Aus Naffan, 8. Juni . Die im Jahre 1881 aus dem Semi¬
nar zu Dillenburg entlassenen Lehrer  feierten , soweit sie
noch leberr und erschienen waren , in der „Alten Post" zu L i m -
b u r g a. d. L. ihr 2 ö j ä h r i g e s D i e n st j u b i l ä u m.
Lon 23 Entlassenen sind noch 20 am Leben und von diesen hatten
sich 14 zur gemeinschaftlichen Feier ein-gefunden. Alle stehen noch
im Schuldienst, nur einer betreibt einen Klavterhandel. Herr
Aßmann-Jdstein begrüßte die alten Klassenbrüder, manche Er¬
innerungen wurden ausgetauscht und bei einem gemeinsamen
Mittagsmahl fortgesetzt.

„k- dlns dem Bogelsbcrg, 8. Juni . Ein schweres Un¬
glück durch Spielen mit Schietzwerkzeug  hat sich
rn dem kleinen Dorfe Helpershain zugetragcn, wodurch zwei
Knaben gefährliche Verletzungen erlitten . Sie hatten eine
lDynamitpatrone gefunden, legten sie auf einen Hauklotz und
Wugen mit dem Beil darauf . Plötzlich erfolgte eine heftige
Explosion. Die Knaben lagen besinnungslos am Boden, dem

^ei  Explosivstoff ins Gesicht geflogen und hatte ihm
das Auge ausgerissen, dem anderen, der die Patrone gehalten

, die Finger abgerissen und der Arm zerfleischt,
ckucĥsonst erlitten sie Verletzungen und Brandwunden.
„ 9- 9uni . Rhejupegel:  2 m 87 mc gegen
2 m 97 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Herkvmer-Konknrrcnz.

Wien, 8. Juni . Der dritte Tag der Herkomer-Fahrt
brachte Fahrern und Fuhrwerken ernsthafte Talent¬
proben. Von Linz nach Wien sind es „nur " 183 Kilo¬
meter, aber das Terrain ist bergig und bei der Nässe der
Straßen gefahrvoll. Gleichwohl ist die Fahrt verhält¬
nismäßig gnt verlaufen . An dem schweren Unfall in
Melk, wo ein Mjähriger Bürstenbinder totgefahren
wurde, soll der Wagenführer Prrcktor Max Krone-
Berlin unschuldig sein. In den steilen Kurven des
Rieöerberges pausierten viele Fahrzeuge unfreiwillig.
Der Wagen Nr . 87 (Bob. Mauthner -Wien) kenterte, die
Insassen blieben aber unverletzt . Sonst sind keine Un¬
fälle vorgekommcn, nur Verzögerungen . Die Ausländer
sind entzückt von der österreichischen Liebenswürdigkeit.
Heute abend und am Samstag kann man ausruhen oder
an Festlichkeiten teilnehmen . Alle Wagen werden jetzt
gründlich gewaschen und „frisiert " zur morgigen Aus¬
stellung und zur „Schonheitskonkurrenz " im Prater.
Sonntag beginnt die Gebirgsfahrt über den Semmering
nach Klagenfurt . — Zu Ehren der Teilnehmer an der
Herkomer-Konkurrcnz fand heute in den festlich ge¬
schmückten Räumen des österreichischen Automobilklubs
ein Empfang  statt . Unter anderen waren der deutsche
Botschafter Graf Wedel mit den Mitgliedern der Bot¬
schaft, der bayerische Gesandte v. Tücher, ferner der
Herzog v. Arenberg , der Erbprinz v. Erbach-Schönverg
und zahlreiche andere Persönlichkeiten erschienen. Um
8 Uhr erschien Erzherzog Friedrich . Kurz danach kam
Prinz Heinrich von Preußen in Begleitung seines
Adjutanten Kapitünleutnants v. Bülow . Der Prinz war
kurz vorher von der Semmeringfahrt zurückgekehrt.

* Athletik. Bei dem während der Pfingstfeiertage in Mann-
heim stattgefundenen 7. deutschen Athleten-Berbandssest errang
bei einer Beteiliguna von über 690 Konkurrenten Herr Wilhelm
Krämer,  Mitglied des hiesigen Stemm- und Rinqklubs
„Athletia" , im Stemmen sDreikampfs der 2. Klasse den 10. Preis,
bestehend in einem prachtvollen Diplom, sowie einer echt silbernenMedaille.

über die Ufer getreten und hat die Städte Johnstown
und Chestnutrige überschwemmt. Man nimmt an , daß
der Orkan die Folge der großen Hitze ist, welche seit
einigen Tagen in den Vereinigten Staaten herrscht. In
Chicago zeigte das Thermometer 90 Grad Fahrenheit.
6 Personen sind am Sonnenstich gestorben. Auch in New
Nork find mehrere Personen am Hitzschlag gestorben. Dte
Stadt Gössel, die von deutschen Mennoniten bewohnt ist,
soll vollständig zerstört sein. Man spricht von über
89 Verletzten.

Mehrere heftige Erdstöße sind im südfranzöstschen
Lazergüesse- Tal verspürt worden. Der erste Stoß
dauerte zwei Sekunden . In Lamure wurden mehrere
Häuser beschädigt. Der zweite Stoß erfolgte eine halbe
Stunde später. In Soubran , Granöis und Ranchal
wurden sämtliche Fenster der Häuser eingedrückt. Be¬
merkenswert ist, daß der erste Stoß nur in einem Um¬
kreise von 30 Kilometer wahrgenommen wurde.

Der Gang nach Canossa. Man erzählt der „Tügl.
Rundsch.": über die Lage dieses historisch denkwürdigen
Ortes , den Weg, der dorthin führt , und die besonderen
Umstände, die den stolzen Salier zu seinem Bußgange
nötigten , haben die meisten Leser augenscheinlich eine
ganz falsche Vorstellung . Der Hausdiener der Burgberg-
Restauration bei Harzburg möge es ihnen besser sagen:
„Also, das hier , meine Herrschaften, ist der berühmte
Kaiserbrunnen , der ist 70 Meter tief. Dicht über dem
Wasser seht ein Jang ab : durch den ist Kaiser Heinrich
der Vierte entkommen, als ihn die Sachsen hier in seiner
Burg belagerten . In einen jrotzen Eimer hat er sich
runterwinden lassen." — „Wo ist er denn aber heraus¬
gekommen aus dem Berge ?" fragte ich neugierig . Mit
einem verächtlichen Seitenblick, der so viel besagte als:
„Das könntest du Schafskopf auch allein wissen", belehrte
er mich: „Na, bei Canossa ist er rausjekommen ."

Gerrchtssaal.
- Prozeß Gra , Nayhaus. Das Schwurgericht zu Neusohl

lUngarn ) sprach nach zweitägiger Verhandlung den Grafen Otto
Nayhaus frei , der beschuldigt war , seine Schwiegermutter, die
verwitwete Frau Martin Beniezky, vergiftet zu haben, um
früher in den Besitz der erwarteten Erbschaft zu kommen.

* Die Limbacher anonymen Briefe. Die 28jährige Tochter
des Bürgermeisters von Limbach, Goldenberg, welche angeklagt
war , Limbacher Einwohner durch anonyme Schmähbricfe be¬
leidigt zu haben, wurde von der Chemnitzer Strafkammer frei¬gesprochen.

* Ein Präparand als Dieb. Die Strafkammer in Rheydt
hat einen Schüler der dortigen Präparandenanstalt , der in der
Nacht zum 6. April mittels einer Leiter in das Amtszimmer
des Direktors emgestiegen war und dort eine Geldkassettemit
1180 M. gestohlen hatte, zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
Ein Mitschüler erhielt wegen Hehlerei einen Monat Gefängnis.

* Ein interessanter EntschäSignngsprozcß. Aus Paris
piird der „Zeit berichtet: Bor dem Verwaltungsgericht wurde
dieser Tage ein interessanter Prozeß gegen die Stadt Paris ver¬
handelt ^ Die Witwe Lcarmtine beanspruchte von der Stadt
Paris eine Entschädigung von 160 000 Frank für den Tod ihres
-Mannes, der an Typhus gestorben war . Sie schreibt diese Krank¬
heit und den Tod ihres Mannes der Zuleitung des Wassers der
Avre zu, wodurch das Trinkwasscr infiziert wurde. Das Bcr-
waltungsgericht hat die Stadt zu einem Schadenersatz von 50 020Frank verurteilt.

Kleine Chronik.
De« große« Preis öes Aeroklubs gewann öcr Luft-

fchiffer Barbatte -Paris mit seinem Ballon „Sphinx ", in
dem er 380 Kilometer zurücklegte.

Schadenfeuer . In den Gaggenauer Eisenwerken
brach Feuer aus , öas einen Schaöen im Betraqe von
200 000 M. anrichtcte.

Äußerst heftige Orkane haben in Minnesota und
Wiskonsin eine Strecke von 23 Kilometer Länge heim-
gesucht. Man hegt Befürchtungen über das Schicksal
mehrerer Ortschaften. Mehrere Städte sollen teilweise
zerstört sein. Die Zahl der Opfer ist groß. Ern Fluß,
welcher gewöhnlich einen Meter tiefes Wasser führte,'
ist durch den Orkan vollständig ansgetrocknet. Der Orkan
riß eine Brücke um, auf der sich gerade vier Personen
befanden. Auch in Kansas wurde durch einen Orkan
großer Schaden angerichtet. Der Fluß Stonecreek ist

Letzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraphen -Kompagnie.
Paris , 9. Juni . In Flavigny (Dep. Cötes-ö'Or)

wurden im Aufträge des gerichtlichen Liquidators die
Ursulinerinnen  aus ihrem Kloster durch Gen¬
darmen gewaltsam weggeführt.  Die Oberin
erhob lebhaften Einspruch gegen die Ausweisung , und
der anwesende Delegator des Bischofs von Dijon sprach
über die Urheber und Vollstrecker des Kongregations¬
gesetzes die höhere Exkommunikatton aus.

Paris , 9. Juni . Dem „Matin " wird aus Sidi bel
AbbeS in Algier berichtet, daß der Attentäter Morales
im Sommer vorigen Jahres kurz nach dem Bombenan¬
schläge in der Nue Noyale unter dem Namen Gimeno
sich für die Fremdenlegion anwerben ließ. Gegen Ende
des vorigen Jahres desertierte er jedoch wieder.

DepesHenbureau Herold.
Wie«, 9. Juni , Aus Rom wird der „Neuen Freien

Presse" bestätigt, daß in Wien keine neuen Bestimmun¬
gen für den Dreibund - Vertrag  vereinbart wur¬
den. Was die Angaben über den angeblichen nächsten
Verfalltermin betrifft , so wird konstatiert, daß der
Allianzvertrag Italiens mit den beiden anderen Mächten
im Gegensatz zu dem deutsch-österreichischendurchaus
geheim  ist und streng geheim gehalten wird . Die
letzte Erneuerung erfolgte 1903 in Berlin durch Bülow,
Szögyeny und Lanza. Der Inhalt des erneuerten Ver¬
trages und der Verfalltermin desselben sind aber streng¬
stes Geheimnis.

Paris , 9. Juni . Der römische Korrespondent des
„Eclair " meldet seinem Blatte , in der deutschen Gcsanöt-
schafi in Rom glaube man, daß Kaiser Wilhelm  die
Ausstellung in Mailand  im Herbst besuchen werde.
Der König werde den Kaiser in Mailand empfangen.
Gerüchtweise verlautet auch, Kaiser Franz Joseph werde
dem König Viktor einen Besuch abstatten.

London, 9. Juni . In der gestrigen Schlußsitzung
des internationalen Bergarbeiter - Kon¬
gresses  sand ein Antrag des französischen Delegierten
Gomuez Annahme , welcher öahingeht, daß alle bejahrten
Grubenarbeiter bei einem Alter von 50 Jahren und 30-
jährigem Dienstalter eine Pension von mindestens 600
Frank pro Jahr erhalten . Ebenso fand ein Antrag des
Belgiers Marville zugunsten einer Verstaatlichung der
Gruben mit großer Mehrheit Annahme . Die deutschen
christlichen Grubenarbeiter enthielten sich der Abstim¬
mung.

Madrid , 9. Juni . Gegen das republikanische Organ
„El Paix " ist eine gerichtliche Verfolgung angestrengt
worden wegen eines Artikels , der sich mit dem Attentat
befaßt.

wb. St . Johann , 9. Juni . Die ausständigen  christlich
organisierten Arbeiter,  deren Zahl 1300 betrügt, wählten
ans den Vertrauensmännern ein« Kommission, um mit der
Hüttcndirektion zu unterhandeln.

wb. Stuttgart . 9. Juni . Der frühere Hofthcater-Jntendant
Geheimer Hofrat K i e d a i s ch ist im Alter von 74 Jahren ge¬
storben.

Noltzswrrtschaftliches.
Handel und Industrie.

25 Jahre Kreditreform. Der Verband der Vereine Krebit-
reform, dem auch der hiesige Verein Krcditreform angchört, hält
in diesem Jahre in Leipzig seinen 28. Verbandstag ab. Eine
aus Anlaß der 26jährigen Wirksamkeit der Vereine Kreöitrcform
erschienene Festschrift gewährt ein anschauliches Bild über die
Entstehung und Entwickelung, sowie das Wesen und Wirken
der Vereine und des Verbandes Kreditreform. Diese Vereine
haben nicht nur auf dem Gebiete der Auskunftserteilung und
der Schuldcneinziehung Hervorragendes geleistet, sondern auch
durch ihre Eingaben manche Anregung für die Gestaltung
unserer wirtschaftlichen Gesetzgebunggegeben, welche inzwischen
ganz oder doch zum Teil Verwirklichung gefunden hat. Be¬
sonders hat cs sich der Verband angelegen sein lassen, eine Er¬
schließung behördlicher Aufzeichnungen im Interesse des Krcöit-
verkehrs anzubahncn, was ihm auch in vielen Beziehungen ge¬
lungen ist. Ter Verband der Vereine Kreditreform ivar cs
auch, der zuerst seinen ans der Reise befindlichen Mitgliedern
und deren Reisenden die Möglichkeit bot, sich an einer großen

Anz«chl von Orten des In - und Auslandes an Ort und Stelle
Xsl den Vertrauensleuten der Vereine unentgeltlich über die
Geschaft- perhaltnisse, sowie über die Kreditfähigkeit ihrer Kund,
Jfw * M informieren . Ein sich über alle Plätze der Erde er¬
streckendes Korrespondentennctz setzt die Vereine Krvditrefonn
in den Stand , jede gervünschtc Auskunft über Geschäfts- und
Kvedltverhaltniffe schnell und zuverlässig zu beschaffen. Die wirt-
schastliche Bedeutung des Verbandes erhellt am besten aus nach^
stehender Statistik über die Vcreinstätigkeit im Jahre 1906: Mit-
?klldttzahl 77 203, Geschäftspersonal 1776, Leg.-Karten 42 026
',HaÄ !Z5, ? ^lskunft 2 248 901, Mahnverfahren : Angemelüer
15 248 338.11 M., geordnet 8 694 128.66 M., durch die Suchlist«
ermittelt 269. Dem Verbände gehören ca. 760 Geschäftsstellen
(Vereine, Filialen und Vertretungen ) im deutschen Reiche,
cvf Dänemark, Frankreich, Großbritannien , Holland,
Italien , Norwegen, Österreich-Ungarn , Ost-Rumelien, Schweben
und^der Schweiz an. Bei dem immer schärfer werdenden Kon¬
kurrenzkampf und der dadurch für den Lieferanten bedingten
vtotwensigkeit tu der Gewährung geschäftlicher Kredite bis an

"ußersl. zulässige Grenze zu gehest, erweist sich eine zuver-
lajstge Krediterkuridigiing für die Geschäftswelt immer mehr als
ein unentbehrliches HülfSmittel. Ganz besonders hat sich jedoch

l^n Vereinen Kreditreform organisierte vcreinsmüßige
^iusiunftserterlung , verbunden mit Einrichtungen zum Einzug
von Forderungen für die Mitglieder, bewährt, wie sich aus der
beinahe auf 80 000 gestiegenen Mitgliederzahl der Verbands-
vererlie Kreditreform ergibt . Interessenten , welche ficf) mit den

der Vereine Kreditresorm vertraut machen wollen,
hicrselbst ÜU Munich Aufschluß im Bereinsbureau Adolfstraße 12

Bergbau.
Gewerkschaft„Hugo" bei Lerthe. Die Gewerkschaft„Hugo'k

. ltzrer Liefbohrung bereits bei der geringen Teufe von
183 Meter Kalisalze angetroffen, welche bis 196 Meter anhicltcn.
Nach Durchbohrung eines Stcinsalzmittels von ca. 7 Meter
Wie alsdann ein kompaktes Hartsalz-Lager von 10 Meter

nadLr? lt  bisherigen Feststellungen einen Höchst-gehalt bis 23 Proz . Chlorkalium ergeben hat.
Versicherungswesen.

Die Lebensversicherungsbank „Arminia" in München Halle
auch im verflossenen Jahre sehr günstige Resultate zu per-
zeichnen. Ernschließlich des von der Bersich-erungSgesellschaft
"Augusta übernommenen Geschäfts betrug der Reinzugang

»ber 27 372 000  M . Versicherungssumme
^ A Ante . Der Gesamtbestand erhöhte sich dadurch

812 Versicherungen über 120 661 000 M. Kapital und
47 0M M. Rente. Ferner stiegen: die JahreS -Prämicn -Eiu-
nahme auf 4 907 OOOM., Sie Prämien -Rsferve, der wichtigste
Kuds einer leben Lebensversichcrungsgesellschaft, auf 26  400boa
Erk . ine Gewinnreservc der Versicherten auf 624 000 M. uns
Sie vorhandenen Garantiemittcl auf 31 117 000 M. Die Kapi¬
talien der Bank find zum größten Teile — mit 22 763 000 Bk. —
m erststelligen Hypotheken angelegt, außerdem besitzt die Bank
eigenen Grundbesitz im Werte von 8 010 000 SOI.: bas Aktien-
? f1 ot? änrj 4 000.000 M. Der Bruttoübexschllß stellte sich
Mif 462 324 M. Infolge der günstigen Ergebnisse konnte die
Dividende der gewinnberechtigten Versicherten pro 1906 um
1 Proz . bczw. 2 Proz . erhöht werden.

Marktberichte.
Frnchtmarkt zu Mainz vom 8. Juni . Infolge des günstigen

Wetters waren Käufer am heutigen Markte sehr zurückhaltend,
ebenso Verkäufer auf Grund hoher Auslandspreise. Der Ver-
kchr daher belanglos. 100 Kilo Weizen, Naffauischer und Pfälzer
i?, ..®*- bis 19 M. 25 Pf ., 100 Kilo Korn, Nassauisches und

V 17 -»0 . ds . bis 17 M. 75 Pf ., 100 Kilo Gerste,Naffauifche und Pfälzer 16 M. 60 Pf . bis 17 M La-Plata-
Weizen 19 M. 75 Pf. bis 20 M. 50 Pf., Russischer Weizen 19 M
7 !/ ■ b-s 20 M S0 P6 Russische/Roggen ' 17 m .25 Vf RS17 M. BO Pf., Hafer 16 M. 50 Pf . bis 17 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
^ . .Irankfiirlcr Börse. 9. Juni , mittags 12V„ Uhr. Kredit-
Aktien 210.75, Diskonto-Kommaiidit 185.40, Deutsche Rank

kbv.40, Staatsbahn , 146.30, Lombarden
»1.20, Bochumer 257.25, Gelsenkirchencr 225.25, Harpcner 213 25
Tendenz: sehr ruhig. " ' '

Wiener Börse. 9. Juni . Lsterr . Kredit-Aktien 671.50. Staats-
bahn-Aktien 680.M, Lombarden 100.26, Marknoten 117.30 Ten-
Le nz: träge,_ _ ”

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Werlburg.

i t t e r u u g fürVoraussichtliche
Sonntag,  öen 10. Juni 1906:

Schwache nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, nur
stellenweise leichte Niederschläge, Temperatur nicht elcheblichgeändert.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27,  täglich angeschlagen werden.

GeschaftlichEL.
Eine  erste medizinische  Zeitschrift schreibt über

Wendelsteiner Häußners Brennessel-Spirrtus
nur echt mit den Marken: Brennessel und Wcndelsteiner Kircherl.

..Dem gewöhnlichen Ameisenspiritus ist der BrennesselspirituS
dadurch überlegen, daß hierbei außer der Amcisensänre noch mehrer-
andere wirksame Stoffe, wie Gallussäure, Gerbsäure, Harz und
Wachsartcn, in das Digestum übergehen. In erster Linie kann der
WendelsteinerBrenneflel-Spiritus als kosmetischesu. prophylaktisches
Haarwasser  empfohlen werden, dann aber ist er als äußeres
Einreibungsmittel bei nciirnlgischcu und rheumatischen Affektioncn
und endlich als Zusatz zu therapeutischen Hand- und Fußbädern,
welche letztere ja mannigfaltige Indikationen haben, indiziert.
Wir heben endlich noch hervor, daß cs sich bet dem Löendelstciner
Brennesscl-Spiritas um eine keineswegs teure  Spezialität handelt,
so daß seiner Anwendung in den breitesten Schichten der ärztlichen
Klientel nichts im Wege steht."

Wendelsteiner Breiincssel - Haarwasscr  mit Zeichen
und Wort „Brenneffel" ist das allein echte und gut wirkende.
Niemand darf das Bild und Wort „Brenncsscl" verwenden, weil
er sich sonst strafbar macht. (Mä 6653) K111

twF. ® et ©fetlv -Seiiti *ale P59
Tel. 4359 * * Prosp . gratis
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Kursbericht des Mesbadener Tagblaüs a 7. Juni 1906.
Nach dem Öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling : ----- ^ 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Gold -Rubel

=A  0.80; l österr . fl. i. Q . = A  2 ; 1 fl. ü . Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone -
—A  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = M 4

. ji  o .85: 100 fl. österr . Konv .-Münze ---- 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl.
!0; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. ----- A  1 .50.

Jt 1.70;

Zf.

Zf.
51/2
31/2
3.
31/2
31/2
3 . .
4.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
Zl/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
»1/2

Staats -Papiere
») Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s . fl.
» » » A
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1802u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
> * » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk . b . 06 *Ä
> E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

» * > 1892 »
* v . 1899uk.b .l909*

v. 1896

In o/„.
99 .10
99 .50
37 .25
99 .10
99 .50
37 .25

102 .50
98 .50
98 .30
98 .3C
98 .50

98 .80
88 .30

101 .70
98 .50
85 .75

I
3.
41/2
41/2
4. .
8. .
3. .
4. .
4. .
36/i<
1V4

3.
4.

4.
2*iio

4. .
4.

31/2
3V2
3.
4.
4Vs
41/5
4.
4.
4.  .
4
41/2
3.
3.
3.

s.
4.
4.
4.
<4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
.4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/i°
3»/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4. -
4.
4.
4 .

4.

3V2
3.
4 .

» v . 1902 uk.b .1912»
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 * 103 10

» St .-Rente » 99 .60
* St.-A. amrt .1887 » 97 .80
» » » v.l 891» 97 .80
» » » » 1893* 97 .80
» » » » 1899» 97 .80
» » » » 1904* 97 .80
» » » » 1886* 86 .40
. » » » 1897. 86 .40
» » » » 1902» 83 .40

Gr . Hess . St.-R. » 10 2 .40
» » Aul . (v. 99) € 103.
» » » (abg .) » 93 .50

99.
85.

Meckl.-Schw .C .90/94* 98 .70
Sächsische Rente » 86 .50
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .1875-80,abg . . 99 20

* » 1881-83 » * 99 .40
* » 1885U.87 » » 99 .10
» » 1388u . 1889 » 99 .40
» * 1893 * 99 40
» » 1894 » 99 .40
» » 1895 » 99 .40
» * 1900 » 99,60
» » 1903 » 99 .60
» » 1896 » 88 .60

b) ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 » 91 .30
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

* u . Herz .02uk.1913» 101 .80
» u . Herzegovina » 96 .20

Bulg . Tabak v. 1902 A 99 .60
Franzos . Rente Fr. IOO.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » » 99 .40
Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 52 .10

» Mon .-Anl . v . 87 » 54.
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 *
* » 1000-4000 * 105.
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
> * 30,000 *
> amrt . v.89S.lII,IV*
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 102.
Norw . Anl . v 1894 A 100 .60

» cv. » v. 8820,400*
Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .60

» Silberrente ö. fl. 100 .75
» Papierrente » 100 .80
» einheitl . Rte .,cv . Kr. 99 .80
* » » 1. 5./II .» 99 .90
» Staats -Rente2 (X)0r» 100 .10
» » » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . A
» unik. 19025.1410»
» » » S. III »
. » *8 .111(5.)»

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» * » 1903 »
» v.81,8$,92,93abg . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (Vö 89) Lfci
> auss . Rte . (l/e 89) »
» Lmort. » v . 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu.1189 -
» * S. III stf .91 *
» Ooldanl .Em.H90 »
» » > 11190 »
» » » IV 90 »
» * » VI94 »
* St.-R. v .94a.K. Rbl.
» » » 1902stfr . A
» Conv . A. v . 98 stfr . »
»Ooldanl . * 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwcd . v. 80 (abg .) »
» » 1836 »
» » 1890 »

Serb . aniort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr .v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Oold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr,
» » 10,000f »
> St.-R.v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

69 .90
70 .50

102,60

81 .50

92 .50

81 .20

92 .4^
7 0 .<*0

79 .50

79 .20
72 .20
70 .20

90 .70

90 .90
99.
83 .30

88 .80
95 .76
86 .70
96 .40

95 .80

79 .20
96 .50
96 .50

5.

41/2
41/2
4.
41/2
6.
5.
41/2
5 ..

t/i

II . Aussereuropäische.
Arg .i .O .-A.v . l8S7 Pes . 103.» » » 500 » 103.

» » » abgest . » 100 .70
» äuss . E.-B. i. G . 90£ 101.
» innere von 1888 A  98 .70
» auss .G.-Anl .1888 £ 97.
* * » v. \ mA  91 .10

Chile Oold -Anl . v. 89 * 96 .20
Chin . St.-AnLv . 1895 £ 106.

» » » 1896 > 101 .80
» » * 1893 * 97 .50

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. ./ / 104 .80
Egypt . unificirte Fr

> privüegirte > 1̂02 .50

In 0/0.
Egypt . garantirte £
Japan . Anl . 8 . II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr. a\  95 .25
» cons . inn .5000rPes . '
* » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) >
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

95 .70
87 .40

101.

70 .30

100 .90

Provinzial - u . Communal-
Zf.
4 .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
3 ' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
33/2
31/2
3-/r
3>/2
3V2
3-/2
3-/2
4. ,
Zl/2
3*/2
31/2
4.
3' /r
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Zl/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2I
4. .1

Obligationen , in %
Rheinpr .Ausg .20,21 A  102 .30do . > 22U. 23 * 100 .50

do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886  »
do . » T » 1891 *
do . » Li»93, 99»
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . » 1903 »
do . v. Bockenheiin »

Augsb . v.l901uk .b.08 »
Baa .-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1838u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 » ablQlO

Freiburgi . B. v. 1900 *
do . v. 81u .84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 *
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901
do . » 1894 »
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l911

Kaisersl . v .97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »03
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1809

do . von 1901
do . v . 1886u . 87»
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903 uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1836u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l915 »

Mannheim von 1901
do . » 1838
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . » 1903
do . » 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 ,»
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . * 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 *

do . » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b . 06»
do . » 1899 »

Ulm , abgest . *
do . v. 05 uk .b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .)
do . von 1887

97 .40
98 .50
98 .80
93 .20
88.
98.
98 .60
88 .40

99.
99.
98.

98 .50

98 .70
98 .50

96 .60

96 .50

96 .90

97 .30
97 .30
97 .30
98 .20

100 .50

96 .50

©6.50
98 .80

100 .20

96 .80

97 .20
97 .20
81.

85 .50
87 .10

102.
IOI.
101.

102 .50

86 .50

97.
102 .10

97 .20
97 .20
96 .70

102 . 30
103.
103 .50

97 .10
88.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896
1898
1902 S. II
1903 »I,II*

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899 »
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

100.
101.

100 .70

100 .40
97.

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt . in V,

97 .90

96 .30
97.

102.
9S .S0

3- /2 Amsterdam fi . fl.
4- /2 Buk . v . 1884 (conv .) .//
4 -/2 do . » 1688 » »
4 -/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s',io Neapel st . gar . Lire
4 . . Stockholm v . 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 ICr.
4. . do . Invest . Anl . Jb
3- /2 Zürich von 1689 Fr.
6 . . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
4-/r 49 . v. 1888 *

93.

6.
53/4
4,
2-/2
8. .
8°5.

12W
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5
6-/4
8-/2
9. .
7-/2
8.
4- /2
6. .
6.
5. .

10. .
45/7
6.
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.
7-/4
5.
8.
5.
5.
7.
5. .
5-/2
7.
6. .

6 . .
5-/2
4-/2
3. .
8 . .
8os.

1295
9. .
4-/2
4 -/2
7. .
6 -/2
6-/2
8. .
8 . .

12. .

5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
6 -/2
8-/2
9
7-/2
8.
4-/2
6 -/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4 -/2
9.
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
5 -/4
7. .
6.

A. Flsass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod .-C.-A., W . »
Handelsbank s.fl.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L A. »

» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. *
Conim. u. Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
» » A

Deutsche B.S.I-VII»
Asiat , B.Taels

Eff . u. W . Thl,
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. .
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl,
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk.. Mannh . »
do . Boaenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . A

115.
133.

91 .60
96 .70

165 .80
162.
291.
173 .90

165.
123.

121 .®0
141 .70
142 .2 0
238 .50
187 .40
112 .70
152 .60
130 .40
185 .30
160 .50
113 .80

119 .70
200 .20
206 .50
157 .50
163.

96.
123 .40

117 .20
217.
119 .80

101 .80
197 .60
157 .50
1*21 IO
155 . 20
143 .50
199 .20
160.
119.
166 .50
120 .50
101.
151 .30
106 .20
114 .90
151 .80
122.

Div  Nicht voltbezahlte
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . In <

7. . | IBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Uzt . In % .

I lOstafr . Eiscnb .-Oes . I
| (Berl .) Anth . gar . ^ S| SS.

100 .80
104 .60

100 .30
99 .40

102 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt . I« <v»-
18. . 22. . Alum.Neuh .(50°/o)Fr . 345.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 196.
8. . 9 . . » Masch .- Pap . » 172.
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl. 107.

Baug.Südd .Immob .vÄ 121 .80
15. . 15. . Meist . Faber Nbg . » 289 .70
13. . 13. . Brauerei Binding » 243.
12. . 12 . . » Duisburger » 225.
10. . 10. . » Eichbaum » 155.
12-/2 12V2 » Eiche , Kiel * —

» Frkf .Bürgerbr . » —
9 . . 9 . . » HenningerFrkf .» 164.
y. . 9. . » » Pr .-Akt . » 1.65.

10. . 11. . » Hercules,Cass . » 200.
6. . 6 . . » Hofbr . Nicol . » 113.
8. . 8 . . » Kempff » 139.
4. . 4. . » Löwenbr . Sin . » 90.

14. . 13. . » Mainzer A.-B. * 274,90
7 . . 8 . . » Mannh . Act . » 143.
8 . . 8 . . » Nürnberg » 174 .50
7- /2 6. . » Parkbrauereien » 118.

6 . . » Rhein . (M .) Vz . » 110 .50
5 . . 5 - . » Sonne , Speier » 94.

13 . . 13 . . » Stern , Oberrad » 235.
6 . . 6 . . » Storch , Speier » 102 .60
6 . . 6 . . » Tivoli , Stuttg . » 108 .50

10. . 10. . » Union (Trier ) » 155.
9. . 9. . Bronzef . Sehlenk * 147.
5. . 8. . Cem . Heidelb . » 146.
4. . 7. . » F . Karlst . » 124.
5. . 7. . » Lothr . Metz » 139 .50
8. . 9 . . Cham . u .Th .-W .A . » 160.
6 . . 7 . . Client .A .-C . Guano » 113*

24. . 27. . » Bad. A.u .Sodaf . » 457.
9. . » Blei,Silb .Braub . » 143.

18. . » D.Gold -,Sl.-Sch . » 387 .40
9. . 10. . * Fabr . Goldbg . » 182 .50

12. . 12. . » » Griesli . El. » 260 .50
20. . 24. . » Farbw . Höchst » 397.
19. . 19. . » Fabr .,V.Mannh . » 326.
18. . 19. . » Werke Albert » 374 .80
6 . . 7 . . * Ult .-Fabr . Ver . » 154.

12-/2 El . Accum . Berlin ' » 222.
8 . . » Deut . Uebersee » 182 90
9. . 10. . » Ges . Allg ., Berl . » 225 .90
3-/2 » W.Homb .v.d .H . » IOO.
5. . » Lahmeyer » 153 .50
5. . 7. . » Licht u. Kraft * 139 .50
8- /2 9 . . » Lief .-Ges . ,Berl . • 169 .90
0. . 4. . » Schlickert » 134 .75
7. . 9. . » Siem. u. Hals . » 196.
5. . 5-/2 » Siemens , Betr . * —
6 . . 6-/2 » Tel .-O . Dtsch .A . » 132 .30
8 . . 9 . . Feinmechanik (J -) » 166 .80
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 112 .60
9. . Holzverk .-Iud .(K.) * 155.
7. . 7. . Kalk Rh . Westf . » ISO .ßO

35. . 35. . Kunstseidef ., Frkf . » 425.
10. . 10. . Lederf . N. Sp. » 163.
10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. * 108.
16. . 20. . Masch . A., Kleyer » 338 .20

» » neue »
12. . > Badenia , Wh . » 205 .50
28. . » Bielefeld D., * 424.
11. . * Faber u . Schl . » 182,
6 . . » Gasm . Deutz »

14. . » Gritzn ., Durl . »
8 . . » Karlsruher »

15. . » Moenus »
* Mot . Oberurs . *
»Sclm.Frankenth .»

14. . » Witten . St. »
4i/a Mehl- u . Br . Haus .»

12 . . MetallGeb .Bing .N . »
7. . Olfab . Ver . D. »

12 . . Pliotogr . G . Stgl . n . »
12-/2 Pinselk ., V. Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wessel »

15. . Pressh .,Spirit . abg . »
8. . Pulvert ., Pf ., st .I. »

11. . Schuhf . Vr . Frank . »
7. . do . Frankf ., Herz»
9. . Schuhst . V. Fulda »

15. . Glasind . Siemens »
7. . Spinn . Tric ., Bes. »
6 . . » Westd . Jute »

20 . . Zellstoff -F .Waldb . »

12.
28.
12. .
8. .

12. .
12-/2
11. .
7.

10.
8.
5.

12.
7.

12. .
12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
7.
4.

15.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In o/o.
10. . 12. . Bock . Bb. u . O . A 257.
6. . 6. . Buderus Eisenw . » 132.

10. . 12. . Conc . Bergb .-G . »
8. . Deutsch -Luxembg . » 215.

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 266.
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 158.

10. . 11. . Gelsenkirchen * » 225 .80
11. . 0. . Harpener Bergb . » 219 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 171.
15. . 15. . do. Westereg . » 239 .90
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. • 105 .50
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 131 .60

H -/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . YKön .-u .L.-H .Thlr. 249 .50
10. . 12. . Ostr . Alp . M. ö. fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

I Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
10.
6-/2
5. .
3
73/4
73/4
4.
6.

11
7 -/2

In «Va
Ludwigsh .Bexb . s.fl. >235.
Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .20

do . Nordb . » l* 40 -
88.AUg. D. Kleinb . A

do . Lok .-u.Str .-B.»
Berliner gr ,Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig EI. Str .-B. »
D. Eis .-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . *
Hamb .-Am. Paclr. »

157.

135.
113 .30
140 .50
162 .90
129 . 10

b) Ausländische.
6. . 6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 122.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .20
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
1>%01» /a> Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-X.(i;G .) * 106 .60
5. . 5. . Ffinfkirchen -Barcs »
52/5 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . o. . do . Sb . (Lomb .) » 31 .10
43/4 4'/. do . Nordw . ö .fl. 112.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » 113 .50
! -/> 1». RaaHÖd.-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 &</5 Gottliardbahn Fr.

}ur.-Spl. Genuss . » . —
do . do . » —

4. . 5. . Baltim. u . Ohio Doll. 109 .90
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. ' —
5. . 5. . Anatol . E.-B. A\  —
4. . 5. Prince Henri Fr .1154 .30
9. . 9. . GrazerTramway ö .fl.>174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a ) Deutsche. ln o/o.

4. . Pfälzische Ji 101.
3-/2 do . . 97 .75
3Va do (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4-/2 Baa A.-O . f. Schifft . » 102,40
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Eetr .-G. S. 1 » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 10340
4. . do . v. 02 » » 07 » IOI.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 94 .60

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.s.
Z-/2

5. .
3-/3
Z-/3
5.
3-/2
3>/a
5.
4..

2»/»
26/»
S.
s.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
S.
3.
4
4.
4.
5. .
4.. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. !. O. A
do. do stf. i. G. *
do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. *do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkircli .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl,

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Leinb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr -i. S. *

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . A
do . do . sffr . i. G. *
do . Nwb . sf. i.G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903LU.C. »
do . Lit . A. stf ; !. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B.
do . Süd (Limb.)sf. i. G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O. *
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br . R. 72sf . i. G .Thl
do . Stsb . v.83s*f. i.G. A
do .I.-VIILEm .stf .O . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Pi iesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G.

R. Öd . Eb . stf . i. G.
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v . 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. O. Jt
Ung .-Gal . stf . i. 8 . ö . fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »

100 .30
100 .30
100 .10
100 .10
100 .50
100 .20

98 .50

99 .10
100 .40
100 .50

99 .80

99.
99.
92 .80
99 .30

100 .10
100.

106 .20
90 .50
93 .20

106 .60
91 .40
92 .30

106 .30
90 .90
91 .50

106 .40
96 .60
68 .60

110 .50

100 .60

87 .10
85 .30
86 .70
80 .75

100 .10

81 .70
77 .50
76 .10
75 .20

100 .20
100 .60

Zf. In o/o.
4. . Mosk .Wor . v.95stf .g .^ 70.
3. . Gr .Russ.E.-B.-G . stfT »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . » 77 .10
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 77 .10
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 79.
5. . Anatolische i. G . A 104 .10
4-/2 Port . E.-B. v. SOl. Rg . »
3. . Salonik -Monastir » 66 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .10
5. . Tehuantepecrckz .1914» 104.

222. 2*/iu Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .40
228. 4. . do . Mittelm . stf . i.G. »
228. 4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II » 101 .70
116 .50 4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .50
187 .90 4. . do . v. 91 » i. G. » 102.
371 .50 2V10 Süd .-Ital . S. A.-H . » 72 .40

95. 4. . ToscAnische Central » 116 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .30

137. 5. . do . v. 1880 Le 103 .70
183 .50 3-/2 Gotthardbahn Fr. IOO.
243 3-/2 lura -Bern -Luzern -gar . » 100 .90
122. 3-/2 jura -Simplon v. 1894 » IOO.
213. 3 -/2 do . v.98uk.b .08gar . »
135 .50 4. . Schweiz -Centr . v. 1880* 104 .70
187 .30 4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji 88 .60
126 .50 4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
149. 4. . do . Chark . 89 » » »

4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
125 .50 4. . do . Smolensk » » »
115 .50 4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
311 .60 «. . do . do . v. 98 stfr . »

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3 -/-
3-/2
4
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4
3Vi
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
33/4
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
4
3-/2
4
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V..B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D . Or .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis. B. u . C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. lö u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . 8er . 4Hu.41»
do . S.43uk,1913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk,1915»
do . S.44uk.l913*
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

do . Lw. C .-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340*

do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 > 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C .-G . v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09»
do . v.Ol uk. b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% -abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. 8er .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »

do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . > 3 *
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
»10
* 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inlcl. S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . 8 . 4»

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

ln o/a.
99 .50

101 .20
97 .80

100 .50
102.

97 .90
103 .50

98.
101 .70
102 .70

97 .80
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
©7.70
99 .70
94.

100 .30
100 .30
101 .
102 .
102 .
102 .70
101 .80

97 .20
97 .20

100 .60
95 .20

101.
100.
100 .80
102 .80
102.
100 .90

96 .40
97.
99.

100.
100 .50
101 .10
102 .
101 .10
102 .30

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .40
100 .30
102
102 .60

96 .50
96 .50
96 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

97 .80
100 .50
101 .70

94 .50
100 .50
101 .70
101 .90

95 .10
95 .20

100 .25
94 .25

101 .80
100 .30
101 .50
101 .30
102 .60

99 .10
100.

94 .60
96 .50
99 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .50

95 .80
97 26

100 .50
100 .90
101 .60
102 .70

94 .50
96.

100 .80
97 .50

102 .70
96 .20

100 .50
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H .-B. S .1-5 .rf* 88 . 50
31/2 do . Ser . 6-8 verl . > 98 .50
31/2 do . » 9-11 uk .1915 » 98 .50
31/2 do . Com . S . ln 2 » 98 .50
3V2 do . Ser .3verl .kdb . » 98 .50
3'/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 98 . 80
4. . Nass . L.-B. Lit. Qu .U * 100.
4. . do . L. Qu . R (abg .) » 100 .20
3'/2 do . Ut - J » ~ ^
31/2 do . Lit .F . O . H , K,L » 98 .70
3>/2| do . » M, N, P » 99 .70
3'/2| do . » S » 99 .80
3*/z do . » T » 100.
3. . | do . » O » —

Zf . Amerik . Eisenb .-Bonds»
Centr . Pacif . I Ref. M. ■» ®

do . 87 .50
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Income -Bonsd

4*.
3-/2'
6. .
5* .
4' .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4" .

112 .60
108.
104 .10

100 .40
96 .50

Zf.
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
4
3
4
4
4
4
4
5

Diverse Obligationen.
In M.
98.Armat . u . Masch ., H . A

Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »Scliröder -Sandfort -H . »

BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cenientw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf , »
Blei- u. Silh .-H ., Brb . »
Fabr Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Cliein Ind . Mannh . »
do Kalle flcCo. H . »

Con cord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El Accumulat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI.Dtscli . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Liclitu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem . »
do . Telegr . D.Ailant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Wypt . »
Gelscnkirch .Gussstah ! »
HarpenerBergb .-Hypt . »
dew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiest, . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »

h  Seilindust . Wolff Hyp . »
/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
/2 do . do . do . »
/2 Zellst .WaldbofMannh .»

100.
100 .-40
10120
101.

101 .80
103 .50
102.
105.
100.

99 . 60
SS.

101 .10
100.
104 .20
104 .70.
104 .50-
103j6O*

101 .30

100.
96.

100.
98.

100 .30
105.

81 .70

103.
102 .80

98 .70

106.
101 .70
IOO.
103 .50
101 .40

95 70
101 .50

100 .60
102.
101 .60
102 .60
101 .25
102.
103.

104 .50
103 .80loa .eo
100 .80
104 20

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3V2
3V2
3. .
3.
3'/a
31/2
2V2
3.
4.
4.
3. .
5.
5.
21/2

Verzinsl. Lose, ln«/».
161 .50Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg .Cr .-Com. v. 6S Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . ff *
H»mburger von 1S66 »
Holl . Kein . v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v - 1866a. Kr . _ »

Stirhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

132 .75
145 .50
124 .30

106 .90
142 .50

68 .70
141 60
169 .20

347.
269
116 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk*
— Ansb .-Gunzenh.
—- Augsburger

fl . 7
_ _ fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 106
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .S. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 4PCM.
Türkische Fr . 4QQ
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Vfenetianer Le 30

220.

488.
407.

71 .20

147.
369.

37 .SO

Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief.
20 .45
16 .28

2800
2804
90.

Geld.
20 .41^
16 .24
17.
16 .85

4 .19
215.

2790'

88.
rvinerikan . Noten

4 .19V«(Doll . 5—1000) d . D.
Atnerikan . Nöten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .30 81 .20
Hi gl . Noten p . 1Lstr. 20 .46

«fffe. Noten p . 100 Fr. 81 .3»
ffltfl . Noten p . 100 fl. 168 .85 168 .75

nfel - Noten p . 100 Le 81 .50
“Set .-U. N. p . lOOKr. 85 .40
Rüss .Not .Ghp .lOOIi
do . (lu .3R.) p,100R,

Schweiz .N . p . 10« Pr, — 81 .5»
' Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4-/- % Wechsel. kn Mark.
Kurze Sicht . 2-/r—3 MquatSr

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien . .
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do * » « « • • •

; ti . ioo
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr.m. S.

168 .80
81 .15
81 .45
20 .46

4 .21
81 .35
81 .40

85 .20

— 4-/2%
— 3-/2 o/a
— 5 °/a
— 4 oft,
— 50/0

— 3o/o
— 4-/2 0/0
— VVo

4 «/»



Seerobenftrahe 20 , 2. Et . r.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten , Mäuse , Schwaben, Wanzen
Als Spezialität:

MoLten-Vertilgung
Giftfrei . D . R . G. M . «2282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Ucbernahme ganzer Häuser im Zahrcs-Abonnement, billigste Berechnung,

Referenzen erster fürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.

Leit Mbren Kdrrstt ringrMdtt
und beliebt fit:

JCarbnrg ’s
Schweden -König

als bester

Krwer-M>>ge»dM.
Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Marburg,
Uengasse 1.

Kegr . 16S2 . Geb . 2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1074

Ein vorzii
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und- Zwiebel¬
muster. In 7 vorscliiedenen Grössen vor¬

rätig bei 633

OeBiracI Krell 9
13 Taunusstr . 13.

Rasiermesser,
Easier apparate,
Taschenmesser,
Scheren,
Tischbestecke,

sowie alle Messer
für Küche u.Haus.

Schleifen
und

Re parninren
gut u. billig.

Metall-
Zutzboden-Glanzlack,

6 Nuancen,
in einigen Stunden nrit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausgewogen per Pfund 60 Pf . »

bei 10 Psüud SO Pf . , empfiehlt 1292

Ornnrsn - ^xoqcxxe
Kofeert 8arater,

Oranienstraße 50 , Ecke Goethestratze.
Telephon 2438.

Thürurger
Korb -Mrn -Brot.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
Kornbrot , welches sehr schmackhaft ist und
längere Zeit frisch bleibt , ganz besonders geeignet
für die Herren Hoteliers . Zn haben in der Bäckerei
Webergasse 54, M.« fi. iniH »itrg.

Seite 8 . „(Samstags

Hmid« Kicrsiiült- MikLblldeii.
Täglich regekmätziger Berkehr

nach dem alten Fahrplan.
DierstaLt ab : Vormittags 715, 838, 10'°. 11°°.

Nachmittags 3°”, 485, 620, 9°°.
Wiesbaden ab : Vormittags 7°°, 915, 10°°, 12 25.

Nachmittags 3j°, 515, 725, 10°°.

MM ZeuLrisugen-
Süßrahmtafelbutter

aus ersten deutschen Molkereien.

114 Ps. Süßrahmtafelbulter
bei 2 Pfd . Abnahme.

S , F. 1 . Sssihwaralke üachf . ,
48 Schwalbacherstr . 43 . Tel . 414.

Paul Ullrich
aus Solingen,

Wiesbaden,

Kirchgasse 34,
empfiehlt seine

la Stahlwaren:

Im »? i906 . i  LMieslradener Tagblalt . '?AsArMSs «'W -7 "i ^ Matt . / No . s « » .

HM-RestMM„MeWShos".
Heute Samstag , den S. Juni , abends 8 Uhr,

morgen Sonntag , den 1« . Juni , abends 6 Vs Uhr:

Grohes MMär -Nonzert,
auZgeführt von dem Trompeter -Korps des 1. Unter -Elsäss . Feld -Mrt .-Regts.
No. 31 aus Hagenau, unter persönl. Leitung des Herrn Mufikdirigenten8 . Günther.

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Sonntag , den 10 . Juni , morgens 11 Va Uhr:

Großes zrühjchoppen-Uonzert,
ausgeführt von derselben Kapelle. ■**

Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.
Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt. 1630

Männer-Gesangverein„Hilda“.
Sonntag , den 10. Juni , nachmittags von 3 Uhr ab,

findet bei günstiger Witterung auf dem Turnplatz , Distrikt Atzelberg,
unser diesjähriges

Sommerfell
statt und laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst ein.

Der Vorstand.
NB. Für ein prima Glas Bier Germaniabrauerei, Schorlemorle, SchinkenbröteK.,

Kinderspiele, Volksbelustigungenaller Art, sowie eine gut besetzte Musikkapelle ist bestens
gesorgt. F382

Pä®"* Telephon 3931 .

A.  Platz , Dotzheimerstrasse 17,
Spezialgeschäft für Oefen , Heiz - n . Koch -Anlagen jeder Art,

empfiehlt:
Majolika-Kachelöfen, Kamine, Heizverkleidungen, neueste Entwürfe u. Glasur¬
farben , Umsetzen vorhandener Kachelöfen, Einrichten derselben m. Dauer¬

brand, Ausführung aller einschlägl. Arbeiten bei billigster Berechnung.
liUKierlaffrr . *̂ pä| 1617

V_ : _ J

Nur noch drei Tage
enagenk

(Wiesbaden , auf dem Exerzierplatz) gibt

Wiksrrs große amerikanische
noch Vorstellnngen.

Heute Samstag : 2 Vorstellungen (nachmittags4 Uhr: Kinder- u. Familicn-Vorstellung
und abends 8'/- Uhr: Große Haupt-Vorstellung).

Sonntags : 3 große Gala -Vorstellungen (nachmittags4, 6 u. 81/* Uhr abends).
MontagS : 2 Vorstellnngen (nachmittags4 u. abends8'/- Uhr unwiderruflich Abschieds-

Vorstellung). Die Direktion.

herzliche Einladung
pnt 5* Jahresfest des Blauen Krenz-Berems

am Sonntag , den IO . Juni.
Aestgottesdienst: 10 Uhr, Marktkirche, Pfr. Hlaehert , Cassel.
Nachversammluttg: 3 Uhr im Vereinshause Plaltcrstraße 2.

0 . Mim , cS ; Optiker,
■» Langgnsse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung 'der Gläsernummer „ tsostenäos “ .

Große Auswahl in allen Sorten
lilrillc -»« und Haelfern von Mk. 2.-— au,

sowie in allen optiscliera Artikeln.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Reparaturen sauber , schnell und billig.

Schleiferei — ReparatnrwerkstStte«

Pli . KriiiieF . M. 2079.
Metzgergasse 27.

Stahl waren — Haushal tmaschin en»

AgW frische MeeM
hat abzugeben Obstpflzg . „Sonnenglück " ,
Eltville i . Rhg . Fernspr. No. 95.

Deutschen. ital. Sied-

vcr SHHtft5, SV-, 6,7 11. 8 Dkg.,
25 K« Wd. 120, 1,30, 145.

170 imö 190.

Land-Eier,
MrmI.SMzst.Lrw- ii.
per Kl. S HL 25 Kt. W . 2.20.

Land-Butter ^ ;
sunt Kochen und Backen

perW .Wli. 1- bei5 W . 95 Pf.
Sützrahm-Butter

p.W.Ml!.I.20.dr!5MWd.1.15
Feinste

Zciitrisugcn-Süßrahm-Tafcl-Z: Butter ^
per Vfund Mk . 1 .30 n . Mt . 1.38,

bei 5 Pfund Mk . 1. 25 u . Mk . 1. 30.

Diverse Kasel
Deutsche Weichkäse, Schweizer -Käse, Holl.
Käse, Franz . Käse» Handkäsc , Bauernkäse

empfiehlt «JT . Jff © * °SllMgg ;S
Eier -, Butter - n . Käse-Grosthandlnng,

Telepo . 392 . Hüfnergafie 3. Telepft. 802.

„Waldeck“
Beliebter Ausflugsort im Walkmühltal.

Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.
Preiswerte Pension . — Bäder im Hanse.

Auserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.
Täglich : Kaffee . Diners . Soupers . 1138

Telephon«*«•__ dir.  Vlioii , Besitzer.
Große Auswahl in Stroh-

^ und Filzhüten von 1 Mk. an
sind zu haben Scharnhorstr.26, bei eriintimler.

Gartengeländer , altes Bauholz , 7 Meter
lgs. Holzschild billig abzugeben. .

Heiai -ivl » Blum , Holzhandlung.

Rheumatismus.
SHScr zeigt mir ein radikales Mittel gegen

Schläfen - und Kopfhautneuralgien an ? Offerten
8 . 84. 61 hauptpostlagernd.

Le s...,
=3

i iffpimMsm «o ■1-,

LckrM kä

0-2 <3

Fachmännische gediegene
Ausbildung

in allen Zweigen des kauf¬
männischen Wissens nach

30 -jähriger Praxis.

Herrn . Bein,
Mitglied des

Yereins deutscher Handels-Lehrer.
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Abend -Ausgabe.
2. Klatt.

Wiksttmr Tmbw
Samstag,

s . Juni 1906,
54. Jahrs«««.

Kleine Chronik.
Der 3. Stcuographentag der Vereine Stolze -Schrey

wird vom 24. bis 29. August ü. I . in Hamburg statt-
stnden. Den Beratungen ist dem Zwecke der Steno-
graphcntage entsprechend ein breiter Raum Vorbehalten;
jedoch sind auch Besichtigungen von Sehenswürdigkeiten,
sowie Ausflüge vorgesehen. Mit dem Stenvgraphcntage
ist wieder eine stenographische Ausstellung verbunden,
auch findet ein Wettschreibell statt.

Schifssznsammeustotz. Der Fischdampfer „Diana"
Lollidierte in der Elbemünüung mit einem Schoner. Der
Dampfer sank. Der Kapitän und ein Mann wurden
gerettet, 8 Mann , die mit Schwimmnetzen versehen
waren , trieben mit der Strömung in die Nordsee und
sind bis jetzt verschollen.

Bahnunfall . Gestern abend kurz vor 6 Uhr stich im
Mannheimer Raugierbahnhosc der nach Ludwigshafen
ausfahrenöe Güterzug Nr . 6846 infolge unrichtiger
Weichcnstcllung mit einer Rangierabteilung zusammen,
wodurch die Lokomotive des Güterzuges Nr . 6846 und
zehn Wagen entgleisten und teilweise zertrümmert wur-
.den. Das Personal konnte sich rechtzeitig in Sicherste?,
bringen . Der Materialschaden ist beträchtlich. Betriebs¬
störungen sind nicht eingetretcn.

Sophie Christian !, die ain 12. Mai in New Jork
zusammen mit dem von Frankfurt a. M. aus wegen
Mordes verfolgten Möbelhändler Meyer verhaftet wor¬
den ist, wurde aus der Haft entlassen und der Einwande¬
rungsbehörde zur Verschiffung nach Deutschland über¬
geben.

Eine moderne Pilgerfahrt . Der ungeheuer reiche
Rajah von Nanpara , Mohammed Sidick Khan Bahaüur,
hat eine Pilgerfahrt nach dem heiligen Felsen bei der

Omar -Moschee in Jerusalem angetreten . Er reiste mit
allem Komfort der Neuzeit ans einem Dampfer „Coro-
mandel", den er auf drei Monate für 400 000 M. ge¬
mietet hatte ; ihn begleiteten seine vier Frauen und ein
großes Gefolge. Er landete in Jaffa in der Nacht und
begab sich völlig unbeachtet im feierlichen Aufzug nach
der Bahn ; dann ging es nach Jerusalem , wo er beim
heiligen Steine des Propheten ein langes Gebet ver¬
richtete. Die kostbaren Wagen, in denen der Fürst mit
seinen Frauen fuhr , waren durch dichte Schleier den
Augen Neugieriger verhüllt . Vor der Moschee stieg der
Rajah , der ein grotzgewachsener dunkler Mann mit
dunklem Schnurrbart ist und ein rotes Gewand trug,
aus und ging barfüßig und barhäuptig hinein , die eine
Hand beständig am Drücker seines Revolvers , wie wenn
er den Angriff eines geheimen Feindes fürchtete. . . .

Ein Wagner -Viertel wird in Groß -Berlin erstehen.
Die Gemeindevertretung von Friedenau hat beschlossen,
die Straßen des ehemaligen Sportparkgcländes zu
Ehren Richard Wagners zu benennen . Inmitten des
Geländes befindet sich der „Wagner -Platz", von ihm
gehen acht Straßen in Sternform ab, die nach den
Frauengestalten Wagners benannt sind. Sie heißen:
Elsa-, Eva-, Senta -, Sieglinde -, Isolde -, Ortrud -, Kun-
üry- und Güdrunstraßc . Diese Namen sind kurz und
kommen in Groß -Berlin noch nicht vor. — Das mag
die Sache entschuldigen.

Amerikanisches Bahnunglück . Der Expreßzug aus
Pennsylvanieu , welcher New-Jersey um 12 Uhr nachts
verläßt , stieß in der Nähe von Lancester mit einem
Güterzuge zusammen. 15 Passagiere wurden getötet,
50 verletzt.

Eine neue Papierpflanzc . Aus London wird be¬
richtet: Der Geograph Smedley Norton berichtete über
die Resultate einer sechsmonatigen Forschungsreise am

oberen Nil und sagte, daß es ihm gelungen ser, die
Papynispflanzc zu finden . Er behauptet , daß aus diesem
Papynisgras die Tonne Papier für 30 SchilltNg her-
gestellt werden könne. Augenblicklich ist der Prets >u
London etwa 10 Pfund . Das aus Papynisgras gewon¬
nene Papier sei wesentlich besser als das aus Holz her-
gestellte.

Redcblütc » aus belgischen Gerichtssälen hat ein
Brüsseler Blatt gesammelt, wo sichn. a. folgende Ent¬
gleisungen finden : Mein Gegner reitet immer noch aus
seiner Wiese herum, ich aber stelle mich nach wre vor auf
den Boden meines Kontrakts und bleibe ruh,g daraus
siyen. — Ein Onkel kann immerhin ein sehr nützliches
Familicnglied fein , aber der Onkel , den wir hier haben,
ist, wenn ich auch noch so vorsichtig urtcrle , Ge¬
meinem gemacht. — Die Tochter war allein Zu Hause mit
ihrem Vater , der immer abwesend war . — Jetzt , wo der
Rosentopf endlich entdeckt ist, will jeder , auch der Herr
Staatsanwalt , die Finger hineinstecken und daran lecken.
— Der Brief , den ich hier habe, hat fast o,c Bedeutung
von etwas Schriftlichem. — Es verdient noch hervor-
gehoben zu werden, daß die Witwe schon ein,ge Tage
vor dem Tode ihres Gatten gestorben war . — E,n Mensch,
der einen Rechtsanwalt anfsucht, muß nicht unter allen
Umständen ein Verbrecher sein; cs gibt Rechtsanwälte,
die auch mit anständigen Menschen verkehren. — Im
Augenblick seines Todes hatte der Verstorbene , wie die
Arzte fcstgestellt haben, nur noch einige Tage zu leben.
— Der Gerichtsarzt wurde plötzlich zum Untersuchungs¬
richter gerufen , um bei ihm einen Fall von Verrückt¬
heit zu konstatieren. — Sie wissen ganz gut, daß aus
unfern Kirchhöfen kein Toter beerdigt wird , wenn er
nicht den Totenschein vorzcigen kann. Lebende werden
überhaupt nicht beerdigt ; damit fällt der Staatsanwalt
und alles , was er hier vorgebracht hat , in sich zusammen.

Dir Uraitaft—fine(Ctitoftogc.
Es gibt wollt kaum eine härtere , grausamere Strafe für bewußt

oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebensweise ), als
die Nervenschwäche (Neurasthenie ). Wen das Nervenelend einmal
erfaßt hat , den hält es unerbittlich fest. Weder in der Arbeit , noch
im Vergnügen findet er Befriedigung ; überallhin folgen ihm krank¬
hafte Reizbarkeit und Verstimmung , krankhafte Furcht - und Angstzu-
stände . Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung bis zum Selbstmord-tedanken.Er ist unfähig,seinen Geist auf irgend eine Aufgabe(Lesen,tenkennsw .) zu konzentrieren . Jede geistige und körperliche Anstreng¬
ung , auch die kleinste, hat bei ihm eine pcinvolle Ermüdung und selbst
körperliche Schmerzen im Gefolge . Die kleinen Unannehmlichkeiten des
täglichen Lebens , welche der Gesunde kaum beachtet, geringe Geräusche
und sonstige nichtige Ursachen reizen den Neurastheniker zu Heftigkeit u.
Zorn . Die Gemütsstimmung dieser Kranken ist eine düsteres pessi¬
mistischer Lebensauffassung zuneigendc , ja mitunter böllig mut - und
choffumigslose (Melancholie ). Eine unüberwindliche Willensschwäche
zeitigt in ihnen die immerwährende Angst , was wohl das Leben noch

bringen werde . Wirklich organische Leiden sind beim Nervenkranken
sielten und trotzdem fühlt er sich krank und elend. Nicht selten
plagen ihn Magenvcrstimmunaen und Verdauungsstörungen , Platz¬
angst , Menschenfurcht ; der Kopf ist eingenommen , die Glieder
schwach und kraftlos . Sein Schlaf ist unruhig und ohne Er¬
quickung; abgespannt und müde verläßt er am Morgen sein Lager.

Die Qualen dieser armen Kranken sind kaum zu beschreiben, und
sie werden geradezu unerträglich dadurch , daß sic von ihrer Um¬
gebung — von ihren eigenen Angehörigen und besten Freunden —
nicht verstanden , als eingebildete Kranke, ja sogar als arbeitsscheue
Menschen betrachtet werden.

Aus dieser knappen Schilderung ergibt sich die beklagenswerte
Folgerung , daß der Nervenkranke für den Lebenskampf untauglich ist.

'Er kann in dem rastlosen Wettbewerb , der heutzutage auf allen
Gebieten herrscht, nicht Schritt halten , er kann den gesteigerten
Ansprüchen an physische und geistige Energie nicht genügen . Und
wo Arbeitskräfte und Widerstandsfähigkeit versagen, pflegt sich
nicht selten der finanzielle Ruin cinzustellen.

Die Frage , wie lolchcn Kranken zu helfen sei, hat man bisher
hauptsächlich mit hygienischen Maßnahmen zu lösen versucht. Man
empfahl längere Ruhepausen mit Ortsveränderung . Aufenhalt an
der See , im Gebirge oder den Besuch von Rervenherlgnstalten,
womit ohne Zweifel manche gute Erfolge erzielt wurden , wenn
der Kranke genügend Zeit und Geld besaß, um dre ebenso zeit-
raubenden wie kostspieligen Kuren bis zum Ende dnrchzufuhren.
Ta jedoch di- meisten Nervenkranken durch ihren Beruf oder die
Unzulänglichkeit ihrer Mittel an die Scholle gefesselt sind, ,o durfte
cs angczeiqt sein, auf eine _neue Nerve« -Therapie
hinzuweisen , welche, auf einfachen Prinzipien beruhend , von ;cdcr-
mann ohne Zeitverlust und mit geringen Kosten zu Haufe an-
gewendct werden kann.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk ans die Beseitigung der
Grundursache , ans die Bcseitibnng des Körpers von den abgelagerten
Sclbstgiftcn — durch gesteigerte rntraeellnlare Oxydation und
durch bessere Ernährung , d. h. leichtere, vollkommenere Verdauung
der ansgenommenen Nabrung . Die unmittelbare Folge davon rst
eine Entlastnna des Nervensystems einerseits , sowie eine bessere
Ernährung (Kräftigung ) desselben andererseits.

Diesen Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem Sauer,
stoff in Pulverform (Magncsiumsuveroxyd — Mg . 0 -). Zahlreiche
praktische Erfolqe bestätigen die Richtigkeit des leitenden Grund¬
prinzips . daß der aktive Sauerstoff kräftig oxydierend wirkt und
auf diese Welse den gesamten Stoffwechsel des Organismus aufs
wohltätiqste beeinflussen muß . . . .. , .

Zwei Beispiele für viele : Herr cand . pl»l . Vf., zu Anfang der
Kur schwer nervenkrank , schreibt : „Ich bin hier auf der Diirchreife
nach. K. und möchte mich gern für cv. Fälle mit den so verrücken
Präparaten versorgen ; sie haben mir großartige Dienste getan,
wofür ich ergebenst fiankc." . _ n

Dr . nieb. Sch . berichtet, daß er mit der Wirkung des Mg . 0»
außerordentlich zufrieden sei. ^

Näheren Ausschluß über da ? neu - Verfahren und tzcllbericht-
enthält ein Vrospekt, welchen das ärztlich geleitete Institut für
Sauerstoff -Heilverfahren , Berlin SW . " , Schonebergerstraß - 26
gratis und franko versendet. (B. Z. 4o661Ba3416 ) FS

RÜeiclishallen-
Theater.

Stiftstr . 16*
Rdorgen Sonntag «!

ZveiBrösseVorsiellMoen
mittags4 und abends8 Uhr.

In beiden Torstellungen

Sorento- ir. Imperial-

Scannen!
feinste und beste Früchte der jetzigen Jahreszeit,

10» 55,65,75,85 Jlf,tl. PU.
Blut -Orangen

10 Mck 65, 75, 85 £  95 M.
feinje Wille Kur- und Monade-

Zitronen
10 KM 50, 60 n„ü 70 M.

Ausschuß-Zitronen 10 Stück 15, 20 n. 25 Pf.
Feinste australische

~ AcpsclZ
empfiehlt billigstI . Hornnngs

Telephon Südfrüchtcgroßhdl . , Telephon
392. 3 Häsnergasse 3. 392.

AusbügelnI
RcMratumij MmWÜlMdfil

besorgt billigst
Franx Susxycki,

Nettelbeckftratz« ?, Hochp. Postkarte genügt.

Kliffe der Köche
(Zweigverein d. Int. Verb. d. Köche, Frankfurt a. Ki.)

feiert am Mittwoch , den 1» . Juni , abends von 8 Uhr ab , bei Herrn
dt. Faulf , „Alte Adolfshöhe", fein diesjähriges

Sommerfeit,
wozu derselbe die verehrt, außerordentlichen Mitglieder und Kollegen, sowie Freunde und
Gönner des Klubs nebst ihren werten Angehörigen hiermit herzlich einladet.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.
Der Vorstand ._

Ne Heilsarmee Wiesbaden.Wrkjlr.6.
Sonntag , den 10. Juni , besondereH«iligungs -Bersamrnlrmg 10 Uhr, abends 8 * Uhr.

Thema: „Das Geheimnis der Christuslehre ".
Beide Versammlungen werden von Frau Stabskapitänin A . Tebiie aus Essen geleitet,

Restaurant« I (laß,
Schönstes * Ausflugsort

am SPIatxe3 i 6oiSahnholz.
empfiehlt möblierte Simmer n .Pension.W . Hammer , Besitzer.

Kilnstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte , sowie Plomben

jeder Art.
Neuheiten in Goldkronen und Brücken.

jTBiinsige l *reise.
New -Y ork Dental -Office,

CJr . SBurgatr . 18 . 1 . Telephon 1936.

Stearin-Nerzen
vorzügliches Liäft, laufen nidjt ab.

Gustav Erkel.
Seifen -Fabrik, Mehgergasse 17.

jg* —Telephon 514. -My 487
Ae« wenden sich in drskr. An»

gelegenh. an gewissenhafte
** * erfahr . Person . Off . unter

h.  533 an den Tagbll -Verlag.

Amsnik.Pflassage-Cr eam,
zur UesichtspOege unentbeltrllcli,

Hose 11h . 3 .—.

C. Schneibel, »22S . . ,

K
Petroleum-Kocher

von Mk. 1.50 an,

KpiMus-Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 1440

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

ßS - Ich Hab s.
Kopfläuse verschwinden sicher durch

Allein»
Haarklar
nrk.: Drogcnhaus MO

h, Fl . 50 Pf.
Drogenhaus Massig -, Wellntzstr. 25.

waldhäurchen.
Zeige hiermit an , daß der Wasserleitungsweg

(Verbindung zwischen der clektrijdfcn Bahn und
meinem Restaurant ) jetzt völlig ausgebaut und
dadurch der schönste und bequemste Weg im
westlicher» Wald geworden ist.

Hochachtend!
Kar ! Müller.

Alle, welche noch etwas von

Herrn OStift © Clllltl)
zu fordern haben, werden ge¬
beten, ihre Rechnungen vor dem
11. Juni Tammsstraße 36<
Part ., einzureichen.

H. Sereiskq,
Kammerjäger,

empfieblt sich z. radikalen Vertilgung von Ratten,
Mäuse« , Wanzen und Küchenkäsern, wie
auch sonstigen Ungeziefers unter bester Garantie.

Die höchsten Militärbehörden hier stehen als
Referenzen mir zur Seite.

Wiesbaden._ 14 Metzgcrgaffe 14.
Dcrs An - nnö Weustrticken

von Strümpfen,
Socken, Bcinlängen re. wird am besten besorgt
in der seit 25 Jahren betr. Maschiricnstrickerei
!>>ei >üiler , Mauergasse 14 ._

Briefmarken.
Briefmarken -Sammler ans London sucht auf

seiner Durchreise seltene Briefmarken und ganze
Sammlungen zu guten Preisen anzukauscn . Ver¬
käufer, die seinen Besuch wünschen, werden gebeten,
Größe der Sammlung ev. Preis anzngcbsn unter
.,saminier ‘ .Hotel Frankfurter Hof,
Frankfurt a. M.  F189

Manuelle VivrattonS -Maffage.
TannuSstraße 10, 2._

Herzliche Bitte!
Wer würde einem armen jungen Mann an

seinen, weiteren Fortkommen am Musik-
Konservatorium helfen ? Offerten bitte unter
25. es « an den Tagbl.-Verlag
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Verdingung.
. Die Schlosserurbeiten für die Er¬

weiterung der Pumpwerke in Schierstein sind
zu vergeben. Angebote müssen bis zum
Montag , de » 18 . Inn », vormittags
12 Nhr . verschlossen und mit der Aufschrift
„Schlosserarbcit Schierstem" versehen an die
Unterzeichnete Verwaltung, Marktstraße 16,
Zimmer No. 12, eingeliefcrt sein.

Angebotsvordruck und Bedingungen werden
im Baubureau in Schierstein, Walluferstr. 2,
gegen eine Gebühr von Mk. 1.— während
der Dienststunden abgegeben, daselbst liegen
auch die Zeichnungen offen. I? 302

Wiesbaden, den8. Juni 1906.
Die Verwaltnng

der städt. Wasser - ». .Lrchtwerke.

Neu eröffnet ! Ne« eröffnet!
Lenfchs

Uinematograph.
RheiNftraße 43,

an der Kirchgasse.
Täglich nachmittags drei Vorstellungen,

5 Uhr, 7 Uhr, 91/. Uhr.
8V Heute SamStag - WH

zum letzten Male:
„Die Rache des Vaters".

Antomobilfahrt re.
Morgen Sonntag (Programmwechsel) :

Militär- Szenen.
Zerstörung in San Francisco.

(Neue Bilder.)
Eine Walfischjagd. Beim Zahnarzt.

Seemöveufütteruug re. rc.
I. Platz «0 Pf., II. Platz 4« Pf.,

Kinder die Hälfte.

0; rw

a

XssJ --CUUM-REINIGER
entfernt 1531

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38. Telef. 747.

I
=b

Reftaurant put Yüttche,
Wiesbaden, Dotzheimcrstr.

Heute Samstag u»d morgen Sonntage
Große ErösfmmMeier

meine»ncuerbautcn Gartenlokalsu.Sommergnrtens.
verbunden mit

Wrlitcrv -KonzeriL.
Anfang an beiden Tagen abends7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst einfcuilav S' ol *in.
Gut erhaltener Kammgarn -Muzug für

10 Mk.  zu verkaufen Walramstr. 4, 3 St . links.
Getragene Kleider

zu verkaufen Schiersteinerstraste 13. Part. l.
Vier wenig gebrauchte Bette«, poliert, bill.

zu verkaufen. Minor , Walramstr. 27, Stb. Pt.
Wegen Räumung Vertiko, Schränke, Tische,

Stühle, Bet ten sehr bill. Adlerstr. 49̂ Hth. Part.

Hernschasttidie Wohnung . 8—12 Zimmer,
Leberberq lt zu berm. Näheres Alwinenstr. 8.

.HeUmnudstr. 42 2 Zun, Küche, Keiler sos. z. v.
Zwei Zimmer, Küche, Keller im Stb. 2. St . an

ruhige Leute zu verm. Näb. Taunusstr. 17. P.
Kellmnudstr»42 Zim., Kücheu. Keller ins. z. v.
Ädlerstraste 31, Hth. 2, erh. aust. Arb. Logis.
Heleueustraste1, Ecke Bleichstr., 2 Tr. I., schon

möbliertes Zimmer, fep. Eing, mit Pens, vom
15. Juni ab an besseren Herrn zu vermieten.

Herderstr. 5, 3, fi « ? :
Hause an besseren Herrn sehr preiswert zu vm.

.Hirschgroben 21, Wiltsch, erh. rl. Arb. Logis.
Vorkstraste9, 1 l, möbl. Zimmer zu vermuten.

KchhmsAstl. Möge filier lrnN
mit allem modernen Komfort in bester Lage zu
mieten ges. Off. u. S». « L« a. d. Tagbl.-Berl.

^üns - Zimmer-Wohnnng mit Garten
zum1. Oktober zu mieten gesucht. Offerten unter
«g. G»9 an den Tagbl.-Verlag.

Kcyrerin (Ausländ.) sucht srdl. möbl. Z. in
ruhiger Fam. gegen maß. Preis. Kurlageo. Zentr.
Adr. V,. S postlagernd Berliner Hof.

Filialleiterin. LV 'LL
stellen kann, sofort gesucht. Offerten unterW.Nils an den Tagbl.-Verlag.

Mädchenu. Frauen können nachmittags Weißzeug¬
nähenu. -Ausbessern erl. tzelenenstr. 13, Stb. l.

Llbcnd-Ausgaüe , 2 . Blatt. vlo . 263.
Mädchenf. Hausarbeit gef. Faulbrunucnstr. 9 2.

Damenrad , kräftig gebaut, gut erhalten, zu
verkaufen, ohne Schläucheu. Mäntel 15 Mk., mit
ganz neuen 35 Mk. Weilstraße6, 1.  _

Sehr gutes Freitaufrad wegen Abreise billig
Villa ĝ ranlt , Leberbergzu vcrk. 6a.

Leere Fuder-Fässer
abzug eben Franffrrrter Landstraße 3.

Bitte ansschnerden!
Lumpen. Papier, Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab 8i, »,, --r . Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

Haus zu Wen gesucht
in bester oder zukunftsreicher Lage. Möchte mein
voll vermietetes Haus mit gropem Garten in
allerfeinster Lage eines benachbarten Badeortes
in Zahlung geben. Offerten unter H. » SL
an den Tagbl.-Verlag._ _

3—400» Mark SÄ5
längere Jahre von einem hiesigen Geschäftsmann
zu leihen gesucht, auch durch Vermittler. Offerten
unter II. <>4t8 an den Tagbl.-Verlag.

Lmrfirmdchen
sucht Schirmfabrik Reuter , Langgaffc 3.

***** englisch, französisch und
italienisch sprech., sucht

für die Nachmittagsstnnden passende Stellung.
Offerten unter T . « 4t» an den Tagbl.-Verlag.

Ein Fräulein, das seit Jahren in einem
kaufmännischen Geschäft

war, sucht auf einem Bureau
anderweitige

Angebote mit Gehaltsangabe unter
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

mit Erfolg tätig
für leichtere Kontorarbeiten
Stellung.C. « 5*

olUvf nr <>tr am Donnerstag eine Granat-\ ) lUUull pro sehe!Kreuzform) auf dem
Wege Sonnenbeigerstraße, Kochbrunncu, Langgasse.
Gegen Belohnung abzugeben Hotel Bremer.

Verloren Donnerstage. photographisch!«;
Apparat , System Anschütz-Berlin. Bitte abzu-
gcben ge gen Belohnu ng Hotel Dahlheim. _

L. Beutel, schwarzu. blau, Freitag Zietenr..
Aarstr.ve rl. Geg. g. B. abz. Eich, Schwalb.-Str .80.
""" (äSJri* Ein grünseidcner Sonneuschirnr
mit geschnitztem Elfenbeinstock ist am Donnerstag
nachmittag an einer Bank in der Kochbruuncu-
anlage stcheu geblieben. , Abzugebcn gegen gute
Belöhnung Hotel Dahlheim.

Grüner WeüeMtz eniflogen.
Gegen -Belohnung abzugebcn Museumstr. 3.

Schwarz gefl. Kauarienvoael entflogen. Bitte
dens. gcg. g. Belohn, abzug. Dotzhcimerstr. 47, 3.

ReeAe Heirat.
Junger Kaufmannm. angcn. Aeußeren. 27 I ..

Inhaber eines alten gutgehenden Geschäfts, verm..
wünscht mit einer hübschen jungen kath. od. evang.
Dame mit etwas Vermögen bekannt zu werden
zwecks bald. Heirat. Junge Witwe nicht aus-
geschlossen. Ernstgemeinte Angebote beliebe mail
unter « »« im Tagbl.-Verlag niederzulcgen.
Anonhm verbeten._ _

aus -reichen !
gehen!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer betroffenen

Verluste unseres lieben Vaters. Schwiegervaters, Großvaters, Urgroßvaters, Schwagers
und Onkels,

Herrn Georg Dreher . Meichrnstellera. D..
sagen wir Allen unseren herzlichsten tiefgefühltesten Dank.

Dir titftvmevniim  Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den9. Juni 1906.

krsnnns-Hotel. Ascher, Apotheker m. Fr ., Mannheim. —
Chisehin, Rent., Moskau. — Frhr . v. Reding, Slud. jur,
Straßburg . — Junker , Elberleid. — Hausdorf, Oberförster
m. Fr ., Hachenburg. — Meere ttiig, Direktor, Berlin. •— Stuck¬
rath , Verleger, Berlin. — Behse, Bauinspektor , Barmen . —
Gombert, Kfm., Goblenz. — Odenheim, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt . — Hutschier, Advokat, Nymegen. — Byleveld, Advokat,
Nymegen. — v. Wogenburg, Notar , Beit. — v. Weiler, Kfm.,
Nymegen. — Thuler, Kfm., Dortmund. — Gerstmeier, Kfm.,
Essen . — Walty, Ing. m. Fr., Kalk. — Arendt, Stadtbaurat,
M.-Gladbach. ■— Bütt, Ing. m. Fr ., Darmstadt . — Jaeger,
Hauptm., Hannover . •— Soff, Chemiker m. Fr ., Mannheim.
— Dirkfeld, Rent. m. Fr ., Bromfoerg. — Bohne, Kfm. m. F.,
Berlin. — Baer, Kfm., Frankfurt . — Janssen , Rent.., Berlin.
■— Dankworth, Kfm., Leipzig. — Adler, Fabrikant m. Fr.,
Würzhurg . — Schmidt, Dr. med. m. Fr ., Bochum. — Baum,
Kfm. m. F., Dortmund. — Kreuzer, Baumeister in. Fr .,
Heidelberg. •— Becker, Dr. med. m. Fr ., Mayen. — Vollert,
Kfm., Darmstadt — v. Wosternhagen, Fähnrich , Engers. —
Michaelis, Oberstleut, m. Fr., Mainz. — Erbslöh, Kfm.,
Barmen. — Markwald, Dr. med., Gießen. — Boos, Kfm.,
Nymegen. — v. Bell, Kfm., Nymegen. — Krüger, Fabrikant.
Berlin. — Theinhard, Hauptm m. Fr ., Wabern . — Möller,
Kfm. rru F;-, Cöln. — Cornesse, Kfm. in. F ., Verviers. —
Bock, Kfm., Gießen. — Conrad, Mühlenbes., Henschleben.
— Thilo, Kfm. in. Fr ., Mannheim. — v. Kummer, Oberleut,
m. Fr., Ettlingen. — Stand , Erl., London. — Hornig, Fabri¬
kant , Krabitz. — Westcoth, Rent. m. Fr., London . — von
Bonge, Rent. Dr. in. Fr ., Paris . — Bohrbeck, ökonomorat
m. Fr., Gremblinerfeld. •— Lutsch, Grubenbes. in. Fr ., Leut¬
nitz . — Michaelis, Kfm., Karlsruhe. — Michaelis, Verlags¬
buchhändler m. Schwester, Berlin. — Hess, Kfm. in. F.,
Hamburg. — Zitkens, Dr. med. m. F., Haarlem. — Schwalbe,
Oberarzt Dr., Bonn. — Braun , Dr. med., Bonn. — Rosen¬
thal , Kfm. m. Fr., Gießen. — Rosyne, Oberleut. m. Fr., St.
Avold. — Cplsrnann, Kfm., Verdohl. — Müller, Kfm. m. F.,
Berlin. — Barmann , Fabrikant m. F., Krefeld. — v. Geh sau,
Bürgermeister m. Fr., Blohsyl. — Frhr . v. Kimsberg-Tron-
berg, Kammerherr m. Fr ., München. — Levy, Kfm., Stargard.
— Breuer, Kfm. m. F., Hasslar. — Schmitz, Leut., Diez.

Vikioria-Halel und Badhaus. Schlegel, Oberlehrer, Watten¬
scheid. — Jentsch, Oberleut. m. Fr ., Diedenhofen. — Köhler,
Amsterdam. — v. Schröter, Darmstadt . — Chas Engert, m.
Fr., Brooklny. — Pachter, Dr., Berlin. — De Moor-Haye, ist.
Fr ., Gent. — Strobel, m. Fr., Cöln. — Can, Gert-Präsident
Dr., Holland. — Haarmann , Schwelm. — Braselmanu,
Schwelm. — Brockhaus, Offizier m. Fr ., Darmstadt . — Mav,
M.-Gladbach. — Schuldt, Hamburg. — Weckbecker, Fr .,
Honnef. — Huffmann, Werden (Ruhr). — Hoffmaran, Wer¬
den (Ruhr). — Weckbecker, Frl„ Honnef. '•— Graf, Dr.,
Rechtsanwalt , Elberfeld. — Kelter, w. Fr., Hamburg. —
Groebler, Bergrat m. Ir ., Salzdetfurl.

Vogel. Krebs, Fabrikant m. Fr., Frankfurt . — Berk, in. Fr .,
Salmünster . — Vogel, Kfm. m. Fr., Büdingen. — Autler,
Zahlmeister, Ulm a. D. — Gierke, Kfm., Düsseldorf. —
Schroepfer, Kfm. m. Fr ., Golba. — Schmidt, Fabrikant w.
Fr ., Darmstadt . — Magnaught, Dr., London . — Goddard,
Gebr., London. — Weither, m. Fr ., Leipzig. — Möller, Dr.
med. m. Fr ., Moskau. — Classen, m. Fr ., Cöln. .— Weil, Kfm.,
Hagenau. — Kaufmann, Kfm., Hagenau. — Eurich, Architekt,
Frankfurt . — CJayton, Ing.., Kalk. — Lehnert , Ing., Dresden.
.— Schoenberger, Kgl. Oberförster m. Fr ., Utzel (Hann.) —
Wüstemann , m. Fr., Düsseldorf. — Frockes, Oberlehrer
Prof., Essen. — Kothe, Oberlehrer Prof., Duisburg. — Franz,
Oberlehrer Prof. Dr., Trarbach . — Knopf, Oberlehrer Dr.,
Essen. — Bosenthal , Offenbach. — Duck, London . —. Hof-

Fremden *Vepzeichnis»
mann , Lehrer, Simmershausen . — Tornow, Frl. Chemiker,
Berlin. ■— Priiggemann, Kfm. m. Fr., Münster i. W. —
Semon , Jülich. — Senner, Kfm., Cöln. — Kraft, Maler, For-
bach i. Eis. — Wacha, Frl ., Wien. — Habert, Stettin . —
Adolf, Frl., Essen. — Rhein, Frl., Saarlouis . — Feckmann.
Kreisschulsekretär, m. Fr., Saarlouis . — Hennig, Architekt
m. Fr., Hannover. — Fickenberg, Uthnöden. — Heidgen,
Kfm., Mühlheim a. Rh. — Pari, Kfm. m. Fr. u. Schwägerin,
Stocken-Hannover . — Huber, in. Tochter, Karlsruhe. —
Lösch, Kfm. m. Fr., Worms. — Stössmann , Holzhändler,
Lennep. — Süss, MaJermstr. m. Fr ., München. — Eisentraut,
Kfm., Halle. — Knödler, Kfm., Igstadt . — Fascbenuhr,
Elberfeld. — Leist, m. Fr., St. Wendel. — Ries, Fr ., Fried-
berg. — Meyer, Dr. Chemiker, Hannover. — Engelmann,
Geschäftsführer m. Fr ., Wunstorf . — Lesmierwski, Ingen,
m. Sohn, Petersburg. — Röhr , Chemiker, Friedland . —
Bliefert, Cöln. — Weinberg, Kfm., Berlin.

Kurhaus Waldeck. Braunsberg, Kfm., Frankenthal. — Wolf,
Fr., Berlin. — Schulz, Fr. Dr., Frankfurt,

Weins. Schein, Frankfurt. — Andeul, Nürnberg. Hedderich,
Prof., Gießen. — Burck, Gießen. -T Weis, Kfm., Gießen. —
Guthardt, Kfm., Gießen. — Pickard, Plettenberg. — Maerker,
Redakteur m. Fr., Plettenberg . — Raupel , Fabrikant m. Fr.,
Plettenberg. — Mene, Direktor, Homburg i. Pfalz. —
Schroeder, Oberhausen. — Strub, Fabrikant Dr., München.
— Vietor, Kfm. m. Fr ., Grünstadt. — Schneider, Staats¬
anwalt, Düsseldorf. — Mabraun, Cassel. — Stursberg, A.,
Fabrikant m. Fr., Löttringhausen . — Stursberg, G., Fahr .,
m. Fr., Lüttringhausen . — Sternberg, Assessor, Cöln. —
listiger , Reg.-Assessor m. Fr ., Cöln. — Berthold, m. Fr.,
Nürnberg. — Rösch, Frl ., Gundersblum. — Bender, Architekt,
Heidelberg. — Berlin, Fabrikbes. m. Fam., Stuttgart . —
Kirdorf, na. Fr., Charlottenburg. — Hermann, Kfm., Goblenz.
— Abeies, Stud., Leipzig. — Driesch, Kfm., Goblenz. —
Bentler, Kfm., Saarbrücken . — Glaser, Kfm. m. F., Saaz. —
Albrecht, Kfm., Berlin. — Laitzmann , m. Fr., Pölzig. —
Winkelhausen , Aktuar, Cöln. — Schönau, m. Fr., Duisburg.
— Markusch, Lehrer m. Fr ., Ransbach . — Iloltzheuer , Kfm.,
Hannover . -— Wille, Buchhändler , Kopenhagen. — Falk,
Kfm., Gießen. — Ritter , Kfm., Dresden.

Wilhelms. Schäfer, Fabrikant m. Fr, , Cöln-Nippes. — Baron
Maesolte let du Doorn, Rittergutsbes. m. Fr., Haag. — Lion,
Dr. med. m. Fr , Mannheim. — de Cartayö, Fr . Rent .,
Rumänien . — Maurgeny, Fr , Rumänien . — Simon, Ger.-
Assessor, Berlin, Simon, Fr. Rittergutsbes, Berlin. —
v. Äschberg, Frl. Rittergutsbes., Berlin. — Georgi, Apotheker
m. F, Friedberg. — Rofoed, Rent . m. F, Haarlem. — Wechs¬
ler, Rent . m. Fr, Heidelberg. — Gutmann, Rent, Mann¬
heim. — Heimerdinger, Rent. m. F„ New York. — Sacolo,
Rent . m. Fr, Antwerpen.

In Privathänsern :
Villa Albrecht. Bein, Kfm. m. F„ Berlin. — Strüvy , Fähn¬

rich, Hannover. — Oppenheim, Rent . m. Fr , Frankfurt . —
v. Winterfeldt, Rittmeister, Cöln.

Privathotel Balmoial. Merzbach. Komm.-Rat , Olfenbach. —
Merzbach, Fr , Frankfurt . — Straßburg , Bankier, Frankfurt.
— Abeies, Großkfm, Hamburg. — v. Bohlen, Fr , Berlin. —
Sch wandt, Fr , Berlin. — Sehwandt, Fr , Berlin. -— Schwandt,
Bankier , Berlin. — Schwandt , Fr , Interlaken.

Villa Bsalrim Grimm, Fähnrich , St. Avold.
Villa Borussia. Thornley, Frl . Rent , England. — Weshnore,

Frl . Rent, England. -— Braham, fr . Rent, Eastbourne . —
Brutsche, Kfm, Dehlingen,

Villa Carmen. Ebert, Kfm, Wladiwostok.

Pension Credo. Bartsch, Fr. Geh. San.-Rat, Kassel. — Wagner,
Frl. Lehrerin , Griesheim. —- Lothes,,Fr . Fabrikant , Barmen.

Dambachtal3. Wolff, Dortmund.
BelaspöesiraE« 2. Baron v. Jena, Forstassessor, Saarbrücken,
ElisabethenstraEe 17. Wengeroff, Kfm. m. Fr, Kleff. ■

Strebei, Rent , Geran-Reuss. —- Vietzmann, Frl, Riga.
E’isabethcuslraEe19. Wagner, Fabrikantm. F, Hagen.
Friedrichsliafie21, 1. Leitsmann, Leut, Mülheim a. Ruhr.
GeisbergsliaB« 9. Meiss, Essenberg.
Häfnergasse 4/6. Huber, Stud. phil, Tübingen.
Villa Helene. Emmelius, Komm.-Rat m. Fr, Gießen. — Feder,

Frl, Friedberg. — Reich, Frl . Rent , Nürnberg. — Dicke,
Bankier m. Fr, Schwelm. — Scherer , Frl, Kaiserlautem.

Hermmühlsiraße 9. Balzer, Frl, Frankfurt. — Blatterspiel,
Frl, Frankfurt.

KapellenstiaEe 3, P. Pflüger, Fr. m. Red, Eßlingen.
Kapelienstraßo12, 1. Rastiger, Kfm. m. 2 Kindern u. Bed.,

Moskau. , . , ,
Pension Koidina. Fleischsr, Kfm, Bresslom. — v. Woimtzky,

General m. Fr , u . Bed, Petersburg. — v. Werdt, Bern.
Pension Lehmann-Seckendorff. Frowein, 2 Hrn., i.lberfeM.

— v. Kurier, Freiherr , Elberfeld.
Luisenstraße 2, 1. Stark , Oberveterinär Dr m. Fr, Augsburg.

— Eneman, m. Fr , Stockholm. — Passavant , Hauptm.,
München. . „ ,, , .

Pension Margareta. Stadler, Gut zur Nette. — Zimmern, Rent,
m. F, Manchester.

Villa Marienqueile. Saxö, Frl , Rußland.
MarkisiraEe 22. Franke , Rent. m. Fr , Cöln.
Villa Medici Goeurlh, Fr . u. Frl, Forst . — Reusch, Fel,

Essen. — Rosenthal , Kfm, Paris.
MussumriraBe4. 1. Bötticher, Offizier, Wesel.
Nerostraße 5. Marguliens, Kfm. m. Fr, Trgierz. — Iüos^

Pastor m. Fr., Straßbuig.
NciostraEo 23. Hintze, Geh. Sekretär , Schöneberg.
Pension Qssent. Cohen, Fr, Frankfurt. — Cohen, Bankier m.

Bed, Frankfurt . — v. Müller, Fr . Rent . m. locht , Bremen.
Pension Primaveia. Heitzmann, Frl, Oberin, Petersburg. —j

Zores Referenda];, Cöln, -— Zores, Stud, Emmerich. —
Schmitz, Frl. Lehrerin , Witten . — Schormann , Kfm. m. Fr.,
Krefeld. — Fink , Kfm. m. F, New York.

BBderstraße 24. Uber, Kfm. m. Söhne, St. Johann.
Am Rämertoi 7. Bleow, Bahnhofsvorsteher m. Fr, Goldberk

(Altm.). . _ ,
Villa Roma. Schorenzis, Fr . Dr, m. Sohn, Berditschev.
Villa la Bosifere. Dick, Hauptm. u. Komp.-Chef, Saargemünd.
Panriion Simson. Brust, Frl, Paris.
Privathotel Splendide. ' Fink, Dr. med. m. Fr, Elberfeld. —.

Kröcher. Fr . m. F„ Frankfurt . — Jaeger, Kfm. m. Fr , Leip.'
zig _ Nasse , Frl, Berlin. Fuchs , Kfm, Berlin. — Erbs¬
löh , Fabrikbes , Barmen. — Meilinghoff, Frl, Mülheim. —/
Althoff, Landrichter , Essen. — Pohle, Kfm. m. Ir , Hagen.
_ Wein, Dr. m. Fr, Kiew. — Wein, Fr , Kiew. — Kracht
Landrichter Dr, Bochum. — Althoff, Dr. med, Straßburg,
_ Kachou, Fr , Berlin. — Basse, Fr . Rent, Lüdenscheid . —;
Basse, Offizier, Lüdenscheid. — Strohmeyer , Frl. Rent.
Lüdenscheid.

Siiltstiaße 12. Daudt, Baurat, Darmstadt.
StiltstiaEe 17, 1. Czaeskes, Warschau.
Villa Stillfried. Sowade, Hauptm. m. Fr, Rewitsch. — Nathan

Kfm, London. — Monossohn, Kfm, Moskau.
TannusslraE© 29. Brückner, Direktor, Koburg.
TarmnssiiaEc50. Schmitt, Oberstabsarzt Dr, Dicnze.
WilheimstraEe 36. Bintz, Frl. Rent. m. Nichte, Straßburg.
Pension Winter. Bentfort-Drossart, Fr, Haag. Hanncsea

Rent. in. Fr , Gruswald.
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